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Zusammenfassung

Dieses Dokument dient als Referenzdokumentation für Klaros-Testmanagement. Es enthält eine detail-
lierte Beschreibung der Benutzeroberfläche und der bereitgestellten Funktionalität.

Rechtliche Hinweise.   Copyright 2009-2025 verit Informationssysteme GmbH, Europaallee 10, 67657 Kaiserslautern, Deutsch-
land. Alle Rechte vorbehalten. Dieses Produkt oder Dokument ist urheberrechtlich geschützt und wird unter Lizenzen, die seine
Verwendung, Vervielfältigung, Verbreitung und Dekompilierung einschränken. Kein Teil dieses Produkts oder der Dokumentation
darf ohne vorherige schriftliche Genehmigung der verit Informationssysteme GmbH in irgendeiner Form vervielfältigt werden.

Markenzeichen

Docker™ und das Docker-Logo sind Marken oder eingetragene Marken von Docker, Inc. in den Vereinigten Staaten
und/oder anderen Ländern. Docker, Inc. und andere Parteien können auch Markenrechte an anderen hier verwen-
deten Begriffen haben.

Oracle™ und Java™ sind Marken von Oracle und/oder deren Tochtergesellschaften.

Microsoft®, Excel®, SQLServer®, und Windows® sind entweder eingetragene Marken oder Marken der Microsoft
Corporation in den Vereinigten Staaten und/oder anderen Ländern.

JIRA® ist eine eingetragene Marke von Atlassian Pty Ltd.

Andere Namen können Marken der jeweiligen Eigentümer sein.
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Kapitel 1. Feature-Überblick

1.1. Verwalten von testbezogenen Daten

Gemeinsames Verwalten aller
testrelevanten Daten

Alle Daten eines Testprojekts wie Testfälle, Testsuiten, Test-
anforderungen, Testumgebungen, Testsysteme, Testläufe und
Testfallergebnisse werden gemeinsam in einer Datenbank
gespeichert. Das Verwalten, Bearbeiten und Auswerten der
Daten erfolgt über eine moderne und komfortable Weboberflä-
che.

Agiles Testmanagement und
klassische Prozesse

Neben klassischen Entwicklungsprozessen wie dem Wasser-
fall- oder V-Modell, werden auch iterative und agile Methoden
wie Scrum oder Kanban unterstützt.

Anforderungen und Anforde-
rungsüberdeckung

Testanforderungen lassen sich entweder in Klaros-Test-
management direkt verwalten oder mit externen Quellen wie
z.B. JIRA synchronisieren. Die jeweilige Anforderungsüberde-
ckung lässt sich jederzeit aktuell ablesen.

Modularisieren von Testschrit-
ten

Häufig wiederkehrende Testschritte lassen sich zu Segmen-
ten zusammenfassen und können projektübergreifend wieder-
verwendet werden. Testfallschritte lassen sich so wie in einem
Baukastensystem einfügen und mit minimalem Aufwand pfle-
gen.

Gemeinsame Nutzung Testfälle und Testsuiten können bei Bedarf zentral gewar-
tet und in mehreren Projekten gleichzeitig verwendet werden.
Änderungen sind nur noch an einer Stelle nötig und können
gezielt an ausgewählte Projekte weitergegeben werden.

Änderungen verfolgen Für ein lückenloses Nachvollziehen aller Änderungen an den
verwalteten Daten wie Testfällen, Testschritten u.a. werden
alle Aktualisierungen automatisch protokolliert und in einer
Änderungshistorie detailliert dargestellt.

Benutzerdefinierte Felder Jedes Testprojekt lässt sich durch benutzerdefinierte Felder
individuell konfigurieren. Diese Felder stehen für Aufgaben,
Anforderungen, Iterationen, Testsegmente, Testfälle, Testsui-
ten, Testumgebungen, Testsysteme und Testläufe zur Verfü-
gung.

Kategorisierung, Individuelle
Sichten

Alle beteiligten Objekte lassen sich durch eine Kategorisierung
in einer oder mehreren Baumstrukturen anordnen. Diese ist
ähnlich wie in einem Dateisystem nach individuellen Kriterien
aufgebaut und gestattet verschiedene Sichten auf ein Testpro-
jekt.

Anhänge Zusätzliche Informationen wie Testdaten, Textdokumente,
Grafiken, Screenshots etc. lassen sich in die Anwendung hoch-
laden, speichern und den Objekten Iteration, Aufgabe, Anforde-
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rung, System under Test, Testumgebung, Testsegment, Test-
fall, Testschritt, Testsuite und Testfallergebnisse zuordnen.

Import und Export Bereits vorhandene Anforderungen und Testfälle können aus
XML und Excel-Dateien importiert werden. Über eine REST-
Schnittstelle findet bei Bedarf ein kontinuierlicher Abgleich mit
einer externen Datenquelle oder Anwendung statt.

Revisionen Klaros-Testmanagement unterstützt die Versionierung von
Testanforderungen, Testsegmente, Testfällen und Testsuiten.
Die einzelnen Versionen können getrennt gepflegt, ausgeführt
und ausgewertet werden.

1.2. Planen von Tests und Testaufgaben

Erzeugen und Zuweisen von
Aufgaben

Auf Knopfdruck werden Aufgaben zum Ausführen von Testfäl-
len und Testsuiten erzeugt und einzelnen Personen zugeord-
net. Der Status der Aufgabenausführung ist jederzeit ersicht-
lich.

Testkoordination, Testsequen-
zen

Aufgaben können in Teilaufgaben zerlegt, hierarchisch ange-
ordnet und Testern zugewiesen werden. Durch das Definieren
von Abhängigkeiten lassen sich Vorbedingungen für aufeinan-
derfolgende Testsequenzen festlegen.

Auslastung, Fortschritt und
Erfolg

Übersichtliche Tabellen und Diagramme zeigen Auslastung,
Dauer und Fortschritt der Testaktivität für jeden Benutzer an.
Fortschritts- und Erfolgsrate der Tests sind direkt und stets
aktuell ersichtlich.

Testfall Reviews Auch Testfälle können fehlerhaft sein. Das Überprüfen und
Korrigieren dieser Tests kann als spezielle Aufgabe an Benut-
zer vergeben werden. Der weitere Verlauf wird automatisch
protokolliert.

1.3. Ausführen von Tests

Geführte manuelle Testausfüh-
rung

Klaros-Testmanagement führt den Tester Schritt für Schritt
durch die manuellen Tests. Der Testverlauf wird automatisch
protokolliert und stellt die gewonnenen Daten für das Aus-
werten zur Verfügung. Bei jedem einzelnen Schritt lassen
sich Anmerkungen und Anhänge zur Dokumentation des Test-
ergebnisses hinzufügen.

Unterbrochene Tests wieder-
aufnehmen

Die manuelle Ausführung kann jederzeit angehalten und zu
einem späteren Zeitpunkt wieder aufgenommen werden.

Testdaten und Testanweisun-
gen trennen

Die in Testfällen verwendeten Eingabe- und Prüfdaten wie Log-
ins, IDs u.a. lassen sich extern in Excel-Tabellen definieren und
abspeichern. Tests sind damit gezielt parametrisierbar und
können in unterschiedlichen Szenarien wiederverwendet wer-
den.
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Continuous Integration (Jenk-
ins/Hudson)

Ein Plug-in für den Jenkins Continuous Integration Server über-
trägt automatisch die in einem Build anfallenden Testergeb-
nisse zur Auswertung in Klaros-Testmanagement.

Integration mit Issue-Manage-
ment-Systemen

Gefundene Fehler lassen sich während der Testausführung
direkt in Issue Management Systemen wie Bugzilla, GitHub,
GitLab, JIRA, Mantis, Redmine oder Trac erstellen und ändern,
ohne Klaros-Testmanagement verlassen zu müssen.

Import-Schnittstelle für Testau-
tomatisierung

Testergebnisse, die von Testautomatisierungstools erzeugt
werden, können manuell oder per REST-Schnittstelle importiert
und mit manuellen Testergebnissen zusammengeführt wer-
den. Es werden hierbei über 30 verschiedene Formate und
Tools unterstützt: AUnit, Boost Test, Check, CppTest, CppUnit,
ctest, CUnit, embUnit, Fitnesse, Free Pascal Unit, Gauge (via
xml-report plugin), GoogleTest, Glib / gtester, JBehave, JMe-
ter, Jubula / GUIDancer, JSUnit, JUnit, MbUnit, MSTest, NUnit,
PHPUnit, QF-Test, QTestLib, Ranorex, Selenium (via JUnit XML
result format), Squish (via JUnit XML result format), TESSY,
TestComplete, TestNG, TUSAR, UFT / QTP, UnitTest++, Valgrind
und xUnit.net.

Integration mit Last- und Per-
formanz-Test-Tools

Um einen genauen Stand über die aktuelle Softwarequalität zu
haben, ist es notwendig, die Ergebnisse aller Testarten - auch
die der nicht-funktionalen - mit einzubeziehen. In Klaros-Test-
management können auch die Ergebnisse aus Last- und Per-
formanz-Test-Tools importiert, aufbereitet und ausgewertet
werden. Unterstützte Lasttest-Software: BlazeMeter, JMeter,
Gatling, OctoPerf, SmartMeter.

1.4. Auswerten von Tests, Statistiken, Berichte

Konfigurierbares Dashboard Das Dashboard bietet zahlreiche Diagramme, auf denen sich
auf einen Blick Zustand und Fortschritt der einzelnen Aktivitä-
ten und des gesamten Projektes ablesen lässt. Es kann vom
Benutzer nach individuellen Anforderungen konfiguriert wer-
den. Berichte lassen sich in verschiedene Formate exportie-
ren.

Integrierte Berichte und Aus-
wertungen

Zahlreiche Auswertungen und Statistiken können einfach aus
den in der Datenbank gespeicherten Informationen aufberei-
tet und abgerufen werden. Klaros-Testmanagement enthält
bereits zahlreiche vordefinierte Berichte.

Benutzerdefinierte Berichte Mit Hilfe einer Programmierschnittstelle, die Zugriff auf den
gesamten Datenbestand bietet, können individuell gestaltete
Berichte im PDF oder Excel-Format frei definiert und erzeugt
werden.

Excel Export von Datentabellen Für ein eventuelles Nachbearbeiten und Auswerten lassen
sich Datentabellen in eine Excel-Datei exportieren.
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Feature-Überblick

Druckfreundliche Seiten Die meisten Ansichten, Diagramme und Tabellen lassen sich
auch in einem druckfreundlichen Layout darstellen und direkt
vom Browser aus auf den Drucker ausgeben. Verschiedene
Anzeigeoptionen sind einstellbar.

Export von Berichten Die Berichtsdateien können in verschiedene Dateiformate
exportiert werden, wie z.B.PDF, HTML und CSV.

1.5. Konfiguration

Rechte und Rollensystem Klaros-Testmanagement unterstützt eine feinkörnige rollenba-
sierte Benutzerverwaltung, die mit einem Rechte- und Rollen-
system verbunden ist. Auf diese Weise können individuelle
Zuordnungen vorgenommen oder auch die Zugriffs- und Bear-
beitungsrechte einzelner Benutzer für kritische Daten einge-
schränkt werden.

E-Mail-Benachrichtigungen Der Status für ausgewählte Ereignisse, wie "Aufgabe zugewie-
sen", "Testausführung fehlgeschlagen", "Aufgabe zur Ausfüh-
rung bereit" u.v.m. kann auf Wunsch den beteiligten Benutzer
oder anderen Personen als E-Mail-Benachrichtigung zugestellt
werden. Hierzu existieren zahlreiche Konfigurationsmöglich-
keiten, die auf einzelne Projekte individuell zugeschnitten wer-
den können.

LDAP und Active Directory Die Authentifizierung der Benutzer und das Verwalten der
Passwörter kann direkt in Klaros-Testmanagement oder über
ein externes LDAP- oder Active Directory-Verzeichnis erfolgen.

Single Sign-On Authentifizie-
rung via CAS

Klaros-Testmanagement unterstützt auch die Single Sign-On
Authentifizierung via CAS (Central Authentication Service).

Docker Integration Zusätzlich zur nativen Installation unter Windows und Linux
kann Klaros-Testmanagement auch als Container innerhalb
einer Docker-basierten Umgebung betrieben werden. Die
Anwendung kann so isoliert installiert und verwaltet werden,
Updates sind einfacher durchzuführen. Unterstützte Daten-
banken: Apache Derby, MariaDB, MySQL, PostgreSQL, Micro-
soft SQL Server.

Remote Data Interface (REST) Die in Klaros-Testmanagement gespeicherten Daten können
per REST-Schnittstelle anderen Tools zur Verfügung gestellt
werden. Individuelle Integrationen mit eigenen Werkzeugen
lassen sich einfach realisieren. Dies erlaubt eine Vielzahl von
zusätzlichen Integrationsmöglichkeiten.

Sichern und Wiederherstellen Die Datensicherung erfolgt im XML-Format. Es lassen sich ein-
zelne Projekte oder der gesamte Bestand speichern und bei
Bedarf wiederherstellen.
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Kapitel 2. Einführung

2.1. Aufbau und Objekte

Klaros-Testmanagement ist eine webbasierte Testmanagementsoftware zum Organisieren, Aus-
führen und Auswerten aller Testaktivitäten. Der Funktionsumfang deckt alle Bereiche des Test-
prozesses ab: Testplanung, Testerstellung, Testdurchführung, Zuordnen und Auswerten von Test-
aufgaben sowie Testauswertung und Berichtserstellung.

In dieser Einführung werden der innere Aufbau und die Funktion der einzelnen Bestandteile, der
Objekte, beschrieben. Als Objekte werden in Klaros-Testmanagement die folgenden Elemente
bezeichnet: Projekt, Testfall, Testschritt, Testsegment, Testschrittergebnis, Testfallergebnis,
Testsuite, Testsuiteergebnis, Testumgebung, Testsystem, Testlauf, Anforderung, Iteration und
Aufgabe.

2.2. Projekt - Ein Testvorhaben verwalten

Das Objekt auf oberster Ebene ist das Projekt. Es enthält alle anderen Objekte die zum Definieren,
Planen, Ausführen und Auswerten eines bestimmten Testvorhabens erforderlich sind.

Projekte sind in der Regel in sich abgeschlossene Einheiten, es gibt jedoch auch Möglichkeiten,
auf Objekte in anderen Projekten zu verweisen. Weitergehende Informationen zu Projekten finden
Sie unter Section 6.1.

2.3. Testfall - Einen Test definieren

Testfälle sind die zentralen Objekte eines Projektes und können eine beliebige Anzahl an Test-
schritten enthalten. Sie können manuell oder automatisiert ausgeführt werden.

Abbildung 2.1. Testfallstruktur

Testfälle können mit Attributen versehen werden und detailliertere Informationen erhalten:

2.3.1. Beschreibende Attribute

Beschreibung

Vorbedingung

Nachbedingung

Erwartetes Ergebnis
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Einführung

Testschritte

2.3.2. Klassifizierende Attribute

Ausführungsart (Manuell/Automatisiert)

Priorität (Hoch/Mittel/Niedrig)

Status (Entwurf/Gesperrt/Genehmigt/Auslassen)

Testart (Funktional, Nicht-Functional, Strukturtest, Regressionstest, Fehlernachtest)

Entwurfsverfahren (Black-Box, White-Box)

Teststufe (Komponententest, Integrationstest, Systemtest, Abnahmetest)

Ergebnisart (Positiv, Negativ)

Anforderungsbezug (Dokument/Verfolgbarkeit)

   Nur in der Klaros-Testmanagement Enterprise Edition verfügbar

Für spezielle Anforderungen können in der Enterprise Edition zusätzlich eigene Felder definiert
werden.

Die Testfälle bestehen aus einzelnen Testschritten und Testsegmenten, in denen die Testaktivi-
täten definiert und beschrieben werden.

2.4. Testschritt - Den Ablauf der Testaktivität festlegen

In Testschritten wird der Ablauf der Testausführung beschrieben. Jeder Testschritt enthält eine
Anweisung an den Tester, welche Aktion er durchzuführen hat. Falls nötig, können Bilder und Doku-
mente zu jedem Testschritt hinzugefügt werden.

Abbildung 2.2. Testschritt
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Einführung

Die Beschreibung des Testschrittes umfasst folgende Bestandteile:

Aktion Die textuelle Beschreibung der Aktion, die der Tester auszu-
führen hat.

Vorbedingung Der Zustand, in dem sich das Testsystem befinden soll, bevor
die Aktion beginnt.

Erwartetes Ergebnis Das vorausgesagte Verhalten des Testsystems oder der Kom-
ponente, basierend auf der Spezifikation.

Nachbedingung Der erwartete Zustand des Testsystems, nachdem die Aktion
durchgeführt wurde.

2.4.1. Testschrittergebnis

Klaros-Testmanagement führt den Tester schrittweise durch die Testausführung. Jeder Schritt
wird automatisch mitprotokolliert und durch den Tester mit einem Testschrittergebnis versehen.

Das Testschrittergebnis enthält die folgenden Informationen:

Ergebnis Bestanden: Der Test konnte wie vorgesehen beendet wer-
den.

Fehlschlag: Die Überprüfung liefert nicht das erwartete
Ergebnis.

Fehler: Die Überprüfung konnte nicht durchgeführt werden.

Unklar: Die Überprüfung liefert kein eindeutiges Ergebnis

Übersprungen: Der Testschritt wurde ausgelassen.

Zusammenfassung (optional) Eine kurze Zusammenfassung des Testschrittergebnisses.

Beschreibung (optional) Eine Beschreibung des Testschrittergebnisses.

Dauer Die automatisch mitprotokollierte Ausführungsdauer des ein-
zelnen Testschrittes.

2.4.2. Automatisierte Testfälle

Automatisierte Testfälle haben in der Regel keine Testschritte, da sie von einem automatisierten
Testwerkzeug (z.B. JUnit) ausgeführt werden. Die Testergebnisse werden in Form einer Ergebnis-
datei zur Verfügung gestellt, die in das System importiert wird. Liegen sowohl manuelle als auch
automatisierte Testergebnisse vor, können sie gemeinsam ausgewertet werden.

2.5. Testsegment - Testschritte wiederverwenden

   Nur in der Klaros-Testmanagement Enterprise Edition verfügbar

Ein Testsegment ist eine vordefinierte Abfolge von Testschritten. Es wird als eigenes Objekt
erstellt und in Testfälle eingefügt.
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Abbildung 2.3. Testsegment

Häufig kommen bestimmte Testschritte oder auch Abfolgen von Testschritten in mehreren Test-
fällen exakt gleich vor. Um sicherzustellen, dass diese auch identisch sind, können die Schritte in
Testsegmente gekapselt und zentral verwaltet, bearbeitet und gespeichert werden.

Die Testschritte eines Testsegments haben die gleichen Attribute wie die Testschritte eines Test-
falls.

2.6. Testsuite - Gruppieren von Testfällen

Testfälle können zu Testsuiten gruppiert werden, um gemeinsam in einem Testlauf nacheinander
ausgeführt zu werden.

Abbildung 2.4. Testsuite

Ein Testfall kann in mehreren Testsuiten vorkommen. Er wird lediglich referenziert, sodass sich
Änderungen am Testfall automatisch auf alle Testsuiten auswirken, die diesen Testfall enthalten.

2.7. Testsystem - Das zu testende Objekt

Das Testsystem ist die Komponente oder das System, welches getestet wird. Meist ist dies eine
Softwareversion, kann aber auch ein bestimmtes Gerät oder andere Hardware sein. Ein Testfall
kann erst ausgeführt werden, wenn ein Testsystem definiert ist.

2.8. Testumgebung - Der äußere Einfluss auf das Testergebnis

Die Testumgebung stellt die äußeren Bedingungen dar, die auf das Testsystem einwirken. Diese
kann aus Hardware oder Software bestehen, wie z.B. eine verwendete Browserversion oder das
Betriebssystem, in dem die Software des Testsystems installiert wurde. Ein Testfall kann erst
ausgeführt werden, wenn eine Testumgebung definiert ist.
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2.9. Testlauf - Die Ergebnisse der ausgeführten Testfälle

Ein Testlauf wird automatisch erstellt, sobald damit begonnen wird einen Testfall oder eine Test-
suite auszuführen. Er ist der verwendeten Testumgebung und dem verwendeten Testsystem
zugeordnet und sammelt alle Ergebnisse, die während der Ausführung des Testfalls oder der Test-
suite anfallen. Die Testläufe dokumentieren somit die gesamten Testaktivitäten.

Abbildung 2.5. Testlauf mit Testergebnissen

Testläufe können pausiert und später fortgesetzt werden. Das Ergebnis (Bestanden, Fehlschlag,
Fehler, Unklar, Übersprungen) erscheint erst nach vollständiger Ausführung aller Testfälle des
Testlaufs in der Auswertung. Bis dahin wird der Testlauf mit seinen gesammelten Ergebnissen
nicht angezeigt.

2.9.1. Protokollierte Parameter eines Testlaufs

Während eines Testlaufs werden die folgenden Parameter automatisch mitprotokolliert und kön-
nen zur Auswertung herangezogen werden:

Das verwendete Testsystem

Die verwendete Testumgebung

Der ausgeführte Testfall/Testsuite

Das Ausführungsdatum

Der ausführende Benutzer

2.10. Anforderung - Eigenschaften des Testsystems

   Nur in der Klaros-Testmanagement Enterprise Edition verfügbar

Eine Anforderung ist eine vorgegebene, zu erfüllende Bedingung, die die gewünschten Eigenschaf-
ten des Testsystems beschreibt. Um sicherzustellen, dass das Testsystem diese Eigenschaften
erfüllt, werden Testfälle definiert und diese den Anforderungen zugeordnet, die die Testfälle über-
prüfen. So kann nachvollzogen werden, welche Anforderungen durch Tests abgedeckt sind ( Abde-
ckung) und welche davon mit dem Ergebnis Bestanden ausgeführt wurden ( Konformität).
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Aus diesen Informationen wird automatisch der Stand der Abdeckung und Konformität für das
gesamte Projekt oder ausgewählte Objekte ermittelt, sobald die ersten Testergebnisse vorliegen.

2.10.1. Attribute für Anforderungen

Name

Priorität (Hoch/Mittel/Niedrig)

Kurzbeschreibung

Ausführliche Beschreibung

2.11. Iteration - Das Projekt in Phasen unterteilen

   Nur in der Klaros-Testmanagement Enterprise Edition verfügbar

Eine Iteration repräsentiert eine ausgewählte Phase eines Projekts. Sie kapselt eine Untermenge
von Objekten, einschließlich aller während dieser Phase ausgeführten Aufgaben und Testergeb-
nisse. Eine solche Gruppierung der Objekte erleichtert es, verschiedene Testzyklen in einem Pro-
jekt zu identifizieren und ermöglicht eine bessere Integration des Testprozesses, speziell mit agi-
len Softwareentwicklungspraktiken.

In einer Iteration werden die betrachteten Testsysteme, Testumgebungen und Anforderungen
innerhalb eines Projekts für einen bestimmten Zeitraum festgelegt.

2.12. Aufgabe - Planen der Testaktivität

   Nur in der Klaros-Testmanagement Enterprise Edition verfügbar

Mittels einer Aufgabe werden Testaktivitäten geplant und koordiniert. Dazu wird die Ausführung
eines Testfalls oder einer Testsuite in der Aufgabe festgelegt.

Nachdem eine Aufgabe erstellt wurde, kann sie einem Benutzer zugeordnet und von ihm aus-
geführt und bewertet werden. Aufgaben können mehrfach wiederholt und ausgeführt werden,
sodass ihnen mehrere Testläufe zugeordnet sein können. Aufgaben lassen sich hierarchisch
anordnen und Abhängigkeiten von Aufgaben untereinander können spezifiziert werden.
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Abbildung 2.6. Aufgabe

Zusätzlich zur Testausführung sind weitere Aufgabentypen vorgesehen. Diese dienen zum Über-
prüfen von Testfällen, Planen von Anforderungen sowie zur Formulierung von beliebigen anderen
Aufgaben in Textform.

Die Aufgaben können verschachtelt und den Benutzern individuell zugeordnet werden. Dadurch
kann der Fortschritt von größeren, verteilten Testaktivitäten einfach verfolgt werden.

2.13. Benutzer - Benutzer und ihre Rollen

Klaros-Testmanagement bietet vier verschiedene Benutzerrollen, die beim Anlegen des Benutzers
vergeben werden und bei Bedarf später geändert werden können: Administrator, Manager, Tester
und Gast.

Administrator Ein Administrator hat stets Zugriff auf alle Funktionen in Kla-
ros-Testmanagement. Dazu gehören neben den testbezoge-
nen Aktivitäten auch die Benutzerverwaltung, Backups und
Wiederherstellung sowie systemweite Einstellungen.

Testmanager Testmanager haben vollständigen Lese- und Schreibzugriff
auf alle Daten eines Projekts. Sie können Objekte anlegen und
löschen sowie Projekteinstellungen verwalten. Dazu gehört
auch das Anlegen, Bearbeiten und Löschen von Benutzern mit
der Rolle „Tester“ oder „Gast“.

Tester Tester können Tests ausführen und Testergebnisse und Issu-
es bearbeiten und Berichte anzeigen. Darüber hinaus haben
sie nur Leserechte.

Gast Die Rolle „Gast“ ist z.B. für Projektmanager, Kunden oder
Reviewer gedacht. Der Gast hat vollständigen, aber nur lesen-
den Zugriff auf alle Daten und kann Berichte anzeigen, abspei-
chern und in andere Formate exportieren.
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Die globalen Benutzerrollen gelten für alle vorhandenen Projekte. Bei Bedarf kann jedoch die Rolle
eines Benutzers in jedem Projekt individuell vergeben werden.

2.13.1. Projektspezifische Benutzerrollen

   Nur in der Klaros-Testmanagement Enterprise Edition verfügbar

Zusätzlich zur globalen Zuordnung können die Benutzerrollen pro Projekt neu vergeben oder
Benutzer von einzelnen Projekten ausgeschlossen werden. Der Benutzer behält dabei seine glo-
bale Rolle, erhält aber im ausgewählten Projekt erweiterte oder eingeschränkte Rechte oder auch
keinen Zugriff.

Dies ist z.B. sinnvoll beim Einbinden von externen Mitarbeitern, die nur in einem bestimmten Pro-
jekt aktiv sind. Andererseits kann ein Tester in bestimmten Projekten Testmanager-Rechte benö-
tigen und die entsprechende Zuordnung erhalten.

Detaillierte Informationen über das Rechte- und Rollensystem finden sich in Appendix A.

2.14. Übersicht über die Objekte

Abbildung 2.7. Übersicht über die Objekte

2.15. Issue - Anlegen und Beheben von Fehlern
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Klaros-Testmanagement lässt sich mit Issue-Tracking-Systemen wie Jira, Redmine, GitLab und
vielen anderen integrieren (siehe Section 12.5). Wird in einem Testschritt ein Fehler gefunden,
kann er direkt aus Klaros-Testmanagement heraus an das angebundene Issue-Management-Sys-
tem übergeben werden, ohne die Anwendung verlassen zu müssen.

Der Eintrag wird automatisch in beiden Systemen verknüpft. Änderungen im Issue-Tracker werden
im Hintergrund regelmäßig mit Klaros-Testmanagement synchronisiert. Ein automatisch erzeug-
ter Rückverweis (Backlink) im Issue-Management-System führt mit einem Klick wieder zum Test-
fall in Klaros-Testmanagement zurück.
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Kapitel 3. Installation
Dieses Kapitel enthält alle Informationen, die zur Installation von Klaros-Testmanagement erfor-
derlich sind.

Klaros-Testmanagement stellt Installationsprogramme für Microsoft Windows- und Linux-basier-
te Betriebssysteme zur Verfügung. Im Installationsprogramm sind alle zusätzlichen Programme
enthalten, die für die erste Inbetriebnahme von Klaros-Testmanagement benötigt werden. Diese
umfassen die dateibasierte Datenbank (Apache Derby), den Apache Tomcat-Anwendungsserver
und eine geeignete Java-Laufzeitumgebung.

Einsatzbereite Docker-Images für verschiedene Datenbanken
sind ebenfalls verfügbar.

Diese finden Sie zusammen mit der ausführlichen Dokumen-
tation unter https://github.com/klaros-testmanagement/kla-
ros-docker.

Datenbank nicht für Produktionsumgebungen geeignet

Das Installationsprogramm konfiguriert Klaros-Testmanagement für die Verwendung
der mitgeliefert Apache-Derby-Datenbank. Diese ist nicht für den produktiven Einsatz
vorgesehen!

Für Produktionssysteme wird dringend empfohlen, eine Datenbank wie MariaDB,
MySQL, PostgreSQL oder SQL-Server zu verwenden, da diese eine deutlich höhere
Leistung bieten. Die Datenbank kann im Anschluss nach der Erstinstallation geändert
werden (siehe Abschnitt 3.11, „Die Standard-Datenbank ändern“).

3.1. Lizenzmodell für die Community und Enterprise Edition

Das Lizenzmodell ist abhängig von der verwendeten Klaros-Testmanagement-Edition. Die Kla-
ros-Testmanagement Community Edition bietet im Vergleich zur Klaros-Testmanagement Enter-
prise Edition zwar eine eingeschränkte Menge an Funktionen, begrenzt aber nicht die Anzahl der
Benutzer, die mit der Software arbeiten können.

Bei der Klaros-Testmanagement Enterprise Edition bestimmt die erworbene Lizenz die Anzahl der
aktiven Benutzer, die mit der Software arbeiten können.

3.2. Systemvoraussetzungen

Klaros-Testmanagement ist eine webbasierte Anwendung. Client- und die Serverseite haben daher
unterschiedliche Systemvoraussetzungen, die in den nächsten Abschnitten ausführlich beschrie-
ben werden.

3.2.1. Client-Voraussetzungen

Für den Zugriff auf Klaros-Testmanagement ist ein moderner Webbrowser, der JavaScript unter-
stützt, erforderlich.
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Installation

3.2.1.1. Unterstützte Browser

• Apple Safari

• Google Chrome

• Microsoft Edge

• Mozilla Firefox

Microsoft Internet Explorer - Hinweis auf begrenzte
Unterstützung

Die Unterstützung für den Microsoft Internet Explorer wird in kommenden Versio-
nen schrittweise eingestellt. Zurzeit ist die Grundfunktionalität weiterhin verfügbar,
es kann jedoch zu Darstellungsproblemen kommen.

Klaros-Testmanagement ist für eine minimale Bildschirmauflösung von 1280x960 Pixel entwor-
fen. Full-HD (1920x1080) ist die empfohlene Auflösung.

3.2.2. Server-Voraussetzungen

Zum Betreiben von Klaros-Testmanagement unter Microsoft Windows oder Linux ist ein 64-Bit-
Betriebssystem auf Intel/AMD x64 erforderlich.

Name Version

Microsoft Windows Windows 10, Windows 11, Windows Server 2012 Windows Server
2012 R2, Windows Server 2016, Windows Server 2019, Windows -
Server 2022

CentOS, Red Hat -
Enterprise Linux (RHEL)

8.x, 9.x

SuSE SUSE Linux Enterprise Server (SLES) 15

Ubuntu 20.04, 22.04, 24.04

Debian bullseye, bookworm

Andere Linux--
Distributionen

Von anderen Linux-Distributionen ist zu erwarten, dass sie ohne -
Probleme funktionieren, solange die mitgelieferte 64-Bit-Java-11--
Laufzeitumgebung ausführbar ist. Wir geben allerdings keine -
Konformitätserklärung zu diesen Distributionen ab.

Tabelle 3.1. Unterstützte Betriebssysteme

Für eine optimale Leistung wird die Verwendung einer separaten Datenbankinstallation dringend
empfohlen. Diese Datenbank muss dabei nicht auf derselben physischen Maschine wie der Kla-
ros-Testmanagement-Server laufen.

Name Version

Apache Derby 10.15.1.3 (standardmäßig mitgeliefert und vorkonfiguriert)
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Name Version

Microsoft SQLServer SQLServer 2008, 2008 R2, 2012, 2014, 2016, 2017, 2019, 2022

MySQL Version 5.5, 5.6, 5.7, 8.0

MariaDB ab Version 10.3

PostgreSQL ab Version 9.4

Tabelle 3.2. Unterstützte Datenbanksysteme

3.2.2.1. Microsoft Windows

Um Klaros-Testmanagement unter Microsoft Windows zu betreiben, müssen folgende Anforde-
rungen erfüllt sein:

• Mindestanforderungen

2 GB RAM, 3 GHz Dual Core CPU

• Empfohlene Anforderungen (Remote-Datenbank)

4 GB RAM, 3 GHz Quad Core CPU

• Empfohlene Anforderungen (Lokale Datenbank)

8 GB RAM, 3 GHz Quad-Core CPU

• Betriebssystem

Microsoft Windows Server 2012, Microsoft Windows Server 2012 R2, Microsoft Windows Server
2016, Microsoft Windows Server 2019, Microsoft Windows Server 2022, Microsoft Windows 10,
Microsoft Windows 11.

3.2.2.2. Linux

Um Klaros-Testmanagement unter Linux zu betreiben, müssen folgende Anforderungen erfüllt
sein:

• Mindestanforderungen

2GB RAM, 2GHz Dual-Core CPU

• Empfohlene Anforderungen (Remote-Datenbank)

4GB RAM, 3GHz Quad-Core CPU

• Empfohlene Anforderungen (Lokale Datenbank)

8GB RAM, 3GHz Quad-Core CPU

• Betriebssystem

Linux Intel64/x86-64 (Intel 64-Bit-Architektur)-Distribution mit glibc Version 2.17 oder besser
und Version 2.2.1 oder besser des GTK+-Widget Toolkits und der zugehörigen Bibliotheken.
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GTK+ Bibliotheken nur im Fenstermodus benötigt

Die GTK+-Bibliotheken werden nur zum Ausführen des Klaros-Testmanagement
Installationsprogramms im Fenstermodus benötigt. Das Ausführen des Installati-
onsprogramms im Konsolenmodus funktioniert ohne diese Anforderung.

• Einschränkung der Anzahl offener Dateien

Achtung

Klaros-Testmanagement speichert Datenbank-Suchindizes im Verzeichnis .kla-
ros/indices im Home-Verzeichnis des Benutzerkontos, auf dem der Anwendungs-
server Klaros-Testmanagement läuft. Während des Indizierungsprozesses kann
die Menge der offenen Dateien im Betriebssystem Linux die vordefinierte Grenze
überschreiten

Der Befehl ulimit -n zeigt die konfigurierte Anzahl der erlaubten offenen Dateien
an, welche einen Wert von mindestens 4096 enthalten sollte. Bitte lesen Sie in Ihrer
Systemdokumentation nach, wie Sie diesen Wert einstellen können (Beispielsweise
durch Bearbeiten der Datei /etc/security/limits.conf).

3.2.2.3. Verfügbarer Festplattenspeicher

Klaros-Testmanagement speichert binäre Anhänge in einem dateibasierten Repository innerhalb
des Verzeichnisses .klaros im Home-Verzeichnis des Benutzerkontos, in dem der Klaros-Test-
management Anwendungsserver läuft.

Je nach Nutzungsverhalten sollte eine ausreichende Menge an Speicherplatz für dieses Konto
reserviert werden. Wenn die dateibasierte Derby-Datenbank in Betrieb ist, befinden sich die Daten-
bankdateien ebenfalls in diesem Verzeichnis.

Empfohlener verfügbarer Festplattenspeicher

Die Reservierung von 10 GB Festplattenspeicher sollte für typische Verwendungszwe-
cke ausreichen.

3.3. Installation

Unter Microsoft Windows wird der Installer mit dem Start von Klaros-Testmanagement-<versi-
on>-Setup.exe aufgerufen.

Unter Linux wird der Installer mit dem Aufruf von Klaros-Testmanagement-<version>-Setup.bin
in einer User-Shell gestartet.

Die folgenden Bildschirmansichten zeigen Schritt für Schritt die Installation von Klaros-Test-
management.
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3.3.1. Sprachauswahl

Beim Start erfragt das Installationsprogramm die Sprache, die während des folgenden Installati-
onsvorgangs verwendet wird.

Gegenwärtig sind Englisch und Deutsch als Sprache verfügbar.

Abbildung 3.1. Sprachauswahl

3.3.2. Schritt 1: Willkommen

Der erste Schritt zeigt dem Benutzer einen Begrüßungsbildschirm ( Abbildung 3.2).

Abbildung 3.2. Die Seite „Willkommen“

Die Installation kann abgebrochen werden, indem Sie auf den Button Beenden  klicken. Wenn Sie
auf Weiter  klicken, wird die Installation fortgesetzt.
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3.3.3. Schritt 2: Informationen

Im zweiten Schritt werden Informationen über das Produkt und die Änderungshistorie angezeigt,
wobei die behobenen Issues und die neu hinzugefügten Funktionen aufgelistet werden. ( Abbil-
dung 3.3).

Abbildung 3.3. Die Seite „Informationen“

Die Installation kann mit einem Klick auf den Button Beenden  abgebrochen werden. Mit
Zurück  gelangen Sie zurück zum Bildschirm Willkommen und mit Weiter  wird die Installation

fortgesetzt.

3.3.4. Schritt 3: Lizenzvereinbarung

Der dritte Schritt zeigt den Lizenzvertrag für Klaros-Testmanagement an. Die Lizenz muss akzep-
tiert werden, um die Installation fortsetzen zu können. ( Abbildung 3.4).
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Abbildung 3.4. Die Seite „Lizenzvereinbarungen“

Die Installation kann mit einem Klick auf den Button Beenden  abgebrochen werden. Mit
Zurück  gelangen Sie zurück zum Bildschirm Informationen und mit Weiter  wird die Installa-

tion fortgesetzt.

3.3.5. Schritt 4: Installationspfad

Im vierten Schritt wird der Installationspfad abgefragt, auf dem Klaros-Testmanagement installiert
werden soll. Mit dem Button Auswählen  kann nach dem Pfad im lokalen Dateisystem gesucht
werden ( Abbildung 3.5).

Speicherort des Installationsordners

Es wird dringend empfohlen, den vorgeschlagenen Installationsort und nicht das
Windows-Verzeichnis "Programme" zu verwenden. Standardmäßig kann Klaros-Test-
management von dort aus nicht gestartet werden, da der Tomcat-Applikationsserver
Schreibzugriff auf den Installationsordner benötigt. Dies wird durch Microsoft Win-
dows User Account Control (UAC) blockiert.

Wenn Sie Klaros-Testmanagement an diesem Ort installieren möchten, muss UAC
deaktiviert sein.
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Abbildung 3.5. Die Seite „Installationspfad“

Die Installation kann mit einem Klick auf den Button Beenden  abgebrochen werden. Mit
Zurück  gelangen Sie zurück zum Bildschirm Lizenzvereinbarung und mit Weiter  wird die

Installation fortgesetzt.

3.3.6. Schritt 5: Auswahl Installationspakete

Im fünften Schritt werden die optionalen Pakete ausgewählt, die mit Klaros-Testmanagement
installiert werden.
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Abbildung 3.6. Die Seite „Auswahl Installationspakete“

Die Installation kann mit einem Klick auf den Button Beenden  abgebrochen werden. Mit
Zurück  gelangen Sie zurück zum Bildschirm Installationspfad und mit Weiter  wird die Instal-

lation fortgesetzt.

3.3.7. Schritt 6: Benutzerdaten

Im sechsten Schritt können die Einstellungen für den installierten Tomcat-Applikationsserver
geändert werden.
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Abbildung 3.7. Die Seite „Benutzerdaten“

Hier können die von Tomcat verwendeten Ports (Server-Port und HTTP-Port) eingestellt werden
sowie die minimale und maximale Speichermenge die dem Tomcat-Prozess zur Verfügung steht.
Außerdem wird hier der Benutzernamen und das Kennwort des Tomcat-Anwendungsserver-Admi-
nistrators vergeben.

Die Anwendung kann auf Wunsch im Anschluss an die Installation direkt gestartet werden. Wenn
die Checkbox Anwendungsserver starten gesetzt ist, wird der Anwendungsserver automatisch
gestartet. Wenn die Checkbox Browser öffnen gesetzt ist, wird ein Webbrowser-Fenster mit der
Anmeldeseite der Anwendung geöffnet. Beide Aktionen finden während der Phase Abschnitt 3.3.9,
„Schritt 8: Externe Prozesse ausführen“ statt.

Die Installation kann mit einem Klick auf den Button Beenden  abgebrochen werden. Mit
Zurück  gelangen Sie zurück zum Bildschirm Auswahl Installationspakete und mit Weiter  wird

die Installation fortgesetzt.

3.3.8. Schritt 7: Installation

Der siebte Schritt beginnt mit der Installation von Klaros-Testmanagement und zeigt deren Fort-
schritt. Die folgenden Screenshots zeigen die Bildschirme Installationsfortschritt und Installation
beendet ( Abbildung 3.8).
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Abbildung 3.8. Die Seite „Installation“

Abbildung 3.9. Die Seite „Installation beendet“

Die Installation kann mit einem Klick auf den Button Beenden  abgebrochen werden. Mit Weiter

wird die Installation fortgesetzt.
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3.3.9. Schritt 8: Externe Prozesse ausführen

Der optionale achte Schritt führt externe Prozesse wie das Setzen der Umgebungsvariablen und
den Start des Tomcat-Anwendungsservers aus.

Abbildung 3.10. Die Seite „Prozesse“

Die Installation kann mit einem Klick auf den Button Beenden  abgebrochen werden. Beim Klick
auf den Button Weiter  wird die Installation fortgesetzt.

3.3.10. Schritt 9: Verknüpfungen einrichten

Im neunten Schritt werden die Optionen für Verknüpfungen gesetzt. Das Installationsprogramm
kann Verknüpfungen im Startmenü und auf dem Desktop erstellen ( Abbildung 3.11).
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Abbildung 3.11. Die Seite „Verknüpfungen einrichten“

Dieser Schritt sieht auf Linux-Installationen etwas anders aus, hat aber dieselbe Funktion.

Die Installation kann mit einem Klick auf den Button Beenden  abgebrochen werden. Mit
Zurück  gelangen Sie zurück zum Bildschirm Externe Prozesse ausführen und mit Weiter  wird

die Installation fortgesetzt.

3.3.11. Schritt 10: Installation abgeschlossen

Der letzte Schritt benachrichtigt den Benutzer, dass Klaros-Testmanagement erfolgreich installiert
wurde und zeigt den Pfad zum Deinstallationsprogramm ( Abbildung 3.12).
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Abbildung 3.12. Die Seite „Installation abgeschlossen“

Der Button Automatisches Installationsskript generieren  speichert ein komplettes Skript der Installa-
tion mit den ausgewählten Benutzeroptionen, sodass dieselbe Installation unbeaufsichtigt oder
auf anderen Rechnern wiederholt werden kann.

Mit einem Klick auf den Button Fertig  wird die Installation abgeschlossen.

3.4. Konsolen-basierte Installation

Der Installer unterstützt auch eine GUI-lose Variante, die nur ein Shell-/Befehlsfenster benötigt und
per -- -console aufgerufen wird.

Dieser Installer zeigt den Inhalt in aufeinanderfolgenden Panels im Shell-Fenster an und lässt den
Benutzer seine Auswahl über die Tastatur eingeben.

Die Buttons werden durch kurze Tastenfolgen ersetzt:

Enter zeigt die nächste Seite an oder akzeptiert einen Standardwert

1+Enter wählt die Checkbox aus

0+Enter wählt die Checkbox ab

n+Enter wählt das n-te Element aus einer Liste aus

3.4.1. Schritt 1: Sprachauswahl

Das Panel Sprachauswahl ( Abschnitt 3.3.1, „Sprachauswahl“) wird angezeigt und mit 0+Enter für
Englisch oder 1+Enter für Deutsch bestätigt.
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    Select your language

    0  [x] eng

    1  [ ] deu

    Enter selection:

3.4.2. Schritt 2: Willkommen

Das Willkommen-Panel ( Abschnitt 3.3.2, „Schritt 1: Willkommen“) wird angezeigt und wird mit
1+Enter bestätigt.

    -----------------------------------------------------------------------------------------

    Information

    -----------------------------------------------------------------------------------------

    Version 5.5.5

    (c) Copyright 2009-2023 verit Informationssysteme GmbH. All Rights Reserved.

    Press 1 to continue, 2 to quit, 3 to redisplay

    1

3.4.3. Schritt 3: Informationen

Das Panel Informationen ( Abschnitt 3.3.3, „Schritt 2: Informationen“) zeigt die Versionshinweise
der aktuellen Versionen an.

...

      Version 5.5.5

      New Features...

    Press 1 to continue, 2 to quit, 3 to redisplay

    1

3.4.4. Schritt 4: Lizenzvereinbarung

Das Panel Lizenzvereinbarung ( Abschnitt 3.3.4, „Schritt 3: Lizenzvereinbarung“) zeigt die Lizenz-
vereinbarung an. Diese muss mit 1+Enter bestätigt werden, um mit der Installation fortzufahren.

    -----------------------------------------------------------------------------------------

    Licensing Agreements

    -----------------------------------------------------------------------------------------

    Limited Use Software License Agreement

    PLEASE READ THIS AGREEMENT CAREFULLY BEFORE ATTEMPTING TO USE THE

    SOFTWARE OF verit Informationssysteme GmbH AND RELATED DOCUMENTATION

    (COLLECTIVELY, THE "SOFTWARE") AND BEFORE INSTALLING OR USING THE

    SOFTWARE. BY INSTALLING OR USING THE SOFTWARE, YOU ARE CONSENTING

    TO BE BOUND BY THIS AGREEMENT....
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    limitations may not apply to you. You may also have other rights

    that vary from state to state.

    Press 1 to accept, 2 to reject, 3 to redisplay

    1

3.4.5. Schritt 5: Installationspfad

Das Panel Installationspfad ( Abschnitt 3.3.5, „Schritt 4: Installationspfad“) sieht mit dem Konso-
len-Installationsprogramm wie folgt aus:

    -----------------------------------------------------------------------------------------

    Target Path

    -----------------------------------------------------------------------------------------

    Select the installation path: [C:\Users\...\Klaros-Testmanagement]

Mit Enter können Sie den vorgeschlagenen Verzeichnispfad akzeptieren oder einen anderen einge-
ben. Das Verzeichnis wird erstellt, falls er noch nicht vorhanden war. Falls das Verzeichnis bereits
existiert, wird eine Warnung angezeigt und Sie können die Installation abbrechen oder fortsetzen.

3.4.6. Schritt 6: Auswahl Installationspakete

Die Auswahl von Installationspaketen ( Abschnitt 3.3.6, „Schritt 5: Auswahl Installationspakete“)
ist im Konsolenmodus komplexer zu handhaben. Die erforderlichen Pakete (Java, Tomcat und
Klaros-Testmanagement) werden lediglich zur Information angezeigt. Die Eingabe von Y wählt
die Installation der PDF-Dokumentation aus, während N diese abwählt. Anschließend werden Sie
aufgefordert, die Eingabe mit 1 und Enter zu bestätigen.

    -----------------------------------------------------------------------------------------

    Select Installation Packages

    -----------------------------------------------------------------------------------------

    Select the packs you want to install:

      [x] Pack ‘Java Runtime Environment’ required

      [x] Pack 'Tomcat 9 Application Server' required

      [x] Pack 'Klaros-Testmanagement required

    -----------------------------------------------

      [x] Include optional pack 'PDF-Documentation'

    -----------------------------------------------

    Enter Y for Yes, N for No: N

    Y

    Done!

    Press 1 to continue, 2 to quit, 3 to redisplay

    1

3.4.7. Schritt 7: Benutzerdaten

Danach können die Benutzerdaten angepasst werden ( Abschnitt 3.3.7, „Schritt 6: Benutzerda-
ten“). Das Installationsprogramm zeigt Standardwerte an, die durch Drücken von Enter übernom-
men oder einem anderen Wert überschrieben werden können. Die Checkboxen zeigen [x], wenn
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sie gesetzt sind, andernfalls [ ]. Durch Drücken von Enter wird der aktuelle Wert übernommen, der
mit 1 bzw. 0 explizit gesetzt oder zurückgesetzt werden kann.

In diesem Beispiel übernehmen wir die meisten der Standardwerte. Nur die Speichereinstellun-
gen und das Tomcat-Admin-Passwort (ohne Voreinstellung) werden eingegeben und die beiden
Checkboxen werden nicht gesetzt:

    -----------------------------------------------------------------------------------------

    User Data

    -----------------------------------------------------------------------------------------

    Tomcat Server Settings:

    Server-Port: [18005]

    HTTP-Port: [18080]

    Session Timeout: [60]

    The minimum and maximum amount of memory available to the Tomcat process:

    Minimum (MB): [512]

    400

    Maximum (MB): [1024]

    1024

    The username and the password of the administrator account for managing the Tomcat server:

    Username: [admin]

    Password:

    **********

    Retype Password:

    **********

    ------------------------------------------

      [ ] Launch Application Server

    Enter 1 to select, 0 to deselect:

    0

      [ ] Launch Browser

    Enter 1 to select, 0 to deselect:

    0

    Press 1 to continue, 2 to quit, 3 to redisplay

    1

3.4.8. Schritt 8: Installation

Die Pakete werden angezeigt, sobald sie installiert sind ( Abschnitt 3.3.8, „Schritt 7: Installation“).

    [ Starting to unpack ]

    [ Processing package: Java Runtime Environment (1/4) ]

    [ Processing package: Tomcat 9 Application Server (2/4) ]

    [ Processing package: Klaros-Testmanagement (3/4) ]

    [ Processing package: PDF-Documentation (4/4) ]

    [ Unpacking finished ]

    Installation finished
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3.4.9. Schritt 9: Externe Prozesse ausführen

Dieses Panel wird bei der Konsolen-basierten Installation übersprungen. Ansonsten wären hier
Startmeldungen des Servers zu sehen. Unter Abschnitt 3.3.9, „Schritt 8: Externe Prozesse ausfüh-
ren“ sehen Sie, wie dies im GUI-Modus gehandhabt wird.

3.4.10. Schritt 10: Verknüpfungen einrichten

In einer GUI-losen Umgebung sind in der Regel keine Menüeinträge oder Icons auf dem Desktop
nötig, daher wählen wir N. Abschnitt 3.3.10, „Schritt 9: Verknüpfungen einrichten“ erläutert das
Einrichten von Shortcuts unter Windows.

    -----------------------------------------------------------------------------------------

    Setup Shortcuts

    -----------------------------------------------------------------------------------------

    ----------------------------------

    Create shortcuts in the Start-Menu

    ----------------------------------

    Enter Y for Yes, N for No:

    N

    ------------------------------------------

    Create additional shortcuts on the desktop

    ------------------------------------------

    Enter Y for Yes, N for No:

    N

3.4.11. Schritt 11: Installation beenden

Hier kann ein automatisches Installationsskript mit den gewählten Benutzereingaben erstellt wer-
den, sodass dieselbe Installation unbeaufsichtigt oder auf anderen Rechnern wiederholt werden
kann. Automatische Installationsskripte funktionieren auch für unbeaufsichtigte Installationen im
Konsolenmodus.

    Generate an automatic installation script

    Enter Y for Yes, N for No:

    Y

    Select the installation script (path must be absolute)[C:\Users\...\Klaros-Testmanagement

      \auto-install.xml]

    Installation was successful

    Application installed on C:\Users\...\Klaros-Testmanagement

    [ Writing the uninstaller data ... ]

    [ Console installation done ]

Nach dem Beenden der Installation befindet sich Klaros-Testmanagement im Verzeichnis /opt/
klaros-testmanagement. In Abschnitt  3.12, „Als System-Service installieren“ finden Sie weitere
Informationen wie Klaros-Testmanagement als System-Dienst eingerichtet werden kann, um die
Anwendung beim Systemstart automatisch auszuführen.

3.5. Automatische Installations-Skripte

Wurde bei der Klaros-Installation ein automatisiertes Installationsskript gespeichert, kann das
Programm mit den gleichen Parametern erneut installiert werden. In diesem Beispiel wird ange-
nommen, dass das automatisierte Installationsskript unter auto-install.xml gespeichert wurde.
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Linux: Klaros-Testmanagement-<version>-Setup.bin -- -console auto-install.xml

Windows: Klaros-Testmanagement-<version>-Setup.exe auto-install.xml

Sie können auch das folgende Beispielskript verwenden. Bitte passen Sie die Einstellung für
installpath und die Felder entry unter userInput an. Die Installation kann einige Warnungen des
Formulars ausgeben AutomationHelper-Klasse für Panel nicht gefunden ..., die gefahrlos
ignoriert werden können.

<?xml version="1.0" encoding="UTF-8" standalone="no"?>

<AutomatedInstallation langpack="eng">

  <com.izforge.izpack.panels.htmlhello.HTMLHelloPanel id="hello" />

  <com.izforge.izpack.panels.htmlinfo.HTMLInfoPanel id="info" />

  <com.izforge.izpack.panels.licence.LicencePanel id="license" />

  <com.izforge.izpack.panels.target.TargetPanel id="target">

    <installpath>/opt/Klaros-Testmanagement</installpath>

  </com.izforge.izpack.panels.target.TargetPanel>

  <com.izforge.izpack.panels.packs.PacksPanel id="packs">

    <pack index="0" name="Java Runtime Environment" selected="true"/>

    <pack index="1" name="Tomcat 9 Application Server" selected="true" />

    <pack index="2" name="Klaros-Testmanagement" selected="true" />

    <pack index="3" name="PDF-Documentation" selected="false" />

  </com.izforge.izpack.panels.packs.PacksPanel>

  <com.izforge.izpack.panels.userinput.UserInputPanel id="portselection">

    <userInput>

      <entry key="tomcat_server_port" value="18005" />

      <entry key="tomcat_http_port" value="18080" />

      <entry key="tomcat_https_port" value="18443" />

      <entry key="tomcat_session_timeout" value="60" />

      <entry key="tomcat_memory_min" value="256" />

      <entry key="tomcat_memory_max" value="1024" />

      <entry key="tomcat_admin_name" value="tcadmin" />

      <entry key="tomcat_admin_password" value="IfYouDontChangeThisDontBlameMe" />

      <entry key="start_server_flag" value="false" />

      <entry key="launch_browser_flag" value="false" />

    </userInput>

  </com.izforge.izpack.panels.userinput.UserInputPanel>

  <com.izforge.izpack.panels.install.InstallPanel id="install" />

  <com.izforge.izpack.panels.process.ProcessPanel id="process" />

  <com.izforge.izpack.panels.shortcut.ShortcutPanel id="shortcuts">

    <createMenuShortcuts>false</createMenuShortcuts>

    <programGroup>Klaros Testmanagement</programGroup>

    <createDesktopShortcuts>false</createDesktopShortcuts>

    <createStartupShortcuts>false</createStartupShortcuts>

  </com.izforge.izpack.panels.shortcut.ShortcutPanel>

  <com.izforge.izpack.panels.finish.FinishPanel id="finish" />

</AutomatedInstallation>

Beispiel 3.1. Beispiel auto-install.xml

3.6. Starten der Anwendung

Die Klaros-Testmanagement Anwendung wird innerhalb eines Tomcat-Applikationsservers aus-
geführt. Dieser kann von der Kommandozeile aus unter Windows mit dem folgenden Aufruf
gestartet werden:

<install-dir>/bin/startup.bat
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Unter Linux lautet dieser:

<install-dir>/bin/startup.sh

Falls bei der Installation die Erzeugung von Startmenü-Einträgen oder Desktop-Shortcuts ange-
wählt war, können diese ebenfalls zum Starten von Klaros-Testmanagement verwendet werden.

3.7. Stoppen der Anwendung

Ein laufender Tomcat-Applikationsserver kann unter Windows mit dem folgenden Aufruf von der
Kommandozeile gestoppt werden:

<install-dir>/bin/shutdown.bat

Unter Linux lautet dieser:

<install-dir>/bin/shutdown.sh

Falls bei der Installation die Erzeugung von Startmenü-Einträgen oder Desktop-Shortcuts ange-
wählt war, können diese ebenfalls zum Stoppen von Klaros-Testmanagement verwendet werden.

3.8. Zugang zur Anwendung

Um auf Klaros-Testmanagement zuzugreifen, öffnen Sie die folgende URL in einem Webbrowser:
http://${host}:${port}/klaros-web/ wobei ${host} die IP-Adresse oder der Domänenname des
Anwendungsservers und ${port} der HTTP-Port ist, der in Abschnitt 3.3.7, „Schritt 6: Benutzerda-
ten“ definiert ist.

Standard-URL (lokal)

Unter der Annahme, dass die Standard-Installationsparameter verwendet wurden,
kann auf Klaros-Testmanagement lokal über die URL http://localhost:18080/kla-
ros-web/ zugegriffen werden.

3.9. Updates einspielen

Klaros-Testmanagement kann einfach durch die Installation der neuen Version aktualisiert wer-
den. Bestehende Einstellungen und Daten werden dabei automatisch übernommen. Weitere Infor-
mationen über den Installationsvorgang finden Sie unter Abschnitt  3.3, „Installation“. Das Kla-
ros Home-Verzeichnis bleibt unangetastet, sodass alle Einstellungen, die Datenbankkonfiguration
und das Content-Repository vom Aktualisierungsprozess unberührt bleiben.

Wichtig

Der Tomcat-Applikationsserver muss vor Beginn der Aktualisierung gestoppt werden.
Andernfalls kann der Installationsprozess nicht erfolgreich abgeschlossen werden.
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Sichern Sie Ihre Daten vor der Aktualisierung!

Es wird dringend empfohlen, vor Beginn des Aktualisierungsprozesses ein Backup
sowohl des Klaros Home-Verzeichnis als auch Ihrer Datenbank zu erstellen.

Die meisten Datenbankprodukte bieten Dienstprogramme zur Sicherung von Daten-
bankschemata an. Bitte entnehmen Sie die Vorgehensweise den entsprechenden
Abschnitten in der Dokumentation des Datenbankanbieters.

Falls Sie noch die vorkonfigurierte Apache-Derby-Datenbank verwenden, sind hier-
zu keine weiteren Maßnahmen erforderlich und die Sicherung des Klaros Home-Ver-
zeichnisses ist ausreichend.

3.10. Wichtige Dateiverzeichnisse

Es gibt zwei wichtige Verzeichnisse einer Klaros-Testmanagement Installation. Eines ist das
Installationsverzeichnis, in dem der Tomcat-Anwendungsserver und die Webanwendung instal-
liert werden. Das Andere ist das Klaros Home-Verzeichnis, das Laufzeitdaten wie Konfigurations-
dateien, Suchindizes und Anhänge enthält. Standardmäßig hat dieses Verzeichnis den Namen .
klaros und befindet sich im Home-Verzeichnis des Benutzers, der Klaros-Testmanagement aus-
führt.

Um ein einfaches Upgrade zu ermöglichen, ändert der Installations-/Upgrade-Prozess nur Dateien
im Installationsverzeichnis und lässt den Inhalt im Klaros Home-Verzeichnis unangetastet.

Auf Microsoft Windows Systemen befindet sich das Klaros Home-Verzeichnis standardmäßig
unter C:\Users\<username>\.klaros. Dies kann auch durch Eingabe von %UserProfile%\.klaros
in der Adressleiste eines Explorer-Fensters oder durch Eingabe von cd %UserProfile%\.klaros in
der Befehlszeile erreicht werden.

Auf Linux-Systemen kann dieses Verzeichnis über den Pfad ~/.klaros gefunden werden und
befindet sich in der Regel unter /home/<username>/.klaros.

Das Klaros Home-Verzeichnis verschieben

Durch Setzen der Umgebungsvariablen KLAROS-HOME vor dem Start der Anwendung
kann der Speicherort des Klaros Home-Verzeichnisses an einen anderen Ort verscho-
ben werden.

export KLAROS_HOME=/var/application-data/klaros
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Vorsicht beim Verschieben des Klaros Home-
Verzeichnisses!

Wenn die Anwendung keine frühere Installation im Klaros Home-Verzeichnis findet,
wird eine leere Standard-Installation einschließlich einer neuen lokalen Datenbank
erstellt. Geschieht dies versehentlich, z.B. durch Angabe eines ungültigen Klaros
Home-Verzeichnisses, so scheint es, dass die bisherigen Daten verschwunden sind.

Dies ist natürlich nicht der Fall. Um diese Situation zu lösen, setzen Sie die Variable
KLAROS-HOME auf den richtigen Wert und starten Sie neu.

3.10.1. Log-Dateien

Die vollständigen Log-Dateien für Klaros-Testmanagement befinden sich im Verzeichnis logs im
Installationsverzeichnis und in einer komprimierten Form im Verzeichnis logs im Klaros Home-
Verzeichnis.

Das Anhängen dieser Protokolldateien an einen Fehlerbericht hilft dem Support-Team, auftretende
Probleme schnell zu identifizieren und zu beheben.

3.10.2. Datenbankeinstellungen

Die Datei .klaros/hibernate.properties wird verwendet, um die Datenbank anzugeben, die für
Klaros-Testmanagement verwendet werden soll. Sie definiert die verwendete Treiberklasse, die
URI unter der die Datenbank erreichbar ist sowie die benötigten Authentifizierungsinformationen.
Weitere Informationen zur Änderung der Datenbankeinstellungen finden Sie unter Abschnitt 3.11,
„Die Standard-Datenbank ändern“.

3.10.3. Sprachunterstützung

Die Benutzeroberfläche von Klaros-Testmanagement kann durch Hinzufügen der Unterstützung
für weitere Sprachen angepasst werden. Dieser Prozess wird in Abschnitt 4.1.1, „Sprachdateien
definieren“ beschrieben. Die Sprachdateien sind unter .klaros/resources/messages zu finden.

3.10.4. Die Datei „quotes.txt“

Klaros-Testmanagement stellt auf der Login-Seite ein täglich wechselndes Zitat des Tages dar.
Diese Zitate sind in der Datei .klaros/resources/quotes.txt gespeichert. Weitere Informationen
hierzu finden Sie unter Abschnitt 10.4.4, „Oberfläche“ und Abschnitt 4.2, „Zitat des Tages“.

3.10.5. Die Derby-Datenbank

Wenn Sie die voreingestellte Derby-Datenbank verwenden, befinden sich deren Dateien im Ver-
zeichnis .klaros/klarosDerby.

3.10.6. Das Content-Repository

Alle Anhänge und benutzerdefinierten Berichte werden im Verzeichnis .klaros/content-
Repository gespeichert. Werden die Klaros-Testmanagement-Installation und die Datenbank an
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einen anderen Ort migriert muss sichergestellt werden, dass dieses Verzeichnis ebenfalls kopiert
wird.

3.11. Die Standard-Datenbank ändern

Initial verwendet Klaros-Testmanagement die Apache-Derby-Datenbank, die keine weitere Instal-
lation oder Konfiguration erfordert, aber im Vergleich zu anderen Datenbanken eine erheblich
geringere Leistung aufweist. Für den produktiven Einsatz wird daher dringend empfohlen, ein leis-
tungsfähigeres Datenbanksystem zu verwenden, wie z.B. die Open Source-Datenbankserver Post-
greSQL oder MariaDB/MySQL oder das kommerzielle Datenbankprodukt Microsoft SQLServer.

Um zu einem anderen Datenbanksystem zu wechseln, muss Klaros-Testmanagement gestoppt
werden und die Datei hibernate.properties, die sich in <user.home>/.klaros/hibernate.pro-
perties befindet, muss wie unten gezeigt bearbeitet werden.

Die Eigenschaft hibernate.connection.url muss mit dem Standort der Datenbank in Ihrem Netz-
werk übereinstimmen. Bitte wenden Sie sich an Ihren Datenbankadministrator um die Zugangs-
daten für hibernate.connection.username und hibernate.connection.password zu erhalten.

Warnung

Leerzeichen am Ende von Zeilen in der Datei hibernate.properties könnten von hiber-
nate falsch interpretiert werden! Zum Beispiel ist 'hibernate.connection.passwor-
d=root ' nicht dasselbe wie 'hibernate.connection.password=root' (Anführungszei-
chen ignorieren).

Eine ausführliche Liste aller Parameter finden Sie im Hibernate Core Manual.

3.11.1. MariaDB

Ändern Sie für MariaDB den Inhalt der Datei in:

MariaDB 10.3 oder höher:

hibernate.connection.driver_class=org.mariadb.jdbc.Driver

hibernate.connection.url=jdbc:mariadb://localhost:3306/klaros

hibernate.connection.username=root

hibernate.connection.password=root

3.11.2. Microsoft SQL-Server

Um einen Microsoft SQL-Server zu verwenden, ändern Sie den Inhalt der Datei in:

Microsoft SQL-Server 2008 oder nachfolgende Versionen:

hibernate.connection.driver_class=com.microsoft.sqlserver.jdbc.SQLServerDriver

hibernate.connection.url=jdbc:sqlserver://localhost:1433;databaseName=KLAROS

hibernate.connection.username=root

hibernate.connection.password=root

3.11.3. MySQL

Ändern Sie für MySQL den Inhalt der Datei in:
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MySQL 5.5 oder nachfolgende Versionen:

hibernate.connection.driver_class=com.mysql.jdbc.Driver

hibernate.connection.url=jdbc:mysql://localhost:3306/klaros

hibernate.connection.username=root

hibernate.connection.password=root

Wichtig

Wenn Sie eine MySQL-Datenbank verwenden, ist es wichtig, die folgende Option in
der Datei my.ini zu setzen.

# The maximum size of a query packet the server can handle as well as

# maximum query size server can process (Important when working with

# large BLOBs).  enlarged dynamically, for each connection.

max_allowed_packet = 64M

3.11.4. PostgreSQL

Um PostgreSQL zu verwenden, ändern Sie den Inhalt der Datei in:

PostgreSQL 9.4 oder nachfolgende Versionen:

hibernate.connection.driver_class = org.postgresql.Driver

hibernate.connection.url = jdbc:postgresql://localhost/klaros

hibernate.connection.username=root

hibernate.connection.password=root

3.11.5. Apache Derby

Zurückschalten auf die integrierte Derby-Datenbank:

hibernate.connection.driver_class=org.apache.derby.jdbc.EmbeddedDriver

hibernate.connection.url=jdbc\:derby\:${user.home}/.klaros/klarosDerby;create\=true

hibernate.connection.username=root

hibernate.connection.password=root

3.11.6. Einrichten der Datenbank-Instanz

Datenbank-Instanz erzeugen

Klaros-Testmanagement legt nicht automatisch die Datenbankinstanz ( klaros im
obigen Beispiel) oder den Datenbankbenutzer (Benutzer root mit Kennwort root im
obigen Beispiel) auf dem Datenbankserver an.

Das Anlegen einer Datenbankinstanz und das Hinzufügen eines Benutzers sind im
entsprechenden Datenbankhandbuch beschrieben und werden hier nicht behandelt.
Der Datenbankbenutzer benötigt Berechtigungen zum Erstellen, Löschen und Ändern
von Tabellen, um die Klaros-Testmanagement Datenbankinstanz ordnungsgemäß zu
starten.
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Unterstützung für den UTF-8 Schriftsatz sicherstellen!

Je nach Datenbank kann es erforderlich sein, die Unterstützung für UTF-8-Zeichensät-
ze manuell zu aktivieren, was für die Unterstützung von Sprachen mit ungewöhnlichen
Zeichensätzen erforderlich sein kann. Insbesondere ältere Versionen von MySQL und
MariaDB sind dafür bekannt, dass sie nur eine begrenzte Zeichenunterstützung in
ihrer Standardkonfiguration haben. Das folgende Beispiel zeigt, wie dies durch Editie-
ren der Konfigurationsdatei mysql.cnf aktiviert werden kann.

character-set-server=utf8

collation-server=utf8_general_ci

Beispiel 3.2. Zusätzliche Einträge in mysql.cnf um UTF-8 Character Sets zu unterstützen

3.12. Als System-Service installieren

Für den dauerhaften Einsatz von Klaros-Testmanagement ist es unerlässlich, dass die Anwen-
dung direkt nach einem Neustart des Rechners, auf dem sie installiert ist, verfügbar ist. Je nach
Betriebssystem müssen dazu unterschiedliche Maßnahmen ergriffen werden.

3.12.1. Als Linux-Service installieren

Abhängig von Ihrem Linux-Distributionssystem werden Dienste über verschiedene Systeme
gestartet.

Wir stellen hier Beispielskripte für die gebräuchlichsten Daemons zur Verfügung: SysVInit und
systemd.

3.12.1.1. Als SysVInit-Service installieren

Um Klaros-Testmanagement automatisch zu starten, sollte das unten gezeigte Startskript im Ver-
zeichnis  /etc/init.d  als Datei  klaros  gespeichert und für die gewünschten Run-Level via
chkconfig aktiviert werden. Einzelheiten entnehmen Sie bitte der Dokumentation Ihrer Linux-Dis-
tribution.

Die Werte der Felder KLAROS_USER und KLAROS_PATH müssen zunächst durch die vorgesehene
Benutzerkennung und den Installationspfad ersetzt werden. Es ist wichtig, dass das Skript aus-
führbar ist. Dies kann mit dem Befehl chmod a+x klaros sichergestellt werden.

Der Service kann jetzt über service klaros start gestartet und über service klaros stop gestoppt
werden. chkconfig --add klaros ermöglicht den Start des Dienstes beim Systemstart.

#!/bin/bash

#

#

# This will be ignored by systems that don't use chkconfig.

# chkconfig: 345 98 2

# description: klaros (inside Tomcat, a servlet container)

#

### BEGIN INIT INFO

# Provides:          klaros
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# Required-Start:

# Required-Stop:

# Default-Start:     3 4 5

# Default-Stop:      0 1 2 6

# Short-Description: klaros

# Description:       klaros-testmanagement

### END INIT INFO

#

KLAROS_USER=klarosdemo

KLAROS_PATH="/opt/klaros-testmanagement"

/bin/su - "${KLAROS_USER}" -c "${KLAROS_PATH}/bin/catalina.sh $@ >/var/tmp/klaros.log 2>&1"

3.12.1.2. Als systemd-Service installieren

Zum automatischen Starten von Klaros-Testmanagement sollte das unten gezeigte Startskript im
/etc/systemd/system  Verzeichnis als  klaros.service  gespeichert werden.

Die Werte der Einträge User, ExecStart und ExecStop müssen zunächst durch die vorgesehene
Benutzerkennung und den Installationspfad ersetzt werden.

Der Dienst kann nun über systemctl start klaros gestartet und über systemctl stop klaros gestoppt
werden. systemctl enable klaros ermöglicht den Start des Dienstes beim Systemstart.

[Unit]

Description=Klaros Testmanagement Service

After=syslog.target network.target

[Service]

Environment="JRE_HOME=/opt/klaros-testmanagement/jre"

Environment="PATH=/opt/klaros-testmanagement/jre/bin:/usr/local/sbin:/usr/local/bin:/usr/sbin:/usr/bin"

Type=forking

User=klaros

ExecStart=/opt/klaros-testmanagement/bin/startup.sh

ExecStop=/opt/klaros-testmanagement/bin/shutdown.sh

[Install]

WantedBy=multi-user.target

3.12.2. Als Windows-Service installieren

Unter der Windows-Betriebssystemfamilie kann das mitgelieferte Skript service.bat verwendet
werden, um den Tomcat-Anwendungsserver als Windows-Dienst zu installieren.

Bitte wenden Sie sich an die offizielle  Apache Tomcat 9 Windows service HOW-TO für weitere
Einzelheiten.
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Ändern des Service Benutzerkontos

Standardmäßig wird der erstellte Windows-Dienst das Konto LocalSystem verwenden,
um die Anwendung Klaros-Testmanagement auszuführen. Diese Einstellung muss in
den Anmelde-Einstellungen des Services in das Konto des Benutzers geändert wer-
den, der Klaros-Testmanagement ausführen soll. Diese Änderung ist erforderlich, da
sich der Standardspeicherort für das Verzeichnis .klaros im Home-Verzeichnis des
jeweiligen Benutzerkontos befindet.

Das Auslassen dieses wichtigen Schritts führt zu einem neu erstellten .kla-
ros Verzeichnis in C:\Windows\System32\systemuser (dieser Speicherort kann je
nach verwendeter Windows-Version variieren; neuere Versionen verwenden stattdes-
sen C:\Windows\system32\config\systemprofile). Der Dienst verwendet dann die
neu erstellte leere Datenbank, anstelle der beim manuellen Start von Klaros-Test-
management verwendeten.

In diesem Fall beenden Sie den Dienst, löschen das Verzeichnis .klaros in Win-
dows\System32, ändern die Benutzerkontoeinstellungen des Dienstes und starten den
Dienst neu.
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Speichereinstellungen und Java Optionen anpassen

Abhängig von der Datenbankgröße und der Anzahl der parallelen Benutzer kann Kla-
ros-Testmanagement eine größere Menge an Speicher benötigen, als es das Instal-
lationsprogramm mit den angegebenen Standardwerten vorschlägt. Wenn Sie die
angegebenen Speichereinstellungen für eine bereits installierte Installation ändern
möchten, können Sie diese Einstellungen wie unten gezeigt im tomcat9w Administra-
tions-Interface vornehmen.

Zusätzlich müssen die folgenden Java 9 Optionen gesetzt werden um den reibungs-
losen Einsatz der Software zu gewährleisten:

 --add-opens=java.base/java.lang=ALL-UNNAMED

 --add-opens=java.base/java.io=ALL-UNNAMED

 --add-opens=java.base/java.util=ALL-UNNAMED

 --add-opens=java.base/java.util.concurrent=ALL-UNNAMED

 --add-opens=java.base/java.net=ALL-UNNAMED

 --add-opens=java.rmi/sun.rmi.transport=ALL-UNNAMED 

Um sicherzustellen, dass die Einstellungen des installierten Dienstes tatsächlich
geändert werden, fügen Sie den Dienstnamen als Befehlszeilenargument wie folgt
hinzu: [Pfad]\Klaros-Testmanagement\bin\Tomcat9w.exe //ES//Tomcat9.

Abbildung 3.13. Zusätzliche Tomcat Speichereinstellungen und Java Optionen
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Weitere Einstellungen

Das Content-Repository (siehe Abschnitt 3.10.6, „Das Content-Repository“) benötigt
eine weitere Einstellung im tomcat9w Administrations-Interface. Hier muss der Para-
meter -Doak.locksupport=disabled hinzugefügt werden.

Abbildung 3.14. Zusätzliche Tomcat-Einstellungen

3.13. Monitoring

Durch die eingebaute JMX-Unterstützung in Tomcat ist es möglich, die Klaros-Testmanagement
Installation mit jedem JMX-fähigen Monitoring-Tool (wie z.B. VisualVM) zu überwachen.

Fügen Sie dazu die folgenden Zeilen zu Klaros-Testmanagement/bin/catalina.sh hinzu:

# Set JMX connector

RMI_SERVER='[FQDN]'

JMXREMOTE="-Dcom.sun.management.jmxremote"

JMXREMOTE="$JMXREMOTE -Dcom.sun.management.jmxremote.port=[PORT]"

JMXREMOTE="$JMXREMOTE -Dcom.sun.management.jmxremote.ssl=false"

JMXREMOTE="$JMXREMOTE -Dcom.sun.management.jmxremote.authenticate=false"

JMXREMOTE="$JMXREMOTE -Dcom.sun.management.jmxremote.ssl=false"

JAVA_OPTS="$JAVA_OPTS $JMXREMOTE -Djava.rmi.server.hostname=$RMI_SERVER"
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[FQDN] und [PORT] bezeichnen den voll qualifizierten Domänennamen und Port des JMX-Servers,
dem Sie die Daten übermitteln.

3.14. Externe Issue-Management-Systeme konfigurieren

Abhängig vom verwendeten Issue-Management-System kann eine zusätzliche Konfiguration
erforderlich sein, um es mit Klaros-Testmanagement zu verbinden. Dieser Abschnitt beschreibt
die erforderlichen Konfigurationsschritte für jedes System.

Name Version

Bugzilla 3.0.9 oder höher

GitHub Jede

GitLab API V3/V4

Jira 3.7 oder höher

Mantis 1.1.8 oder höher

Redmine 3.0 oder höher

Trac 0.10 oder höher

YouTrack 2021.3 oder höher

Tabelle 3.3. Unterstützte Externe Issue-Management-Systeme

3.14.1. Jira konfigurieren

Für aktuelle Jira Versionen sind keine Maßnahmen zur Konfiguration notwendig.

Jira-Cloud-Instanzen

Seit dem 25. April 2019 hat Atlassian den Zugang zu ihren Cloud-Instanzen auf Token-
basierte Authentifizierung beschränkt, sodass die Authentifizierung über Benutzerna-
me und Passwort nicht mehr unterstützt wird.

Klaros-Testmanagement unterstützt ebenfalls das Token-basierte Authentifizie-
rungsschema. Verwenden Sie hierzu einfach Ihre E-Mail-Adresse als Benutzernamen
und das Token als Passwort.

3.14.1.1. Jira Legacy Server (Version 4.2 oder niedriger)

Um die Verbindung zu einer Jira Legacy Server-Instanz zu erlauben, muss das Jira RPC-Plugin in
Ihrer Jira-Installation aktiviert werden. Sie finden diese Option unter Accept remote API calls in
General Configuration unter Global Settings. Dort aktivieren Sie das JIRA RPC Plugin in Plugins
unter System im seitlichen Menü.
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3.14.2. Redmine konfigurieren

REST Web Service aktivieren

Um sich mit einer Redmine Installation verbinden zu können, muss die Checkbox
Authentication Required und die Checkbox Enable REST Web Service im Abschnitt
Authentifizierung der Redmine Administrationseinstellungen aktiviert sein ( Abbil-
dung 3.15, „Der Redmine-Authentifikations-Bereich “).

Abbildung 3.15. Der Redmine-Authentifikations-Bereich

3.14.3. Trac Konfiguration

Die Trac Integration erfordert die Installation des TracXMLRPC-Plugins. Die Download-Archive
und Installationshinweise sind unter http://trac-hacks.org/wiki/XmlRpcPlugin/ zu finden. Nach
erfolgreicher Installation des Plugins muss dieses über die Web-Administrationsschnittstelle von
Trac aktiviert werden. Abbildung 3.16, „Trac-Plugin-Bereich“ Nach der erfolgreichen Installation
des Plugins erscheint der Bereich für das Trac-Plugin. Abbildung 3.16, „Trac-Plugin-Bereich“ zeigt
den Abschnitt Trac-Plugin nach der erfolgreichen Installation des Plugins.

44

http://trac-hacks.org/wiki/XmlRpcPlugin/


Installation

Abbildung 3.16. Trac-Plugin-Bereich

Um das Plugin zugänglich zu machen, müssen authentifizierte Benutzer auf das XML_RPC-Plugin
zugreifen können.

Abbildung 3.17. Trac-Permission-Bereich

Die folgende Kombination wurde erfolgreich getestet:

• Trac 0.12 / TracXMLRPC 1.1.0

Spätere Versionen werden voraussichtlich funktionieren, sind aber derzeit nicht getestet.

3.15. SSL-Unterstützung

Ein Hinweis zu selbstsignierten Zertifikaten: Wenn Sie auf HTTPS-Server mit selbstsignierten Zer-
tifikaten zugreifen, müssen Sie diese Zertifikate in Ihren Java trusted keystore importieren. Eine
Anleitung dazu finden Sie z.B. unter http://stackoverflow.com/questions/2893819/telling-java-to-
accept-self-signed-ssl-certificate .

3.16. Upgrade von Version 4

Dieser Abschnitt beschreibt wichtige Änderungen für Benutzer, die ein Upgrade von Version 4 auf
Version 5 durchführen. Bitte lesen Sie diesen Abschnitt vollständig durch, bevor Sie ein Upgrade
durchführen. Unter support@verit.de können Sie uns bei Fragen zum Upgrade-Prozess kontaktie-
ren.
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3.16.1. Erforderliche Version für das Upgrade

Für ein erfolgreiches Upgrade auf Version 5 ist es zwingend erforderlich, dass die installierte Kla-
ros-Testmanagement Version 4.12.0 (veröffentlicht am 29. Juli 2019) oder höher ist. Ist dies nicht
der Fall, verweigert die Anwendung den Start und Sie sehen einen entsprechenden Eintrag in der
Konsole und im Protokoll. In diesem Fall laden Sie bitte zuerst die neueste verfügbare Version
4.xx herunter, installieren Sie diese und aktualisieren Sie Ihre Installation, indem Sie sich mit den
Zugangsdaten des Administrators anmelden. Danach ist das Upgrade auf Version 5 möglich.

3.16.2. Unbeaufsichtigtes Datenbank-Update

In Version 4 war es obligatorisch, dass ein Administrator ein Datenbank-Update auslöst, nachdem
eine neue Version installiert wurde. In Version 5 ist dies nicht mehr erforderlich, das System ist
nun direkt nach einem Update vollständig nutzbar.

3.16.3. Startup-Zeit für das erste Upgrade auf Version 5

Version 5 baut beim ersten Start bestehende Datenbanken aus früheren Installationen neu auf.
Abhängig von der Menge der vorhandenen Daten und der Rechenleistung Ihrer Datenbankinstal-
lation kann dieser Vorgang zwischen einigen Minuten und bis zu einer Stunde dauern.

Bitte reservieren Sie dafür einen angemessenen Zeitrahmen und haben Sie beim Start etwas
Geduld. Jeder Schritt des Wiederherstellungsprozesses wird auf der Konsole und/oder der Proto-
kolldatei protokolliert.

3.16.4. Eingebettete Java-Laufzeitumgebung

Im Gegensatz zu vorherigen Versionen ist es nicht mehr erforderlich, eine Java-Laufzeitumgebung
vor der Klaros-Installation installiert zu haben. Klaros-Testmanagement wird mit einer Java 11-
Laufzeitumgebung ausgeliefert, die automatisch verwendet wird.

3.16.5. Automatische Erkennung der Datenbank-Version

Ab Version 5 wird die verwendete Datenbankversion automatisch erkannt und sollte nicht mehr in
der Datei <user.home>/.klaros/hibernate.properties hinterlegt werden. Entfernen Sie bitte die
Zeile hibernate.dialect=... aus dieser Datei, bevor Sie das Upgrade durchführen.

3.16.6. Oracle-Datenbank wird nicht mehr unterstützt

In Version 5 wurde die Unterstützung für Oracle-Datenbanken eingestellt. Wenn Sie eine bestehen-
de Oracle-Installation haben und auf ein anderes DBMS migrieren möchten, kontaktieren Sie uns
bitte unter support@verit.de für weitere Informationen.

3.17. Deinstallation

Um Klaros-Testmanagement zu deinstallieren wählen Sie Klaros-Testmanagement Server Unin-
staller aus dem Startmenü (wenn Sie unter Windows arbeiten) oder löschen Sie den Installations-
ordner manuell.

Wenn Sie eine Installation als Dienst hinzugefügt haben, wie unter Abschnitt 3.12, „Als System-Ser-
vice installieren“ beschrieben, denken Sie bitte daran, den Windows-Dienst oder das Linux-Init-
Skript zu deaktivieren.
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Abbildung 3.18. Das Deinstallationsprogramm

Klaros Home-Verzeichnis

Genau wie beim Upgrade-Prozess wird bei der Deinstallation das Klaros Home-Ver-
zeichnis ( <user.home>/.klaros) nicht berührt.

Nach der Deinstallation sollten Sie dieses Verzeichnis daher manuell entfernen. Wenn
Sie aber versehentlich deinstalliert haben, können Sie Ihr System durch eine Neuin-
stallation sicher wiederherstellen.
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Kapitel 4. Anpassungen
In diesem Kapitel wird gezeigt, wie die angezeigte Sprache und die Datei für das „Zitat des Tages“
angepasst werden können.

4.1. Sprachdateien aktivieren und deaktivieren

Klaros-Testmanagement wird mit Sprachdateien in deutscher und englischer Sprache ausgelie-
fert. Die Unterstützung für weitere Sprachen kann bei Bedarf mittels zusätzlicher Sprachdatei-
en hinzugefügt werden. Die entsprechende Sprachdatei muss hierzu im Verzeichnis .klaros/
resources/messages gespeichert werden.

Sprachdateien werden unter unter Konfigurieren / System / Sprachen aktiviert. Weitere Informa-
tionen hierzu finden Sie unter Abschnitt 10.4.5.1, „Sprachen aktivieren und deaktivieren“.

4.1.1. Sprachdateien definieren

Für die korrekte Anzeige der hinzugefügten Sprache muss die Sprachdatei ein gültiges Format
haben: messages_${language}_${COUNTRY}_${variation}.properties wobei ${language} der aus
zwei Buchstaben bestehende ISO 639-1 Code für die Sprache in Kleinbuchstaben, ${COUNTRY} der
aus zwei Buchstaben bestehende ISO 3166-Code für das Land in Großbuchstaben und ${varia-
tion} ein optionaler, benutzerdefinierbarer Code für die Variation der Sprache (z. B. Dialekt) ist.

Encoding der Sprachdateien

Die Sprachdatei muss eine ISO-8859-1-Kodierung mit Unicode-Escapezeichen ver-
wenden ( \uXXXX).

Wenn Sie die Dateien lieber in UTF-8 bearbeiten möchten, können Sie einen Konverter
wie native2ascii oder iconv verwenden, um sie in ein geeignetes Format zu überset-
zen.

Nachdem Klaros-Testmanagement zum ersten Mal ausgeführt wurde, werden die Sprachdatei-
en für amerikanisches Englisch, Deutsch und eine Fallback-Sprachdatei in den Ordner .klaros/
resources/messages kopiert. Um eine neue Sprachdatei zu erstellen, sollte der Text aus einer die-
ser Dateien in eine entsprechend benannte neue Datei kopiert werden. Der Inhalt der Datei besteht
aus Schlüssel-Wert-Paaren in folgender Form: key=Dieser Satz ist der Wert. Keiner der Schlüs-
sel darf verändert werden. Die Werte (der Text nach dem '=') wird nun in die Zielsprache übersetzt.

Wenn Klaros-Testmanagement gestartet wird, werden die Standard-Sprachdateien ( messages.
properties, messages_en_US.properties und messages_de_DE.properties) in den Ordner .kla-
ros/resources/messages kopiert, wobei alle an diesen Dateien vorgenommenen Änderungen
überschrieben werden. Es wird daher empfohlen, alle Benutzeränderungen an den Schnittstellen
für amerikanisches Englisch und Deutsch in einer Datei mit einer Variation der Dateinamen, z. B.
messages_en_US_companyName.properties zu speichern.

Neben dem Kopieren über die Standarddateien führt Klaros-Testmanagement auch alle Änderun-
gen mit benutzerdefinierten Dateien zusammen. Werden Schlüssel-Werte-Paare während einer
Aktualisierung mit den Standarddateien zusammengeführt, werden diese ebenfalls am Ende der
benutzerdefinierten Sprachdateien hinzugefügt, zusammen mit einem Kommentar, der angibt,
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wann die Einträge hinzugefügt wurden. Diese Einträge sollten vom Ersteller der benutzerdefinier-
ten Sprachdatei übersetzt werden.

4.2. Zitat des Tages

Klaros-Testmanagement zeigt auf dem Anmeldebildschirm täglich ein neues „Zitat des Tages“
an. Die ausgelieferten Zitate können um eigene Einträge erweitert oder deaktiviert werden. Die
Zitat-Datei kann in Klaros-Testmanagement auf der Seite General Settings direkt in den Ordner .
klaros/resources im Home-Verzeichnis des Benutzers hochgeladen und aktiviert werden.

Diese Datei ist ein .txt-Dokument in ISO-8859-1 Kodierung und verwendet pro Zitat eine Zeile.
Abschnitt Abschnitt 10.4, „System“ beschreibt die Installation dieser Datei. Die jeweiligen Zitate
wechseln täglich.
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Kapitel 5. Funktionale Übersicht
Dieses Kapitel stellt die Bedienoberfläche und ihre grundlegenden Funktionen vor.

5.1. Anmelden

Abbildung 5.1 zeigt den Anmelde-Bildschirm von Klaros-Testmanagement. Zum Anmelden geben
Sie den Benutzernamen in das Feld Benutzername und das zugehörige Passwort in das Feld Pass-
wort ein.

Abbildung 5.1. Die Seite „Anmelden“

In der Datenbank sind drei Benutzerkonten mit den folgenden Rollen vordefiniert:

Administrator Benutzername: admin / Passwort: admin

Manager Benutzername: manager / Passwort: manager

Tester Benutzername: tester / Passwort: tester

Bestätigen Sie die Anmeldung mit dem Button Anmelden .

Eine Beschreibung der Benutzerrollen und den mit der Rolle verbundenen Berechtigungen finden
Sie unter Anhang A, Zugriffsberechtigungen.

   Nur in der Klaros-Testmanagement Enterprise Edition verfügbar

Die Klaros-Testmanagement Enterprise Edition unterstützt auch die Authentifizierung mittels
eines externen Verzeichnisdienstes (LDAP / Active Directory). Weitere Informationen zum Konfi-
gurieren eines externen Verzeichnisdienst finden Sie unter Abschnitt 10.5.5, „LDAP“.
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Option zur automatischen Benutzeranlage

Wird ein Benutzer erstmalig mittels eines externen Verzeichnisdienstes authentifi-
ziert, so kann für diesen Benutzer automatisch ein Benutzerkonto mit der Rolle Tester
erstellt werden. Die LDAP-Attribute für den Benutzernamen und die E-Mail-Adresse
werden in diesem Fall automatisch in das neu erstellte Benutzerkonto übertragen.

Die Sprache bei der Anmeldung festlegen

Standardmäßig wird die Benutzeroberfläche in der Sprache dargestellt, die durch die
Spracheinstellung des Server-Betriebssystems vorgegeben ist. Mit einem Klick auf
die entsprechende Flagge rechts über dem Textfeld Benutzername kann auch eine
andere Sprache für die Benutzeroberfläche ausgewählt werden.

Nach dem erfolgreichen Anmelden wird die Seite Projekte angezeigt ( Abbildung 5.2).

Abbildung 5.2. Die Seite „Projekte“

5.2. Seitenübersicht

Im Folgenden werden die einzelnen Elemente einer Seite vorgestellt.

5.2.1. Seiten-Menü

Die Einträge im Menü im linken Teil des Bildschirms sind den Aktivitäten in einem Testprojekt
nachempfunden. Die einzelnen Bereiche lauten:

Definieren Im Bereich Definieren werden alle Objekte, die für ein Test-
projekt benötigt werden erstellt, bearbeitet und verwaltet. Zu
den hier verwalteten Objekten zählen das Projekt selbst, Test-
umgebungen, Testsysteme, Testfälle mit ihren einzelnen Test-
schritten sowie Testsuiten. In der Klaros-Testmanagement
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Enterprise Edition kommen noch Iterationen, Anforderungen
und Testsegmente hinzu.

Planen Im Bereich Planen werden Aufgaben zum Durchführen oder
Überprüfen von Tests erstellt und verwaltet. Aufgaben kön-
nen einzelnen Benutzern zugeordnet und der Fortschritt detail-
liert verfolgt werden. Dieser Bereich ist nur in der Klaros-Test-
management Enterprise Edition enthalten.

Ausführen Im Bereich Ausführen werden Aufgaben, manuelle Testfälle
und Testsuiten ausgeführt. Bevor ein Test ausgeführt werden
kann, müssen ein Testsystem und eine Testumgebung ange-
legt und ausgewählt werden. Klaros-Testmanagement führt
den Tester Schritt für Schritt durch den manuellen Test und
protokolliert die Ergebnisse automatisch mit. Zu jedem Test-
schritt können Ergebnisse und Kommentare hinzugefügt wer-
den. Tests können unterbrochen und zu einem späteren Zeit-
punkt weiter ausgeführt werden.

Auswerten Im Bereich Auswerten bieten ein konfigurierbares Dashboard
und zahlreiche Berichte einen Überblick über den Stand der
Tests. Dabei stehen sowohl Übersichtsberichte als auch fein-
granulare Informationen zur Verfügung, sodass jede einzelne
Testausführung nachvollzogen und visualisiert werden kann.

Konfigurieren Der Bereich Konfigurieren ist für administrative Aufgaben
vorgesehen, wie die Systemeinstellungen, die Benutzerver-
waltung, das Erstellen von Berichtsvorlagen, die Integrati-
on von Issue-Management-Systemen, Anforderungsmanage-
ment, LDAP und andere. Auch die Datensicherung und der
Import und Export von Projekten werden hier vorgenommen.

In den folgenden Kapiteln werden die einzelnen Bereiche detailliert beschrieben.

5.2.2. Kopfzeile

5.2.2.1. Suche / Schnellauswahl

Abhängig von der Klaros-Testmanagement Edition, finden Sie rechts oben auf der Seite (siehe
Abbildung 5.3) entweder ein Suchfeld für die schnelle Navigation zu Objekten mit einer bestimm-
ten ID oder für eine Volltextsuche im aktuell ausgewählten Projekt.

Abbildung 5.3. Das Suchfeld

5.2.2.1.1. Volltextsuche

   Nur in der Klaros-Testmanagement Enterprise Edition verfügbar
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Im Feld Suchen kann nach Objekt-IDs, Wörtern oder Phrasen gesucht werden, die in Feldern von
Objekten enthalten sind. Die für die Suche verwendete Syntax ist auf der Webseite von Apache
Lucene beschrieben.

Abbildung 5.4. Die Seite „Suchergebnisse“

Abbildung 5.4 zeigt die Seite Suchergebnisse an. Diese Seite zeigt alle Vorkommen pro Objekttyp
in einer eigenen Ansicht an. Der Suchbegriff ist farblich unterlegt.

In der Statuszeile wird die für die Suche benötigte Zeit und die Anzahl der Treffer angezeigt, siehe
Abbildung 5.5

Abbildung 5.5. Die Status-Zeile

5.2.2.1.2. Schnell-Navigation

Die Volltextsuche ist nur in der Klaros-Testmanagement Enterprise Edition enthalten. In der Kla-
ros-Testmanagement Community Edition ist statt der Volltextsuche ein Schnellnavigationsfeld
für bekannte Element-IDs (wie z.B. TC00001) vorhanden. Dort werden die folgenden Objekttypen
unterstützt:

• Projekt (P)

• Testumgebung (ENV)

• Testsystem (SUT)

• Testfall (TC)

• Testfallergebnis (TCR)

• Testsuiteergebnis (TSR)

• Testlauf (TR)
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• Issue-Management-System (IMS)

Bitte beachten Sie, dass IDs nur im aktuellen Projekt gesucht werden.

Abkürzungen bei der Schnellnavigation

Die Schnellnavigation ist unabhängig von Groß-/Kleinschreibung und kann auch
durch das Weglassen von führenden Nullen abgekürzt werden. So verweisen
TC00001 , TC1  oder tc1  alle auf das gleiche Element.

5.2.2.2. Das Log-Panel

Abbildung 5.6. Das Icon „Log-Panel“

Das Log-Panel zeigt Statusmeldungen wie Warnungen oder Informationen an. Standardmäßig
wird nur die letzte Statusmeldung angezeigt. Durch Klicken auf das Icon    auf der rechten Seite
des Log-Panels werden die Statusmeldungen seit der letzten Anmeldung angezeigt. Durch Klicken
auf das Icon    wird das Log-Panel geschlossen.

Abbildung 5.7. Das Log-Panel

5.2.2.3. Das Hilfemenü

Abbildung 5.8. Das Hilfe-Menü

Das Hilfemenü bietet direkte Verweise zu verschiedenen Ressourcen in Klaros-Testmanagement.
Beim Klick auf das Icon    erscheint ein Auswahlmenü mit den folgenden Einträgen:

Dokumentation Öffnet die entsprechende Seite im Handbuch.

Tutorial Öffnet das Klaros-Testmanagement Tutorial.
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Forum Öffnet das Klaros-Testmanagement Benutzerforum.

Support kontaktieren Öffnet eine E-Mail, die an das Supportteam von Klaros-Test-
management gesendet wird. Diese Option kann verwendet
werden, wenn eine Frage oder ein Problem auftritt, das nicht
mithilfe der Dokumentation oder des Forums gelöst werden
konnte.

5.2.2.4. Das Benutzermenü

Abbildung 5.9. Das „Benutzermenü“

Das Benutzermenü rechts oben öffnet sich beim Klick auf das Icon.

Abbildung 5.10. Das geöffnete Benutzermenü

Hier werden der Name und die Rolle des aktuell eingeloggten Benutzers angezeigt. Es ist möglich
die Sprache der Benutzeroberfläche zu wechseln und sich aus dem System auszuloggen.

5.2.3. Inhalt

Der Inhalt einer Seite ändert sich durch die Navigation über die Menüleiste oder andere Aktionen.

Die Seiten haben in der Regel den gleichen Aufbau. Es bestehen die folgenden zwei Grundmuster:
Übersichtsseiten und Detailseiten.

5.2.3.1. Übersichtsseite

Auf einer Übersichtsseite werden mehrere Objekte des gleichen Typs (z.B. Testfälle) in einer Tabel-
le dargestellt und verwaltet.

5.2.3.1.1. Schnelle Tabellenfilter

   Nur in der Klaros-Testmanagement Enterprise Edition verfügbar
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Auf ausgewählten Tabellen können wie in Abschnitt 5.2.2.1.1, „Volltextsuche“ beschrieben, die
gelisteten Einträge per Volltextsuche gefiltert werden.

Durch Eingabe eines Suchbegriffs in das Eingabefeld oberhalb der Tabelle werden die Textfelder
der angezeigten Objekte nach dem angegebenen Suchbegriff durchsucht und die Liste entspre-
chend gefiltert.

5.2.3.1.2. Filtern und Sortieren

Die in einer Tabelle angezeigten Objekte können nach ihren Feldern gefiltert und sortiert werden.
Dies schließt auch Felder ein, die nicht direkt in einer Listenspalte sichtbar sind. Mit Klick auf das
Icon Filtern/Sortieren    oberhalb der Tabelle öffnet sich ein Panel mit zwei weiteren Tabellen.
Die linke Tabelle enthält die aktiven Filter, die rechte Tabelle die aktiven Sortierkriterien. Wird ein
Filter verwendet, ist das Icon mit einer orangefarbenen Markierung versehen.

Abbildung 5.11. Anzahl der aktiven Filter

Abbildung 5.12. Das Panel „Filtern und Sortieren“

Unterhalb der beiden Tabellen befinden sich drei Buttons:

Anwenden  wendet Filter und Sortierung auf die untenstehende Tabelle an.

Rücksetzen  löscht alle Filter- und Sortiereinträge.

Schließen  schließt das Filter- und Sortier-Panel.

Filterkriterien festlegen

Jede Zeile in der Filtertabelle stellt einen Filter dar, der auf die Tabelle angewendet wird.

Durch Klicken auf den Button Neu  wird der Filtertabelle ein neuer Eintrag hinzugefügt. Jeder
Eintrag besteht aus vier Spalten:
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• Die Spalte Feld gibt das Feld an, nach dem gefiltert werden soll. Die Felder, nach denen gefiltert
werden kann, variieren von Objekt zu Objekt.

• Die Spalte Kriterium legt den Typ der Einschränkung, die bei der Filterung vorgenommen werden
soll, fest. Die Einschränkungstypen, die in einem Eintrag ausgewählt werden können, variieren
von Feld zu Feld.

• Die Spalte Wert legt den Wert einer Einschränkung fest, z.B. den Benutzer nach dem ein Feld
gefiltert werden soll.

• Das Icon Löschen (   ) in der Spalte Aktion entfernt einzelne Filterkriterien.

Mehrfachauswahl

Bei manchen Angaben, wie z.B. Benutzern, ist auch eine Mehrfachauswahl möglich.
Dazu die Taste STRG gedrückt halten und die gewünschten Einträge einzeln auswäh-
len.

Abbildung 5.13. Nach Mehrfachauswahl filtern

Sortierkriterien festlegen

Tabelleneinträge können nach mehreren Kriterien sortiert werden. Die Sortierkriterien werden in
der rechten Tabelle im Panel Filtern/Sortieren angegeben.

Es ist möglich, mehr als eine Sortieroption anzugeben. In diesem Fall hat die oberste Zeile der
Tabelle die höchste und die unterste Zeile die niedrigste Priorität.

Beim Klick auf den Button Neu  wird eine neue leere Zeile für ein Sortierkriterium am unteren
Ende der Tabelle erzeugt. Zum Entfernen der Zeile dient das Icon Löschen    in der Spalte Aktion.

Die Tabelle der Sortieroptionen enthält drei Spalten:

• Die Spalte Sortierfeld bezeichnet das Feld der aufgelisteten Objekte nach dem sortiert werden
soll.

• Die Spalte Richtung definiert die Richtung der Sortierreihenfolge, d.h. absteigend oder aufstei-
gend.

• Das Icon    in der Spalte Aktion entfernt die jeweiligen Sortierkriterien.

5.2.3.1.3. Kategorisierung

   Nur in der Klaros-Testmanagement Enterprise Edition verfügbar
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Um eine große Anzahl von Objekten zu verwalten, können diese nach beliebigen Kriterien kate-
gorisiert werden. Diese Funktion ist für die folgenden Objekte verfügbar: Iterationen, Anforderun-
gen, Testsysteme, Testumgebungen, Testfälle und Testsuiten. Das Kategorisierungs-Panel wird
mit einem Klick auf das Icon Kategorien    über der Tabelle geöffnet.

Im Kategorisierungs-Panel können Kategoriegruppen und Kategorien erstellt werden. Jede Kate-
goriegruppe enthält eine beliebige Anzahl von Kategorien, die in einer Baumstruktur angeordnet
werden können. Objekte können in jeder Kategoriegruppe einer beliebigen Kategorie zugeordnet
sein. Die Anzahl der Kategorien oder Kategoriegruppen ist nicht begrenzt.

Um die Kategorisierung anzuwenden, muss das Panel Kategorien geöffnet sein. Es enthält zwei
verschiedene Ansichten: Bearbeiten und Baum. Sind noch keine Kategorien definiert, kann nur die
Bearbeitungsansicht verwendet werden. Jede Ansicht ermöglicht die Auswahl der aktiven Kate-
goriegruppe über ein Dropdown-Menü oder die Auswahl der leeren Kategoriegruppe, um die Kate-
gorisierung zu deaktivieren.

Kategorien bearbeiten

Abbildung 5.14. Die Ansicht „Kategorien bearbeiten“

In dieser Ansicht werden Kategoriegruppen und Kategorien erstellt und bearbeitet sowie die Kate-
goriehierarchien organisiert. Durch Klick auf das Icon    im oberen Teil dieser Ansicht wird eine
neue Kategoriegruppe erstellt.

In dieser Ansicht können Kategorien hinzugefügt, bearbeitet und gelöscht werden. Eine Katego-
riegruppe enthält immer eine Wurzelkategorie, die nicht gelöscht werden kann. Durch Klick auf
das Icon    neben einer Kategorie wird dieser Kategorie eine neue Unterkategorie hinzugefügt.
Durch Klick auf das Icon    wird die jeweilige Kategorie gelöscht.

Kategorien können im Feld Name umbenannt werden und mit Klick auf das Icon    eine Beschrei-
bung erhalten.

Das Ändern der Reihenfolge und Hierarchie der Kategorien ist auch per Drag-and-Drop möglich.
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Die Baum-Ansicht

Abbildung 5.15. Kategorien auswählen

Diese Ansicht zeigt einen Überblick über die Kategoriestruktur. Die vorhandenen Kategorien wer-
den als zusammenklappbarer Baum dargestellt, wobei der Name jeder Kategorie zusammen mit
der Anzahl der darin enthaltenen Objekte angezeigt wird. Die Beschreibung jeder Kategorie wird
als Tooltip angezeigt, wenn sich der Mauszeiger über dem Namen der Kategorie befindet.

Objekte Kategorien zuordnen

Um Objekte einer Tabelle Kategorien zuzuordnen, muss das Panel Kategorien geöffnet sein und
darin die Ansicht Baum aktiviert sein.

Um Objekte zuzuordnen, aktivieren Sie zunächst die Kategorie, die die zuzuordnenden Objekte
enthält, und wählen Sie die Objekte aus. Klicken Sie dann auf das Icon    oberhalb der Tabelle. Es
erscheint ein Dialog. Wählen Sie die entsprechende Kategorie, der Sie die Objekte zuordnen möch-
ten, und klicken Sie auf den Button Zuordnen . Die ausgewählten Objekte sind nun der gewählten
Kategorie zugewiesen.

Bitte beachten Sie, dass Objekte aus unterschiedlichen Kategorien nicht gleichzeitig einer einzigen
Kategorie zugeordnet werden können. Für den Fall, dass die gewünschten Objekte verschiedenen
Kategorien zugeordnet sind, muss der Schritt für jede Kategorie wiederholt werden.

5.2.3.1.4. Anzeige gelöschter Objekte

Wird ein Objekt gelöscht, ist es zunächst mit einer Löschmarkierung versehen und wird auf der
Übersichtsseite nicht mehr angezeigt. Administratoren können sich gelöschte Objekte mit Klick
auf den Button Zeige alle  anzeigen lassen. Mit Klick auf den Button Nur aktive  werden sie
wieder ausgeblendet. Diese Funktion ist für die folgenden Objekte verfügbar: Anforderungen, Auf-
gaben, Benutzer, Iterationen, Projekte, Testfälle, Testläufe, Testsegmente, Testsuiten, Testsysteme
und Testumgebungen.
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Automatisches Speichern der Einstellung

Die Auswahl, ob gelöschte Objekte angezeigt werden sollen, wird pro Übersichtsseite
und Administrator automatisch gespeichert.

5.2.3.1.5. Massenaktionen

   Nur in der Klaros-Testmanagement Enterprise Edition verfügbar

In vielen der Tabellen sind Massenaktionen auf die dargestellten Objekte anwendbar. Das heißt,
mehrere Objekte können ausgewählt werden, um die gewünschte Aktion auf diese Auswahl durch-
zuführen. Dies gilt z.B. für Löschen, Duplizieren, Bearbeiten oder das Zuordnen zu Kategorien.

Um eine Massenaktion auszuführen, werden zunächst mithilfe der Auswahlfelder links neben den
Einträgen der Tabelle die entsprechenden Objekte ausgewählt. Danach werden die bisher ausge-
grauten Icons über der Tabelle aktiv. Abbildung 5.16 zeigt die Icons für Massenaktionen auf der
Testfall-Übersichtsseite.

Abbildung 5.16. Die Auswahl der Massenaktionen

Bevor eine Massenaktion ausgeführt werden kann, müssen alle Änderungen in der Tabelle gespei-
chert sein. Sind noch ungespeicherte Änderungen vorhanden, erscheint ein Dialog.

Ein Bestätigungsdialog wird angezeigt, sobald auf ein Icon für Massenaktionen geklickt wurde.
Diese Dialoge beschreiben die auszuführende Aktion und enthalten manchmal Eingabefelder, z.B.
zur Eingabe des Revisionskommentars für Massen-Revisionsoperation. Alle Änderungen werden
in die Datenbank geschrieben, sobald dieser Dialog bestätigt wird.

Abbildung 5.17. Massenaktionen auf Objekte
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5.2.3.2. Detailseite

Auf einer Detailseite wird ein einzelnes Objekt dargestellt und verwaltet.

5.2.3.2.1. Druckansichten

   Nur in der Klaros-Testmanagement Enterprise Edition verfügbar

Objekte können durch Klicken auf das Icon    in einer druckfreundlichen Darstellung auf einer
eigenen Seite angezeigt werden. Das Icon ist in der Spalte Aktion in der Tabelle, in der Liste der
Massenaktionen links oberhalb von Tabellen und als großes Icon oben rechts auf den Detailseiten
zu finden.

Die Anzeige kann durch die folgenden Parameter verändert werden.

• Mit der Option Leere Einträge ausblenden werden Felder ohne Inhalt in der Ansicht ausgeblen-
det.

• Wird die Option Diagramme anzeigen ausgewählt, werden in der Druckansicht Diagramme mit
eingebettet.

• Mit Testumgebungen und Testsysteme können die Testumgebungen und Testsysteme ausge-
wählt werden, deren Ergebnisse auf der Seite dargestellt werden sollen.

• Die Einstellung Details legt fest, ob die Daten vollständig oder verkürzt angezeigt werden sollen.

Die ausgewählten Druckoptionen bleiben aktiv, solange der Benutzer eingeloggt ist.

Abbildung 5.18 zeigt die Druckansicht für eine Testsuite an.

Druckeinstellungen im Browser

Die Option Hintergrund drucken (Farbe und Bilder) muss aktiviert sein, um die beste
Ausgabequalität zu erreichen.
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Abbildung 5.18. Die Druckansicht „Testsuite“

5.2.3.2.2. Lesezeichen

Die Detailseite eines beliebigen Objekts kann direkt über eine spezielle, vom System generierte
URL aufgerufen werden. Durch Klicken auf das Icon    wird diese URL der aktuellen Seite in die
Zwischenablage kopiert und kann mit jeder anderen Anwendung geteilt werden.
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Abbildung 5.19. Lesezeichen erstellen

Abschnitt 6.1.2.5.1, „Projektspezifische Rollen zuweisen“ erläutert die Konfiguration der Zugriffs-
kontrolle zu den mit Lesezeichen versehenen Seiten.

5.2.3.2.3. Übersicht

   Nur in der Klaros-Testmanagement Enterprise Edition verfügbar

Für jedes Objekt in Klaros-Testmanagement gibt es eine eigene Übersichtsseite, die die wichtigs-
ten Daten zu diesem Objekt auf einen Blick zeigt. Zusätzlich zu den reinen Daten enthalten viele
Übersichtsseiten verschiedene Tabellen und Diagramme, wie zum Beispiel die Erfolgshistorie für
Testsuiten, die hilft, den Testfortschritt zu visualisieren.
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Abbildung 5.20. Die Ansicht „Übersicht“

5.2.3.2.4. Benutzerdefinierte Eigenschaften

   Nur in der Klaros-Testmanagement Enterprise Edition verfügbar

Um Projekte an spezifische Anforderungen anzupassen, können Objekte um benutzerdefinierte
Felder erweitert werden.

Diese werden für jedes Projekt getrennt im Bereich Projekt in der Ansicht Benutzerdefiniert ange-
legt, siehe Abbildung 5.21.

64



Funktionale Übersicht

Abbildung 5.21. Die Ansicht „Benutzerdefinierte Eigenschaften“

Mit Klick auf den Button Neu  wird eine neue benutzerdefinierte Eigenschaft erzeugt. Nach dem
Hinzufügen einer neuen Eigenschaft muss der Eigenschaftstyp ausgewählt werden.

Für die folgenden Objekte können benutzerdefinierte Felder angelegt werden, diese werden jeweils
in einer eigenen Ansicht verwaltet: Testfall, Testschritt, Testsegment, Testsuite, Testumgebung,
Testsystem, Testlauf, Anforderung, Iteration.

Die vier möglichen Eigenschaftstypen sind:

Text Die Eigenschaft wird als einzeiliges Textfeld angelegt.

Textfeld Die Eigenschaft wird als mehrzeiliges Textfeld angelegt.

Boolescher Wert Die Eigenschaft wird als Check-Box angelegt.

Aufzählung Die Eigenschaft ist ein Dropdown-Feld zur Auswahl eines ein-
zelnen Eintrags aus einer vordefinierten Liste von Werten.

Der Vorgabewert der Eigenschaft kann hier ebenfalls vergeben werden.

Nachdem die neue Eigenschaft gespeichert wurde, kann der Eigenschaftstyp nicht mehr geändert
werden. Der Name der Eigenschaft und – falls vorhanden – die Liste der Aufzählungswerte können
jederzeit geändert werden.

Aufzählungswerte

Das Icon    neben dem Namen der Aufzählung öffnet den Dialog zum Bearbeiten der Aufzäh-
lungswerte, siehe Abbildung 5.22.
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Abbildung 5.22. Bearbeiten einer Aufzählung

Sobald benutzerdefinierte Eigenschaften angelegt sind, können sie in der Ansicht Benutzerdefi-
niert des zugehörigen Objekts bearbeitet werden ( Abbildung 5.23).

Abbildung 5.23. Die Ansicht „Benutzerdefinierte Eigenschaften“

Für Testläufe werden die Werte der benutzerdefinierten Eigenschaften im jeweiligen Ausführungs-
dialog erfasst, siehe Abbildung 8.3.

5.2.3.2.5. Revisionen

Revisionierbare Objekte sind Anforderungen, Testfälle, Testsegmente und Testsuiten.

Eine neue Revision eines Objekts sollte erstellt werden, wenn eine größere Änderung vorgenom-
men wird. Beispielsweise kann eine ältere Revision eines Testfalls nur in Verbindung mit älteren
Versionen eines Testsystems ausgeführt werden, da neu hinzugefügte Testschritte nur auf neue-
re Versionen des zu testenden Systems anwendbar sind.

Revisionen von Objekten können über die Ansicht Revisionen verwaltet werden. Diese Ansicht
zeigt die Revisionshistorie für das Objekt an und erlaubt den mit jeder Revision verbundenen Revi-
sionskommentar zu ändern oder neue Revisionen zu erstellen.
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Abbildung 5.24. Die Ansicht „Revisionen“

Beziehungen zwischen Objekt-Revisionen

Viele Objekte stehen in einer direkten Beziehung zu anderen Objekten. Objekte wie z.B. Testfälle
oder Anforderungen können in verschiedenen Revisionen existieren, sodass eine Revision eines
Objekts von jeder Revision anderer Objekte referenziert werden kann. Jede Revision eines Objekts
kann seine eigenen Referenzen auf andere Objekte enthalten, unabhängig von den Beziehungen
der anderen Revisionen. Darüber hinaus kann jede Revision eines Objekts mit einer oder mehreren
spezifischen Revisionen eines anderen Objekts in Beziehung stehen.

Beispiel: Gegeben ist der Testfall TC0001 und die Anforderung R0001. Die Anforderung R0001
wird durch den Testfall TC0001 abgedeckt. Beide befinden sich noch in der ursprünglichen Revi-
sion 1.0.

Nun wird eine neue Revision 1.1 der Anforderung R0001 erstellt, die auch vom Testfall TC0001
abgedeckt wird. Damit deckt TC0001 die Anforderung R0001 in beiden Revisionen ab.

Als nächstes wird eine neue Revision des Testfalls TC0001 erstellt, da die Revision 1.0 der Anfor-
derung R0001 veraltet ist. Daher wird in Revision 1.1 des Testfalls nun auf die neueste Revision
der Anforderung verwiesen.
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Nachdem wir die neue Revision des Testfalls TC0001 erstellt haben, stellen wir fest, dass die
Anforderung R0002 ebenfalls von dieser Testfallrevision abgedeckt wird. Daher fügen wir eine
weitere Abdeckungsbeziehung zwischen R0002 und den Testfall TC0001 in Revision 1.1 hinzu.

Dieses Beispiel zeigt, dass, obwohl der Testfall und die Anforderung die gleichen Objekte sind,
sich ihre Beziehung im Laufe ihrer Revisionshistorie ändern kann. Referenzen werden pro Revision
definiert, und kann daher bei jeder Revision unterschiedlich sein. Dies gilt nicht nur für Testfälle
und Anforderungen, sondern auch für andere revisionsfähige Objekte wie Testsuiten oder Test-
segmente.

5.2.3.2.6. Anhänge

Zu vielen Objekten können Dateianhänge hochgeladen und mit diesem Objekt verknüpft werden.
Dies kann innerhalb der Ansicht Anhänge auf der entsprechenden Detailseite des Objekts oder
während der Ausführung eines Testfalls erfolgen.

In der Tabelle auf der Detailseite für Anhänge werden der Name, die Größe, der Dateityp, die Version
und der Name des Erstellers angezeigt. Die Zeileninhalte können direkt in der Tabelle bearbeitet
werden.

Mit Klick auf den Button Anhang hochladen  erscheint ein Dialog. Der Button     Auswählen  öff-
net ein Dialogfeld zum Auswählen der Datei. Mit OK  wird die ausgewählte Datei in die Anwen-
dung hochgeladen. Möchten Sie weitere Dateien hochladen, wiederholen Sie die Schritte. Klicken
Sie Speichern , um alle Änderungen zu speichern oder Verwerfen , um den Dialog zu schließen.
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Clipboard-Unterstützung

Auf Browsern der Chrome-Familie (Chrome, Brave Microsoft Edge) wird außerdem
ein Upload via Ctrl+V unterstützt. So können z.B. Screenshots ohne Speicherung im
Filesystem übertragen werden.

Abbildung 5.25. Die Seite „Anhänge hochladen“

In der Aktionsspalte können gespeicherte Anhänge heruntergeladen (   ) und gelöscht (   )
werden.

Beschränkung der Dateigröße

Die Dateigröße eines Anhangs kann begrenzt werden, um das Hochladen von über-
mäßig großen Dateien zu verhindern. Dies kann unter Konfigurieren -> System -> Sons-
tiges eingestellt werden.

Wird eine Datei mit demselben Namen mehrfach hochgeladen, wird jedes Mal eine neue Version
des Anhangs angelegt. Diese enthält die neu hochgeladene Datei.

5.2.3.2.7. Testläufe und Ergebnisse

   Nur in der Klaros-Testmanagement Enterprise Edition verfügbar

Einige Detailseiten zeigen eine Ansicht der Testläufe und Testergebnisse, die sich auf das ange-
zeigte Objekt beziehen, z. B. ausgeführt in der angezeigten Testumgebung oder ausgeführt durch
den angezeigten Benutzer. Ein Beispiel für die Ansicht Testergebnisse ist in Abbildung 5.26 dar-
gestellt.

69



Funktionale Übersicht

Abbildung 5.26. Die Detailseite „Ergebnisse“

In diesen beiden Tabs sind die Namen der Objekte Links zu den Detailseiten der Objekte. Das Icon
  zeigt die Detailseite des entsprechenden Testlaufs oder Testergebnisses an.

In der Ansicht Testläufe ( Abbildung 5.26) werden ebenfalls Berichte erzeugt, wie in
Abschnitt 9.3.4, „Der Testlauf - Bericht“ beschrieben.

5.2.3.2.8. Änderungshistorie

   Nur in der Klaros-Testmanagement Enterprise Edition verfügbar

In dieser Ansicht wird die gesamte Änderungshistorie des Objektes seit der Erstellung angezeigt.

Abbildung 5.27 zeigt die Ansicht Änderungen für einen Testfall mit seiner Historie.
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Abbildung 5.27. Die Ansicht „Änderungen“

Alle Änderungen werden farbig gekennzeichnet: grün für neu hinzugekommene Einträge, rot für
gelöschte Einträge. Änderungen für nicht-textuelle Werte werden in der Form Alter Wert -> Neuer
Wert markiert.

Außerdem ist angegeben, welcher Benutzer die Änderung zu welchem Zeitpunkt vorgenommen
hat. Wurden mehrere Änderungen auf einmal vorgenommen, werden sie pro Speichervorgang
zusammengefasst.

5.3. Hauptfunktionen

In diesem Abschnitt werden allgemeine Querschnittsfunktionen von Klaros-Testmanagement im
Detail beschrieben.

5.3.1. Konflikte beim Speichern lösen

Wird ein Objekt von zwei Benutzern gleichzeitig bearbeitet, so können diese Änderungen kollidie-
ren. Hierfür sind in der Anwendung die folgenden Maßnahmen vorgesehen.

Beim Speichern eines Objekts wird versucht, mögliche Konflikte mit gleichzeitigen Änderungen
weitestgehend automatisch aufzulösen. Alle von anderen Benutzern vorgenommenen Änderun-
gen, die sich nicht auf Felder auswirken, die der aktuelle Benutzer geändert hat, werden ohne
zusätzliche Benutzereingaben zusammengeführt.

Wurden Feldinhalte geändert, die in der Zwischenzeit auch von einem anderen Benutzer geändert
wurden, wird ein Dialog angezeigt. Dort kann der Benutzer wählen wie der Konflikt aufgelöst wer-
den sollen.

Abbildung 5.28 zeigt den Dialog Konflikt Auflösung für einen Konflikt bei einer Testfalländerung.
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Abbildung 5.28. Der Dialog „Konflikt-Auflösung“

Bei jedem Konflikt hat der Benutzer die Wahl, das Objekt mit dem eingegebenen Wert zu speichern
oder den aktuell in der Datenbank vorhandenen Wert beizubehalten. Bei Listen, wie z.B. der Lis-
te der Testschritte in einem Testfall, hat der Benutzer die Möglichkeit, mit Zusammenführen die
Änderungen zu übernehmen die aktuell in der Datenbank befindliche Version zu behalten. Damit
soll der unbeabsichtigte Datenverlust durch das Löschen von Objekten, die von anderen Benutzern
hinzugefügt wurden, verhindert werden.

Die Option Zusammenführen erstellt eine Liste, die alle Elemente beider Listen (Benutzereingaben
und Datenbank) in einer Annäherung an die richtige Reihenfolge enthält.

Mit Klick auf den Button Speichern  werden die ausgewählten Änderungen in der Datenbank
gespeichert, Verwerfen  verwirft die Änderungen des Benutzers.

5.3.2. Objekte löschen, dauerhaft entfernen und wiederherstellen

5.3.2.1. Objekte löschen

Objekte können durch Klick auf das Icon    deaktiviert bzw. gelöscht werden, sodass es für
Berichte und Auswertungen nicht mehr herangezogen wird. Ist das zu löschende Objekt mit ande-
ren Objekten verknüpft (z.B. eine Anforderung, die mit einem Testfall verknüpft ist) oder in anderen
Objekten enthalten ist (z.B. ein Testfall, der in einer Testsuite enthalten ist), wird ein Dialogfenster
angezeigt (siehe Abbildung 5.29).
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Abbildung 5.29. Der Dialog „Objekte löschen“

Im Dialogfenster werden alle Abhängigkeiten, Beziehungen und Vorkommen des zu löschen-
den Objekts angezeigt. Mit OK  wird das Objekt gelöscht, mit Abbrechen  wird das Fenster
geschlossen und das Objekt nicht gelöscht.

5.3.2.2. Objekte dauerhaft entfernen

Objekte können durch Klick auf das Icon    unwiederbringlich entfernt werden. Hierfür ist es
notwendig, dass diese Objekte bereits gelöscht bzw. deaktiviert wurden. Standardmäßig werden
gelöschte bzw. deaktivierte Objekte nicht angzeigt. Durch ein Klick auf Alle anzeigen  können die-
se eingeblendet werden. Nachdem Klicken auf das Icon    erscheint ein Dialogfenster (siehe
Abbildung 5.30). Mit OK  wird das Objekt dauerhaft entfernt, mit Abbrechen  wird das Fenster
geschlossen und das Objekt nicht endgültig gelöscht.
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Abbildung 5.30. Der Dialog „Objekte dauerhaft entfernen“

5.3.2.3. Objekte wiederherstellen

Gelöschte bzw. deaktivierte Objekte können durch Klicken auf das Icon    wiederhergestellt wer-
den. Nachdem Klicken auf das Icon    erscheint ein Dialogfenster (siehe Abbildung 5.31). Mit

OK  wird das Objekt wiederhergestellt, mit Abbrechen  wird das Fenster geschlossen und das
Objekt bleibt deaktiviert. Wiederhergestellte Objekte werden bei Berichten und Auswertungen mit-
einbezogen.

Abbildung 5.31. Der Dialog „Objekte wiederherstellen“
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5.3.3. Objekt-Eigenschaften referenzieren

Allgemeine und benutzerdefinierte Eigenschaften (siehe Abschnitt 5.2.3.2.4, „Benutzerdefinierte
Eigenschaften“) können während der Ausführung von Aufgaben, Testfällen oder Testsuiten in den
angezeigten Textfeldern referenziert und aufgelöst werden. Beispielsweise referenziert die fol-
gende Testfallvorbedingung das Testsystem, in dem sie ausgeführt wird:

"Bitte vergewissern Sie sich, dass die Betriebssystemversion, die unter /config/os eingetragen ist,
mit %sut:buildnumber% übereinstimmt, bevor Sie die Testfall-Ausführung starten."

Beim Ausführen des Testfalls wird %sut:buildnumber% durch den Wert der benutzerdefinierten
Eigenschaft buildnumber des Testsystems mit dem der Testfall ausgeführt wird ersetzt. Lautet
also angenommen der Wert für die Eigenschaft 1.44_alpha3, wird der Text wie folgt ausgegeben:

"Bitte vergewissern Sie sich, dass die Betriebssystemversion, die unter /config/os eingetragen ist,
mit 1.44_alpha3 übereinstimmt, bevor Sie die Testfall-Ausführung starten."

Abbildung 5.32. Aufgelöste Objekteigenschaft

Das Ersetzen der Eigenschaft wird sowohl für die gemeinsamen vordefinierten Attribute eines
Objekts (z.B. den Namen oder die ID) als auch für die benutzerdefinierten Eigenschaften unter-
stützt. Der Name der gemeinsamen Attribute kann von den entsprechenden Bean-Methoden abge-
leitet werden, die in der de.verit.klaros.core.model beschrieben sind.

Für die folgenden Objekte werden Eigenschaften derzeit unterstützt:

Iteration itr

Aufgabe job
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Testsystem sut

Testfall tc

Testumgebung env

Testlauf tr

Testsegment seg

Testsuite ts

Angenommen, der folgende Beispieltext wird in der Testfallvorbedingung verwendet:

"Bitte stellen Sie sicher, dass Ihr Testsystem die Version %sut:productversion% verwendet."

Den Attributnamen productversion finden Sie in der Klassendokumentation für die Klasse SUT-
Implementation in de.verit.klaros.core.model.KlarosSUTImplementation. Wenn die dort definierte
Version einen Wert von 1.0.1 hat, wird bei der Anzeige der Vorbedingung die folgende Ausgabe
ausgegeben:

"Bitte stellen Sie sicher, dass Ihr Testsystem die Version 1.0.1 verwendet."

Eigenschaftsreferenzen beachten keine Groß-/
Kleinschreibung!

Bei der linken Seite eines Verweises wird die Groß-/Kleinschreibung nicht berück-
sichtigt. %sut:productversion%, %SUT:productversion% und %Sut:productversion%
liefern dasselbe Ergebnis.

5.3.4. Referenzieren von Anhängen

Ähnlich wie bei der Referenzierung von benutzerdefinierten Eigenschaften in Testfall- und Test-
fallschritten ( Abschnitt 5.3.3, „Objekt-Eigenschaften referenzieren“) können auch Werte aus binä-
ren Anhängen referenziert werden. Derzeit werden CSV- und XLS-Dateien unterstützt.

Binäre Anhänge der folgenden Objekte werden derzeit unterstützt:

Iteration itr-att

Aufgabe job-att

Testsystem sut-att

Testfall tc-att

Testumgebung env-att

Testlauf tr-att

Testsegment seg-att

Testsuite ts-att
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Zusätzlich zu den obigen Ausführungen kann der globale Platzhalter att verwendet werden. Die
Position des Anhangs ist damit nicht näher spezifiziert. Es werden in diesem Fall alle an der Test-
ausführung beteiligten Objekte nach dem Anhang durchsucht.

Ein Platzhalter kann in der Form %[Objekttyp]:[Dateiname]:[Spalte]:[Zeile]% unter Verwendung der
folgenden Parameter definiert werden:

Platzhalter-Parameter

[object type] Der Typ des Objekts, das den binären Anhang enthält.

[file name] Der Name des binären Anhangs.

[column] Die Spaltennummer des Wertes des binären Anhangs.

[row] Die Zeilennummer des Wertes des binären Anhangs.

Excel-Dateien referenzieren

Beim Referenzieren von Excel-Dateien können Zellen über Excel-Koordinaten (z.B. C1
oder AB24) adressiert werden. Dies verkürzt den Platzhalter auf %[object type]:[file
name]:[coordinate]%.

Der Dateiname und die Spalten- und Zeilenparameter können auch über benutzerdefinierte
Eigenschaften definiert werden. Zum Beispiel verweist %itr-att:customers.csv:%job:Customer%:
%job:CustomerNr.%%% auf die Anlage customers.csv der aktuellen Iteration, wobei der Wert in der
im Attribut Customer definierten Spalte des aktuellen Auftrags und der im Attribut CustomerNr
definierten Zeile verwendet wird.

Bei Anhangsreferenzen wird die Groß-/Kleinschreibung
nicht beachtet!

Die linke Seite einer Anhangsreferenz unterscheidet nicht zwischen Groß- und
Kleinschreibung. %itr-att:kunden.csv:A1%, %ITR-att:kunden.csv:A1% und %ITR--
Att:kunden.csv:A1% liefern dieselbe Ausgabe.
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Im Bereich Definieren können Projekte, Iterationen, Anforderungen, Testumgebungen, Testsys-
teme, Testsegmente, Testfälle und Testsuiten erstellt und bearbeitet werden. Für jeden dieser
Objekttypen gibt es auf der linken Seite einen Menüeintrag.

6.1. Projekte

Ein Projekt vereint alle in einem Testprojekt benötigten und erzeugten Objekte wie Testfälle, Test-
läufe und Testergebnisse. In diesem Kapitel wird gezeigt, wie Projekte erstellt und bearbeitet wer-
den.

6.1.1. Übersichtsseite

Die Übersichtsseite zeigt alle bereits erstellten Projekte in einer Tabelle an. Neue Projekte werden
hier erstellt.

Abbildung 6.1. Die Übersichtsseite „Projekte“

Die Tabelle zeigt die folgenden Werte an:

ID Wird automatisch zugewiesen.

Zusätzliche Hinweise Ein Tooltip erscheint, wenn der Cursor über dem hier angezeig-
ten Icon platziert wird.

Beschreibung Die Beschreibung des Projekts.

Iterationen Die Anzahl der Iterationen in diesem Projekt.

Anforderungen Die Anzahl der Anforderungen in diesem Projekt.

Testfälle Die Anzahl der Testfälle in diesem Projekt.

Testsuiten Die Anzahl der Testsuiten in diesem Projekt.

Testläufe Die Anzahl der Testläufe in diesem Projekt.

Erstellt Das Datum, an dem das Projekt erstellt wurde.
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Aktionen Die ausführbaren Aktionen.

Der Eintrag Beschreibung lässt sich mit einem Klick direkt in den Tabellenzeilen bearbeiten.

6.1.1.1. Ein neues Projekt erstellen

Mit einem Klick auf den Button Neu  erscheint eine neue leere Tabellenzeile. Nun kann die
Beschreibung festgelegt werden.

Mit Speichern  wird das neue Projekt erzeugt und gespeichert. Die ID des Projekts (P00001) wird
dabei automatisch von Klaros-Testmanagement vergeben. Mit Klick auf die ID P00001 gelangen
Sie auf die Detailseite des Projekts.

Mit Neu  können auch mehrere Tabellenzeilen gleichzeitig erzeugt und bearbeitet werden. Erst
der Klick auf Speichern  übernimmt die Daten in die Datenbank.

Mit Verwerfen  werden alle Änderungen rückgängig gemacht.

Rote IDs

Alle Zeilen mit roten IDs haben Änderungen und sind noch nicht gespeichert!

6.1.1.2. Aktionen

In der Aktionsspalte ganz rechts lassen sich folgende Aktionen vornehmen:

   Aktivieren

   Bearbeiten

   Druckansicht öffnen

   Löschen

Wurde ein Projekt gelöscht, ist es zunächst mit einer Löschmarkierung versehen und nur noch
für Administratoren sichtbar. Für gelöschte Projekte stehen dann statt Aktivieren und Löschen die
folgenden Aktionen zur Verfügung:

   Wiederherstellen (nur Administrator)

   Das Projekt unwiederbringlich aus der Datenbank entfernen

6.1.1.3. Tabellenoperationen

In der Zeile rechts oberhalb der Tabelle lassen sich folgende Operationen vornehmen:

   Filter / Sortieren

Zeige alle  / Nur aktive  (Nur Administrator)

   Exportieren

   Spaltenauswahl

Alle Operationen sind ausführlich in Abschnitt 5.2.3.1, „Übersichtsseite“ beschrieben.

79



Definieren

6.1.1.4. Schnellauswahl

Um schnell zwischen Projekten zu wechseln, steht in der Kopfzeile auch eine Schnellauswahl zur
Verfügung (siehe Abbildung 6.2, „Schnelle Auswahl von Projekten“).

Abbildung 6.2. Schnelle Auswahl von Projekten

6.1.2. Detailseite

Jedes Projekt verfügt über eine eigene Detailseite mit mehreren weiteren Unteransichten. Mit Klick
auf die ID des betreffenden Projekts oder auf das Icon    rechts in der Aktionsspalte gelangen Sie
zu der zuletzt ausgewählten Detailansicht. Bei erstmaligem Aufruf ist dies die Ansicht Übersicht.

Es stehen die folgenden Ansichten zur Verfügung: Eigenschaften, Benutzerdefiniert, Objekte kopie-
ren, Zugang, Integration, Ergebnisse und Änderungen.

Abbildung 6.3. Die Seite „Projekte - Eigenschaften“

6.1.2.1. Aktionen
Auf den Detailseiten lassen sich jeweils folgende Aktionen vornehmen:

  Druckansicht erstellen Hier kann eine druckfreundliche Ansicht des Projekts erstellt
werden. Mit Klick auf das Icon    öffnet sich diese in einem
neuen Browsertab.

Druckansichten sind ausführlich in Abschnitt 5.2.3.2.1, „Druck-
ansichten“ beschrieben.
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       Blättern Mit den grünen Pfeilen ganz oben rechts kann zwischen den
auf der vorherigen Seite vorhandenen Projekte gewechselt
werden.

6.1.2.2. Eigenschaften

In dieser Ansicht ( Abbildung 6.3) werden die folgenden Attribute des Projekts angezeigt und kön-
nen bearbeitet werden:

Beschreibung Die Beschreibung des Projekts.

Textfeldformat Mehrzeilige Textfelder können HTML-Inhalte oder Klartext ent-
halten. Das Format wird hier für das gesamte Projekt festge-
legt.

6.1.2.3. Benutzerdefiniert

   Nur in der Klaros-Testmanagement Enterprise Edition verfügbar

Ein Projekt kann an spezifische Anforderungen angepasst werden, indem für Objekte wie z.B.
Testfälle zusätzliche Felder definiert werden. Weitere Informationen hierzu finden Sie unter
Abschnitt 5.2.3.2.4, „Benutzerdefinierte Eigenschaften“.

Abbildung 6.4. Die Ansicht „Benutzerdefinierte Eigenschaften“

6.1.2.4. Objekte kopieren

   Nur in der Klaros-Testmanagement Enterprise Edition verfügbar

Objekte können zwischen Projekten kopiert oder synchronisiert werden. In der Ansicht Objekte
kopieren wird eine Auswahlliste aller Quell-Projekte angezeigt, auf die der Benutzer Zugriff hat
und die mindestens ein Objekt zum Kopieren enthalten. Die Checkbox Benutzerdefinierte Felder
übertragen bestimmt, ob benutzerdefinierte Felder mit kopiert werden sollen.
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Abbildung 6.5. Die Ansicht „Objekte kopieren“

Sobald ein Quell-Projekt ausgewählt wurde, erscheinen die Listen der Objekte, die kopiert wer-
den können (Anforderungen, Testumgebungen, Testsysteme, Testfälle, Testsegmente und Test-
suiten), sowie eine Auswahlmöglichkeit für den Modus (Kopieren oder Synchronisieren).

Es stehen zwei Modi zur Verfügung.

• Kopieren

• Synchronisieren

Kopierte Objekte haben keinen Verweis auf ihr Quell-Objekt, daher werden spätere Änderungen
am Quell-Objekt nicht in die Kopien übertragen.

Synchronisierte Objekte haben einen Verweis auf ihr Quell-Objekt und können nicht bearbeitet
werden. Änderungen an den Quell-Objekten können jederzeit in die Kopien übertragen werden.

Wozu werden synchronisierte Objekte benötigt?

Mit synchronisierten Objekte können Sie oft benötigte Testfälle in einem Referenz-
projekt verwalten und in anderen Projekten wiederverwenden.

Bereits synchronisierte Objekte sind ausgeblendet und können mit Klick auf den Button Zeige

alle  angezeigt werden. Wenn für ein synchronisiertes Objekt Änderungen am Quell-Objekt vorlie-
gen, wird das Icon    in der Spalte Zusätzliche Hinweise angezeigt. Mit Klick darauf öffnet sich
ein Dialog, über den es synchronisiert werden kann.

Synchronisierungsmodus

Derzeit werden nur Testfälle und Testsuiten im Synchronisierungsmodus unterstützt.
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Nachdem ein oder mehrere Objekte ausgewählt wurden, öffnet sich mit einem Klick auf den Button
Kopieren  ( Synchronisieren ) ein Dialog, in dem nochmals alle Objekte aufgelistet werden. Ein

Klick auf Ok  startet den Kopiervorgang (siehe Abbildung 6.6, „Der Dialog „Objekte kopieren“ “).

Abbildung 6.6. Der Dialog „Objekte kopieren“

Die Checkbox Testfallstatus beibehalten bestimmt, ob die gesetzten Testfallstatus mit kopiert
oder stattdessen für alle Testfälle der Status Entwurf gesetzt werden soll.

Anmerkung

Wenn eine Testsuite kopiert wird, werden automatisch auch alle enthaltenen Testfälle
kopiert.

6.1.2.5. Zugang

Ein Projekt kann vor dem Zugriff von außen geschützt werden, indem die Option Anonymen Pro-
jektzugriff deaktivieren gewählt wird.

Wenn diese Option aktiviert ist, muss ein Benutzer immer bei Klaros-Testmanagement angemel-
det sein, um über Lesezeichen referenzierte Seiten anzuzeigen. Weitere Informationen zum Set-
zen von Lesezeichen finden Sie unter Abschnitt 5.2.3.2.2, „Lesezeichen“.

Wenn diese Option deaktiviert ist, ist eine über Lesezeichen referenzierte Seite für jedermann auch
ohne Anmeldung erreichbar. Sobald der Benutzer dann versucht auf eine andere Seite zu wech-
seln, wird er auf den Login-Bildschirm umgeleitet. Ist ein Benutzer noch nicht angemeldet, wird
dies im Abschnitt 5.2.2.4, „Das Benutzermenü“ rechts oben durch ein entsprechendes Symbol
angezeigt.
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6.1.2.5.1. Projektspezifische Rollen zuweisen

   Nur in der Klaros-Testmanagement Enterprise Edition verfügbar

Abbildung 6.7. Die Ansicht „Zugang“

Klaros-Testmanagement Enterprise Edition verfügt über ein globales rollenbasiertes Zugriffssys-
tem (siehe Abschnitt 10.3, „Benutzer“). Auf der Ansicht Zugang können Administratoren und Test-
manager die globale Rolle eines Benutzers in eine individuelle Projektrolle ändern. Zum Beispiel
kann ein Benutzer mit der globalen Rolle Tester einem Projekt als Tester und einem anderen Pro-
jekt als Testmanager zugewiesen werden.

Zu Beginn ist jedes Projekt für jeden Benutzer zugänglich. Wenn einem Projekt mindestens ein
Testmanager zugewiesen wurde, ist der Zugriff auf dieses Projekt für alle anderen nicht explizit
zugewiesenen Benutzer eingeschränkt.

Mit Klick auf den Button Zuweisen  öffnet sich ein Dialog (siehe Abbildung 6.8, „Der Dialog „Pro-
jektrolle zuweisen“ “), in dem neue Benutzer zu diesem Projekt hinzugefügt werden können.

84



Definieren

Abbildung 6.8. Der Dialog „Projektrolle zuweisen“

Jedes Projekt benötigt mindestens einen Testmanager!

Ein Projekt erfordert mindestens einen zugewiesenen Testmanager. Wird versucht
ein Projekt ohne zugewiesenen Testmanager zu speichern, wird im LogPanel eine
Warnung angezeigt (siehe Abschnitt 5.2.2.2, „Das Log-Panel“).

Folgende Massenaktionen lassen sich hier vornehmen:

 Benutzerrolle im Projekt ändern

   Löschen

6.1.2.6. Integration

In dieser Ansicht lassen sich externe Systeme wie Issue Management und Anforderungsmanage-
ment mit Klaros-Testmanagement verknüpfen.

6.1.2.6.1. Issue Management

Hier können die im Projekt verwendeten Issue-Management-Systeme bearbeitet werden.

Ein Issue-Management-System anlegen

Bevor ein Issue-Management-System auf dieser Seite verfügbar ist, muss es zunächst
von einem Administrator angelegt werden.

Eine Anleitung zum Anlegen von Issue-Management-Systemen finden Sie unter
Abschnitt 10.5.1, „Issue Management“.
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Die Ansicht zeigt zwei Tabellen: Die linke Tabelle enthält die verfügbaren Issue-Management-Sys-
teme, während die rechte Tabelle zeigt die Issue-Management-Systeme, die dem Projekt bereits
zugewiesen sind. Durch Drücken des Icons    wird das entsprechende Issue-Management-Sys-
tem dem Projekt hinzugefügt. Um alle Issue-Management-Systeme hinzuzufügen, drücken Sie das
Icon   . Die Icons    und    werden auf die gleiche Weise verwendet, um die Zuordnung von
Issue-Management-Systemen aufzuheben. Es ist auch möglich, ein Problemverwaltungssystem
per Drag & Drop in eine Liste zu ziehen.

Mit den Icons in der Mitte können folgende Aktionen vorgenommen werden:

   Das ausgewählte Issue-Management-System zuordnen.

   Alle Issue-Management-Systeme zuordnen.

   Die Zuordnung für alle Issue-Management-Systeme aufheben.

   Die Zuordnung des ausgewählten Issue-Management-Systems aufheben.

Abbildung 6.9. Die Ansicht „Integration/Issue Management“

6.1.2.6.2. Anforderungsmanagement

   Nur in der Klaros-Testmanagement Enterprise Edition verfügbar

Weitere Informationen zum Verbinden entfernter Anforderungsmanagementsysteme mit Kla-
ros-Testmanagement finden Sie unter Abschnitt 10.5.2, „Anforderungsmanagement“.
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Ein Anforderungsmanagement-System anbinden

Abbildung 6.10. Die Ansicht „Integration/Anforderungsmanagement“

Ein Projekt kann mit einem Anforderungsmanagementsystem über die Ansicht Anforderungs-
management auf der Projektdetailseite verbunden werden. Auf dieser Ansicht wird eine Drop-
down-Liste mit allen verfügbaren Anforderungsmanagementsystemen angezeigt.

Wichtig

Um ein Anforderungsmanagementsystem mit einem Projekt zu verbinden, muss das
System im Bereich Konfigurieren angelegt werden (siehe Abschnitt 10.5.2, „Anforde-
rungsmanagement“).

Mit Klick auf den Button Speichern  wird eine Synchronisation im Hintergrund gestartet. Dabei
werden alle Anforderungen aus dem konfigurierten Anforderungsmanagementsystemen geladen
und lokal gespeichert.

Anmerkung

Das Synchronisieren von Anforderungen kann je nach Anzahl der Anforderungen
auf der externen Seite sehr viel Zeit in Anspruch nehmen. Ein eingebauter Schedu-
ler synchronisiert alle Anforderungen aller angeschlossenen Anforderungsmanage-
mentsysteme für alle freigegebenen Projekte in festgelegten Intervallen.
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Warnung

Beim Aktivieren eines Remote-RMS werden alle bereits erstellten lokalen Anforderun-
gen deaktiviert. Beim Zurückschalten auf die lokale Anforderungsverwaltung werden
diese Anforderungen reaktiviert.

Issue-Typen verlinken

Nach der Auswahl eines Anforderungsmanagementsystems aus der Dropdown-Liste wird eine
Liste der Anforderungstypen angezeigt. Standardmäßig sind alle Typen ausgewählt, sodass bei
einer Hintergrundsynchronisierung Anforderungen jeglichen Typs synchronisiert werden.

Abbildung 6.11. Die synchronisierten Typen des Anforderungsmanagementsystems

Felder verknüpfen

Administratoren und Projektleiter können einzelne Felder zwischen dem entfernten Anforderungs-
managementsystem und Klaros-Testmanagement verknüpfen. Bei Verwendung von Jira werden
standardmäßig die Felder Beschreibung, Priorität und Zusammenfassung-Felder aus dem entfern-
ten RMS (wenn sie verfügbar sind) mit dem Beschreibung, Priorität und Name Feldern in Kla-
ros-Testmanagement verknüpft. Darüber hinaus wird das Jira-Feld Status automatisch einem
internen Status-Feld zugeordnet, das nur angezeigt wird, wenn die RMS-Synchronisation aktiviert
ist.

Felder können von einem der drei folgenden Typen sein: String, Aufzählung und Boolean.

Anmerkung

Ein Aufzählungsfeld in Klaros-Testmanagement kann nur mit einem Aufzählungsfeld
des entfernten RMS verknüpft werden, aber ein Aufzählungsfeld des RMS kann ent-
weder mit einem String- oder Boolean-Feld in Klaros-Testmanagement verknüpft wer-
den.

Verknüpfen von Aufzählungswerten

Bei der Verknüpfung von Aufzählungen ist es notwendig anzugeben, welche Werte der Aufzäh-
lung miteinander verknüpft werden sollen. Andernfalls werden alle Werte des RMS auf den Stan-
dard-Wert des Klaros-Testmanagement Feldes abgebildet.

Durch Anklicken des Icons    einer Aufzählungsverknüpfung öffnet sich ein Dialog, in dem ein-
zelne Werte verknüpft werden können.
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Abbildung 6.12. Verknüpfen von Aufzählungswerten

Anmerkung

Mehrere Enum-Werte eines Remote-Enum-Feldes können mit demselben Enum-Wert
eines Feldes in Klaros-Testmanagement verknüpft werden.

Synchronisieren von Aufzählungswerten

Beim Verknüpfen von Aufzählungsfeldern ist es oft mühsam, die Liste der auswählbaren Werte
synchron zu halten. Hierfür steht mit der Spalte Auto Sync ein automatischer Synchronisations-
mechanismus für Aufzählungswerte zur Verfügung.

Die Verwendung von AutoSync erfordert, dass das Remote-Feld ein Aufzählungsfeld ist. Außer-
dem muss das lokale Feld ein benutzerdefiniertes Aufzählungsfeld sein. Sobald dies erfüllt ist,
wird das Feld Auto Sync mit einem Häkchen in der Liste angezeigt.

Anmerkung

Es ist nicht notwendig, alle Werte der Aufzählungsfelder anzugeben. Sobald das Flag
Auto Sync gesetzt ist, wird das entfernte System nach verfügbaren Werten abgefragt
und die Werte für das lokale Feld werden automatisch entsprechend geändert.

Ändern des angeschlossenen Anforderungsmanagement-Systems

Das Anforderungsmanagementsystem (RMS) eines Projekts kann jederzeit gewechselt werden.
Alle aktuell vorhandenen Anforderungen des Projekts werden deaktiviert, solange ein anderes
RMS verwendet wird.
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6.1.2.7. Ergebnisse

Die Ansicht Ergebnisse enthält drei weitere Ansichten: Testfallergebnisse, Testsuiteergebnisse und
Testläufe. Jede Ansicht zeigt die dieser Project zugeordneten Testergebnisse an. Weitere Infor-
mationen hierzu finden Sie unter Abschnitt 5.2.3.2.7, „Testläufe und Ergebnisse“.

6.1.2.8. Änderungen

Die Ansicht Änderungen zeigt die Änderungshistorie dieses Projekts an.

Eine ausführliche Beschreibung der Ansicht Änderungen finden Sie unter Abschnitt  5.2.3.2.8,
„Änderungshistorie“.

6.2. Iterationen

   Nur in der Klaros-Testmanagement Enterprise Edition verfügbar

Eine Iteration stellt einen Testzyklus in einem Projekt dar und erlaubt es den Testprozess
mit einem agilen Entwicklungsprozess (z.B. Scrum) zu synchronisieren. In diesem Kapitel wird
gezeigt, wie Iterationen erstellt und bearbeitet werden.

6.2.1. Übersichtsseite

Die Übersichtsseite zeigt alle im ausgewählten Projekt vorhandenen Iterationen in einer Tabelle
an. Neue Iterationen werden hier erstellt.

Abbildung 6.13. Die Übersichtsseite „Iterationen“

Die Tabelle zeigt die folgenden Werte an:

ID Wird automatisch zugewiesen.

Zusätzliche Hinweise Ein Tooltip erscheint, wenn der Cursor über dem hier angezeig-
ten Icon platziert wird.
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Name Der editierbare Name der Iteration.

Startdatum Das Datum, an dem die Iteration beginnt.

Fällig Das Datum, an dem die Iteration enden soll.

Testläufe Die Anzahl der Testläufe.

Aktionen Die ausführbaren Aktionen.

Die Einträge Name, Startdatum und Fällig lassen sich mit einem Klick in die entsprechenden Felder
direkt in den Tabellenzeilen bearbeiten.

6.2.1.1. Eine neue Iteration erstellen

Mit einem Klick auf den Button Neu  erscheint eine neue leere Tabellenzeile. Nun können Name,
Startdatum und Fällig festgelegt werden.

Mit Speichern  wird die neue Iteration erzeugt und gespeichert. Die ID der Iteration (ITR00001)
wird dabei automatisch von Klaros-Testmanagement vergeben. Mit Klick auf die ID ITR00001
gelangen Sie auf die Detailseite der Iteration.

Mit Neu  können auch mehrere Tabellenzeilen gleichzeitig erzeugt und bearbeitet werden. Erst
der Klick auf Speichern  übernimmt die Daten in die Datenbank.

Rote IDs

Alle Zeilen mit roten IDs haben Änderungen und sind noch nicht gespeichert!

Mit Verwerfen  werden alle Änderungen rückgängig gemacht.

6.2.1.2. Aktionen

In der Aktionsspalte ganz rechts lassen sich folgende Aktionen vornehmen:

;   Aktivieren

   Bearbeiten

   Duplizieren

   Druckansicht öffnen

   Löschen

Wurde eine Iteration gelöscht, ist sie zunächst mit einer Löschmarkierung versehen und nur noch
für Administratoren sichtbar. Für gelöschte Iterationen stehen dann statt Löschen die folgenden
Aktionen zur Verfügung:

   Wiederherstellen (nur Administrator)

   Die Iteration unwiederbringlich aus der Datenbank entfernen
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6.2.1.3. Massenaktionen

Bestimmte Aktionen lassen sich auch auf mehrere Iterationen gleichzeitig anwenden. Dazu wäh-
len Sie in der Spalte ganz links die Iterationen aus, auf die die Aktion angewendet werden soll.

Für Iterationen werden folgende Massenaktionen unterstützt:

   Bearbeiten

   Duplizieren

   Druckansicht öffnen

   Löschen

   Wiederherstellen (nur Administrator)

   Die Iteration unwiederbringlich aus der Datenbank entfernen (nur Administrator).

   Einer Kategorie zuordnen (erscheint erst, nachdem eine Kategorie angelegt wurde).

Massenaktionen sind ausführlich in Abschnitt 5.2.3.1.5, „Massenaktionen“ beschrieben.

6.2.1.4. Tabellenoperationen

In der Zeile rechts oberhalb der Tabelle lassen sich folgende Operationen vornehmen:

   Kategorisieren

   Filter / Sortieren

Zeige alle  / Nur aktive  (Nur Administrator)

   Suchen

   Exportieren

   Spaltenauswahl

Alle Operationen sind ausführlich in Abschnitt 5.2.3.1, „Übersichtsseite“ beschrieben.

6.2.1.5. Schnellauswahl

Um schnell zwischen Iterationen zu wechseln, steht in der Kopfzeile auch eine Schnellauswahl
zur Verfügung (siehe Abbildung 6.14, „Schnelle Auswahl von Projekten und Iterationen“).

Abbildung 6.14. Schnelle Auswahl von Projekten und Iterationen

Wenn eine Iteration aktiv ist, sind nur die Testobjekte sichtbar, die für den durch die Iteration reprä-
sentierten Testzyklus relevant sind. Wenn ein Testlauf ausgeführt wird, während eine Iteration
aktiv ist, wird er automatisch mit der Iteration verknüpft. Dies hilft dabei, die Testergebnisse eines
bestimmten Testzyklus von anderen Aktivitäten zu trennen.
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6.2.2. Detailseite

Jede Iteration verfügt über eine eigene Detailseite mit mit mehreren weiteren Unteransichten. Mit
Klick auf die ID der betreffenden Iteration oder auf das Icon    rechts in der Aktionsspalte gelan-
gen Sie zu der zuletzt ausgewählten Detailansicht. Bei erstmaligem Aufruf ist dies die Ansicht
Übersicht.

Es stehen die folgenden Ansichten zur Verfügung: Übersicht, Eigenschaften, Benutzerdefiniert,
Anhänge, Testumgebungen, Testsysteme, Anforderungen, Aufgaben, Ergebnisse und Änderungen.

Abbildung 6.15. Die Ansicht „Übersicht“

6.2.2.1. Aktionen
Auf den Detailseiten lassen sich jeweils folgende Aktionen vornehmen:

  Druckansicht erstellen Hier kann eine druckfreundliche Ansicht der Iteration erstellt
werden. Mit Klick auf das Icon    öffnet sich diese in einem
neuen Browsertab.

Druckansichten sind ausführlich in Abschnitt 5.2.3.2.1, „Druck-
ansichten“ beschrieben.

  Lesezeichen anlegen Jede einzelne Detailseite kann auch direkt über einen Hyper-
link erreicht werden. Mit Klick auf das Icon    wird dieser Link
in die Zwischenablage kopiert.

Das Anlegen von Lesezeichen ist ausführlich in
Abschnitt 5.2.3.2.2, „Lesezeichen“ beschrieben.

       Blättern Mit den grünen Pfeilen ganz oben rechts kann zwischen den
auf der vorherigen Seite vorhandenen Iterationen gewechselt
werden.
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6.2.2.2. Übersicht

Alle hier angezeigten Daten beziehen sich immer auf die momentan angezeigte Iteration.

Auf der Ansicht Übersicht werden folgende Werte angezeigt:

Erfolg Die Gesamterfolgsrate aller Testfälle. Eine Erfolgsrate von 100
% bedeutet, dass der letzte Testlauf für jeden Testfall erfolg-
reich war. Auch wenn ein Testfall in der Vergangenheit bereits
erfolgreich ausgeführt wurde, wird nur das letzte Ergebnis für
die Erfolgsrate berücksichtigt.

Abbildung 6.16. Die Erfolgsrate der Iteration

Fortschritt Die Fortschrittsrate zeigt an, wie viele Testfälle ausgeführt
wurden. Im Gegensatz zur Erfolgsrate wird bei der Fortschritts-
rate nur berücksichtigt, ob ein Testfall mindestens einmal in
der Iteration ausgeführt wurde, unabhängig von dessen Ergeb-
nis.

Konformität Die Konformitätsrate zeigt an, wie viele Anforderungen zuge-
ordnete Testfälle erfolgreich ausgeführt wurden.

Abdeckung Die Abdeckungsrate zeigt an, wie viele Anforderungen zuge-
ordnete Testfälle mindestens einmal ausgeführt wurden. Im
Gegensatz zur Konformitätsrate berücksichtigt die Überde-
ckungsrate nur, ob ein Testfall mindestens einmal in der Itera-
tion ausgeführt wurde, unabhängig von dessen Ergebnis.

Startdatum Das Datum, an dem die Iteration beginnt.

Fällig Das Datum, an dem die Iteration enden soll.

Ausführungszeit manuell und
automatisiert

Die Gesamtausführungszeiten aus manuellen und automati-
sierten Testausführungen der Iteration. Die Werte können für
weitere Untersuchungen verwendet werden. Eine extrem hohe
manuelle Ausführungszeit könnte z. B. auf eine hohe Rate an
Wiederholungstests oder auf einen Bedarf an mehr automati-
sierten Testfälle hinweisen.

Testsystem Radarchart Dieses Diagramm zeigt die Erfolgs- und Fortschrittsrate dieser
Iteration für jede Kombination von Testumgebung und zu tes-
tendem System, die für diese Iteration konfiguriert wurden.
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Abbildung 6.17. Der Iteration-Radar-Chart

Anmerkung

Alle Testfälle, die durch Anforderungen Teil der Iteration sind, tragen zu den Metriken
dieser Ansicht bei. Sind keine Testfälle für diese Iteration ausgewählt, werden alle
Testfälle des Projekts berücksichtigt.

6.2.2.3. Eigenschaften

In dieser Ansicht ( Abbildung 6.18) werden die folgenden Attribute der Iteration angezeigt und
können bearbeitet werden:

Beschreibung Eine Beschreibung der Iteration.

Erfolgskriterien Eine Beschreibung der zu erfüllenden Bedingungen, damit die-
se Iteration abgeschlossen ist.

Startdatum Das Datum, an dem die Iteration beginnt.

Fälligkeit Das Datum, an dem die Iteration enden soll.
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Abbildung 6.18. Die Seite „Iterationen - Eigenschaften“

6.2.2.4. Benutzerdefiniert

Für individuelle Vorgaben lassen sich eigene Felder anlegen. Weitere Informationen hierzu finden
Sie unter Abschnitt 5.2.3.2.4, „Benutzerdefinierte Eigenschaften“.

6.2.2.5. Anhänge

Einer Iteration können beliebige Dateien als Anhänge hinzugefügt werden. Weitere Informationen
hierzu finden Sie unter Abschnitt 5.2.3.2.6, „Anhänge“.

6.2.2.6. Testumgebungen

Möchten Sie Testumgebungen mit der Iteration verknüpfen, klicken Sie auf den Button Zuordnen

und wählen Sie ein oder mehrere Testumgebungen aus.

6.2.2.7. Testsysteme

Die Seite listet alle der Iteration zugeordneten Testsysteme mit ihren jeweiligen Stati auf:

ID Wird automatisch zugewiesen.

Version Die Version des Testsystems.

Erfolg Der Prozentsatz der bestandenen Tests für dieses Testsys-
tems, die in dieser Iteration ausgeführt wurden.

Fortschritt Der Prozentsatz der in dieser Iteration für dieses Testsystem
ausgeführten Tests.

Konformität * Der Prozentsatz der für dieses Testsystem ausgeführten
Tests, die die dieser Iteration zugeordnete Anforderungen
abdecken.

Abdeckung* Der Prozentsatz der für dieses Testsystem ausgeführten
Tests, die die dieser Iteration zugeordnete Anforderungen
abdecken und zuletzt das Ergebnis Bestanden hatten.
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* Nur angezeigt, wenn mindestens eine Anforderung mit der Iteration verknüpft ist.

Möchten Sie die Testsysteme mit der Iteration verknüpfen, klicken Sie auf den Button Zuordnen

und wählen Sie ein oder mehrere Testsysteme aus.

6.2.2.8. Anforderungen

Die Ansicht Anforderungen zeigt die Anforderungen, die dieser Iteration zugeordnet wurden sowie
ihre Konformitäts- und Abdeckungs-Rate. Diese Metriken beziehen sich auf die mit den Anforde-
rungen verknüpften Testfälle und die letzten Ergebnisse dieser Ausführungen. Es werden die fol-
genden Werte angezeigt:

ID Wird automatisch zugewiesen.

Revision Die Revision der Anforderung.

Name Der Name der Anforderung

Konformität Der Prozentsatz der ausgeführten Testfälle, die die Anforde-
rungen dieser Iteration abdecken.

Abdeckung Der Prozentsatz der ausgeführten Testfälle, die die Anforde-
rungen dieser Iteration abdecken und zuletzt das Ergebnis
Bestanden hatten.

Möchten Sie die Anforderungen mit der Iteration verknüpfen, klicken Sie auf den Button Zuord-

nen  und wählen Sie ein oder mehrere Anforderungen aus.

6.2.2.9. Aufgaben

Die Seite zeigt eine Liste der zur ausgewählten Iteration zugeordneten Aufgaben an.

In der Tabelle werden die folgenden Werte angezeigt:

ID Wird automatisch zugewiesen.

Zusammenfassung Die Zusammenfassung der Aufgabe

Priorität Die Dringlichkeit der Aufgabe. Mögliche Werte sind Trivial,
Niedrig, Hoch, Kritisch, Blocker

Status Der Status der Aufgabe. Mögliche Werte sind Neu, Wieder
eröffnet, In Arbeit, Erledigt, Geschlossen, Abgelehnt.

Fortschritt Der Prozentsatz der ausgeführten Testfälle dieser Aufgabe
und ihrer Unteraufgaben.

Erfolg Die Erfolgsrate der ausgeführten Testfälle dieser Aufgabe und
ihrer Unteraufgaben.

Fällig Das Datum, bis zu dem diese Aufgabe beendet sein soll.

Zugewiesen Der Benutzer, dem die Aufgabe zugewiesen ist.
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Aktion Zur Verfügung stehen die Aktionen      Bearbeiten,      Druck-
ansicht öffnen und      Ausführen. Die für Ausführen mögli-
chen Darstellungen finden Sie unter Abschnitt F.2.2, „Ausfüh-
rungsaktionen“.

6.2.2.10. Ergebnisse

Die Ansicht Ergebnisse enthält drei weitere Ansichten: Testfallergebnisse, Testsuiteergebnisse und
Testläufe. Jede Ansicht zeigt die dieser Iteration zugeordneten Testergebnisse an. Weitere Infor-
mationen hierzu finden Sie unter Abschnitt 5.2.3.2.7, „Testläufe und Ergebnisse“.

6.2.2.11. Änderungen

Die Ansicht Änderungen zeigt die Änderungshistorie dieser Iteration an.

Eine ausführliche Beschreibung der Ansicht Änderungen finden Sie unter Abschnitt  5.2.3.2.8,
„Änderungshistorie“.

6.3. Anforderungen

   Nur in der Klaros-Testmanagement Enterprise Edition verfügbar

Eine Anforderung ist eine vorgegebene, zu erfüllende Bedingung, die Eigenschaften oder zu erbrin-
gende Leistung eines Produktes, eines Prozesses oder eines Systems vorgibt und beschreibt. In
diesem Kapitel wird gezeigt, wie Anforderungen erstellt und bearbeitet werden.

6.3.1. Übersichtsseite

Die Übersichtsseite zeigt alle im ausgewählten Projekt vorhandenen Anforderungen in einer Tabel-
le an. Neue Anforderungen werden hier erstellt.

Abbildung 6.19. Die Übersichtsseite „Anforderungen“

Die Tabelle zeigt die folgenden Werte:

ID Wird automatisch zugewiesen.
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Zusätzliche Hinweise Ein Tooltip erscheint, wenn der Cursor über dem hier angezeig-
ten Icon platziert wird.

Revision Die Revision der Anforderung.

Name Der Name der Anforderung.

Priorität Die Priorität der Anforderung. Mögliche Werte sind Niedrig,
Mittel und Hoch.

Status Der Status der Anforderung. Mögliche Werte sind Gesperrt,
Genehmigt, Entwurf und Auslassen.

Testfälle Die Anzahl der Testfälle, die dieser Anforderung zugeordnet
sind.

Aktion Die ausführbaren Aktionen.

Die Einträge Name, Priorität und Status lassen sich mit einem Klick in die entsprechenden Felder
direkt in den Tabellenzeilen bearbeiten.

6.3.1.1. Eine neue Anforderung erstellen

Mit einem Klick auf den Button Neu  erscheint eine neue leere Tabellenzeile. Nun können Name,
Priorität und Status festgelegt werden.

Mit Speichern  wird die neue Anforderung erzeugt und gespeichert. Die ID der Anforderung
(R00001) wird dabei automatisch von Klaros-Testmanagement vergeben. Mit Klick auf die ID
R00001 gelangen Sie auf die Detailseite der Anforderung.

Mit Neu  können auch mehrere Tabellenzeilen gleichzeitig erzeugt und bearbeitet werden. Erst
mit Klick auf Speichern  werden die Daten in die Datenbank übernommen.

Mit Verwerfen  werden alle Änderungen rückgängig gemacht.

Ungespeicherte Änderungen

In allen mit roten IDs versehenden Zeilen befinden sich Änderungen, die noch nicht
gespeichert sind.

6.3.1.2. Aktion

Die Aktionsspalte befindet sich ganz rechts in der Tabelle. Folgende Aktionen lassen sich hier
vornehmen:

   Bearbeiten

   Duplizieren

   Druckansicht öffnen

   Löschen
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Wurde eine Anforderung gelöscht, ist sie zunächst mit einer Löschmarkierung versehen und nur
noch für Administratoren sichtbar. Für gelöschte Anforderungen stehen dann statt Löschen die
folgenden Aktionen zur Verfügung:

   Wiederherstellen (nur Administrator)

   Die Anforderung unwiederbringlich aus der Datenbank entfernen

6.3.1.3. Massenaktionen

Bestimmte Aktionen lassen sich auch auf mehrere Anforderungen gleichzeitig anwenden. Dazu
wählen Sie in der Spalte ganz links die Anforderungen aus, auf die die Aktion angewendet werden
soll.

Für Anforderungen werden folgende Massenaktionen unterstützt:

   Bearbeiten

   Duplizieren

   Neue Revision erzeugen

   Druckansicht öffnen

   Löschen

   Wiederherstellen (nur Administrator)

   Die Anforderung unwiederbringlich aus der Datenbank entfernen (nur Administrator).

Weitere Informationen hierzu finden Sie unter Abschnitt 5.2.3.1.5, „Massenaktionen“.

6.3.1.4. Tabellenoperationen

In der Zeile rechts oberhalb der Tabelle lassen sich folgende Operationen vornehmen:

   Kategorisieren

   Filter / Sortieren

Zeige alle  / Nur aktive  (Nur Administrator)

   Suchen

   Exportieren

   Spaltenauswahl

Alle Operationen sind ausführlich in Abschnitt 5.2.3.1, „Übersichtsseite“ beschrieben.

6.3.1.5. Remote-Synchronisation

Ist das aktive Projekt mit einem Anforderungsmanagementsystem verbunden, ist das Bearbeiten
von Anforderungen für alle Benutzer deaktiviert. Oben rechts auf dem Bildschirm der Anforde-
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rungsliste erscheint das Icon   . Mit Klick auf das Icon wird eine Hintergrundsynchronisation der
Anforderungen vom Anforderungsmanagementsystem zum Projekt durchgeführt.

Abbildung 6.20. Die Seite „Anforderungen“ mit Remote-Synchronisation

6.3.2. Detailseite

Jede Anforderung verfügt über eine eigene Detailseite mit weitergehenden Unteransichten. Mit
Klick auf die ID der betreffenden Anforderung oder auf das Icon    rechts in der Aktionsspalte
gelangen Sie zu der als letztes ausgewählten Detailansicht. Bei erstmaligem Aufruf ist dies die
Ansicht Übersicht.

Es stehen die folgenden Ansichten zur Verfügung: Übersicht, Eigenschaften, Benutzerdefiniert,
Anhänge, Iterationen, Testfälle, Revisionen, Ergebnisse und Änderungen.

6.3.2.1. Aktionen

Auf den Detailseiten befinden sich rechts oben weitere Icons. Folgende Aktionen lassen sich hier
vornehmen:

  Aktualisieren Synchronisiert die lokale Anforderung mit der externen Quelle.

  Externen Link öffnen Zeigt die Anforderung in der externer Quelle.

  Druckansicht erstellen Hier kann eine druckfreundliche Ansicht der Anforderung
erstellt werden. Mit Klick auf das Icon    öffnet sich diese in
einem neuen Browsertab.

Weitere Informationen hierzu finden Sie unter
Abschnitt 5.2.3.2.1, „Druckansichten“.

  Lesezeichen anlegen Jede einzelne Detailseite kann auch direkt über einen Hyper-
link erreicht werden. Mit Klick auf das Icon    wird dieser Link
in die Zwischenablage kopiert.

Weitere Informationen hierzu finden Sie unter
Abschnitt 5.2.3.2.2, „Lesezeichen“.
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       Blättern Mit den grünen Pfeilen ganz oben rechts kann zwischen den
auf der vorherigen Seite vorhandenen Anforderungen gewech-
selt werden.

6.3.2.2. Übersicht

Abbildung 6.21. Die Ansicht „Übersicht“

Auf der Ansicht Übersicht werden folgende Werte angezeigt:

Konformität Die Konformitätsrate zeigt an, wie viele dieser Anforderung
zugeordneten Testfälle mit dem Ergebnis Bestanden durchge-
führt wurden.

Abdeckung Die Abdeckungsrate zeigt an, wie viele dieser Anforderung
zugeordneten Testfälle bereits durchgeführt wurden.

Automatisierungsgrad Der Automatisierungsgrad zeigt an, wie viel Prozent der Test-
fälle automatisiert durchgeführt werden können.

Priorität Die Priorität der Anforderung. Mögliche Werte sind Niedrig,
Mittel  und Hoch

Status / Externer Status Der Status der Anforderung. Wenn die Anforderung von einem
externen System synchronisiert wird, wird hier der extern ver-
waltete Status angezeigt.

Andernfalls sind die möglichen Werte Gesperrt, Genehmigt,
Entwurf und Auslassen.

102



Definieren

Testüberdeckungsverlauf Chart Dieses Diagramm zeigt die Konformitäts- und Abdeckungsra-
te dieser Anforderung für die hier eingestellte Kombination aus
Revision, Testsystem und Testumgebung.

Diese Grafik zeigt, wie sich die Konformität und der Abde-
ckungsgrad für diese Anforderung seit ihrer Definition verän-
dert haben. Die Zeitleiste wird automatisch an die vorhande-
nen Informationen angepasst.

Im unteren Bereich befindet sich eine Tabelle mit der Übersicht über die zuletzt ausgeführten
Testfälle.

6.3.2.3. Eigenschaften

In dieser Ansicht ( Abbildung 6.22 ) werden die folgenden Attribute der Anforderungen angezeigt
und können bearbeitet werden, wenn der Benutzer die entsprechende Berechtigung hat:

ID Wird automatisch zugewiesen.

Name Der Name der Anforderung.

Priorität Die Priorität der Anforderung. Mögliche Werte sind Niedrig,
Mittel  und Hoch

Status / Externer Status Der Status der Anforderung. Wenn die Anforderung von einem
externen System synchronisiert wird, wird hier der extern ver-
waltete Status angezeigt.

Andernfalls sind die möglichen Werte Gesperrt, Genehmigt,
Entwurf und Auslassen.

Zusammenfassung Die kurze Zusammenfassung der Anforderung.

Beschreibung Die ausführliche Beschreibung der Anforderung.

Abbildung 6.22. Die Ansicht „Eigenschaften“
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6.3.2.4. Benutzerdefiniert

Für individuelle Vorgaben lassen sich eigene Felder anlegen. Weitere Informationen hierzu finden
Sie unter Abschnitt 5.2.3.2.4, „Benutzerdefinierte Eigenschaften“.

6.3.2.5. Anhänge

Einer Anforderung können beliebige Dateien als Anhänge hinzugefügt werden. Weitere Informa-
tionen hierzu finden Sie unter Abschnitt 5.2.3.2.6, „Anhänge“.

6.3.2.6. Iterationen

Möchten Sie die Anforderung mit einer Iteration verknüpfen, klicken Sie auf den Button Zuordnen

und wählen Sie ein oder mehrere Iterationen aus.

6.3.2.7. Testfälle

Der Abdeckungsgrad von Anforderungen wird durch Testfälle getestet. Testfälle können mit
Anforderungen verknüpft werden in der Ansicht Testfälle verknüpft werden. Die Testergebnisse
der verknüpften Testfälle zählen für den Abdeckungs- und Erfüllungsgrad der Anforderung.

Abbildung 6.23. Die Ansicht „Testfälle“

Mit Klick auf den Button Zuweisen  werden Testfälle einer Anforderung zugewiesen. Es öffnet
sich ein Dialog, in dem mehrere Testfälle auf einmal ausgewählt werden können.

Für Anforderungen werden folgende Massenaktionen unterstützt:

   Entfernen

Die Detailseite eines Testfalls zeigt eine Liste aller Anforderungen, die von ihm abgedeckt werden.
Weitere Informationen hierzu finden Sie unter Abschnitt 6.7.2.7, „Revisionen“.

6.3.2.8. Revisionen

Anforderungen können in unterschiedlichen Revisionen vorliegen. Weitere Informationen hierzu
finden Sie unter Abschnitt 5.2.3.2.5, „Revisionen“.
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Abbildung 6.24. Die Ansicht „Revisionen“

6.3.2.9. Ergebnisse

Die Ansicht Ergebnisse enthält drei Ansichten: Testfallergebnisse, Testsuiteergebnisse und Test-
läufe. Jede Ansicht zeigt die dieser Anforderung zugeordneten Testergebnisse an. Weitere Infor-
mationen hierzu finden Sie unter Abschnitt 5.2.3.2.7, „Testläufe und Ergebnisse“ .

6.3.2.10. Änderungen

Die Ansicht Änderungen zeigt die Änderungshistorie dieser Anforderung an.

Eine ausführliche Beschreibung der Ansicht Änderungen finden Sie unter Abschnitt  5.2.3.2.8,
„Änderungshistorie“.

6.4. Testumgebungen

Eine Testumgebung fasst die äußeren Umstände zusammen, die ein Testergebnis beeinflussen
können. Dies kann das Betriebssystem sein, die physikalische Umgebung, oder die Version eines
Kundensystems, Webbrowsers oder Anwendungsservers. In diesem Kapitel wird gezeigt, wie
Testumgebungen erstellt und bearbeitet werden.

6.4.1. Übersichtsseite

Die Übersichtsseite zeigt alle im ausgewählten Projekt vorhandenen Testumgebungen in einer
Tabelle an. Neue Testumgebungen werden hier erstellt.

Abbildung 6.25. Die Übersichtsseite „Testumgebungen“
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Die Tabelle zeigt die folgenden Werte:

ID Wird automatisch zugewiesen.

Zusätzliche Hinweise Ein Tooltip erscheint, wenn der Cursor über dem hier angezeig-
ten Icon platziert wird.

Beschreibung Die Beschreibung der Testumgebung.

Aktionen Die ausführbaren Aktionen.

Der Eintrag Beschreibung lässt sich mit einem Klick in das entsprechende Feld direkt in den Tabel-
lenzeilen bearbeiten.

6.4.1.1. Eine neue Testumgebung erstellen

Mit einem Klick auf den Button Neu  erscheint eine neue leere Tabellenzeile. Nun kann eine
Beschreibung festgelegt werden.

Mit Speichern  wird die neue Testumgebung erzeugt und gespeichert. Die ID der Testumgebung
ENV00001) wird dabei automatisch von Klaros-Testmanagement vergeben. Mit Klick auf die ID
ENV00001 gelangen Sie auf die Detailseite der Testumgebung.

Mit Neu  können auch mehrere Tabellenzeilen gleichzeitig erzeugt und bearbeitet werden. Erst
der Klick auf Speichern  übernimmt die Daten in die Datenbank.

Mit Verwerfen  werden alle Änderungen rückgängig gemacht.

Rote IDs

Alle Zeilen mit roten IDs haben Änderungen und sind noch nicht gespeichert!

6.4.1.2. Aktionen

Die Aktionsspalte befindet sich ganz rechts in der Tabelle. Folgende Aktionen lassen sich hier
vornehmen:

   Bearbeiten

   Druckansicht öffnen

   Löschen

Wurde eine Testumgebung gelöscht, ist sie zunächst mit einer Löschmarkierung versehen und
nur noch für Administratoren sichtbar. Für gelöschte Testumgebungen stehen dann statt Löschen
die folgenden Aktionen zur Verfügung:

   Wiederherstellen (nur Administrator)

   Die Testumgebung unwiederbringlich aus der Datenbank entfernen

6.4.1.3. Massenaktionen

Bestimmte Aktionen lassen sich auch auf mehrere Testumgebungen gleichzeitig anwenden. Dazu
wählen Sie in der Spalte ganz links die Testumgebungen aus, auf die die Aktion angewendet wer-
den soll.
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Für Testumgebungen werden folgende Massenaktionen unterstützt:

   Bearbeiten

   Druckansicht öffnen

   Löschen

   Wiederherstellen (nur Administrator)

   Die Testumgebung unwiederbringlich aus der Datenbank entfernen (nur Administrator).

   Einer Kategorie zuweisen (erscheint erst, nachdem eine Kategorie angelegt wurde).

Massenaktionen sind ausführlich in Abschnitt 5.2.3.1.5, „Massenaktionen“ beschrieben.

6.4.1.4. Tabellenoperationen

In der Zeile rechts oberhalb der Tabelle lassen sich folgende Operationen vornehmen:

   Kategorisieren

   Filter / Sortieren

Zeige alle  / Nur aktive  (Nur Administrator)

   Suchen

   Exportieren

   Spaltenauswahl

Alle Operationen sind ausführlich in Abschnitt 5.2.3.1, „Übersichtsseite“ beschrieben.

6.4.2. Detailseite

Jede Testumgebung verfügt über eine eigene Detailseite mit mehreren weiteren Unteransichten.
Mit Klick auf die ID der betreffenden Testumgebung oder auf das Icon    rechts in der Aktions-
spalte gelangen Sie zu der zuletzt ausgewählten Detailansicht. Bei erstmaligem Aufruf ist dies
die Ansicht Übersicht.

Es stehen die folgenden Ansichten zur Verfügung: Übersicht, Eigenschaften, Benutzerdefiniert,
Anhänge, Aufgaben, Ergebnisse und Änderungen.
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Abbildung 6.26. Die Ansicht „Übersicht“

6.4.2.1. Aktionen

Auf den Detailseiten befinden sich rechts oben in der Kopfzeile weitere Icons. Folgende Aktionen
lassen sich hier vornehmen:

  Druckansicht erstellen Hier kann eine druckfreundliche Ansicht der Testumgebung
erstellt werden. Mit Klick auf das Icon    öffnet sich diese in
einem neuen Browsertab.

Druckansichten sind ausführlich in Abschnitt 5.2.3.2.1, „Druck-
ansichten“ beschrieben.

  Lesezeichen anlegen Jede einzelne Detailseite kann auch direkt über einen Hyper-
link erreicht werden. Mit Klick auf das Icon    wird dieser Link
in die Zwischenablage kopiert.

Das Anlegen von Lesezeichen ist ausführlich in
Abschnitt 5.2.3.2.2, „Lesezeichen“ beschrieben.

       Blättern Mit den grünen Pfeilen ganz oben rechts kann zwischen
den auf der vorherigen Seite vorhandenen Testumgebungen
gewechselt werden.
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6.4.2.2. Übersicht

Abbildung 6.27. Die Ansicht „Übersicht“

Alle hier angezeigten Daten beziehen sich immer auf die momentan angezeigte Testumgebung.

Auf der Ansicht Übersicht werden folgende Werte angezeigt:

Erfolg Die Gesamterfolgsrate aller Testfälle. Eine Erfolgsrate von 100
% bedeutet, dass der letzte Testlauf für jeden Testfall erfolg-
reich war. Auch wenn ein Testfall in der Vergangenheit bereits
erfolgreich ausgeführt wurde, wird nur das letzte Ergebnis für
die Erfolgsrate berücksichtigt.

Fortschritt Die Fortschrittsrate zeigt an, wie viele Testfälle ausgeführt
wurden. Im Gegensatz zur Erfolgsrate wird bei der Fortschritts-
rate nur berücksichtigt, ob ein Testfall mindestens einmal aus-
geführt wurde, unabhängig von dessen Ergebnis.

Konformität Die Konformitätsrate zeigt an, wie viele Anforderungen zuge-
ordnete Testfälle erfolgreich ausgeführt wurden.

Abdeckung Die Abdeckungsrate zeigt an, wie viele Anforderungen zuge-
ordnete Testfälle mindestens einmal ausgeführt wurden. Im
Gegensatz zur Konformitätsrate berücksichtigt die Überde-
ckungsrate nur, ob ein Testfall mindestens einmal in der Itera-
tion ausgeführt wurde, unabhängig von dessen Ergebnis.

Automatisierungsgrad Der Automatisierungsgrad zeigt an, wie viel Prozent der Test-
fälle automatisiert durchgeführt werden können.

Diagramm Erfolgsverlauf Dieses Diagramm zeigt die historische Entwicklung der
Erfolgs-, Fortschritts-, Konformitäts- und Abdeckungsrate die-
ser Testumgebung für das ausgewählte Testsystem an.
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Die Zeitleiste wird automatisch an die vorhandenen Daten
angepasst.

Im unteren Bereich befindet sich eine Tabelle mit den Kennzahlen dieser Testumgebung aufge-
schlüsselt nach Testsystem.

6.4.2.3. Eigenschaften

In dieser Ansicht ( Abbildung 6.28) werden die folgenden Attribute der Testumgebung angezeigt
und können bearbeitet werden:

Beschreibung Eine Beschreibung der Testumgebung.

Abbildung 6.28. Die Ansicht „Eigenschaften“

6.4.2.4. Benutzerdefiniert

Für individuelle Vorgaben lassen sich eigene Felder anlegen. Weitere Informationen hierzu finden
Sie unter Abschnitt 5.2.3.2.4, „Benutzerdefinierte Eigenschaften“.

6.4.2.5. Anhänge

Einer Testumgebung können beliebige Dateien als Anhänge hinzugefügt werden. Weitere Infor-
mationen hierzu finden Sie unter Abschnitt 5.2.3.2.6, „Anhänge“.

6.4.2.6. Iterationen

Diese Seite zeigt alle Iterationen, denen diese Testumgebung zugeordnet ist.
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Abbildung 6.29. Die Ansicht „Iterationen“

Mit Klick auf den Button Zuweisen  kann diese Testumgebung einer oder mehreren Iterationen
zugewiesen werden. Es öffnet sich ein Dialog, in dem mehrere Iterationen auf einmal ausgewählt
werden können.

Für Iterationen werden folgende Massenaktionen unterstützt:

   Entfernen

Die Detailseite einer Iteration zeigt eine Liste aller Testumgebungen, die ihr zugeordnet sind. Wei-
tere Informationen hierzu finden Sie unter Abschnitt 6.2.2.6, „Testumgebungen“.

6.4.2.7. Änderungen

Die Ansicht Änderungen zeigt die Änderungshistorie dieser Testumgebung an.

Eine ausführliche Beschreibung der Ansicht Änderungen finden Sie unter Abschnitt  5.2.3.2.8,
„Änderungshistorie“.

6.5. Testsysteme

Mit Testsystem wird das System/Objekt bezeichnet, welches getestet werden soll. Andere
gebräuchliche Begriffe hierfür sind Zu testendes System, Prüfsystem, System under Test, Testob-
jekt. Dies kann beispielsweise durch die Versionsnummer der getesteten Software identifiziert
werden. In diesem Kapitel wird gezeigt, wie Testsysteme erstellt und bearbeitet werden.

6.5.1. Übersichtsseite

Die Übersichtsseite zeigt alle im ausgewählten Projekt vorhandenen Testsysteme in einer Tabelle
an. Neue Testsysteme werden hier erstellt.
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Abbildung 6.30. Die Übersichtsseite „Testsysteme“

Die Tabelle zeigt die folgenden Werte:

ID Wird automatisch zugewiesen.

Zusätzliche Hinweise Ein Tooltip erscheint, wenn der Cursor über dem hier angezeig-
ten Icon platziert wird.

Beschreibung Die Beschreibung des Testsystems.

Aktionen Die ausführbaren Aktionen.

Der Eintrag Beschreibung lässt sich mit einem Klick in das entsprechende Feld direkt in den Tabel-
lenzeilen bearbeiten.

6.5.1.1. Ein neues Testsystem erstellen

Mit einem Klick auf den Button Neu  erscheint eine neue leere Tabellenzeile. Nun kann die Ver-
sion des Testsystems festgelegt werden.

Mit Speichern  wird das neue Testsystem erzeugt und gespeichert. Die ID des Testsystems
(SUT00001) wird dabei automatisch von Klaros-Testmanagement vergeben. Mit Klick auf die ID
SUT00001 gelangen Sie auf die Detailseite des Testsystems.

Mit Neu  können auch mehrere Tabellenzeilen gleichzeitig erzeugt und bearbeitet werden. Erst
der Klick auf Speichern  übernimmt die Daten in die Datenbank.

Mit Verwerfen  werden alle Änderungen rückgängig gemacht.

Rote IDs

Alle Zeilen mit roten IDs enthalten Änderungen und sind noch nicht gespeichert!

6.5.1.2. Aktionen

Die Aktionsspalte befindet sich ganz rechts in der Tabelle. Folgende Aktionen lassen sich hier
vornehmen:

   Bearbeiten

   Druckansicht öffnen
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   Löschen

Wurde ein Testsystem gelöscht, ist es zunächst mit einer Löschmarkierung versehen und nur noch
für Administratoren sichtbar. Für gelöschte Testsysteme stehen dann statt Löschen die folgenden
Aktionen zur Verfügung:

   Wiederherstellen (nur Administrator)

   Das Testsystem unwiederbringlich aus der Datenbank entfernen

6.5.1.3. Massenaktionen

Bestimmte Aktionen lassen sich auch auf mehrere Testsysteme gleichzeitig anwenden. Dazu
wählen Sie in der Spalte ganz links die Testsysteme aus, auf die die Aktion angewendet werden
soll.

Für Testsysteme werden folgende Massenaktionen unterstützt:

   Bearbeiten

   Druckansicht öffnen

   Löschen

   Wiederherstellen (nur Administrator)

   Das Testsystem unwiederbringlich aus der Datenbank entfernen (nur Administrator).

   Einer Kategorie zuweisen (erscheint erst, nachdem eine Kategorie angelegt wurde).

Massenaktionen sind ausführlich in Abschnitt 5.2.3.1.5, „Massenaktionen“ beschrieben.

6.5.1.4. Tabellenoperationen

In der Zeile rechts oberhalb der Tabelle lassen sich folgende Operationen vornehmen:

   Kategorisieren

   Filter / Sortieren

Zeige alle  / Nur aktive  (Nur Administrator)

   Suchen

   Exportieren

   Spaltenauswahl

Alle Operationen sind ausführlich in Abschnitt 5.2.3.1, „Übersichtsseite“ beschrieben.

6.5.2. Detailseite

Jedes Testsystem verfügt über eine eigene Detailseite mit mehreren weiteren Unteransichten. Mit
Klick auf die ID des betreffenden Testsystems oder auf das Icon    rechts in der Aktionsspal-
te gelangen Sie zu der zuletzt ausgewählten Detailansicht. Bei erstmaligem Aufruf ist dies die
Ansicht Übersicht.
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Es stehen die folgenden Ansichten zur Verfügung: Übersicht, Eigenschaften, Benutzerdefiniert,
Anhänge, Issues, Aufgaben, Ergebnisse und Änderungen.

Abbildung 6.31. Die Ansicht „Übersicht“

6.5.2.1. Aktionen

Auf den Detailseiten befinden sich rechts oben in der Kopfzeile weitere Icons. Folgende Aktionen
lassen sich hier vornehmen:

  Druckansicht erstellen Hier kann eine druckfreundliche Ansicht des Testsystems
erstellt werden. Mit Klick auf das Icon    öffnet sich diese in
einem neuen Browsertab.

Druckansichten sind ausführlich in Abschnitt 5.2.3.2.1, „Druck-
ansichten“ beschrieben.

  Lesezeichen anlegen Jede einzelne Detailseite kann auch direkt über einen Hyper-
link erreicht werden. Mit Klick auf das Icon    wird dieser Link
in die Zwischenablage kopiert.

Das Anlegen von Lesezeichen ist ausführlich in
Abschnitt 5.2.3.2.2, „Lesezeichen“ beschrieben.

       Blättern Mit den grünen Pfeilen ganz oben rechts kann zwischen den
auf der vorherigen Seite vorhandenen Testsystemen gewech-
selt werden.
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6.5.2.2. Übersicht

Abbildung 6.32. Die Ansicht „Übersicht“

Alle hier angezeigten Daten beziehen sich immer auf das momentan angezeigte Testsystem.

Auf der Ansicht Übersicht werden folgende Werte angezeigt:

Erfolg Die Gesamterfolgsrate aller Testfälle. Eine Erfolgsrate von 100
% bedeutet, dass der letzte Testlauf für jeden Testfall erfolg-
reich war. Auch wenn ein Testfall in der Vergangenheit bereits
erfolgreich ausgeführt wurde, wird nur das letzte Ergebnis für
die Erfolgsrate berücksichtigt.

Fortschritt Die Fortschrittsrate zeigt an, wie viele Testfälle ausgeführt
wurden. Im Gegensatz zur Erfolgsrate wird bei der Fortschritts-
rate nur berücksichtigt, ob ein Testfall mindestens einmal aus-
geführt wurde, unabhängig von dessen Ergebnis.

Konformität Die Konformitätsrate zeigt an, wie viele Anforderungen zuge-
ordnete Testfälle erfolgreich ausgeführt wurden.

Abdeckung Die Abdeckungsrate zeigt an, wie viele Anforderungen zuge-
ordnete Testfälle mindestens einmal ausgeführt wurden. Im
Gegensatz zur Konformitätsrate berücksichtigt die Überde-
ckungsrate nur, ob ein Testfall mindestens einmal in der Itera-
tion ausgeführt wurde, unabhängig von dessen Ergebnis.
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Automatisierungsgrad Der Automatisierungsgrad zeigt an, wie viel Prozent der Test-
fälle automatisiert durchgeführt werden können.

Diagramm Erfolgsverlauf Dieses Diagramm zeigt die historische Entwicklung der
Erfolgs-, Fortschritts-, Konformitäts- und Abdeckungsrate die-
ses Testsystems für die ausgewählte Testumgebung an.

Die Zeitleiste wird automatisch an die vorhandenen Daten
angepasst.

Im unteren Bereich befindet sich eine Tabelle mit der Übersicht der Ergebnisse für dieses Testsys-
tem aufgeschlüsselt nach Testumgebung. In der Spalte Aktion kann die Testumgebung für das
obige Diagramm ausgewählt werden.

6.5.2.3. Eigenschaften

In dieser Ansicht ( Abbildung 6.33) werden die folgenden Attribute des Testsystems angezeigt
und können bearbeitet werden:

Version Die Version des Testsystems.

Abbildung 6.33. Die Ansicht „Eigenschaften“

6.5.2.4. Benutzerdefiniert

Für individuelle Vorgaben lassen sich eigene Felder anlegen. Weitere Informationen hierzu finden
Sie unter Abschnitt 5.2.3.2.4, „Benutzerdefinierte Eigenschaften“.

6.5.2.5. Anhänge

Einem Testsystem können beliebige Dateien als Anhänge hinzugefügt werden. Weitere Informa-
tionen hierzu finden Sie unter Abschnitt 5.2.3.2.6, „Anhänge“.

6.5.2.6. Issues

In dieser Ansicht werden alle Issues aufgelistet, die mit diesem Testsystem verknüpft sind.
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Abbildung 6.34. Die Ansicht „Issues“

Die Tabelle zeigt die folgenden Werte:

ID Die ID des Issues im externen Issue-Management-System.

System Das externe Issue-Management-System dieses Issues.

Zusätzliche Hinweise Ein Tooltip erscheint, wenn der Cursor über dem hier angezeig-
ten Icon platziert wird.

Zusammenfassung Die Zusammenfassung des Issues.

Erstellt Das Datum, an dem dieser Issue erstellt wurde.

Ersteller Der Benutzer, der diesen Issue erstellt hat.

Zugewiesen Der Benutzer, dem dieser Issue zugewiesen ist.

Priorität Die Priorität des Issues. Die möglichen Werte werden durch
das externe Issue-Management-System vorgegeben.

Status Der Status des Issues. Die möglichen Werte werden durch das
externe Issue-Management-System vorgegeben.

Aktionen Die ausführbaren Aktionen.

6.5.2.6.1. Ein neues Issue erstellen

Mit Klick auf Neu  öffnet sich die Seite Issue Details ( Abschnitt 9.6.6, „Issue - Details“), auf der
neue Issues erstellt und mit dem Testsystem verknüpft werden können. Mit Klick auf Link  wer-
den bestehende Issues mit dem Testsystem verknüpft ( Abschnitt 9.6.7, „Einen Issue verlinken“).

6.5.2.6.2. Aktion

Die Aktionsspalte befindet sich ganz rechts in der Tabelle. Folgende Aktionen lassen sich hier
vornehmen:

   Bearbeiten

   Öffnen

   Löschen

6.5.2.7. Iterationen

Diese Seite listet alle Iterationen, auf denen dieses Testsystem zugeordnet ist.
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Abbildung 6.35. Die Ansicht „Iterationen“

Mit Klick auf den Button Zuweisen  kann dieses Testsystem einer oder mehreren Iterationen
zugewiesen werden. Es öffnet sich ein Dialog, in dem mehrere Iterationen auf einmal ausgewählt
werden können.

Für Iterationen werden folgende Massenaktionen unterstützt:

   Entfernen

Die Detailseite einer Iteration zeigt eine Liste aller Testsysteme, die ihr zugeordnet sind. Weitere
Informationen hierzu finden Sie unter Abschnitt 6.2.2.7, „Testsysteme“.

6.5.2.8. Aufgaben

Die Seite zeigt die Liste der dem ausgewählten Testsystem zugeordneten Aufgaben an.

In der Tabelle werden die folgenden Werte angezeigt:

ID Wird automatisch zugewiesen.

Zusammenfassung Die Zusammenfassung der Aufgabe

Priorität Die Priorität der Aufgabe. Mögliche Werte sind Trivial, Niedrig,
Hoch, Kritisch, Blocker

Status Der Status der Aufgabe. Mögliche Werte sind Neu, Wieder
eröffnet, In Arbeit, Erledigt, Geschlossen, Abgelehnt.

Fortschritt Der Prozentsatz der ausgeführten Testfälle dieser Aufgabe
und ihrer Unteraufgaben.

Erfolg Die Erfolgsrate der ausgeführten Testfälle dieser Aufgabe und
ihrer Unteraufgaben.

Fällig Das Datum, bis zu dem diese Aufgabe beendet sein soll.

Zugewiesen Der Benutzer, dem die Aufgabe zugewiesen ist.

Aktion Zur Verfügung stehen die Aktionen      Bearbeiten,      Druck-
ansicht öffnen und Ausführen. Die für Ausführen möglichen
Darstellungen finden Sie unter Abschnitt F.2.2, „Ausführungs-
aktionen“.

118



Definieren

6.5.2.9. Ergebnisse

Die Ansicht Ergebnisse enthält drei Ansichten: Testfallergebnisse, Testsuiteergebnisse und Test-
läufe. Jede Ansicht zeigt die diesem Testsystem zugeordneten Testergebnisse an. Weitere Infor-
mationen hierzu finden Sie unter Abschnitt 5.2.3.2.7, „Testläufe und Ergebnisse“.

6.5.2.10. Änderungen

Die Ansicht Änderungen zeigt die Änderungshistorie dieses Testsystems an.

Eine ausführliche Beschreibung der Ansicht Änderungen finden Sie unter Abschnitt  5.2.3.2.8,
„Änderungshistorie“.

6.6. Testsegmente

   Nur in der Klaros-Testmanagement Enterprise Edition verfügbar

Ein Testsegment definiert und kapselt eine Sequenz von Testschritten. In Testfällen können diese
Testsegmente als Testschritte eingeblendet werden. Der Inhalt eines Testsegments wird hier zen-
tral bearbeitet und die Änderungen automatisch in den Testfällen übernommen. In diesem Kapitel
wird gezeigt, wie Testsegmente erstellt und bearbeitet werden.

Abbildung 6.36. Die Seite „Testsegmente“

6.6.1. Übersichtsseite

Die Übersichtsseite zeigt alle im ausgewählten Projekt vorhandenen Testsegmente in einer Tabel-
le an. Neue Testsegmente werden hier erstellt.

Die Tabelle zeigt die folgenden Werte:

ID Wird automatisch zugewiesen.

Zusätzliche Hinweise Ein Tooltip erscheint, wenn der Cursor über dem hier angezeig-
ten Icon platziert wird.

Revision Die Revision des Testsegments.

Name Der Name des Testsegments.

Schritte Die Anzahl der definierten Testschritte.
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Testfälle Die Anzahl der Testfälle in denen dieses Testsegment vor-
kommt.

Der Eintrag Name lässt sich mit einem Klick in das entsprechende Feld direkt in den Tabellenzeilen
bearbeiten.

6.6.1.1. Ein neues Testsegment erstellen

Mit einem Klick auf den Button Neu  erscheint eine neue leere Tabellenzeile. Nun kann der Name
festgelegt werden.

Mit Speichern  wird das neue Testsegment erzeugt und gespeichert. Die ID des Testsegments
(SEG00001) wird dabei automatisch vergeben. Mit Klick auf die ID SEG00001 gelangen Sie auf die
Detailseite des Testsegments.

Mit Neu  können auch mehrere Tabellenzeilen gleichzeitig erzeugt und bearbeitet werden. Erst
der Klick auf Speichern  übernimmt die Daten in die Datenbank.

Mit Verwerfen  werden alle Änderungen rückgängig gemacht.

Rote IDs

Alle Zeilen mit roten IDs haben Änderungen und sind noch nicht gespeichert!

6.6.1.2. Aktionen

Die Aktionsspalte befindet sich ganz rechts in der Tabelle. Folgende Aktionen lassen sich hier
vornehmen:

   Bearbeiten

   Duplizieren

   Druckansicht öffnen

   Löschen

Wurde ein Testsegment gelöscht, ist es zunächst mit einer Löschmarkierung versehen und nur
noch für Administratoren sichtbar. Für gelöschte Testsegmente stehen dann statt Löschen die
folgenden Aktionen zur Verfügung:

   Wiederherstellen (nur Administrator)

   Das Testsegment unwiederbringlich aus der Datenbank entfernen

6.6.1.3. Massenaktionen

Bestimmte Aktionen lassen sich auch auf mehrere Testsegmente gleichzeitig anwenden. Dazu
wählen Sie in der Spalte ganz links die Testsegmente aus, auf die die Aktion angewendet werden
soll.

Für Testsegmente werden folgende Massenaktionen unterstützt:

   Bearbeiten

   Duplizieren

120



Definieren

   Neue Revision erzeugen

   Druckansicht öffnen

   Löschen

   Wiederherstellen (nur Administrator)

   Das Testsegment unwiederbringlich aus der Datenbank entfernen (nur Administrator).

Massenaktionen sind ausführlich in Abschnitt 5.2.3.1.5, „Massenaktionen“ beschrieben.

6.6.1.4. Tabellenoperationen

In der Zeile rechts oberhalb der Tabelle lassen sich folgende Operationen vornehmen:

   Filter / Sortieren

Zeige alle  / Nur aktive  (Nur Administrator)

   Suchen

   Exportieren

   Spaltenauswahl

Alle Operationen sind ausführlich in Abschnitt 5.2.3.1, „Übersichtsseite“ beschrieben.

6.6.2. Detailseite

Jedes Testsegment verfügt über eine eigene Detailseite mit mehreren weiteren Unteransichten.
Mit Klick auf die ID des betreffenden Testsegments oder auf das Icon    rechts in der Aktions-
spalte gelangen Sie zu der zuletzt ausgewählten Detailansicht. Bei erstmaligem Aufruf ist dies die
Ansicht Eigenschaften.

Es stehen die folgenden Ansichten zur Verfügung: Eigenschaften, Benutzerdefiniert, Schritte,
Anhänge, Revisionen, Testfälle und Änderungen.

6.6.2.1. Aktionen

Auf den Detailseiten befinden sich rechts oben in der Kopfzeile weitere Icons. Folgende Aktionen
lassen sich hier vornehmen:

  Druckansicht erstellen Hiermit kann eine druckfreundliche Ansicht aller Einträge des
betreffenden Testsegments erstellt werden. Mit Klick auf das
Icon    öffnet sich diese in einem neuen Browsertab.

Druckansichten sind ausführlich in Abschnitt 5.2.3.2.1, „Druck-
ansichten“ beschrieben.

  Lesezeichen anlegen Jede einzelne Detailseite kann auch direkt über einen Hyper-
link erreicht werden. Mit Klick auf das Icon    wird dieser Link
in die Zwischenablage kopiert.

Das Anlegen von Lesezeichen ist ausführlich in
Abschnitt 5.2.3.2.2, „Lesezeichen“ beschrieben.
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       Blättern Mit den grünen Pfeilen ganz oben rechts kann zwischen
den auf der vorherigen Seite vorhandenen Testsegmenten
gewechselt werden.

6.6.2.2. Eigenschaften

In dieser Ansicht ( Abbildung 6.37) können die folgenden Attribute des Testsegments angezeigt
und können bearbeitet werden:

Abbildung 6.37. Die Ansicht „Eigenschaften“

ID Wird automatisch zugewiesen.

Name Der Name des Testsegments.

Beschreibung Die textuelle Beschreibung des Testsegments.

Vorbedingung Die Vorbedingung des Testsegments.

Erwartetes Ergebnis Die erwartetes Ergebnis des Testsegments.

Nachbedingung Die Nachbedingung des Testsegments.

Anmerkung Eine optionale Anmerkung.

Editor-Einstellungen

Unter Definieren --> Projekt --> Eigenschaften kann eingestellt werden, ob der Editor
nur Text oder HTML darstellt. Bei der Einstellung HTML erscheint beim Klick in das
Textfeld eine Leiste mit Formatierungsoptionen.
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Mit Klick auf den Button Speichern  werden die ausgewählten Änderungen in der Datenbank
gespeichert, Verwerfen  verwirft die Änderungen des Benutzers.

6.6.2.3. Benutzerdefiniert

Für individuelle Vorgaben lassen sich eigene Felder anlegen. Weitere Informationen hierzu finden
Sie unter Abschnitt 5.2.3.2.4, „Benutzerdefinierte Eigenschaften“.

6.6.2.4. Testschritte

Die Testschritte enthalten die folgenden Angaben:

Aktionen Die Beschreibung der auszuführenden Aktion, z. B. Namen und
Passwort eingeben oder Klicken Sie auf den Login-Button

Erwartetes Ergebnis Das (sichtbare) Verhalten des Systems, das bei der Durchfüh-
rung des Testschritts vorhergesagt wird, z. B. Der Benutzer
erhält eine Meldung, dass die Anmeldung erfolgreich war.

Vorbedingung Die Bedingung, die vor der Ausführung des Testschritts erfüllt
sein muss, z. B. Der Benutzer ist noch nicht eingeloggt.

Nachbedingung Die Umgebungs- und Zustandsbedingungen, die nach der Aus-
führung des Testfalls erfüllt sein müssen, z. B. Der Benutzer
ist authentifiziert und hat Zugriff auf das System..

Abbildung 6.38. Die Ansicht „Schritte“

6.6.2.5. Anhänge

Einem Testsegment können beliebige Dateien als Anhänge hinzugefügt werden. Weitere Informa-
tionen hierzu finden Sie unter Abschnitt 5.2.3.2.6, „Anhänge“.
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6.6.2.6. Revisionen

Testsegmente können in unterschiedlichen Revisionen vorliegen. Weitere Informationen hierzu
finden Sie unter Abschnitt 5.2.3.2.5, „Revisionen“.

6.6.2.7. Testfälle

Die Seite zeigt eine Liste der zum ausgewählten Testsegment zugeordneten Testfälle an.

In der Tabelle werden die folgenden Werte angezeigt:

ID Wird automatisch zugewiesen.

Revision Die Revision des Testsegments.

Name Der Name des Testsegments.

Verfolgbarkeit Ein Verweis auf die entsprechende Anforderung, den Anwen-
dungsfall oder das Arbeitspaket.

Status Der Status des Testfalls. Mögliche Werte sind Gesperrt, Geneh-
migt, Entwurf und Auslassen.

Schritte Die Anzahl der Testschritte.

Weitere Informationen zu Testfällen finden Sie unter Abschnitt 6.7, „Testfälle“.

6.6.2.8. Änderungen

Die Ansicht Änderungen zeigt die Änderungshistorie dieses Testsegments an.

Eine ausführliche Beschreibung der Ansicht Änderungen finden Sie unter Abschnitt  5.2.3.2.8,
„Änderungshistorie“.

6.7. Testfälle

Ein Testfall ist ein Satz von Eingabewerten, Ausführungsvoraussetzungen, erwarteten Ergebnis-
sen und Ausführung-Nachbedingungen, die für ein bestimmtes Ziel oder eine Testbedingung ent-
wickelt wurden, um zu bestimmen, ob eine Anwendung oder ein Softwaresystem seine Spezifika-
tionen erfüllt. In diesem Kapitel wird gezeigt, wie Testfälle erstellt und bearbeitet werden.

6.7.1. Übersichtsseite

Die Übersichtsseite zeigt alle im ausgewählten Projekt vorhandenen Testfälle in einer Tabelle an.
Neue Testfälle werden hier erstellt.
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Abbildung 6.39. Die Übersichtsseite „Testfälle“

Die Tabelle zeigt die folgenden Werte:

ID Wird automatisch zugewiesen.

Zusätzliche Hinweise Ein Tooltip erscheint, wenn der Cursor über dem hier angezeig-
ten Icon platziert wird.

Revision Die Revision des Testfalles.

Name Der Name des Testfalls.

Verfolgbarkeit Die Anforderung, die diesem Testfall zugeordnet ist.

Priorität Die Priorität des Testfalls. Mögliche Werte sind Niedrig, Mittel
und Hoch.

Status Der Status des Testfalls bestimmt, ob er bearbeitbar oder aus-
führbar ist. Nur Testfälle mit dem Status "Entwurf" oder "Über-
springen" sind bearbeitbar. Nur Testfälle mit dem Status "Ent-
wurf" oder "Genehmigt" sind ausführbar.

Ausführung Manuell oder Automatisiert.

Schritte Die Anzahl der definierten Testschritte für diesen Testfall.
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Issues Die Anzahl der offenen und behobenen Issues.

Aktion Die ausführbaren Aktionen.

Die Einträge Name, Verfolgbarkeit, Priorität, Status und Ausführung lassen sich mit einem Klick in
die entsprechenden Felder direkt in den Tabellenzeilen bearbeiten.

6.7.1.1. Einen neuen Testfall erstellen

Mit einem Klick auf den Button Neu  erscheint eine neue leere Tabellenzeile. Nun können Name,
Verfolgbarkeit und Priorität und die Ausführung festgelegt werden.

Mit Speichern  wird der neue Testfall erzeugt und gespeichert. Die ID des Testfalls (TC00001)
wird dabei automatisch von Klaros-Testmanagement vergeben. Mit Klick auf die ID TC00001
gelangen Sie auf die Detailseite des Testfalls.

Mit Neu  können auch mehrere Tabellenzeilen gleichzeitig erzeugt und bearbeitet werden. Erst
mit Klick auf Speichern  werden die Daten in die Datenbank übernommen.

Mit Verwerfen  werden alle Änderungen rückgängig gemacht.

Ungespeicherte Änderungen

In allen mit roten IDs versehenden Zeilen befinden sich Änderungen, die noch nicht
gespeichert sind.

6.7.1.2. Aktion

Die Aktionsspalte befindet sich ganz rechts in der Tabelle. Folgende Aktionen lassen sich hier
vornehmen:

   Bearbeiten

   Duplizieren

   Druckansicht öffnen

   Löschen

Wurde ein Testfall gelöscht, ist er zunächst mit einer Löschmarkierung versehen und nur noch für
Administratoren sichtbar. Für gelöschte Testfälle steht dann statt Löschen die folgenden Aktionen
zur Verfügung:

   Wiederherstellen (nur Administrator)

   Den Testfall unwiederbringlich aus der Datenbank entfernen

6.7.1.3. Massenaktionen

Bestimmte Aktionen lassen sich auch auf mehrere Testfälle gleichzeitig anwenden. Dazu wählen
Sie in der Spalte ganz links die Testfälle aus, auf die die Aktion angewendet werden soll.
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Für Testfälle werden folgende Massenaktionen unterstützt:

   Einer neuen Testsuite zuweisen

   Bearbeiten

   Duplizieren

   Neue Revision erzeugen

   Druckansicht öffnen

   Löschen

   Wiederherstellen (nur Administrator)

   Den Testfall unwiederbringlich aus der Datenbank entfernen (nur Administrator).

Weitere Informationen hierzu finden Sie unter Abschnitt 5.2.3.1.5, „Massenaktionen“.

6.7.1.4. Tabellenoperationen

In der Zeile rechts oberhalb der Tabelle lassen sich folgende Operationen vornehmen:

   Kategorisieren

   Filter / Sortieren

Zeige alle  / Nur aktive  (Nur Administrator)

   Suchen

   Exportieren

   Spaltenauswahl

Alle Operationen sind ausführlich in Abschnitt 5.2.3.1, „Übersichtsseite“ beschrieben.

6.7.2. Detailseite

Jeder Testfall verfügt über eine eigene Detailseite mit mehreren weiteren Unteransichten. Mit Klick
auf die ID des betreffenden Testfalls oder auf das Icon    rechts in der Aktionsspalte gelangen Sie
zu der zuletzt ausgewählten Detailansicht. Bei erstmaligem Aufruf ist dies die Ansicht Übersicht.

Es stehen die folgenden Ansichten zur Verfügung: Übersicht, Eigenschaften, Benutzerdefiniert,
Schritte, Anhänge, Revisionen, Issues, Aufgaben, Ergebnisse und Änderungen.
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Abbildung 6.40. Die Ansicht „Übersicht“

6.7.2.1. Aktionen

Auf den Detailseiten befinden sich rechts oben in der Kopfzeile weitere Icons. Folgende Aktionen
lassen sich hier vornehmen:

  Review Legt eine Review-Aufgabe an.

  Druckansicht erstellen Hier kann eine druckfreundliche Ansicht des Testfalls erstellt
werden. Mit Klick auf das Icon    öffnet sich diese in einem
neuen Browsertab.

Druckansichten sind ausführlich in Abschnitt 5.2.3.2.1, „Druck-
ansichten“ beschrieben.

  Lesezeichen anlegen Jede einzelne Detailseite kann auch direkt über einen Hyper-
link erreicht werden. Mit Klick auf das Icon    wird dieser Link
in die Zwischenablage kopiert.

Das Anlegen von Lesezeichen ist ausführlich in
Abschnitt 5.2.3.2.2, „Lesezeichen“ beschrieben.

       Blättern Mit den grünen Pfeilen ganz oben rechts kann zwischen den
auf der vorherigen Seite vorhandenen Testfällen gewechselt
werden.

6.7.2.2. Übersicht

Auf der Ansicht Übersicht werden folgende Werte angezeigt:
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Status Der Status des Testfalls. Mögliche Werte sind Gesperrt, Geneh-
migt, Entwurf und Auslassen.

Ausführung Die Art der Testfallausführung: Manuell oder Automatisiert.

Priorität Die Priorität des Testfalls: Niedrig, Mittel oder Hoch.

Letzter Ausführender Das Benutzer, der diesen Testfall zuletzt ausgeführt hat.

Die Ausführungszeit dieses
Testfalls.

Dieses Diagramm zeigt die minimale, maximale und durch-
schnittliche Ausführungszeit für diesen Testfall. Dadurch kann
der Zeitbedarf für zukünftige Ausführungen dieses Testfalls
besser geschätzt werden.

Die erfolglosesten Testschritte Dieses Diagramm zeigt alle Testschritte dieses Testfalls und
welche Schritte während eines Testlaufs als fehlgeschlagen
oder als Fehler markiert wurden. Das ist hilfreich bei der
Ermittlung möglicher Fehlkonfigurationen, z. B. wenn an einem
bestimmten Schritt häufiger Fehler auftreten.

Testsystem - Überblick Diese Tabelle zeigt das letzte Ergebnis dieses Testfalls für
jedes Testsystem und jede Testumgebung, in der dieser Test-
fall ausgeführt wurde. Mit Klick auf das Ergebnis-Icon wird das
zugehörige Testfallergebnis geöffnet.

Letzte Ergebnisse Diese Tabelle zeigt das letzte Ergebnis dieses Testfalls. Mit
Klick auf das Icon    wird das zugehörige Testfallergebnis
geöffnet.

Letzte Ergebnisse Diese Liste zeigt die neuesten Issues, die mit diesem Testfall
verknüpft sind. Mit Klick auf das Icon    wird das Issue direkt
im Issue-Management-System angezeigt.

6.7.2.3. Eigenschaften

In dieser Ansicht ( Abbildung 6.41) werden die folgenden Attribute des Testfalls angezeigt und
können bearbeitet werden:

Editor-Einstellungen

Unter Definieren --> Projekt --> Eigenschaften kann eingestellt werden, ob der Editor
nur Text oder HTML darstellt. Bei der Einstellung HTML erscheint beim Klick in das
Textfeld eine Leiste mit Formatierungsoptionen.

ID Wird automatisch zugewiesen.

Name Der Name des Testfalles.

Beschreibung Die ausführliche Beschreibung des Testfalls.

Vorbedingung Bedingung, die vor der Ausführung des Testschritts erfüllt sein
muss, z. B. Es ist erforderlich, dass die Datenbank

initialisiert wird.
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Erwartetes Ergebnis Das beobachtbare Verhalten des Systems, das bei der Durch-
führung des Testschritts vorhergesagt wird, z. B. Der Benutzer
erhält eine Meldung, dass die Anmeldung erfolgreich war.

Nachbedingung Die Umgebungs- und Zustandsbedingungen, die nach der Aus-
führung des Testfalls erfüllt sein müssen, z. B. Der Benutzer
ist authentifiziert und hat Zugriff auf das System.

Geschätzte Dauer Die geschätzte Dauer, die für die Durchführung dieses Test-
falls benötigt wird.

Note Eine optionale Bemerkung, beispielsweise Hinweise an den
Tester.

Testart Eine Gruppe von Testaktivitäten basierend auf spezifischen
Testzielen mit dem Zweck, eine Komponente oder ein Sys-
tem auf bestimmte Eigenschaften zu testen (Funktional, Nicht-
funktional, Strukturell, Regression, Retest).

Ergebnisart Der erwartete Ausgang des Tests: Positiv oder Negativ.

Priorität Die Priorität des Testfalls: Niedrig, Mittel oder Hoch.

Team Das Team, das für den Testfall verantwortlich ist.

Dokument Ein Verweis auf das Dokument, auf dem dieser Testfall basiert,
das z. B. die Anforderungen enthalten kann, auf die sich dieser
Testfall bezieht.

Evaluierungsart Die Art der Testergebnisauswertung: Manuell oder Automati-
siert.
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Abbildung 6.41. Die Ansicht „Eigenschaften“

6.7.2.4. Benutzerdefiniert

Für individuelle Vorgaben lassen sich eigene Felder anlegen. Weitere Informationen hierzu finden
Sie unter Abschnitt 5.2.3.2.4, „Benutzerdefinierte Eigenschaften“.

6.7.2.5. Testschritte

In der Ansicht Schritte werden die Testschritte erstellt. Testschritte bilden die Ablaufbeschreibung
eines Testfalls. Beim ersten Öffnen der Ansicht sind folgende Elemente zu sehen:

Neu    Erstellt einen neuen Testschritt.

Testsegment einfügen   Fügt ein bestehendes Testsegment ein.

Ansichtsmodus Wechseln    Wechselt die Ansicht zwischen einer Anzeige mit und ohne Tabs.

   Minimiert die Darstellung aller Schritte.

   Maximiert die Darstellung aller Schritte.

6.7.2.5.1. Einen neuen Testschritt erstellen

Mit Klick auf den Button Neu  öffnet sich das Panel zum Erstellen eines neuen Testschrittes.

   Verschiebt den Eintrag an eine andere Position.
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   Fügt einen neuen Schritt davor ein.

   Fügt ein neues Testsegment davor ein.

   Fügt ein neues Testsegment danach ein.

   Fügt einen neuen Schritt danach ein.

   Dupliziert den Schritt.

   Löscht den Schritt.

   und      Öffnet und schließt die Feldansicht.

Sobald das Eingabefeld aktiviert wird, erscheint im Textfeld eine Symbolleiste. Die Texte können
hiermit formatiert sowie mit Links und Bildern versehen werden.

Aktionen Die Beschreibung der auszuführenden Aktion, z. B. Namen und
Passwort eingeben. oder Klicken Sie auf den Login-Button.

Erwartetes Ergebnis Das (sichtbare) Verhalten des Systems, das bei der Durchfüh-
rung des Testschritts vorhergesagt wird, z. B. Der Benutzer
erhält eine Meldung, dass die Anmeldung erfolgreich war.

Vorbedingung Bedingung, die vor der Ausführung des Testschritts erfüllt sein
muss, z. B. Der Benutzer ist noch nicht eingeloggt.

Nachbedingung Die Umgebungs- und Zustandsbedingungen, die nach der Aus-
führung des Testfalls erfüllt sein müssen, z. B. Der Benutzer
ist authentifiziert und hat Zugriff auf das System.

Abbildung 6.42. Die Ansicht „Schritte“

Jeweils rechts neben den Eingabefeldern Beschreibung, Erwartetes Ergebnis, Vorbedingung und
Nachbedingung befindet sich der Button Anhang einfügen  (siehe Abschnitt 5.2.3.2.6, „Anhänge“).
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Abbildung 6.43. Der Dialog „Anhang einfügen“

Anmerkung

Die auszuwählenden Anhänge müssen zuvor in der Ansicht Anhänge hochgeladen
sein.

Wurde ein Anhang ausgewählt, wird mit Klick auf den Button Hinzufügen  eine Referenz in
Form von %inline-att:[attachment-identifier]%, z. B. %inline-att:9e3df155-359f-40e7-8c78-7ae9aa-
c6a8ab% angelegt.

Abbildung 6.44. Ein Verweis auf einen Anhang im Feld Erwartetes Ergebnis
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Handelt es sich bei dem Anhang um ein Bild, wird diese Referenz bei der Ausführung des Testfalls
durch ein skalierbares Vorschaubild während der Ausführung des Testfalls ersetzt. Andernfalls
wird der Verweis durch einen Hyperlink ersetzt, der den Anhang in einem neuen Browser-Tab öff-
net.

Abbildung 6.45. Ein Verweis auf einen Anhang wird durch eine Vorschau des Anhangs ersetzt
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Abbildung 6.46. Ein Verweis auf einen Anhang wird durch einen Hyperlink zum Anhang ersetzt

6.7.2.6. Anhänge

Einem Testfall können beliebige Dateien als Anhänge hinzugefügt werden. Weitere Informationen
hierzu finden Sie unter Abschnitt 5.2.3.2.6, „Anhänge“.

6.7.2.7. Revisionen

Testfälle können in unterschiedlichen Revisionen vorliegen. Weitere Informationen hierzu finden
Sie unter Abschnitt 5.2.3.2.5, „Revisionen“.

6.7.2.8. Issues

In dieser Ansicht werden alle Issues aufgelistet, die mit diesem Testfall verknüpft sind.
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Abbildung 6.47. Die Ansicht „Issues“

Die Tabelle zeigt die folgenden Werte:

ID Die ID des Issues im externen Issue-Management-System.

System Das externe Issue-Management-System dieses Issues.

Zusätzliche Hinweise Ein Tooltip erscheint, wenn der Cursor über dem hier angezeig-
ten Icon platziert wird.

Zusammenfassung Die Zusammenfassung des Issues.

Erstellt Das Datum, an dem dieser Issue erstellt wurde.

Ersteller Der Benutzer, der dieser Issue erstellt hat.

Zugewiesen Der Benutzer, dem dieser Issue zugewiesen ist.

Priorität Die Priorität des Issues. Die möglichen Werte werden durch
das externe Issue-Management-System vorgegeben.

Status Der Status des Issues. Die möglichen Werte werden durch das
externe Issue-Management-System vorgegeben.

Aktionen Die ausführbaren Aktionen.

6.7.2.8.1. Ein neues Issue erstellen

Mit Klick auf Neu  öffnet sich die Seite Issue Details ( Abschnitt 9.6.6, „Issue - Details“), auf der
neue Issues erstellt und mit dem Testfall verknüpft werden können. Mit Klick auf Link  werden
bestehende Issues mit dem Testfall verknüpft ( Abschnitt 9.6.7, „Einen Issue verlinken“).

6.7.2.8.2. Aktion

Die Aktionsspalte befindet sich ganz rechts in der Tabelle. Folgende Aktionen lassen sich hier
vornehmen:
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   Bearbeiten

   Öffnen

   Löschen

6.7.2.9. Aufgaben

Abbildung 6.48. Die Ansicht „Aufgaben“

In dieser Ansicht werden alle Aufgaben aufgelistet, in denen dieser Testfall enthalten ist. Diese
Aufgaben können direkt aus dieser Ansicht heraus ausgeführt werden. Weitere Informationen zur
Verwaltung von Aufgaben finden Sie unter Abschnitt 7.1, „Aufgaben“.

6.7.2.10. Ergebnisse

Die Ansicht Ergebnisse enthält drei Ansichten: Testfallergebnisse, Testsuiteergebnisse und Test-
läufe. Jede Ansicht zeigt die dieser Testsuite zugeordneten Testergebnisse an. Weitere Informa-
tionen hierzu finden Sie unter Abschnitt 5.2.3.2.7, „Testläufe und Ergebnisse“.

6.7.2.11. Änderungen

Die Ansicht Änderungen zeigt die Änderungshistorie dieses Testfalles an.

Eine ausführliche Beschreibung der Ansicht Änderungen finden Sie unter Abschnitt  5.2.3.2.8,
„Änderungshistorie“.

6.8. Testsuiten

Eine Testsuite ist eine Zusammenstellung von Testfällen, die gemeinsam ausgeführt werden sol-
len. Die Ergebnisse der Ausführung einer Testsuite können verwendet werden, um zu überprüfen
und sicherzustellen, dass ein System bestimmte Spezifikationen oder Anforderungen erfüllt.
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Abbildung 6.49. Die Seite „Testsuiten“

6.8.1. Übersichtsseite

Die Übersichtsseite zeigt alle im ausgewählten Projekt vorhandenen Testsuiten in einer Tabelle
an. Neue Testsuiten werden hier erstellt.

Die Tabelle zeigt die folgenden Werte an:

ID Wird automatisch zugewiesen.

Zusätzliche Hinweise Ein Tooltip erscheint, wenn der Cursor über dem hier angezeig-
ten Icon platziert wird.

Revision Die Revision der Testsuite.

Name Der Name der Testsuite.

Testsystem Das Testsystem, das dieser Testsuite zugeordnet sind.

Testfälle Die Anzahl der Testfälle, die diese Testsuite enthält.

Aktion Die ausführbaren Aktionen.

Die Einträge Name und Testsystem lassen sich mit einem Klick in die entsprechenden Felder direkt
in den Tabellenzeilen bearbeiten.

6.8.1.1. Eine neue Testsuite erstellen

Mit einem Klick auf den Button Neu  erscheint eine neue leere Tabellenzeile. Nun können der
Name und das Testsystem festgelegt werden.

Mit Speichern  wird die neue Testsuite erzeugt und gespeichert. Die ID der Testsuite (TS00001)
wird dabei automatisch von Klaros-Testmanagement vergeben. Mit Klick auf die ID TS00001
gelangen Sie auf die Detailseite des Testsystems.

Mit Neu  können auch mehrere Tabellenzeilen gleichzeitig erzeugt und bearbeitet werden. Erst
mit Klick auf Speichern  werden die Daten in die Datenbank übernommen.

Mit Verwerfen  werden alle Änderungen rückgängig gemacht.
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Ungespeicherte Änderungen

In allen mit roten IDs versehenden Zeilen befinden sich Änderungen, die noch nicht
gespeichert sind.

6.8.1.2. Aktionen

Die Aktionsspalte befindet sich ganz rechts in der Tabelle. Folgende Aktionen lassen sich hier
vornehmen:

   Bearbeiten

   Duplizieren

   Druckansicht öffnen

   Löschen

Wurde eine Testsuite gelöscht, ist sie zunächst mit einer Löschmarkierung versehen und nur noch
für Administratoren sichtbar. Für gelöschte Testsuiten stehen dann statt Löschen die folgenden
Aktionen zur Verfügung:

   Wiederherstellen (nur Administrator)

   Die Testsuite unwiederbringlich aus der Datenbank entfernen

6.8.1.3. Massenaktionen

Bestimmte Aktionen lassen sich auch auf mehrere Testsuiten gleichzeitig anwenden. Dazu wäh-
len Sie in der Spalte ganz links die Testsuiten aus, auf die die Aktion angewendet werden soll.

Für Testsuiten werden folgende Massenaktionen unterstützt:

   Testfälle zuweisen

   Bearbeiten

   Duplizieren

   Neue Revision erzeugen

   Druckansicht öffnen

   Löschen

   Wiederherstellen (nur Administrator)

   Die Testsuite unwiederbringlich aus der Datenbank entfernen (nur Administrator).

Weitere Informationen hierzu finden Sie unter Abschnitt 5.2.3.1.5, „Massenaktionen“.

6.8.1.4. Tabellenoperationen

In der Zeile rechts oberhalb der Tabelle lassen sich folgende Operationen vornehmen:
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   Kategorisieren

   Filter / Sortieren

Zeige alle  / Nur aktive  (Nur Administrator)

   Suchen

   Exportieren

   Spaltenauswahl

Alle Operationen sind ausführlich in Abschnitt 5.2.3.1, „Übersichtsseite“ beschrieben.

6.8.2. Detailseite

Jede Testsuite verfügt über eine eigene Detailseite mit mehreren weiteren Unteransichten. Mit
Klick auf die ID der betreffenden Testsuite oder auf das Icon    rechts in der Aktionsspalte gelan-
gen Sie zu der als letztes ausgewählten Detailansicht. Bei erstmaligem Aufruf ist dies die Ansicht
Übersicht.

Es stehen die folgenden Ansichten zur Verfügung: Übersicht, Eigenschaften, Benutzerdefiniert,
Anhänge, Revisionen, Aufgaben, Ergebnisse und Änderungen.

Warnzeichen in der ID-Spalte

Ein manueller Testfall der keine Schritte enthält, ist nicht ausführbar. Um dies anzu-
zeigen, erscheint ein Warnzeichen (   ) in der Spalte ID.

6.8.2.1. Aktionen

Auf den Detailseiten befinden sich rechts oben weitere Icons. Folgende Aktionen lassen sich hier
vornehmen:

  Review Legt eine Review-Aufgabe an.

  Druckansicht erstellen Hier kann eine druckfreundliche Ansicht der betreffenden
Testsuite erstellt werden. Mit Klick auf das Icon    öffnet sich
diese in einem neuen Browsertab.

Weitere Informationen hierzu finden Sie unter
Abschnitt 5.2.3.2.1, „Druckansichten“.

  Lesezeichen anlegen Jede einzelne Detailseite kann auch direkt über einen Hyper-
link erreicht werden. Mit Klick auf das Icon    wird dieser Link
in die Zwischenablage kopiert.

Das Anlegen von Lesezeichen ist ausführlich in
Abschnitt 5.2.3.2.2, „Lesezeichen“ beschrieben.

       Blättern Mit den grünen Pfeilen ganz oben rechts kann zwischen den
auf der vorherigen Seite vorhandenen Testsuiten gewechselt
werden.
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6.8.2.2. Übersicht

Auf der Ansicht Übersicht werden folgende Werte angezeigt:

Abbildung 6.50. Die Ansicht „Testsuite - Übersicht“

Ein Testsystem zuordnen

Das Zuordnen einer Testsuite zu einem Testsystem ist nur ein Hinweis für den Benut-
zer. Zugeordnete Testsuiten können weiterhin mit anderen Testsystemen ausgeführt
werden.

Aktuelle Testläufe Diese Grafik zeigt die Anzahl der bestandenen, fehlgeschlage-
nen, fehlerhaften, unklaren und übersprungenen Testfallergeb-
nisse für die letzten fünf Testläufe dieser Testsuite.

Ausführungsdauer dieser Test-
suite

Dieses Diagramm zeigt die minimale, maximale und durch-
schnittliche Ausführungszeit für diese Testsuite an.

Testsystem - Übersicht Diese Tabelle zeigt das neueste Ergebnis dieser Testsuite für
jedes Testsystem und jede Testumgebung, in der diese Test-
suite ausgeführt wurde. Wenn Sie mit dem Mauszeiger über
ein einzelnes Ergebnis fahren, erhalten Sie eine detailliertere
Übersicht über die einzelnen Testfallergebnisse dieser Test-
suite. Mit Klick auf ein Ergebnis gelangt man zur Detailseite
des Testfallergebnisses.
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6.8.2.3. Eigenschaften

In dieser Ansicht ( Abbildung 6.22) werden die folgenden Attribute der Testsuite angezeigt:

Abbildung 6.51. Die Ansicht „Eigenschaften“

In dieser Ansicht können der Testsuite Testfälle hinzugefügt oder wieder entfernt werden. Die
obere Tabelle zeigt die in der Testsuite enthaltenen Testfälle an, sie unterstützt das Umordnen
durch Ziehen und Ablegen. Die untere Tabelle zeigt die verfügbaren Testfälle an.

Für die Testfälle der Testsuite werden folgende Massenaktionen unterstützt:

   Mehrfachvorkommen entfernen

   Testfälle entfernen

In dieser Ansicht werden die folgenden Attribute der Testfälle angezeigt:

ID Wird automatisch zugewiesen.

Name Der Name des Testfalls.

Verfolgbarkeit Die Anforderung, die dieser Testsuite zugeordnet ist.

Ausführung Manuell oder Automatisiert.

Status Der Status des Testfalls. Mögliche Werte sind Gesperrt, Geneh-
migt, Entwurf und Auslassen.

Schritte Die Anzahl der zugehörigen Testschritte.

Aktion Entfernt oder fügt den Testfall zur Testsuite hinzu.

142



Definieren

6.8.2.4. Benutzerdefiniert

Für individuelle Vorgaben lassen sich eigene Felder anlegen. Weitere Informationen hierzu finden
Sie unter Abschnitt 5.2.3.2.4, „Benutzerdefinierte Eigenschaften“.

6.8.2.5. Anhänge

Einer Testsuite können beliebige Dateien als Anhänge hinzugefügt werden. Weitere Informationen
hierzu finden Sie unter Abschnitt 5.2.3.2.6, „Anhänge“.

6.8.2.6. Revisionen

Testsuiten können in unterschiedlichen Revisionen vorliegen. Weitere Informationen hierzu finden
Sie unter Abschnitt 5.2.3.2.5, „Revisionen“.

6.8.2.7. Aufgaben

Abbildung 6.52. Aufgaben

In dieser Ansicht werden alle Aufgaben aufgelistet, in denen diese Testsuite enthalten ist. Diese
Aufgaben können direkt aus dieser Ansicht heraus ausgeführt werden. Weitere Informationen zur
Verwaltung von Aufgaben finden Sie unter Abschnitt 7.1, „Aufgaben“.

6.8.2.8. Ergebnisse

Die Ansicht Ergebnisse enthält drei Ansichten: Testfallergebnisse, Testsuiteergebnisse und Test-
läufe. Jede Ansicht zeigt die dieser Testsuite zugeordneten Testergebnisse an. Weitere Informa-
tionen hierzu finden Sie unter Abschnitt 5.2.3.2.7, „Testläufe und Ergebnisse“.

6.8.2.9. Änderungen

Die Ansicht Änderungen zeigt die Änderungshistorie dieser Testsuite an.
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Eine ausführliche Beschreibung der Ansicht Änderungen finden Sie unter Abschnitt  5.2.3.2.8,
„Änderungshistorie“.
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Kapitel 7. Planen

   Nur in der Klaros-Testmanagement Enterprise Edition verfügbar

Dieses Kapitel beschreibt den Bereich Planen in Klaros-Testmanagement. Hier können Aufgaben
erstellt und bearbeitet werden.

7.1. Aufgaben verwalten

Eine Aufgabe dient der Planung, Organisation und Verfolgung einer Testaktivität. Eine Aufgabe
kann aus der Ausführung oder Überprüfung eines Testfalls oder einer Testsuite bestehen oder
die textuelle Beschreibung einer beliebigen anderen möglichen Aktivität enthalten. Dieses Kapitel
zeigt, wie Sie Aufgaben erstellen und bearbeiten.

7.1.1. Übersichtsseite

Die Übersichtsseite zeigt alle im ausgewählten Projekt vorhandenen Aufgaben in einer Tabelle an.
Neue Aufgaben werden hier erstellt.

Abbildung 7.1. Die Seite „Aufgaben verwalten“

Die Tabelle zeigt die folgenden Werte:

ID Wird automatisch zugewiesen.

Zusammenfassung Die Zusammenfassung der Aufgabe.

Testsystem Das dieser Aufgabe zugeordnete Testsystem.

Priorität Die Priorität der Aufgabe. Mögliche Werte sind Trivial, Niedrig,
Hoch, Kritisch und Blocker.

Status Der Status der Aufgabe. Mögliche Werte sind Neu, Wieder
eröffnet, In Arbeit, Erledigt, Geschlossen und Abgelehnt.
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Testfälle Die Anzahl der Testfälle, die dieser Aufgabe und ihrer Unter-
aufgaben zugeordnet sind.

Fortschritt Der Prozentsatz der ausgeführten Testfälle dieser Aufgabe
und ihrer Unteraufgaben.

Erfolg Die Erfolgsrate der ausgeführten Testfälle dieser Aufgabe und
ihrer Unteraufgaben in Prozent.

Fällig Das Datum, bis zu dem diese Aufgabe beendet sein soll.

Zugewiesen Der Benutzer, dem die Aufgabe zugewiesen ist.

Aktion Die ausführbaren Aktionen.

7.1.1.1. Eine neue Aufgabe erstellen

Mit einem Klick auf den Button Neu  erscheint eine neue leere Tabellenzeile. Nun kann eine
Zusammenfassung definiert werden.

Mit Speichern  wird die neue Aufgabe erzeugt und gespeichert. Die ID der Aufgabe (JOB00001)
wird dabei automatisch von Klaros-Testmanagement vergeben. Mit Klick auf die ID JOB00001
gelangen Sie auf die Detailseite der Aufgabe.

Mit Neu  können auch mehrere Tabellenzeilen gleichzeitig erzeugt und bearbeitet werden. Erst
der Klick auf Speichern  übernimmt die Daten in die Datenbank.

Mit Verwerfen  werden alle Änderungen rückgängig gemacht.

Rote IDs

Alle Zeilen mit roten IDs haben Änderungen und sind noch nicht gespeichert!

7.1.1.2. Aktionen

Die Aktionsspalte befindet sich ganz rechts in der Tabelle. Folgende Aktionen lassen sich hier
vornehmen:

   Aufgabe Unterordnen

   Bearbeiten, (siehe Abschnitt 7.1.2, „Detailseite“)

   Duplizieren

   Druckansicht öffnen

   Löschen

   Ausführen,      Manuell ausführen,      Review durchführen,      Testergebnisse impor-
tieren,      Neu öffnen oder aktualisieren (siehe Abschnitt 7.1.1.6, „Aufgaben ausführen“).

Wurde eine Aufgabe gelöscht, ist sie zunächst mit einer Löschmarkierung versehen und nur noch
für Administratoren sichtbar. Für gelöschte Aufgaben stehen dann statt Löschen die folgenden
Aktionen zur Verfügung:
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   Wiederherstellen (nur Administrator)

   Die Aufgabe unwiederbringlich aus der Datenbank entfernen

7.1.1.3. Massenaktionen

Bestimmte Aktionen lassen sich auch auf mehrere Aufgaben gleichzeitig anwenden. Dazu wählen
Sie in der Spalte ganz links die Aufgaben aus, auf die die Aktion angewendet werden soll.

Für Aufgaben werden folgende Massenaktionen unterstützt:

   Aufgaben einer anderen Aufgabe unterordnen

   Bearbeiten

   Duplizieren

   Druckansicht öffnen

   Löschen

   Wiederherstellen (nur Administrator).

   Die Aufgabe unwiederbringlich aus der Datenbank entfernen (nur Administrator).

   Aufgaben einer Iteration zuweisen.

Massenaktionen sind ausführlich in Abschnitt 5.2.3.1.5, „Massenaktionen“ beschrieben.

7.1.1.4. Tabellenoperationen

In der Zeile rechts oberhalb der Tabelle lassen sich folgende Operationen vornehmen:

   Filter / Sortieren

   Suchen

   Exportieren

   Spaltenauswahl

Alle Operationen sind ausführlich in Abschnitt 5.2.3.1, „Übersichtsseite“ beschrieben.

7.1.1.5. Untergeordnete Aufgaben anordnen

Untergeordnete Aufgaben können mit den Pfeil-Icons in der Spalte Aktion neu angeordnet wer-
den. Das Icon    öffnet einen Dialog, in dem der Benutzer die Aufgabe an eine neue Position
verschieben kann. Die Icons    und    ändern die Aufgabenhierarchie. Das Icon    verschiebt
die Aufgabe in die Hierarchieebene der Elternaufgabe. Das Icon    öffnet einen Dialog, in dem
die neue übergeordnete Aufgabe ausgewählt werden kann.

Übergeordnete Aufgaben besitzen die folgenden Eigenschaften:

• Einer übergeordnete Aufgabe kann kein Testfall oder Testsuite zugewiesen werden.
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• Eine übergeordnete Aufgabe kann andere übergeordnete Aufgaben mit weiteren untergeordne-
ten Aufgaben enthalten.

• Ist das Icon    einer Aufgabe ausgegraut dargestellt, ist keine Aufgabe zur Unterordnung ver-
fügbar.

Um eine Aufgabe einer anderen Aufgabe unterzuordnen, klicken Sie auf das Icon   . Nun können
Sie auswählen, welcher Aufgabe die Aufgabe untergeordnet werden soll. Neben der ID der überge-
ordneten Aufgabe wird dann die Anzahl der untergeordneten Aufgaben angezeigt. Die angezeigte
Erfolgs- und Fortschrittsrate der übergeordneten Aufgabe wird automatisch aus den Testergeb-
nissen der ihr untergeordneten Aufgaben abgeleitet.

Warnung

Aufgaben, denen bereits ein Testfall oder eine Testsuite zugewiesen wurde, können
keine Unteraufgaben enthalten und werden daher nicht als mögliche Auswahl im Dia-
log Übergeordnete Aufgabe dargestellt.

Änderungen an übergeordneten Aufgaben

Änderungen an übergeordneten Aufgaben betreffend Testumgebung, Testsystem
und Iteration werden automatisch an deren untergeordneten Aufgaben weitergeleitet.

7.1.1.6. Aufgaben ausführen

Eine detaillierte Beschreibung, wie Aufgaben ausgeführt werden können, finden Sie unter
Abschnitt 8.1.3, „Eine Aufgabe ausführen“.

7.1.2. Detailseite

Jede Aufgabe verfügt über eine eigene Detailseite mit mehreren weiteren Unteransichten. Mit
Klick auf die ID der betreffenden Aufgabe oder auf das Icon    rechts in der Aktionsspalte gelan-
gen Sie zu der als letztes ausgewählte Detailansicht. Bei erstmaligem Aufruf ist dies die Ansicht
Übersicht.

Es stehen die folgenden Ansichten zur Verfügung: Übersicht, Eigenschaften, Benutzerdefiniert,
Abhängigkeiten, Anhänge, Ergebnisse, Kommentare, Arbeitsprotokoll und Änderungen.

7.1.2.1. Aktionen

Auf den Detailseiten befinden sich rechts oben weitere Symbole. Folgende Aktionen lassen sich
hier vornehmen:

                      Ausfüh-
ren

Mit Klick auf das angezeigte Icon wird die Aufgabe ausgeführt.

Das Ausführen von Aufgaben ist ausführlich in
Abschnitt 7.1.1.6, „Aufgaben ausführen“) beschrieben.

  Druckansicht erstellen Hier kann eine druckfreundliche Ansicht der Aufgabe erstellt
werden. Mit Klick auf das Icon    öffnet sich diese in einem
neuen Browsertab.
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Druckansichten sind ausführlich in Abschnitt 5.2.3.2.1, „Druck-
ansichten“ beschrieben.

  Lesezeichen anlegen Jede einzelne Detailseite kann auch direkt über einen Hyper-
link erreicht werden. Mit Klick auf das Icon    wird dieser Link
in die Zwischenablage kopiert.

Das Anlegen von Lesezeichen ist ausführlich in
Abschnitt 5.2.3.2.2, „Lesezeichen“ beschrieben.

       Blättern Mit den grünen Pfeilen ganz oben rechts kann zwischen den
auf der vorherigen Seite vorhandenen Aufgaben gewechselt
werden.

7.1.2.2. Übersicht

Abbildung 7.2. Die Ansicht „Übersicht“

Typ Der Aufgabentyp ( Testausführung - Automatisch, Testausfüh-
rung - Manuell, Review oder Auftrag (wenn der Aufgabe weder
ein Testfall noch eine Testsuite zugeordnet ist).

Status Der Status der Aufgabe.

Priorität Die Priorität der Aufgabe.

Zugewiesen Der Zuständige für diese Aufgabe.

Startdatum Der früheste Zeitpunkt, an dem diese Aufgabe ausgeführt wer-
den soll.

Fällig Der Zeitpunkt, zu dem die Ausführung der Aufgabe spätestens
abgeschlossen sein muss.
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Testfälle Die Anzahl der Testfälle in dieser Aufgabe und oder ihren
Unteraufgaben.

Testfall / Testsuite Der dieser Aufgabe zugeordnete Testfall oder Testsuite.

Testsystem Das Testsystem, das bei der Ausführung dieser Aufgabe ver-
wendet werden soll.

Testumgebung Die Testumgebung, die bei der Ausführung dieser Aufgabe ver-
wendet werden soll.

Geschätzte Dauer Die geschätzte Dauer, die für die Durchführung dieser Aufgabe
benötigt wird.

Fortschritt Die Fortschrittsrate zeigt an, wie viele Testfälle dieser Aufgabe
bereits ausgeführt wurden, unabhängig von ihrem Ergebnis.

Erfolg Die Erfolgsquote zeigt an, wie viele der Testfälle, die von die-
ser Aufgabe abgedeckt werden, im letzten Testlauf erfolgreich
ausgeführt wurden.

Gesamte Arbeitszeit Die für die Testausführung aufgewendete Zeit. Dieser Wert
ergibt sich aus der Summe der Ausführungszeiten aus dem
Arbeitsprotokoll.

Letzter Ausführender Der Benutzer, der die Aufgabe zuletzt ausgeführt hat.

Aktuelle Testläufe Dieses Diagramm zeigt die kumulierten Testfallergebnisse der
letzten Testläufe für diese Aufgabe in absteigender Reihenfol-
ge an.

Ausführungszeit Dieses Diagramm zeigt die minimale, durchschnittliche und
maximale Ausführungszeit für diese Aufgabe an.

Aktuelle Testläufe Diese Tabelle listet die letzten abgeschlossenen Testläufe für
diese Aufgabe auf.

Anmerkung

Diese Tabelle zeigt standardmäßig bis zu fünf Testläufe an. Durch Klicken auf das
Icon Alle anzeigen wird man auf die Ansicht Ergebnisse weitergeleitet, wo alle Test-
läufe aufgelistet sind.

7.1.2.3. Eigenschaften

In der Ansicht Eigenschaften können folgende Attribute geändert werden:

Typ Der Aufgabentyp ( Testausführung - Automatisch, Testausfüh-
rung - Manuell, Review oder Auftrag (wenn der Aufgabe weder
ein Testfall noch eine Testsuite zugeordnet ist).

Zusammenfassung Die Zusammenfassung der Aufgabe.
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Beschreibung Die ausführliche Beschreibung der Aufgabe.

Priorität Die Priorität der Aufgabe. Mögliche Werte, in aufsteigender
Reihenfolge ihrer Schwere sind Trivial, Niedrig, Hoch, Kritisch
und Blocker.

Status Der Status der Aufgabe. Mögliche Werte sind Neu, In Arbeit,
Erledigt, Geschlossen, Wieder eröffnet und Abgelehnt.

Abbildung 7.3. Statusgraph einer Aufgabe

Fortschritt Die Fertigstellung der Aufgabe in Prozent.

Geschätzte Dauer Die geschätzte Dauer in Tagen, Stunden, Minuten und Sekun-
den, die die Aufgabe voraussichtlich in Anspruch nehmen wird
(Tage HH:MM:SS).

Startdatum Der früheste Zeitpunkt, zu dem diese Aufgabe ausgeführt wer-
den soll.

Fällig Der Zeitpunkt, zu dem die Ausführung der Aufgabe spätestens
abgeschlossen sein muss.

Zugewiesen Der Benutzer, der für die Aufgabe verantwortlich ist.

Iteration Die Iteration, der diese Aufgabe zugeordnet ist. Eine Aufgabe
kann sich zu einem Zeitpunkt nur in einer Iteration befinden.
Ein Wechsel der Iteration ist jederzeit möglich.
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Testfall Der Testfall, der in dieser Aufgabe ausgeführt werden soll.
Eine Aufgabe kann entweder einen Testfall oder eine Testsui-
te enthalten. Dieses Feld ist nicht verfügbar, wenn die Aufgabe
Unteraufgaben enthält oder vom Typ Auftrag ist.

Testsuite Die Testsuite, die mit dieser Aufgabe ausgeführt werden soll.
Eine Aufgabe kann entweder einen Testfall oder eine Testsuite
enthalten. Dieses Feld ist nicht verfügbar, wenn die Aufgabe
Unteraufgaben enthält oder vom Typ Auftrag ist.

Testsystem Das Testsystem, für das diese Aufgabe ausgeführt werden
soll.

Testumgebung Die Testumgebung, in der diese Aufgabe ausgeführt werden
soll.

Abbildung 7.4. Die Ansicht „Eigenschaften“

Einer Aufgabe kann ein Testfall oder eine Testsuite zugeordnet werden, vorausgesetzt die Aufga-
be enthält keine Unteraufgaben. Ein Klick auf das Icon    öffnet einen Dialog, in dem ein Testfall
oder eine Testsuite ausgewählt werden kann. Es kann immer nur ein Element zu einem Zeitpunkt
ausgewählt werden. Mit Klick auf das Icon    wird das Element aus der Aufgabe entfernt.

7.1.2.4. Benutzerdefiniert

Für individuelle Vorgaben lassen sich eigene Felder anlegen. Weitere Informationen hierzu finden
Sie unter Abschnitt 5.2.3.2.4, „Benutzerdefinierte Eigenschaften“.

7.1.2.5. Abhängigkeiten

In der Ansicht Abhängigkeiten können Abhängigkeiten zwischen Aufgaben definiert werden, damit
bestimmte Aufgaben erst dann ausgeführt werden können, wenn zuvor festgelegte Bedingungen
erfüllt sind. Für jede Aufgabe kann eine beliebige Anzahl an Abhängigkeiten zu einer oder mehre-
ren anderen Aufgaben definiert werden, die erfüllt werden müssen bevor die Aufgabe ausgeführt
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werden kann. In dieser Ansicht finden Sie eine Übersicht aller vorausgesetzten und abhängigen
Aufgaben der aktuell ausgewählten Aufgabe.

Abbildung 7.5. Die Ansicht „Abhängigkeiten“

Abbildung 7.6. Der „Abhängigkeit hinzufügen“ Dialog

Abhängigkeitskriterien

Aufgabe Die vorausgesetzte Aufgabe.

Fortschritt Die minimale Fortschrittsrate der gewählten Aufgabe
(0-100%).

Erfolg Die Mindest-Erfolgsrate der gewählten Aufgabe (0-100%).

Letztes Ergebnis Das letzte Ergebnis der gewählten Aufgabe ( Bestanden, Fehl-
schlag, Fehler, Unklar, Übersprungen oder Unbekannt). Es kön-
nen mehrere Werte ausgewählt werden.
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Status Der Status der gewählten Aufgabe. Mögliche Werte sind Neu,
In Arbeit, Erledigt, Geschlossen, Wieder eröffnet und Abgelehnt.

Wenn eine Aufgabe nicht ausgeführt werden kann, weil die Abhängigkeitskriterien ihrer vorausge-
setzten Aufgaben nicht erfüllt sind, wird anstelle des Ausführungs-Icons das Icon    angezeigt.

7.1.2.6. Anhänge

Einer Aufgabe können beliebige Dateien als Anhänge hinzugefügt werden. Weitere Informationen
hierzu finden Sie unter Abschnitt 5.2.3.2.6, „Anhänge“.

7.1.2.7. Ergebnisse

Die Ansicht Ergebnisse enthält drei weitere Ansichten: Testfallergebnisse, Testsuiteergebnisse und
Testläufe. Jede Ansicht zeigt die dieser Aufgabe zugeordneten Testergebnisse an. Weitere Infor-
mationen sind in Abschnitt 5.2.3.2.7, „Testläufe und Ergebnisse“ zu finden.

7.1.2.8. Kommentare

Nach Klick auf den Button Kommentieren  können hier Bemerkungen hinzugefügt werden.

Abbildung 7.7. Der Dialog „Einen Kommentar hinzufügen“

Der in diesem Dialog eingegebene Text wird als Kommentar zu der ausgewählten Aufgabe hinzu-
gefügt, sobald der Button OK  angeklickt und gespeichert wird. Um den Kommentar zu ändern,
verwenden Sie das Icon    um ihn zu entfernen, klicken Sie auf das Icon   .

7.1.2.9. Arbeitsprotokoll

Jeder Testlauf, der sich auf diese Aufgabe bezieht, wird in der Ansicht Arbeitsprotokoll angezeigt.
Es ist auch möglich, der Aufgabe eigene zusätzliche Arbeitsprotokolle hinzuzufügen. Klicken Sie
dazu auf den Button Zeit buchen . Anschließend wird ein Dialog für die Eingabe der Details ange-
zeigt.
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Abbildung 7.8. Der Dialog „Arbeit protokollieren“

In das Feld Dauer muss eine Zeitspanne eingetragen werden, damit die Tätigkeit protokolliert wer-
den kann. Klicken Sie dann auf Speichern , um Ihre protokollierte Arbeit zu speichern. Um einen
Arbeitsprotokolleintrag zu ändern, verwenden Sie das Icon   , um ihn zu entfernen, klicken Sie
auf das Icon   .

7.1.2.10. Änderungen

Die Ansicht Änderungen zeigt die Änderungshistorie für diese Aufgabe an.

Eine ausführliche Beschreibung der Ansicht Änderungen finden Sie unter Abschnitt  5.2.3.2.8,
„Änderungshistorie“.

7.2. Aufgaben aus Testfällen

Auf dieser Seite können Aufgaben zur Ausführung oder Überprüfung ausgewählter Testfälle
erzeugt werden.
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Abbildung 7.9. Die Seite „Aufgaben aus Testfällen“

Die Aufgaben für die ausgewählten Testfälle können mit Klick auf den Button Ausführung vorse-

hen  oder Review vorsehen  erzeugt werden. Es öffnet sich ein Dialog, in dem eine Beschreibung
angegeben werden kann. Außerdem kann ausgewählt werden, wem diese Aufgabe zugewiesen
wird und Angaben zur Priorität, dem zu verwendenden Testsystem, der Testumgebung und dem
Start- und Fälligkeitsdatum gemacht werden.

Abbildung 7.10. Der „Ausführung als Aufgabe vorsehen“ Dialog
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Abbildung 7.11. Der „Review-Aufgabe anlegen“ Dialog

Sollen die Aufgaben einer anderen Aufgabe untergeordnet werden, kann diese hier per Drop-
down-Menü ausgewählt werden.

Die neu erzeugten Aufgaben erscheinen auf den Seiten Aufgaben verwalten und Meine Aufgaben
und können dort ausgeführt werden.

7.3. Aufgaben aus Testsuiten

Auf dieser Seite kann der Benutzer Aufgaben zur Ausführung oder Überprüfung ausgewählter
Testsuiten generieren.

Abbildung 7.12. Die Seite „Aufgaben aus Testsuiten“

Die Aufgaben für die ausgewählten Testsuiten können mit Klick auf den Button Ausführung vorse-

hen  oder Review vorsehen  erzeugt werden. Es öffnet sich ein Dialog, in dem eine Beschreibung
angegeben werden kann. Außerdem kann ausgewählt werden, wem diese Aufgabe zugewiesen
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wird und Angaben zur Priorität, dem zu verwendenden Testsystem, der Testumgebung und dem
Start- und Fälligkeitsdatum gemacht werden.

Abbildung 7.13. Der „Ausführung als Aufgabe vorsehen“ Dialog

Abbildung 7.14. Der „Review-Aufgabe anlegen“ Dialog

Mit der Auswahl Eine Aufgabe pro Testfall kann festgelegt werden, ob für jeden Testfall der Test-
suite eine eigene Aufgabe erstellt werden soll. Diese werden dann unter einer Oberaufgabe zusam-
mengefasst. Die Aufspaltung in einzelne Aufgaben ermöglicht es, die Durchführung der Testfälle
individuell auf mehrere Benutzer zu verteilen.

Sollen die Aufgaben einer anderen Aufgabe untergeordnet werden, so kann diese hier per Drop-
down-Menü ausgewählt werden.

Die neu erzeugten Aufgaben erscheinen auf den Seiten Aufgaben verwalten und Meine Aufgaben
und können dort ausgeführt werden.
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7.4. Aufgaben nach Benutzer

Dieser Abschnitt dient dazu, die Arbeitsauslastung und den Fortschritt der einzelnen Benutzer im
ausgewähltem Projekt zu verfolgen.

Auf der Seite Aufgaben nach Benutzer wird die Arbeitsauslastung, die Arbeitsdauer und der Fort-
schritt jedes einzelnen Benutzers für das aktuell ausgewählte Projekt angezeigt. Durch Klicken auf
das Icon    wird die Detailseite ( Abbildung 7.16) für den entsprechenden Benutzer angezeigt.

Abbildung 7.15. Die Seite „Aufgaben nach Benutzer“

7.4.1. Aufgaben nach Benutzer - Details

Diese Seite zeigt die Arbeitsauslastung, die Arbeitsdauer und den Fortschritt für einen Benutzer im
aktuell ausgewählten Projekt an. Die Aufgaben des Benutzers können entweder in einer Tabelle
aufgelistet angezeigt werden oder in einer Kalenderansicht visualisiert werden. Mit Klick auf das
Icon    wird die Detailseite für die entsprechende Aufgabe geöffnet. Weitere Informationen finden
Sie in Abschnitt 7.1.2, „Detailseite“.
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Abbildung 7.16. Die Detailseite „Aufgaben nach Benutzer“
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Kapitel 8. Ausführen
In diesem Kapitel wird beschrieben, wie Testfälle, Testsuiten und Aufgaben ausgeführt, unter-
brochene Testausführungen wieder aufgenommen und Issues für fehlgeschlagene Tests erzeugt
werden.

8.1. Meine Aufgaben

   Nur in der Klaros-Testmanagement Enterprise Edition verfügbar

Auf der Seite Meine Aufgaben können die Aufgaben des aktiven Benutzers sowie alle nicht zuge-
wiesenen Aufgaben ausgeführt werden. ( Abbildung 8.1).

Abbildung 8.1. Die Seite „Meine Aufgaben“

Die Tabelle Meine Aufgaben and Aufgaben ohne Verantwortlichen zeigen die folgenden Werte:

Projekt Das Projekt, zu dem die Aufgabe gehört.

ID Die automatisch zugewiesene ID.

Zusammenfassung Eine Zusammenfassung der Aufgabe.

Testsystem Das dieser Aufgabe zugeordnete Testsystem.

Priorität Die Priorität der Aufgabe. Mögliche Werte sind Trivial, Niedrig,
Hoch, Kritisch und Blocker.

Status Der Status der Aufgabe. Mögliche Werte sind Neu, Wieder
eröffnet, In Arbeit, Erledigt, Geschlossen und Abgelehnt.

Fortschritt Der Prozentsatz der ausgeführten Testfälle dieser Aufgabe
und ihrer Unteraufgaben.

Erfolg Die Erfolgsrate dieser Aufgabe in Prozent.
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Fällig Das Datum, bis zu dem diese Aufgabe beendet sein soll.

Aktion Die ausführbaren Aktionen.

8.1.1. Aktion

Die Aktionsspalte befindet sich ganz rechts in den Tabellen. Folgende Aktionen lassen sich hier
vornehmen:

   Bearbeiten

   Ausführen

   Manuell ausführen

   Neueröffnen oder aktualisieren

   Review ausführen

   Ergebnisse importieren

8.1.2. Tabellenoperationen

In der Zeile rechts oberhalb der Tabellen lassen sich folgende Operationen vornehmen:

   Filter / Sortieren

Alle Projekte / Nur aktuelles Projekt

   Suchen

   Exportieren

   Spaltenauswahl

Alle Operationen sind ausführlich in Abschnitt 5.2.3.1, „Übersichtsseite“ beschrieben.

8.1.3. Eine Aufgabe ausführen

Die zur Verfügung stehende Aktion für jede Aufgabe in den Tabellen richtet sich nach dem Typ
der Aufgabe, ob sie manuelle oder automatisierte Testfälle enthält und ob sie Abhängigkeiten zu
anderen Aufgaben hat.

Nicht ausführbare Aufgaben

Falls eine Aufgabe nicht ausgeführt werden kann, ist das entsprechende Icon in der
Aktionen-Spalte ausgegraut. Befindet sich der Mauszeiger über dem Icon, wird die
Begründung als Tooltip angezeigt.

  Ausführen Die Aufgabe ist ein Auftrag und sie enthält keinen Testfall und
keine Testsuite.
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  Manuell ausführen Die Aufgabe enthält mindestens einen manuell ausführbaren
Testfall.

  Ausführen oder aktualisie-
ren

Die Aufgabe wurde bereits abgeschlossen.

  Review durchführen Die Aufgabe ist eine Review-Aufgabe.

  Ergebnisse importieren Die Aufgabe enthält nur automatisiert ausführbare Testfälle.

8.1.3.1. Ein Review durchführen

Aufgaben vom Typ Review sind dazu da, Testfälle oder Testsuiten zu überprüfen. Mit Klick auf
den Button Review abschließen  öffnet sich ein Dialog, in dem der Testfall bzw. die Testsuite frei-
gegeben oder abgelehnt werden kann.

8.2. Testfall ausführen

Das Ausführen eines Testfalls bedeutet entweder, die angegebenen Testschritte mit einer
bestimmten Version des Testsystems in einer ausgewählten Testumgebung nacheinander auszu-
führen (nur bei Testfällen mit mindestens einem Schritt) oder die zugehörigen Testergebnis-Datei-
en zu importieren.

Abbildung 8.2. Die Seite „Testfälle ausführen“

Die Seite Testfälle ausführen zeigt alle Testfälle des ausgewählten Projektes in einer Tabelle an.

Die Tabelle zeigt die folgenden Werte:

ID Die automatisch zugewiesene ID.

Zusätzliche Hinweise Ein Tooltip erscheint, wenn der Cursor über dem hier angezeig-
ten Icon platziert wird.

Revision Die Revision des Testfalles.

Name Der Name des Testfalls.
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Ausführung Manuell oder automatisiert.

Verfolgbarkeit Die Anforderung, die diesem Testfall zugeordnet ist.

Schritte Die Anzahl der definierten Testschritte für diesen Testfall.

Ergebnisse Die Anzahl der Testfallergebnisse.

Aktion Die ausführbaren Aktionen.

8.2.1. Aktion

Die Aktionsspalte befindet sich ganz rechts in der Tabelle. Folgende Aktionen lassen sich hier
vornehmen:

   Manuell ausführen

   Ergebnisse importieren

8.2.2. Tabellenoperationen

In der Zeile rechts oberhalb der Tabelle lassen sich folgende Operationen vornehmen:

   Kategorisieren

   Filter / Sortieren

   Suchen

   Exportieren

   Spaltenauswahl

Alle Operationen sind ausführlich in Abschnitt 5.2.3.1, „Übersichtsseite“ beschrieben.

8.2.3. Einen Testfall ausführen

Manuelle oder automatisierte Ausführung

Wenn ein Testfall mindestens einen Testschritt hat, kann dieser manuell ausgeführt
werden. Alternativ können für alle Testfälle Testergebnis-Dateien importiert werden
(weitere Informationen hierzu finden Sie unter Abschnitt 8.5, „Testergebnisse impor-
tieren“.

Anmerkung

Nur Testfälle mit dem Status Entwurf oder Genehmigt können ausgeführt werden.

Mit Klick auf das Icon    wird ein Dialog mit Informationen zum Testfall angezeigt. ( Abbildung
8.3).
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Abbildung 8.3. Der Dialog „Testfall ausführen“

Bevor ein Testfall ausgeführt werden kann, müssen die Testumgebung, in der der Testfall ausge-
führt wird und das Testsystem selbst ausgewählt werden. Außerdem können hier die benutzer-
definierten Eigenschaften des Testlaufs angegeben werden (weitere Informationen hierzu finden
Sie unter Abschnitt 5.2.3.2.4, „Benutzerdefinierte Eigenschaften“).

Mit Klick auf den Button Ausführen  öffnet sich ein zweites Browserfenster, in dem die Testaus-
führung stattfindet. Stellen Sie sicher, dass Pop-Ups in Ihrem Browser erlaubt sind oder fügen Sie
eine Ausnahme für Klaros-Testmanagement hinzu. Standardmäßig wird eine Ansicht mit einer
Schritt-für-Schritt-Anleitung angezeigt, dies kann aber während der Ausführung in eine tabellari-
sche Ansicht geändert werden.

8.2.3.1. Die Ansicht „Schritt-für-Schritt-Anleitung“
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Abbildung 8.4. Die Ansicht „Schritt-für-Schritt-Anleitung“

Die Ansicht Schritt-für-Schritt zeigt die folgenden Werte für den aktuellen Testschritt an: Aktion,
Erwartetes Ergebnis, Vorbedingung  und Nachbedingung .

Abhängig vom Ergebnis können folgende Werte vergeben werden:

  Bestanden Der Testschritt wurde erfolgreich abgeschlossen.

  Fehler Der Testschritt wurde mit einem Fehler abgeschlossen.

  Fehlschlag Der Testschritt wurde mit einem Fehlschlag abgeschlossen.

  Unklar Der Testschritt wurde mit keinem eindeutigen Ergebnis abge-
schlossen.

  Überspringen Den aktuellen Testschritt überspringen, ohne das Ergebnis des
Testfalls zu verändern.

  Alle Überspringen Alle Testschritte überspringen, ohne das Ergebnis des Test-
falls zu verändern.

  Bearbeiten Dieses Testschrittergebnis bearbeiten.

  Review Ein Review für diesen Testfall anfordern.

  Einen Issue erstellen Einen Issue zu diesem Testfall in einem Issue-Manage-
ment-System erstellen.

  Einen Issue verknüpfen Einen bestehenden Issue aus einem Issue-Management-Sys-
tem mit diesem Testfall verknüpfen.
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  Zurück Zurück zum letzten Testschritt, um ihn zu wiederholen oder zu
bearbeiten.

Das gleiche Vorgehen wird für jeden Testschritt des Testfalls angewendet.

Sobald alle Schritt ein Ergebnis haben oder übersprungen wurden, kann über einen Dialog die
Ausführung beendet werden.

Mit Klick auf den Button OK  wird das Ergebnis des Testlaufs für den Testfall angezeigt ( Abbil-
dung 8.7).

8.2.3.2. Die Ansicht „Tabellarische Ansicht“

Abbildung 8.5. Die Ansicht „Tabellarische Ansicht“

Die Seite Tabellarische Ansicht zeigt die Beschreibung, das Erwartetes Ergebnis, die Vorbedingung,
die Nachbedingung und das Ergebnis aller Schritte an. Das Standardergebnis ist Unbekannt.

Die folgenden Aktionen können bei jedem Schritt durchgeführt werden:

  Überspringen Den aktuellen Testschritt überspringen, ohne das Ergebnis des
Testfalls zu verändern.

  Zurück Zum letzten Testschritt zurückgehen, um ihn erneut auszufüh-
ren oder zu bearbeiten.

  Review Fordert ein Review für diesen Testfall an.

  Einen Issue erstellen Erstellt einen Issue zu diesem Testfall in einem Issue-Manage-
ment-System.

167



Ausführen

  Einen Issue verknüpfen Verlinkt einen bestehenden Issue aus einem Issue-Manage-
ment-System mit diesem Testfall.

  Testausführung anhalten Pausiert die Testausführung und stoppt die Zeitmessung.

  Alle verbleibenden Schritte
überspringen

Beendet den Test und markiert alle verbleibenden Schritte als
übersprungen.

Was ist der Unterschied zwischen einem Fehlschlag und
einem Fehler?

Ein Fehler ist eine Diskrepanz zwischen einem berechneten, beobachteten oder
gemessenen Wert oder Zustand und dem wahren, spezifizierten oder theoretisch rich-
tigen Wert oder Zustand.

Ein Fehler ist die Unfähigkeit des Systems, den Test korrekt durchzuführen.

Für jeden Fehler oder Fehlschlag sowie für jedes unklare Ergebnis wird der folgende Dialog ange-
zeigt: ( Abbildung 8.6).

Abbildung 8.6. Der Dialog „Testschrittergebnis bearbeiten“

• Anhang hochladen  öffnet einen Dialog zum Hochladen von Anhängen an den Schritt.

• Test beenden  öffnet einen Dialog, der nachfragt, ob die Ausführung beendet werden soll.

• Ok  schließt den Dialog und zeigt den nächsten Schritt an.

• Abbrechen  schließt den Dialog.
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Tipp

Die Felder Zusammenfassung und Beschreibung erscheinen in allen Kommentar-Dia-
logen.

8.2.3.2.1. Ausführung beenden

Nachdem das letzte Schritt-Ergebnis eines Testfalls eingegeben wurde, wird ein Dialog angezeigt
der nachfragt, ob die Ausführung beendet werden soll.

Mit Klick auf den Button OK  wird das Ergebnis des Testlaufs für diesen Testfall angezeigt (
Abbildung 8.7).

In der Ansicht Testlauf - Übersicht können eine Zusammenfassung und eine Beschreibung für das
Testfallergebnis sowie für jedes einzelne Testschrittergebnis hinterlegt werden. ( Abbildung 8.7).

Abbildung 8.7. Die Seite „Testlauf - Übersicht“

Anmerkung

Sofern für das aktive Projekt ein Issue-Management-System konfiguriert ist, werden
die Buttons Issue verlinken  und Issue anlegen  aktiviert.

8.2.3.3. Issues erstellen

Während der Ausführung eines Testfalls können für diesen Testfall mit einem Klick auf den Button
  Issues in einem externen Issue-Management-System erstellt werden. Bereits angelegte Issues

aus einem Issue-Management-System können mit einem Klick auf den Button    mit dem Testfall
verlinkt werden.
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Ausführliche Informationen zum Anlegen und Verlinken von Issues finden Sie unter
Abschnitt 9.6.6, „Issue - Details“ und Abschnitt 9.6.7, „Einen Issue verlinken“.

8.2.3.4. Review-Aufgaben anlegen

   Nur in der Klaros-Testmanagement Enterprise Edition verfügbar

Wird während der Testausführung ein Fehler in einer Testfallbeschreibung gefunden, kann durch
Klick auf den Button    eine Überprüfungsaufgabe angelegt werden. Es öffnet sich ein Dialog-
fenster, in dem die Details der Review-Aufgabe eingegeben werden können:

Abbildung 8.8. Eine Review-Aufgabe anlegen

8.3. Testsuiten ausführen

Das Ausführen einer Testsuite besteht aus der Ausführung einer definierten Menge von Testfällen
auf einer bestimmten Version des Testsystems in einer ausgewählten Testumgebung.
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Abbildung 8.9. Die Seite „Testsuiten ausführen“

Die Seite Testsuiten ausführen zeigt alle Testsuiten des ausgewählten Projektes in einer Tabelle.

Die Tabelle zeigt die folgenden Werte:

ID Die automatisch zugewiesene ID.

Zusätzliche Hinweise Ein Tooltip erscheint, wenn der Cursor über dem hier angezeig-
ten Icon platziert wird.

Revision Die Revision der Testsuite.

Beschreibung Die Beschreibung der Testsuite.

Testfälle Die Anzahl der Testfälle in der Testsuite.

Ergebnisse Die Anzahl der Testfallergebnisse.

Aktion Die ausführbaren Aktionen.

8.3.1. Aktion

Die Aktionsspalte befindet sich ganz rechts in der Tabelle. Folgende Aktionen lassen sich hier
vornehmen:

   Manuell ausführen

   Ergebnisse importieren

8.3.2. Tabellenoperationen

In der Zeile rechts oberhalb der Tabelle lassen sich folgende Operationen vornehmen:

   Kategorisieren

   Filter / Sortieren

171



Ausführen

   Suchen

   Exportieren

   Spaltenauswahl

Alle Operationen sind ausführlich in Abschnitt 5.2.3.1, „Übersichtsseite“ beschrieben.

8.3.3. Eine Testsuite ausführen

Wichtig

Eine Testsuite mit mindestens einem Testschritt in einem ihrer Testfälle kann manuell
ausgeführt werden. Für alle anderen Testsuiten können Testergebnis-Dateien impor-
tiert werden (weitere Informationen hierzu finden Sie unter Abschnitt 8.5, „Testergeb-
nisse importieren“.

Warnung

Testfälle mit dem Zustand Gesperrt und Überspringen oder ohne Schritte werden beim
Ausführen der Testsuite übersprungen.

Mit Klick auf den Button    wird ein Dialog mit Informationen zur Testsuite angezeigt. ( Abbildung
8.10).

Abbildung 8.10. Der Dialog „Testsuite ausführen“

Bevor eine Testsuite ausgeführt werden kann, müssen die Testumgebung, in der die Testsuite
ausgeführt wird und das Testsystem selbst ausgewählt werden. Außerdem können hier die benut-
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zerdefinierten Eigenschaften des Testlaufs angegeben werden (weitere Informationen hierzu fin-
den Sie unter Abschnitt 5.2.3.2.4, „Benutzerdefinierte Eigenschaften“).

Mit Klick auf den Button Ausführen  öffnet sich ein zweites Browserfenster, in dem die Testaus-
führung stattfindet. Stellen Sie sicher, dass Pop-Ups in Ihrem Browser erlaubt sind oder fügen Sie
eine Ausnahme für Klaros-Testmanagement hinzu.

Abbildung 8.11. Die Ansicht „Testfallübersicht“

Diese Ansicht zeigt die Übersicht des nächsten auszuführenden Testfalls. Mit Klick auf den But-
ton Beginnen  wird die Ausführung des Testfalls gestartet (die Ausführung eines Testfalls ist
ausführlich in Abschnitt 8.2.3, „Einen Testfall ausführen“ beschrieben).

8.3.3.1. Testfälle überspringen

Während der Ausführung einer Testsuite können einzelne Testfälle zur späteren Ausführung über-
sprungen oder endgültig übersprungen werden.
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8.3.3.1.1. Testfälle endgültig überspringen

Abbildung 8.12. Der Dialog „Einen Testfall dauerhaft überspringen“

Nach dem endgültigen Überspringen eines Testfalls wird der Tester aufgefordert, eine Begrün-
dung einzugeben, warum der Testfall übersprungen wurde. Sind bereits Begründungsvorlagen
definiert (siehe Abschnitt 10.4.3, „Testausführung“), kann eine dieser Vorlagen ausgewählt wer-
den.

Mit Klick auf das Icon    wird die ausgewählte Vorlage in die Zusammenfassung des Testfall-
ergebnisses kopiert.
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Abbildung 8.13. Der Dialog „Eine Begründung einfügen“

Anmerkung

Wenn alle Schritte eines Testfalls überspringen wurden, wird der gesamte Testfall als
dauerhaft übersprungen markiert.

Abbildung 8.14. Die Ansicht „Testlauf - Übersicht“
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Nach Beendigung eines Testlaufs kann der Tester auch die Begründungen für das Überspringen
von Testfällen in der Testlaufübersicht bearbeiten (siehe Abbildung 8.14).

8.3.3.2. Ausführung beenden

Nachdem alle Testfälle ausgeführt wurden, wird die Ansicht Testsuitelauf - Übersicht angezeigt.
Hier kann für jeden einzelnen Testfall und Testschritt des Testlaufs eine Zusammenfassung und
eine Beschreibung eingegeben werden ( Abbildung 8.15).

Abbildung 8.15. Die Ansicht „Testsuitelauf - Übersicht“

8.4. Testlauf fortsetzen

Wird ein Testlauf nicht vollständig durchgeführt und muss unterbrochen werden, kann die Aus-
führung später fortgesetzt werden. Die Ausführung wird mit dem ersten Testschritt, der noch kein
Ergebnis besitzt, fortgesetzt.

Die Seite Ausführung fortsetzen zeigt alle noch nicht beendeten Testläufe des ausgewählten Pro-
jektes in einer Tabelle an.

Anmerkung

Die Einstellung Tester dürfen nur eigene Testläufe wieder aufnehmen regelt, ob Benut-
zer mit der Rolle Tester unterbrochene Testläufe von anderen Benutzern sehen und
fortsetzen können ( Abschnitt 10.4.1, „Sonstiges“).
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Abbildung 8.16. Die Seite „Ausführung fortsetzen“

Die Tabelle zeigt die folgenden Werte:

ID Die automatisch zugewiesene ID.

Start Der Startzeitpunkt des Testlaufs.

Ausführender Der Name des Benutzers, der den Testlauf zuletzt ausgeführt
hat.

Iteration Die Iteration, in der der Testlauf ausgeführt wird.

Testfall/suite Die ID des Testfalls oder der Testsuite des Testlaufs.

Testumgebung Die Testumgebung, in der der Test ausgeführt wird.

Testsystem Das Testsystem, das getestet wird.

Fortschritt Die Anzahl der abgeschlossenen Testfälle.

Aktion Die ausführbaren Aktionen.

8.4.1. Aktion

Die Aktionsspalte befindet sich ganz rechts in der Tabelle. Folgende Aktionen lassen sich hier
vornehmen:

   Die bisher erfassten Testfallergebnisse dieses Testlaufs anzeigen.

    Die bisher erfassten Testfallergebnisse dieses Testlaufs anzeigen. Die Ausführung des
Testlaufs fortsetzen

   Druckansicht öffnen

   Diesen Testlauf löschen.
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Wurde ein Testlauf gelöscht, ist er zunächst mit einer Löschmarkierung versehen und nur noch für
Administratoren sichtbar. Für gelöschte Testläufe steht dann statt Löschen die folgenden Aktio-
nen zur Verfügung:

   Den Testlauf wiederherstellen.

   Den Testlauf unwiederbringlich aus der Datenbank entfernen (nur Administrator).

Einen Testlauf löschen

Beim Löschen eines Testlaufs werden die zugehörigen Testfall- und Testsuiteergeb-
nisse ebenfalls gelöscht.

Sind alle Testläufe für ein bestimmtes Testsystem oder eine bestimmte Testumge-
bung gelöscht, kann auch das jeweilige Testsystem oder die Testumgebung gelöscht
werden. Andernfalls bleiben diese für das Löschen gesperrt.

8.4.2. Massenaktionen

Bestimmte Aktionen lassen sich auch auf mehrere Testläufe gleichzeitig anwenden. Dazu wählen
Sie in der Spalte ganz links die Testläufe aus, auf die die Aktion angewendet werden soll.

Für Testläufe werden folgende Massenaktionen unterstützt:

   Die Attribute des Testlaufs editieren.

   Druckansicht öffnen

   Löschen

   Wiederherstellen (nur Administrator)

   Die ausgewählten Testläufe unwiederbringlich aus der Datenbank entfernen (nur Adminis-
trator).

Weitere Informationen hierzu finden Sie unter Abschnitt 5.2.3.1.5, „Massenaktionen“.

8.4.3. Tabellenoperationen

In der Zeile rechts oberhalb der Tabelle lassen sich folgende Operationen vornehmen:

   Filter / Sortieren

Zeige alle  / Nur aktive  (Nur Administrator)

   Suchen

   Exportieren

   Spaltenauswahl

Alle Operationen sind ausführlich in Abschnitt 5.2.3.1, „Übersichtsseite“ beschrieben.
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8.4.4. Testlauf fortsetzen

Mit Klick auf das Icon    Icon; in der Aktionsspalte gelangen Sie zu einer Übersichtsseite um den
Testlauf fortzusetzen. Hier werden die Eigenschaften des Testlaufs und alle bisher ermittelten
Testfallergebnisse angezeigt.

Abbildung 8.17. Die Seite „Ausführung fortsetzen“

Ein Klick auf den Button Fortsetzen  nimmt die Ausführung des Testlaufs am zuletzt gespeicher-
ten Testschritt wieder auf.

Ein Klick auf den Button Zurück  führt zurück zur Seite Ausführung fortsetzen ( Abbildung 8.16).

8.5. Testergebnisse importieren

In Klaros-Testmanagement können Testergebnisse aus verschiedenen Test-Frameworks impor-
tiert werden (eine vollständige Liste aller unterstützten Formate finden Sie unter Abschnitt 8.5,
„Testergebnisse importieren“). Sind die zugehörigen Testfälle oder Testsuiten nicht bereits in der
Klaros-Testmanagement definiert, können diese während des Imports automatisch erstellt wer-
den.

Um den Import zu starten, muss eine XML-Datei mit Ergebnissen aus einem unterstützten Test-
Framework hochgeladen werden. Wenn der Datei-Upload abgeschlossen ist, ist es zwingend erfor-
derlich, das Testsystem und die Testumgebung auszuwählen, der diese Ergebnisse zugeordnet
werden sollen. Das Format der Ergebnisdatei wird in der Regel automatisch erkannt.
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Abbildung 8.18. Die Seite „Ergebnisse importieren“

Mit Klick auf dem Button Nächste  öffnet die Testergebnisse zu Testfällen zuordnen Seite. Der
Testfall, dem jedes Testergebnis zugeordnet werden soll, kann über die entsprechende Drop-
down-Box ausgewählt werden. Jedes Ergebnis muss einem anderen Testfall zugeordnet werden.

Der anfängliche Testfallnamensabgleich wird durch den internen Namen des Testfalls oder der
Testsuite in Klaros-Testmanagement gegenüber dem externen Namen des Testfalls oder der
Testsuite in der Ergebnisdatei bestimmt. Diese Heuristik kann hier außer Kraft gesetzt werden. Ein-
mal zugeordnet, wird der Abgleich eines Testfalls oder einer Testsuite mit einem externen Namen
automatisch für weitere Importe angewendet, bis anders definiert. Dies gilt auch für Ergebnisim-
porte über REST API oder andere externe Quellen wie das Jenkins-Plugin.

Den Import einzelner Ergebnisse kann übersprungen werden, indem der Eintrag für dieses Ergeb-
nis über die Checkbox auf der linken Seite abgewählt wird. Wird der Importprozess durch eine
Aufgabe zur Testausführung angestoßen, wird die ursprüngliche Auswahl mit den in der Aufgabe
enthaltenen Testfällen oder Testsuiten abgeglichen. Andernfalls werden alle Ergebnisse zunächst
automatisch für den Import ausgewählt.

Ist die Option Beim Import von Testergebnissen für unbekannte Tests automatisch neue Testfälle
anlegen. ausgewählt, wird beim Import automatisch ein neuer Testfall erstellt, wenn dieser nicht
bereits vorhanden ist.

Ist die Option Beim Import von Testergebnissen ein Testsuiteergebnis erzeugen und falls notwen-
dig eine neue Testsuite anlegen  ausgewählt, werden automatisch auch Testsuiteergebnisse für
die entsprechenden Testsuiteinformationen, die in der Ergebnisdatei enthalten sind, erstellt. Diese
Informationen können je nach Importformat variieren. Zusätzlich wird eine entsprechende Test-
suite für das Testsuiteergebnis erzeugt, falls es noch nicht vorhanden war.
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Abbildung 8.19. Die Seite „Ergebnisse importieren“

Mit Klick auf den Button Import  werden alle Ergebnisse in Klaros-Testmanagement importiert.

8.5.1. Unterstützte Frameworks

Die folgenden Frameworks werden unterstützt:

AUnit AUnit ist eine Anpassung der Java JUnit und C++ CppUnit Unit-
Test-Frameworks für Ada Code.

Boost Test Die Boost Test-Bibliothek bietet einen abgestimmten Satz
von Komponenten zum Schreiben von Testprogrammen, zum
Organisieren von Tests in einfache Testfälle und Testsuiten
und zum Steuern ihrer Laufzeitausführung.

Check Check ist ein Unit-Test-Framework für C.

CppTest CppTest ist ein portables und leistungsfähiges, aber dennoch
einfaches Unit-Test-Framework zum Durchführen automati-
sierter Tests in C++. Der Fokus liegt auf Benutzerfreundlichkeit
und Erweiterbarkeit.

CppUnit CppUnit ist ein C++ Unit-Test-Framework.

ctest ctest ist ein von CMake bereit gestellter Testtreiber.

CUnit CUnit ist ein leichtgewichtiges System zum Schreiben, Verwal-
ten und Ausführen von Unit-Tests in C.

embUnit Embedded Unit ist ein Unit-Test-framework für eingebettete C-
Systeme.

Fitnesse Fitnesse ist ein Werkzeug zum Spezifizieren und Verifizieren
von Anwendungsakzeptanzkriterien (Anforderungen).

Free Pascal Unit Free Pascal Unit ist eine Portierung des JUnit-Core Frame-
works nach Free Pascal.

GLib/gtester GLib stellt die zentralen Anwendungsbausteine für in C
geschriebene Bibliotheken und Anwendungen zur Verfügung.
Es bietet das in GNOME verwendete Kernobjektsystem, die
Implementierung der Hauptschleife und einen großen Satz
von Hilfsfunktionen für Zeichenketten und allgemeine Daten-
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strukturen. gtester ist ein Dienstprogramm zum Ausführen
von Unit-Tests, die mit dem GLib-Test-Framework geschrieben
wurden.

Gauge Gauge is ist ein leichtgewichtiges, plattformübergreifendes
Testautomatisierungswerkzeug mit der Möglichkeit, Testfälle
in einer Geschäftssprache zu verfassen.

GoogleTest GoogleTest ist eine von Google erstellte Unit-Testing-Biblio-
thek für C++.

JBehave JBehave ist ein Framework für verhaltensgetriebene Entwick-
lung (Behaviour-Driven Development, BDD). BDD ist eine Wei-
terentwicklung der testgetriebenen Entwicklung (TDD) und
des akzeptanztestgetriebenen Designs, und will diese Prakti-
ken für Neueinsteiger und Experten gleichermaßen zugängli-
cher und intuitiver machen. Es verlagert das Vokabular von
testbasiert auf verhaltensbasiert und positioniert sich als
Designphilosophie.

JMeter JMeter ist eine 100 % reine Java-Anwendung, die für Last-
tests des Funktionsverhaltens und zur Leistungsmessung ent-
wickelt wurde. Sie wurde ursprünglich für das Testen von Web-
anwendungen entwickelt, ist aber inzwischen auf andere Test-
funktionen erweitert worden.

JsUnit JsUnit ist ein Unit-Testing-Framework für client-seitiges
(browser-internes) JavaScript. Es ist im Wesentlichen eine
Portierung von JUnit auf JavaScript. Ebenfalls enthalten ist
eine Plattform zur Automatisierung der Ausführung von Tests
auf mehreren Browsern und mehreren Rechnern mit unter-
schiedlichen Betriebssystemen.

Jubula Jubula bietet automatisierte funktionale GUI-Tests für ver-
schiedene Arten von Anwendungen.

JUnit JUnit ist ein einfaches Framework, um wiederholbare Tests
zu schreiben. Es ist eine Instanz der xUnit-Architektur für Unit-
Test-Frameworks.

MbUnit MbUnit ist ein erweiterbares Unit-Testing-Framework für
das .NET Framework, das das xUnit-Pattern-Testing aufnimmt
und darüber hinausgeht. MbUnit ist Teil des Gallio-Bundles.

MSTest MSTest ist der Befehlszeilenbefehl, der zum Ausführen von
Tests verwendet wird. Dieser Befehl verfügt über mehrere
Optionen, mit denen Sie Ihren Testlauf anpassen können.

NUnit NUnit ist ein Unit-Testing-Framework für alle .Net-Sprachen,
das vollständig in C# geschrieben ist und komplett neu entwi-
ckelt wurde, um die Vorteile vieler .NET-Sprachfeatures zu nut-
zen, z. B. benutzerdefinierte Attribute und andere reflexionsbe-
zogene Fähigkeiten.
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PHPUnit PHPUnit ist ein auf Programmierer ausgerichtetes Test-
Framework für PHP. Es ist eine Variante der xUnit-Architektur
für Unit-Test-Frameworks.

QF-Test QF-Test ist ein professionelles Werkzeug für das automatisier-
te Testen von Java- und Web-Anwendungen mit einer grafi-
schen Benutzeroberfläche.

QTestLib QTestLib Framework ist ein Werkzeug für Unit-Tests von Qt-
basierten Anwendungen und Bibliotheken.

Ranorex Ranorex ist ein GUI-Testautomatisierungs-Framework für das
Testen von Desktop-, webbasierten und mobilen Anwendun-
gen.

Selenium Selenium ist ein Webbrowser-Automatisierungstool, das
hauptsächlich für das automatisierte Testen von Webanwen-
dungen verwendet wird. Selenium ist in der Lage, JUnit-kom-
patible Testergebnisse, die in Klaros-Testmanagement impor-
tiert werden können.

Squish Squish ist ein GUI-Testautomatisierungswerkzeug für alle
Arten von plattformübergreifenden Desktop-, mobilen, einge-
betteten und Web-Anwendungen. Squish ist in der Lage JUnit-
kompatible Testergebnisse, die in Klaros-Testmanagement
importiert werden können.

TestComplete TestComplete ist ein plattformübergreifendes automatisier-
tes GUI-Testwerkzeug von SmartBear Software.

TESSY TESSY ist ein Software-Tool zur Automatisierung von Modul-
Einheitstests von Embedded-Software, die in verschiedenen
Embedded-Dialekten der Programmiersprachen C und C++
geschrieben wurde.

TestNG TestNG ist ein Test-Framework, das von JUnit und NUnit inspi-
riert ist, aber einige neue Funktionalitäten einführt, die es
leistungsfähiger und einfacher in der Anwendung machen.
TestNG ist in der Lage JUnit-kompatible Testergebnisse zu
erzeugen, die in Klaros-Testmanagement importiert werden
können.

TUSAR TUSAR steht für Thales Unified Software Analysis Report. Es
ist ein generisches Metrikformat und besteht aus 4 Kategori-
en: Coverage, Measure, Test und Violations.

Unified Functional Testing
(UFT) / QuickTest Professional
(QTP)

Unified Functional Testing ist eine Software für funktiona-
le automatisierte Tests von Micro Focus, früher bekannt als
QuickTest Professional (QTP) von HPE Software.

UnitTest++ UnitTest++ ist ein leichtgewichtiges Unit-Testing-Framework
für C++. Es wurde für die testgetriebene Entwicklung auf einer
Vielzahl von Plattformen entwickelt. Einfachheit, Portabilität,
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Geschwindigkeit und ein geringer Platzbedarf sind sehr wich-
tige Aspekte.

Valgrind Valgrind ist ein Instrumentierungs-Framework zur Erstellung
von dynamischen Analysewerkzeugen.

xUnit.net xUnit.net ist ein freies, quelloffenes, Community-fokussiertes
Unit-Testing-Tool für das .NET Framework. xUnit.net arbeitet
mit ReSharper, CodeRush, TestDriven.NET und Xamarin.

Unterstützung für Frameworks, die hier nicht aufgelistet
sind

Auch wenn Sie Ihr bevorzugtes Testframework hier nicht gefunden haben, bedeutet
das nicht, dass es nicht bereits unterstützt wird.

Viele Tools bieten an, ihre Ergebnisdateien in das JUnit XML Format zu exportieren
(z.B. Selenium, Robot und andere), welches ein unterstütztes Format ist.

Wenn Sie ein zusätzliches Format unterstützt sehen möchten, wenden Sie sich bitte
an support@verit.de.
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Kapitel 9. Auswerten
Dieses Kapitel zeigt, wie die beim Testen angefallenen Daten und Ergebnisse ausgewertet wer-
den können. Es wird beschrieben, wie das Dashboard eingesetzt und angepasst wird, Berichte
konfiguriert und angezeigt werden können und wie die gefundenen Issues an das angebundene
Issue-Management-System übergeben, Testfällen oder Testsystemen zugeordnet und bei Bedarf
geändert werden können.

9.1. Das Dashboard

Ein Dashboard ist eine Übersichtsseite für als Diagramm dargestellte, konfigurierbare Berich-
te. Dashboards können individuell zusammengestellt und für andere Benutzer freigegeben oder
gesperrt werden. Jeder Benutzer kann beliebig viele Dashboards zusammenstellen. Ein Beispiel
für ein Dashboard ist in Abbildung 9.1 zu sehen.

Neu  fügt einen neuen Bericht zum Dashboard hinzu.

Speichern  speichert alle Änderungen am Dashboard und den Berichten.

Abbrechen  verwirft alle Änderungen am Dashboard und den Berichten.

Abbildung 9.1. Die Seite „Dashboard“

Benutzer können jederzeit zwischen verschiedenen Dashboards wechseln. In der Dropdown-Lis-
te auf der rechten oberen Seite werden alle verfügbaren Dashboards (private und von anderen
Benutzern freigegebene) angezeigt. Daneben befinden sich mehrere Icons:

   Wenn ausgewählt, können alle Benutzer dieses Dashboard verwenden.

   Wenn ausgewählt, kann nur der Eigentümer das Dashboard bearbeiten.
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   Wenn ausgewählt, ist dies das Standard-Dashboard.

   Erzeugt eine private Kopie des Dashboards.

   Löscht das Dashboard und alle Berichte.

Die Anzahl der Spalten, in denen die Berichte angezeigt werden sollen, lässt sich oben rechts in
den mit 1 bis 4 nummerierten Buttons festlegen. Die aktuell ausgewählte Anzahl von Berichten
pro Zeile ist orange markiert. Berichte können durch Ziehen und Ablegen an eine andere Position
verschoben werden.

Alle Dashboard-Berichte sind gleich aufgebaut: Sie bestehen aus einer Titelleiste und dem Bereich,
in dem das Diagramm angezeigt wird. Die Titelleiste enthält den Namen des Berichts und mehrere
Icons:

   Öffnet einen Dialog zum Bearbeiten der Berichtskonfiguration.

   Lädt den Bericht als PNG-Datei herunter.

   Maximiert/minimiert den Bericht.

   Löscht den Bericht.

9.1.1. Standard-Dashboard

Beim ersten Start von Klaros-Testmanagement wird ein Standard-Dashboard mit drei vordefinier-
ten Berichten erstellt. Dieses Dashboard ist für alle Benutzer freigegeben und wird automatisch für
alle neuen Benutzer angezeigt. Administratoren können das Standard-Dashboard ändern, indem
sie ein beliebiges anderes Dashboard als Standard-Dashboard festlegen.

Anmerkung

Es gibt stets nur ein einziges Standard-Dashboard. Wird ein neues Standard-Dash-
board festgelegt, verliert das vorherige Standard-Dashboard diesen Status.

9.1.2. Dashboard-Berichte bearbeiten

Beim Klick auf das Icon    öffnet sich ein Dialog, der alle konfigurierbaren Parameter des Berichts
anzeigt, sowie den Berichtstyp, der nicht geändert werden kann. Änderungen können durch Klick
auf den Button OK  auf den Bericht angewendet oder durch Klick auf den Button Abbrechen

verworfen werden.
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Abbildung 9.2. Der Dialog „Report konfigurieren“

9.1.3. Berichtstypen

Alle Berichte zeigen initial die Auswertung der Daten aus dem aktiven Projekt an.

Zusätzlich zu den Daten des aktiven Projekts, können in der Klaros-Testmanagement Enterprise
Edition auch Daten bestimmter Projekte angezeigt werden.

Die Klaros-Testmanagement Community Edition enthält drei Berichtstypen:

• Projektübersicht

• Letzte Erfolgsrate

• Testaktivität

   Nur in der Klaros-Testmanagement Enterprise Edition verfügbar

Die Klaros-Testmanagement Enterprise Edition enthält zudem vier zusätzliche Berichtstypen:

• Testsystem - Übersicht

• Testumgebung - Übersicht

• Testfortschritt - Historie

• Testfortschritt
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Alle Berichte sind in den folgenden Abschnitten detailliert beschrieben.

9.1.3.1. Der Bericht „Projektübersicht“

Der Bericht Projektübersicht zeigt verschiedene Metriken eines einzelnen Projekts in einem Dia-
gramm.

Abbildung 9.3. Der Bericht „Projektübersicht“

Dieser Bericht zeigt die folgenden Metriken:

• Die Anzahl der ausgeführten/nicht ausgeführten Testfälle.

• Die Anzahl der ausgeführten/nicht ausgeführten Testsuiten.

• Die Anzahl der geplanten/ausgeführten Aufgaben.

Die folgenden Parameter des Berichtsdiagramms „Projektübersicht“ sind konfigurierbar:

• Der Name des Berichtsdiagramms.

• Die Auswahl, ob in diesem Bericht das aktive Projekt oder ein anderes verwendet werden soll
(nur in der Klaros-Testmanagement Enterprise Edition enthalten).

• Die Auswahl, ob in diesem Bericht die aktive Iteration oder eine andere verwendet werden soll.

• Falls nicht die aktive Iteration verwendet wird, wird hier eine Dropdown-Liste mit den verfügba-
ren Iterationen angezeigt.

9.1.3.2. Der Bericht „Letzte Erfolgsrate“

Der Bericht Letzte Erfolgsrate zeigt die neuesten Ergebnisse der ausgeführten Testfälle für die
ausgewählte Kombination aus Testsystem (eins oder mehrere) und Testumgebung (eine oder
mehrere).
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Abbildung 9.4. Der Bericht „Letzte Erfolgsrate“

Die folgenden Parameter des Berichtsdiagramms „Letzte Erfolgsrate“ sind konfigurierbar:

• Ein oder mehrere Testsysteme.

• Ein oder mehrere Testumgebungen.

• Der Name des Berichtsdiagramms.

• Die Auswahl, ob in diesem Bericht das aktive Projekt oder ein anderes verwendet werden soll
(nur in der Klaros-Testmanagement Enterprise Edition enthalten).

• Falls nicht das aktive Projekt verwendet wird, können folgende zu betrachtende Objekte ausge-
wählt werden:

• Die Auswahl, ob in diesem Bericht die aktive Iteration oder eine andere verwendet werden soll.

• Falls nicht die aktive Iteration verwendet wird, wird hier eine Dropdown-Liste mit den verfügba-
ren Iterationen angezeigt.

9.1.3.3. Der Bericht „Testaktivität“

Der Bericht Testaktivität zeigt die Testfallergebnisse für eine ausgewählte Kombination aus einem
oder mehreren Testsystemen und Testumgebungen in einem ausgewählten Zeitraum als Histo-
gramm an.

Abbildung 9.5. Der Bericht „Testaktivität“
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Die folgenden Parameter des Berichtsdiagramms „Testaktivität“ sind konfigurierbar:

• Projekt

• Iteration (sofern vorhanden)

• Ein oder mehrere Testsysteme

• Ein oder mehrere Testumgebungen

• Der Name des Berichtsdiagramms.

• Die Auswahl, ob in diesem Bericht das aktive Projekt oder ein anderes verwendet werden soll
(nur in der Klaros-Testmanagement Enterprise Edition enthalten).

• Falls nicht das aktive Projekt verwendet wird, können folgende zu betrachtende Objekte ausge-
wählt werden:

• Die Auswahl, ob in diesem Bericht die aktive Iteration oder eine andere verwendet werden soll.

• Falls nicht die aktive Iteration verwendet wird, wird hier eine Dropdown-Liste mit den verfügba-
ren Iterationen angezeigt.

• Die zu betrachtende Zeitperiode in Tagen.

9.1.3.4. Der Bericht „Testsystem - Übersicht“

   Nur in der Klaros-Testmanagement Enterprise Edition verfügbar

Der Bericht Testsystem - Übersicht zeigt die Erfolgs- und Fortschrittsrate von Testumgebungen
unter einem einzigen Testsystem in einem Radardiagramm an. Sind weniger als drei Testumge-
bungen konfiguriert, wird stattdessen ein Balkendiagramm angezeigt.

Abbildung 9.6. Der Bericht „Testsystem Übersicht“
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Die folgenden Parameter des Berichtsdiagramms „Testsystem - Übersicht“ sind konfigurierbar:

• Das Projekt.

• Iteration, sofern vorhanden.

• Ein Testsystem.

• Ein oder mehrere Testumgebungen.

• Der Name des Berichtsdiagramms.

• Die Auswahl, ob in diesem Bericht das aktive Projekt oder ein anderes verwendet werden soll
(nur in der Klaros-Testmanagement Enterprise Edition enthalten).

• Falls nicht das aktive Projekt verwendet wird, können folgende zu betrachtende Objekte ausge-
wählt werden:

• Die Auswahl, ob in diesem Bericht die aktive Iteration oder eine andere verwendet werden soll.

• Falls nicht die aktive Iteration verwendet wird, wird hier eine Dropdown-Liste mit den verfügba-
ren Iterationen angezeigt.

9.1.3.5. Der Bericht „Testumgebung - Übersicht“

   Nur in der Klaros-Testmanagement Enterprise Edition verfügbar

Der Bericht Testumgebung - Übersicht zeigt die Erfolgs- und Fortschrittsrate von Testsystemen
unter einer einzigen Testumgebung in einem Radardiagramm an. Sind weniger als drei Testsys-
teme konfiguriert, wird stattdessen ein Balkendiagramm angezeigt.

Abbildung 9.7. Der Bericht „Testumgebungen - Übersicht“

Die folgenden Parameter des Berichtsdiagramms „Testumgebung - Übersicht“ sind konfigurier-
bar:
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• Projekt

• Iteration, sofern vorhanden.

• Ein oder mehrere Testsysteme.

• Eine Testumgebung.

• Der Name des Berichtsdiagramms.

• Die Auswahl, ob in diesem Bericht das aktive Projekt oder ein anderes verwendet werden soll
(nur in der Klaros-Testmanagement Enterprise Edition enthalten).

• Falls nicht das das aktive Projekt verwendet wird, können folgende zu betrachtende Objekte
ausgewählt werden:

• Die Auswahl, ob in diesem Bericht die aktive Iteration oder eine andere verwendet werden soll.

• Falls nicht die aktive Iteration verwendet wird, wird hier eine Dropdown-Liste mit den verfügba-
ren Iterationen angezeigt.

9.1.3.6. Der Bericht „Testfortschritt“

   Nur in der Klaros-Testmanagement Enterprise Edition verfügbar

Der Bericht Testfortschritt zeigt die Rate der ausgeführten gegenüber den definierten Testfällen
eines Projekts für eine bestimmte Menge von Testumgebungen und Testsystemen.

Abbildung 9.8. Der Bericht „Testfortschritt“

Die folgenden Parameter des Berichtsdiagramms „Testfortschritt“ sind konfigurierbar:

• Projekt

• Iteration, sofern vorhanden.
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• Ein oder mehrere Testsysteme.

• Ein oder mehrere Testumgebungen.

• Der Name des Berichtsdiagramms.

• Die Auswahl, ob in diesem Bericht das aktive Projekt oder ein anderes verwendet werden soll
(nur in der Klaros-Testmanagement Enterprise Edition enthalten).

• Falls nicht das das aktive Projekt verwendet wird, können folgende zu betrachtende Objekte
ausgewählt werden:

• Die Auswahl, ob in diesem Bericht die aktive Iteration oder eine andere verwendet werden soll.

• Falls nicht die aktive Iteration verwendet wird, wird hier eine Dropdown-Liste mit den verfügba-
ren Iterationen angezeigt.

• Die Auswahl, ob nur Testfälle berücksichtigt werden sollen, die Aufgaben zugeordnet sind.

9.1.3.7. Der Bericht „Testhistorie“

   Nur in der Klaros-Testmanagement Enterprise Edition verfügbar

Der Bericht Testhistorie zeigt die Rate der definierten Testfälle gegenüber den ausgeführten Test-
fällen eines Projekts für eine oder mehrere Testumgebungen und ein oder mehrere Testsysteme
in einer bestimmten Zeitperiode an.

Abbildung 9.9. Der Bericht „Testhistorie“

Die folgenden Parameter des Berichtsdiagramms „Testhistorie“ sind konfigurierbar:

• Projekt

• Iteration, sofern vorhanden.
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• Ein oder mehrere Testsysteme.

• Ein oder mehrere Testumgebungen.

• Der Name des Berichtsdiagramms.

• Die Auswahl, ob in diesem Bericht das aktive Projekt oder ein anderes verwendet werden soll
(nur in der Klaros-Testmanagement Enterprise Edition enthalten).

• Falls nicht das das aktive Projekt verwendet wird, können folgende zu betrachtende Objekte
ausgewählt werden:

• Die Auswahl, ob in diesem Bericht die aktive Iteration oder eine andere verwendet werden soll.

• Falls nicht die aktive Iteration verwendet wird, wird hier eine Dropdown-Liste mit den verfügba-
ren Iterationen angezeigt.

• Die zu betrachtende Zeitperiode in Tagen

9.2. Berichte

Auf der Seite Berichtsvorlagen können vordefinierte Berichte als PDF- oder HTML-Datei abgeru-
fen werden. Mit der Klaros-Testmanagement Enterprise Edition können außerdem konfigurierbare
Berichte erstellt, angepasst und als PDF oder Excel-Datei abgerufen werden.

9.2.1. Vordefinierte Berichte

Abbildung 9.10. Die Seite „Berichtsvorlagen“

Folgende Berichte sind vordefiniert:

• Der „Testumgebungsbericht“

• Der „Testsystembericht“

• Der „Testsuitebericht“
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• Der „Testlauf-Ergebnishistorie“

Die Berichte können in zwei verschiedenen Dateiformaten abgerufen werden:

•    PDF

•    HTML

Beim Klick auf eines der Dateityp-Icons wird der Bericht im gewählten Format abgerufen.

Der obere Teil der Seite Berichte zeigt eine Tabelle mit den vorhandenen vordefinierten Berichten:

9.2.1.1. Testumgebungsbericht

Der Testumgebungsbericht zeigt alle Testläufe einer einzelnen Testumgebung mit Ausführungs-
datum, ausführendem Benutzer und der Anzahl der Ergebnisse Bestanden, Fehlschlag, Fehler,
Unklar und Übersprungen an. Ein Beispiel für den Bericht ist in Abbildung 9.11 zu sehen.

Abbildung 9.11. Der Bericht „Testumgebung“

9.2.1.2. Testsystembericht

Der Testsystembericht zeigt alle Testläufe eines einzelnen Testsystems mit Ausführungsdatum,
ausführendem Benutzer und der Anzahl der Ergebnisse Bestanden, Fehlschlag, Fehler, Unklar und
Übersprungen an. Ein Beispiel für den Bericht ist in Abbildung 9.12 zu sehen.
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Abbildung 9.12. Der Bericht „Testsystem“

9.2.1.3. Testsuitebericht

Der Testsuitebericht zeigt für die Testsuiten des aktiven Projekts alle Testfälle mit Team, Ersteller,
Priorität, Namen an. Ein Beispielbericht ist in Abbildung 9.13 zu sehen.
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Abbildung 9.13. Der Bericht „Testsuite“

9.2.1.4. Testlaufbericht

Der Testlaufbericht zeigt alle Testläufe eines einzelnen Testsystems mit Ausführungsdatum, aus-
führendem Benutzer und der Anzahl der Ergebnisse Bestanden, Fehlschlag, Fehler, Unklar und
Übersprungen innerhalb eines bestimmten Zeitraumes an.

Abbildung 9.14. Der Bericht „Testlauf-Ergebnishistorie“
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9.2.1.5. Konfigurierbare Berichte

   Nur in der Klaros-Testmanagement Enterprise Edition verfügbar

Zusätzlich zu den vordefinierten Berichten können mit der Klaros-Testmanagement Enterprise
Edition PDFs und Excel-Dateien aus benutzerdefinierten Berichten erzeugt werden. Das Erstellen
benutzerdefinierter Berichte wird in Abschnitt 10.2, „Berichtsvorlagen“ erklärt. Mit Klick auf die
Icons    und    werden die Berichte erzeugt.

Anmerkung

Beim Klick auf eines der Icons    oder    öffnet sich ein Dialog, in dem Berichtspa-
rameter eingestellt werden können, falls diese für das Erzeugen benötigt werden.

Abbildung 9.15. Einen parametrisierten Bericht erzeugen

Anmerkung

Der Button OK  wird aktiv, sobald alle erforderlichen Parameter eingegeben wurden.

9.3. Testläufe

Diese Seite listet alle Testläufe auf, die im aktiven Projekt ausgeführt wurden.

Anmerkung

Auf dieser Seite werden nur vollständig ausgeführte Testfälle angezeigt. Unterbro-
chene Testläufe können unter Abschnitt 8.4, „Testlauf fortsetzen“ fortgesetzt werden.
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Abbildung 9.16. Die Seite „Testläufe“

Die Tabelle zeigt die folgenden Werte:

ID Die automatisch zugewiesene ID.

Zusätzliche Hinweise Ein Tooltip erscheint, wenn der Cursor über dem hier angezeig-
ten Icon platziert wird.

Start Der Startzeitpunkt des Testlaufs.

Zugewiesen Der Name des Benutzers, dem der Testlauf zugewiesen ist.

Iteration Die Iteration, in der der Testlauf ausgeführt wurde.

Aufgabe Die Aufgabe, mit der der der Testlauf ausgeführt wurde.

Testfall/-suite Die ID des Testfalls oder der Testsuite des Testlaufs.

Testumgebung Die Testumgebung, in der der Test ausgeführt wurde.

Testsystem Das Testsystem, das getestet wurde.

Ergebnisse Die Anzahl der Testfall-Ergebnisse.

Bestanden Die Anzahl der Testfall-Ergebnisse mit dem Status/Testurteil
"Bestanden".

Fehlschlag Die Anzahl der Testfall-Ergebnisse mit dem Status/Testurteil
"Fehlschlag".

Fehler Die Anzahl der Testfall-Ergebnisse mit dem Status/Testurteil
"Fehler".

Unklar Die Anzahl der Testfall-Ergebnisse mit dem Status/Testurteil
"Unklar".

Übersprungen Die Anzahl der Testfall-Ergebnisse mit dem Status/Testurteil
"Übersprungen".

Aktion Die ausführbaren Aktionen.
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9.3.1. Aktion

Die Aktionsspalte befindet sich ganz rechts in der Tabelle. Folgende Aktionen lassen sich hier
vornehmen:

   Testlauf-Bericht im PDF-Format erzeugen.

   Testlauf-Bericht im HTML-Format erzeugen.

   Druckansicht öffnen

   Die Testfallergebnisse dieses Testlaufs anzeigen.

   Diesen Testlauf löschen.

Wurde ein Testlauf gelöscht, ist er zunächst mit einer Löschmarkierung versehen und nur noch für
Administratoren sichtbar. Für gelöschte Testläufe steht dann statt Löschen die folgenden Aktio-
nen zur Verfügung:

   Den Testlauf wiederherstellen.

   Den Testlauf unwiederbringlich aus der Datenbank entfernen (nur Administrator).

Einen Testlauf löschen

Beim Löschen eines Testlaufs werden die zugehörigen Testfall- und Testsuiteergeb-
nisse ebenfalls gelöscht.

Sind alle Testläufe für ein bestimmtes Testsystem oder eine bestimmte Testumge-
bung gelöscht, kann auch das jeweilige Testsystem oder die Testumgebung gelöscht
werden. Andernfalls bleiben diese für das Löschen gesperrt.

9.3.2. Massenaktionen

Bestimmte Aktionen lassen sich auch auf mehrere Testläufe gleichzeitig anwenden. Dazu wählen
Sie in der Spalte ganz links die Testläufe aus, auf die die Aktion angewendet werden soll.

Für Testläufe werden folgende Massenaktionen unterstützt:

   Bearbeiten

   Druckansicht öffnen

   Löschen

Weitere Informationen hierzu finden Sie unter Abschnitt 5.2.3.1.5, „Massenaktionen“.

9.3.3. Tabellenoperationen

In der Zeile rechts oberhalb der Tabelle lassen sich folgende Operationen vornehmen:

   Filter / Sortieren

Zeige alle  / Nur aktive  (Nur Administrator)
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   Suchen

   Exportieren

   Spaltenauswahl

Alle Operationen sind ausführlich in Abschnitt 5.2.3.1, „Übersichtsseite“ beschrieben.

9.3.4. Der Testlauf - Bericht

Der Bericht Testlauf zeigt die Details eines Testlaufs mit Ausführungsdatum, ausführendem
Benutzer, Testsystem, Testumgebung und der Anzahl der Ergebnisse Bestanden, Fehlschlag, Feh-
ler, Unklar und Übersprungen an. Er kann als PDF oder HTML-Datei ausgegeben werden. Ein Bei-
spiel-PDF ist in Abbildung 9.17 zu sehen.

Abbildung 9.17. Der Bericht „Testlauf“

Abbildung 9.18. Der Bericht „Testlauf“ (Fortsetzung)
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9.3.5. Detailseite

Jeder Testlauf verfügt über eine eigene Detailseite. Mit Klick auf die ID des betreffenden Testlaufs
oder auf das Icon    in der Aktionsspalte gelangen Sie zu der Detailseite. Hier werden alle Testfal-
lergebnisse und das Testsuiteergebnis des Testlaufs - sofern vorhanden - in Tabellen angezeigt.

Es stehen die folgenden Ansichten zur Verfügung: Eigenschaften, Benutzerdefiniert und Ergebnis-
se. Bei erstmaligem Aufruf ist dies die Ansicht Ergebnisse mit den Unteransichten Testfallergeb-
nisse und Testsuiteergebnisse.

9.3.5.1. Aktionen

Die Aktionszeile befindet sich rechts oben in der Titelzeile. Auf den Detailseiten lassen sich jeweils
die folgenden Aktionen vornehmen:

  Ausführungsansicht öffnen Diesen Testlauf erneut ausführen.

  Druckansicht erstellen Hier kann eine druckfreundliche Ansicht der Testlauf-Eigen-
schaften erstellt werden. Mit Klick auf das Icon    öffnet sich
diese in einem neuen Browsertab.

Druckansichten sind ausführlich in Abschnitt 5.2.3.2.1, „Druck-
ansichten“ beschrieben.

  Lesezeichen anlegen Jede einzelne Detailseite kann auch direkt über einen Hyper-
link erreicht werden. Mit Klick auf das Icon    wird dieser Link
in die Zwischenablage kopiert.

Das Anlegen von Lesezeichen ist ausführlich in
Abschnitt 5.2.3.2.2, „Lesezeichen“ beschrieben.

       Blättern Mit den grünen Pfeilen ganz oben rechts kann zwischen den
auf der vorherigen Seite vorhandenen Eigenschaften gewech-
selt werden.

9.3.5.2. Eigenschaften

Auf der Ansicht Eigenschaften werden die folgenden Angaben dargestellt:

ID Die automatisch zugewiesene ID.

Ausführender Der Benutzer, der diesen Testlauf ausgeführt hat.

Testsystem Das Testsystem, mit dem der Testlauf ausgeführt wurde.*

Testumgebung Die Testumgebung, mit dem der Testlauf ausgeführt wurde.*

Iteration Die Iteration, in der der Testlauf ausgeführt wurde.*

Zugewiesen Der Benutzer, dem dieser Testlauf zugewiesen ist.

* Ein Testmanager oder Administrator kann diese Einträge hier nachträglich korrigieren. Dies kann
z.B. bei einer falschen Eingabe beim Start des Testlaufs notwendig sein.
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9.3.5.3. Benutzerdefiniert

Für individuelle Vorgaben lassen sich eigene Felder anlegen. Weitere Informationen hierzu finden
Sie unter Abschnitt 5.2.3.2.4, „Benutzerdefinierte Eigenschaften“.

9.3.5.4. Ergebnisse

Die Ansicht Ergebnisse teilt sich in die Unteransichten Testfallergebnisse und Testsuiteergebnisse
auf. In der Tabelle werden die folgenden Werte dargestellt:

ID Die automatisch zugewiesene ID.

Zusätzliche Hinweise Ein Tooltip erscheint, wenn der Cursor über dem hier angezeig-
ten Icon platziert wird.

Start Der Startzeitpunkt des Testlaufs.

Iteration Die Iteration, in der der Testlauf ausgeführt wurde.

Test Case Der Testfall.

Testumgebung Die Testumgebung, in der der Test ausgeführt wurde.

Testsystem Das Testsystem, das getestet wurde.

Ausgeführt von Der Name des Benutzers, der den Testlauf zuletzt ausgeführt
hat.

Dauer Die Ausführungszeit.

Ergebnis Das Testfall-Ergebnis (Bestanden, Fehlschlag, Fehler, Unklar,
Übersprungen).

Aktion Die ausführbaren Aktionen.

Abbildung 9.19. Die Detailseite eines Testlaufs

9.3.6. Änderungen

Die Ansicht Änderungen zeigt die Änderungshistorie dieses Testlaufs an.
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Eine ausführliche Beschreibung der Ansicht Änderungen finden Sie unter Abschnitt  5.2.3.2.8,
„Änderungshistorie“.

9.4. Testfallergebnisse

Die Seite Testfallergebnisse zeigt eine Übersicht aller Testfälle mit der Anzahl der Ergebnisse
Bestanden, Fehlschlag, Fehler, Unklar und Übersprungen an.

Abbildung 9.20. Die Seite „Testfallergebnisse“

Die Tabelle zeigt die folgenden Werte:

ID Die automatisch zugewiesene ID.

Revision Die Revision des Testfalls.

Zusätzliche Hinweise Ein Tooltip erscheint, wenn der Cursor über dem hier angezeig-
ten Icon platziert wird.

Name Der Name des Testfalls.

Verfolgbarkeit Die Anforderung, die diesem Testfall zugeordnet ist.

Issues Die Anzahl der offenen und geklärten Issues.

Ergebnisse Die Anzahl der Testfall-Ergebnisse.

Bestanden Die Anzahl der Testfall-Ergebnisse mit dem Status "Bestan-
den".

Fehlschlag Die Anzahl der Testfall-Ergebnisse mit dem Status/Testurteil
"Fehlschlag".

Fehler Die Anzahl der Testfall-Ergebnisse mit dem Status/Testurteil
"Fehler".

Unklar Die Anzahl der Testfall-Ergebnisse mit dem Status/Testurteil
"Unklar".
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Übersprungen Die Anzahl der Testfall-Ergebnisse mit dem Status/Testurteil
"Übersprungen".

Aktion Die ausführbaren Aktionen.

Anmerkung

Das Ergebnis zeigt das jeweils letzte Ergebnis der Testfälle.

9.4.1. Aktion

Die Aktionsspalte befindet sich ganz rechts in der Tabelle. Folgende Aktionen lassen sich hier
vornehmen:

   Den Testfall erneut ausführen.

   Ergebnisse importieren.

   Die Testfallergebnisse dieses Testfalls anzeigen (siehe Abschnitt 9.4.4, „Ergebnisse eines
einzelnen Testfalls“).

9.4.2. Massenaktionen

Bestimmte Aktionen lassen sich auch auf mehrere Testfälle gleichzeitig anwenden. Dazu wählen
Sie in der Spalte ganz links die Testfälle aus, auf die die Aktion angewendet werden soll.

Für Testfälle werden folgende Massenaktionen unterstützt:

   Testfälle zu einer Testsuite hinzufügen (siehe Abbildung 9.21).

Weitere Informationen hierzu finden Sie unter Abschnitt 5.2.3.1.5, „Massenaktionen“.

Abbildung 9.21. Der Dialog „Testfälle zu Testsuite hinzufügen“
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9.4.3. Tabellenoperationen

In der Zeile rechts oberhalb der Tabelle lassen sich folgende Operationen vornehmen:

   Filter / Sortieren

Zeige ausgeführte/alle Testfälle

Nur neueste Ergebnisse/Zeige alle

   Suchen

   Exportieren

   Spaltenauswahl

Alle Operationen sind ausführlich in Abschnitt 5.2.3.1, „Übersichtsseite“ beschrieben.

9.4.4. Ergebnisse eines einzelnen Testfalls

Die Seite „Testfallergebnisse“ zeigt alle Ausführungen des ausgewählten Testfalls mit dem Ergeb-
nis, dem verwendeten Testsystem sowie der verwendeten Testumgebung an ( Abbildung 9.22).

Abbildung 9.22. Die Seite „Testfallergebnisse“

Das ausklappbare Feld oben auf der Seite zeigt die Details des ausgewählten Testfalls an. Darun-
ter befindet sich eine Tabelle mit allen Ergebnissen.

Die Tabelle zeigt die folgenden Werte:
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ID Die automatisch zugewiesene ID.

Zusätzliche Hinweise Ein Tooltip erscheint, wenn der Cursor über dem hier angezeig-
ten Icon platziert wird.

Start Der Startzeitpunkt des Testlaufs.

Testlauf Der Testlauf, zu dem das Ergebnis gehört.

Iteration Die Iteration, in der der Testlauf ausgeführt wurde.

Testumgebung Die Testumgebung, in der der Test ausgeführt wurde.

Testsystem Das Testsystem, das getestet wurde.

Ausführender Der Name des Benutzers, der den Testlauf zuletzt ausgeführt
hat.

Dauer Die Ausführungszeit.

Ergebnis Das Testfall-Ergebnis (Bestanden, Fehlschlag, Fehler, Unklar
oder Übersprungen).

Aktion Die ausführbaren Aktionen.

Das Icon      in der Spalte Zusätzliche Hinweise zeigt an, ob das entsprechende Testfallergebnis
von einem Benutzer manuell geändert wurde.

Ein Klick auf den Button Zurück  führt zurück zur Seite Testfallergebnisse ( Abbildung 9.20).

9.4.4.1. Aktion

Die Aktionsspalte befindet sich ganz rechts in der Tabelle. Folgende Aktionen lassen sich hier
vornehmen:

   Diesen Testfall erneut ausführen.

   Ergebnisse importieren.

   Die Detailseite des Testfallergebnisses anzeigen (siehe Abschnitt 9.4.4.4, „Die Detailseite
„Testfallergebnis“ “)

9.4.4.2. Massenaktionen

Bestimmte Aktionen lassen sich auch auf mehrere Testfall-Ergebnisse gleichzeitig anwenden.
Dazu wählen Sie in der Spalte ganz links die Testfall-Ergebnisse aus, auf die die Aktion angewen-
det werden soll.

Für Testfall-Ergebnisse werden folgende Massenaktionen unterstützt:

   Druckansicht öffnen

Weitere Informationen hierzu finden Sie unter Abschnitt 5.2.3.1.5, „Massenaktionen“.
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9.4.4.3. Tabellenoperationen

In der Zeile rechts oberhalb der Tabelle lassen sich folgende Operationen vornehmen:

   Filter / Sortieren

Nur neueste Ergebnisse/Zeige alle

   Suchen

   Exportieren

   Spaltenauswahl

Alle Operationen sind ausführlich in Abschnitt 5.2.3.1, „Übersichtsseite“ beschrieben.

9.4.4.4. Die Detailseite „Testfallergebnis“

Diese Seite zeigt ein einzelnes Testfallergebnis und dessen Testschrittergebnisse an.

Abbildung 9.23. Die Seite „Testfallergebnis“

9.4.4.4.1. Aktionen

Auf den Detailseiten befinden sich rechts oben weitere Icons. Folgende Aktionen lassen sich hier
vornehmen:

  Diesen Testfall / diese Test-
suite ausführen

Führt den Testfall oder die Testsuite erneut aus.
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  Diesen Testfall / diese Test-
suite ausführen

Führt den Testfall oder die Testsuite erneut aus.

  Druckansicht erstellen Hier kann eine druckfreundliche Ansicht des Testfall-Ergebnis-
ses erstellt werden. Mit Klick auf das Icon    öffnet sich diese
in einem neuen Browsertab.

Weitere Informationen hierzu finden Sie unter
Abschnitt 5.2.3.2.1, „Druckansichten“.

  Lesezeichen anlegen Jede einzelne Detailseite kann auch direkt über einen Hyper-
link erreicht werden. Mit Klick auf das Icon    wird dieser Link
in die Zwischenablage kopiert.

Weitere Informationen hierzu finden Sie unter
Abschnitt 5.2.3.2.2, „Lesezeichen“.

       Blättern Mit den grünen Pfeilen ganz oben rechts kann zwischen
den auf der vorherigen Seite vorhandenen Testfallergebnissen
gewechselt werden.

Die Zusammenfassung, Beschreibung und das Ergebnis des Testfallergebnisses und jedes einzel-
nen Schrittergebnisses kann hier bearbeitet werden. Alle Änderungen werden automatisch proto-
kolliert und jede Änderung eines Ergebnisses führt zu einer Neuberechnung des entsprechenden
Testfallergebnisses, des Testsuiteergebnisses und des Testlaufs. Wird ein Testfallergebnis geän-
dert, wird das Icon    auf dieser Seite und in allen Tabellen, in denen das Ergebnis angezeigt wird,
angezeigt. Das Ergebnis Feld eines Testfallergebnisses oder Testschrittergebnisses kann nur in
Klaros-Testmanagement Enterprise Edition geändert werden.

Abbildung 9.24. Ein Testschrittergebnis bearbeiten
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Abbildung 9.25. Die Druckansicht „Testfallergebnis“

9.4.4.5. Gründe für das Überspringen von Testfällen

Abbildung 9.26. Begründung für das Überspringen eines Testfalls anzeigen

Wird ein Testfall übersprungen, kann der Tester einen oder mehrere Begründungen aus vorde-
finierten Vorlagen eingeben (siehe Abschnitt 10.4.3, „Testausführung“ und Abschnitt 8.3.3.1.1,
„Testfälle endgültig überspringen“). Das Icon    erscheint auf den entsprechenden Seiten
im Bereich Auswerten. Befindet sich der Mauszeiger über dem Icon, werden die vordefinierten
Begründungen als Tooltip angezeigt.
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9.5. Testsuiteergebnisse

Die Seite Testsuiteergebnisse zeigt eine Übersicht aller Testsuiten inklusive der Anzahl der Ergeb-
nisse an.

Abbildung 9.27. Die Seite „Testsuiteergebnisse“

Die Tabelle zeigt die folgenden Werte:

ID Die automatisch zugewiesene ID.

Revision Die Revision des Testsuite.

Zusätzliche Hinweise Ein Tooltip erscheint, wenn der Cursor über dem hier angezeig-
ten Icon platziert wird.

Beschreibung Die Beschreibung der Testsuite.

Testfälle Die Anzahl der Testfälle.

Ergebnisse Die Anzahl der Testsuite-Ergebnisse.

Aktion Die ausführbaren Aktionen.

9.5.1. Aktion

Die Aktionsspalte befindet sich ganz rechts in der Tabelle. Folgende Aktionen lassen sich hier
vornehmen:

   Die Testsuite erneut ausführen.

   Ergebnisse importieren.

   Die Testsuiteergebnisse dieser Testsuite anzeigen (siehe Abschnitt 9.5.3, „Ergebnisse einer
einzelnen Testsuite“).
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   Löschen

9.5.2. Tabellenoperationen

In der Zeile rechts oberhalb der Tabelle lassen sich folgende Operationen vornehmen:

   Filter / Sortieren

Nur ausgeführte Testsuiten/Zeige alle Testsuiten

   Suchen

   Exportieren

   Spaltenauswahl

Alle Operationen sind ausführlich in Abschnitt 5.2.3.1, „Übersichtsseite“ beschrieben.

9.5.3. Ergebnisse einer einzelnen Testsuite

Die Seite „Testsuiteergebnisse“ zeigt alle Ausführungen der ausgewählten Testsuite mit dem
Ergebnis, dem verwendeten Testsystem sowie der verwendeten Testumgebung an ( Abbildung
9.28).

Abbildung 9.28. Die Seite „Testsuiteergebnisse“ für eine Testsuite

Das ausklappbare Feld oben auf der Seite zeigt die Details der ausgewählten Testsuite an. Darun-
ter befindet sich eine Tabelle mit allen Ergebnissen.

Die Tabelle zeigt die folgenden Werte:

ID Die automatisch zugewiesene ID.

212



Auswerten

Start Der Startzeitpunkt des Testlaufs.

Testumgebung Die Testumgebung, in der der Test ausgeführt wurde.

Testsystem Das Testsystem, das getestet wurde.

Ausführender Der Name des Benutzers, der den Testlauf zuletzt ausgeführt
hat.

Dauer Die Ausführungszeit.

Ergebnis Das Testfall-Ergebnis (Bestanden, Fehlschlag, Fehler, Unklar
oder Übersprungen).

Aktion Die ausführbaren Aktionen.

9.5.3.1. Aktion

Die Aktionsspalte befindet sich ganz rechts in der Tabelle. Folgende Aktionen lassen sich hier
vornehmen:

   Diese Testsuite erneut ausführen.

   Ergebnisse importieren.

   Die Detailseite des Testsuite-Ergebnisses anzeigen (siehe Abschnitt 9.5.3.4, „Die Detailseite
„Testsuiteergebnis“ “)

   Löschen

9.5.3.2. Massenaktionen

Bestimmte Aktionen lassen sich auch auf mehrere Testfall-Ergebnisse gleichzeitig anwenden.
Dazu wählen Sie in der Spalte ganz links die Testfall-Ergebnisse aus, auf die die Aktion angewen-
det werden soll.

Für Testsuite-Ergebnisse werden folgende Massenaktionen unterstützt:

   Druckansicht öffnen

   Löschen

Weitere Informationen hierzu finden Sie unter Abschnitt 5.2.3.1.5, „Massenaktionen“.

9.5.3.3. Tabellenoperationen

In der Zeile rechts oberhalb der Tabelle lassen sich folgende Operationen vornehmen:

   Filter / Sortieren

   Suchen

   Exportieren
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   Spaltenauswahl

Alle Operationen sind ausführlich in Abschnitt 5.2.3.1, „Übersichtsseite“ beschrieben.

9.5.3.4. Die Detailseite „Testsuiteergebnis“

Diese Seite zeigt ein einzelnes Testsuiteergebnis und dessen Testfallergebnisse an.

Abbildung 9.29. Die Detailseite „Testsuiteergebnis“

9.5.3.4.1. Aktionen

Auf den Detailseiten befinden sich rechts oben weitere Icons. Folgende Aktionen lassen sich hier
vornehmen:

  Diese Testsuite ausführen Führt die Testsuite erneut aus.

  Diese Testsuite ausführen Führt die Testsuite erneut aus.

  Druckansicht erstellen Hier kann eine druckfreundliche Ansicht des Testsuite-Ergeb-
nisses erstellt werden. Mit Klick auf das Icon    öffnet sich
diese in einem neuen Browsertab.

Weitere Informationen hierzu finden Sie unter
Abschnitt 5.2.3.2.1, „Druckansichten“.

  Lesezeichen anlegen Jede einzelne Detailseite kann auch direkt über einen Hyper-
link erreicht werden. Mit Klick auf das Icon    wird dieser Link
in die Zwischenablage kopiert.

Weitere Informationen hierzu finden Sie unter
Abschnitt 5.2.3.2.2, „Lesezeichen“.

       Blättern Mit den grünen Pfeilen ganz oben rechts kann zwischen den
auf der vorherigen Seite vorhandenen Testsuite-Ergebnissen
gewechselt werden.
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Abbildung 9.30. Die Druckansicht „Testsuiteergebnis“

9.6. Issues

Issues aus externen Issue-Management-Systemen (wie Jira oder GitLab) lassen sich mit Testfäl-
len und Testsystemen in Klaros-Testmanagement verknüpfen. Ebenso lassen sich Issues von Kla-
ros-Testmanagement aus in angebundenen Issue-Management-Systemen erstellen (auch wäh-
rend der Testausführung).

Dazu muss mindestens ein Issue-Management-System konfiguriert und dem gewünsch-
ten Projekt zugeordnet werden. Die Konfiguration eines Issue-Management-Systems ist in
Abschnitt  10.5.1, „Issue Management“ beschrieben, Abschnitt  6.1.2.6.1, „Issue Management“
zeigt wie das Issue-Management-System einem Projekt zugeordnet wird.

9.6.1. Übersichtsseite

Die Übersichtsseite zeigt alle im Projekt vorhandenen Issues in einer Tabelle an. In diesem Kapitel
wird gezeigt, wie Issues erstellt, verlinkt und bearbeitet werden.

Ein Klick auf den Button Neu  öffnet die Seite Abschnitt 9.6.6, „Issue - Details“.

Ein Klick auf den Button Verknüpfen  öffnet das Issues verknüpfen  Panel, in dem vorhandene
Issues aus Issue-Management-Systemen mit Testfällen und Testsystemen verknüpft werden kön-
nen (siehe Abschnitt 9.6.7, „Einen Issue verlinken“).
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Abbildung 9.31. Die Übersichtsseite „Issues“

Die Tabelle zeigt die folgenden Werte:

ID Die externe Issue Referenz.

Zusätzliche Hinweise Hier wird zum Einen das Symbol des Issue-Managament-Sys-
tems angezeigt. Ein Klick auf das Symbol öffnet das Issue im
Issue-Management-System. Zum Anderen kann hier auch ein

  erscheinen. In diesem Fall sollte sofort der Administrator
informiert werden. Ursachen für das Anzeigen des    können
unter Anderem sein:

• Deaktivierung des Issue-Management-Systems

• Fehlerhafte Konfiguration des Issue-Management-Sys-
tems in Klaros-Testmanagement oder im Issue-Manage-
ment-System. Die Konfiguration eines Issue-Manage-
ment-Systems ist in Abschnitt 10.5.1, „Issue Management“
beschrieben.

Ein Tooltip erscheint, wenn der Cursor über dem hier angezeig-
ten Icon platziert wird.

System Die ID des Issue-Management-Systems.

Zusammenfassung Die Zusammenfassung des Issues.

Testfälle Eine Liste der verknüpften Testfälle mit dem Ergebnis ihrer
letzten Ausführung.

Testsysteme Eine Liste der verknüpften Testsysteme.

Zuständig Der Benutzername des zuständigen Benutzers.

Priorität Die Priorität des Issues.

Status Der Status des Issues.
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Aktion Die ausführbaren Aktionen.

9.6.2. Aktion

Die Aktionsspalte befindet sich ganz rechts in der Tabelle. Folgende Aktionen lassen sich hier
vornehmen:

   Bearbeiten

   Issue im externen Issue-Managment-System öffnen

   Druckansicht öffnen

   Löschen

Wurde ein Issue gelöscht, ist es zunächst mit einer Löschmarkierung versehen und nur noch für
Administratoren sichtbar. Für gelöschte Issues stehen dann statt Löschen die folgenden Aktionen
zur Verfügung:

   Wiederherstellen

   Das Issue aus der Datenbank entfernen

Wichtig

Ein Klick auf    löscht nicht das Issue im Issue-Management-System, sondern es
wird nur aus der Datenbank entfernt!

9.6.3. Massenaktionen

Bestimmte Aktionen lassen sich auch auf mehrere Issues gleichzeitig anwenden. Dazu wählen
Sie in der Spalte ganz links die Issues aus, auf die die Aktion angewendet werden soll.

Für Issues werden folgende Massenaktionen unterstützt:

   Druckansicht öffnen

   Löschen

   Wiederherstellen des Issues (nur Administrator).

   Das Issue aus der Datenbank entfernen (nur Administrator).

Weitere Informationen hierzu finden Sie unter Abschnitt 5.2.3.1.5, „Massenaktionen“.

9.6.4. Tabellenoperationen

In der Zeile rechts oberhalb der Tabelle lassen sich folgende Operationen vornehmen:

   Filter / Sortieren
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Zeige alle  / Nur aktive  (Nur Administrator)

   Suchen

   Exportieren

   Spaltenauswahl

Alle Operationen sind ausführlich in Abschnitt 5.2.3.1, „Übersichtsseite“ beschrieben.

9.6.5. Detailseite

Jedes Issue verfügt über eine eigene Detailseite mit weitergehenden Unteransichten. Mit Klick
auf die ID des betreffenden Issues oder auf das Icon    rechts in der Aktionsspalte gelangen
Sie zu der als letztes ausgewählten Detailansicht. Bei erstmaligem Aufruf ist dies die Ansicht
Eigenschaften.

Es stehen die folgenden Ansichten zur Verfügung: Eigenschaften, Testfälle, Testsysteme und
Änderungen.

9.6.5.1. Aktionen

Auf den Detailseiten befinden sich rechts oben weitere Icons. Folgende Aktionen lassen sich hier
vornehmen:

  Externen Link öffnen Öffnet das Issue im externen Issue-Management-System.

  Aktualisieren Synchronisiert das lokale Issue mit der externen Quelle.

  Druckansicht erstellen Hier kann eine druckfreundliche Ansicht des Issues erstellt
werden. Mit Klick auf das Icon    öffnet sich diese in einem
neuen Browsertab.

Weitere Informationen hierzu finden Sie unter
Abschnitt 5.2.3.2.1, „Druckansichten“.

  Lesezeichen anlegen Jede einzelne Detailseite kann auch direkt über einen Hyper-
link erreicht werden. Mit Klick auf das Icon    wird dieser Link
in die Zwischenablage kopiert.

Weitere Informationen hierzu finden Sie unter
Abschnitt 5.2.3.2.2, „Lesezeichen“.

       Blättern Mit den grünen Pfeilen ganz oben rechts kann zwischen den
auf der vorherigen Seite vorhandenen Issues gewechselt wer-
den.

9.6.5.2. Eigenschaften

In dieser Ansicht ( Abbildung 9.32 ) werden verschiedene Attribute des Issues angezeigt und kön-
nen bearbeitet werden, wenn der Benutzer die entsprechende Berechtigung hat.
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Abbildung 9.32. Die Ansicht „Eigenschaften“

Die Issue- ID ist ein Hyperlink zum entsprechenden Issue im Issue-Management-System.

9.6.5.3. Testfälle

In dieser Ansicht werden alle Testfälle aufgelistet, die mit diesem Issue verknüpft sind.

Abbildung 9.33. Die Ansicht „Testfälle“

Mit Klick auf den Button Zuweisen  werden Testfälle einem Issue zugewiesen. Es öffnet sich ein
Dialog, in dem mehrere Testfälle auf einmal ausgewählt werden können.
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Abbildung 9.34. Der Dialog „Testfälle zuordnen“

Für Testfälle werden folgende Massenaktionen unterstützt:

   Entfernen

Die Detailseite eines Testfalls zeigt eine Liste aller verknüpften Issues. Weitere Informationen
hierzu finden Sie unter Abschnitt 6.7.2.8, „Issues“.

9.6.5.4. Testsysteme

Die Seite listet alle dem Issue zugeordneten Testsysteme auf.

Möchten Sie die Testsysteme mit dem Issue verknüpfen, klicken Sie auf den Button Zuweisen

und wählen Sie ein oder mehrere Testsysteme aus.

Für Testsysteme werden folgende Massenaktionen unterstützt:

   Entfernen

Die Detailseite eines Testsystems zeigt eine Liste aller verknüpften Issues. Weitere Informationen
hierzu finden Sie unter Abschnitt 6.5.2.6, „Issues“.
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Abbildung 9.35. Die Ansicht „Testsysteme“

Abbildung 9.36. Der Dialog „Testsysteme zuordnen“

9.6.5.5. Änderungen

Die Ansicht Änderungen zeigt die Änderungshistorie dieses Issues an.

Eine ausführliche Beschreibung der Ansicht Änderungen finden Sie unter Abschnitt  5.2.3.2.8,
„Änderungshistorie“.
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9.6.6. Issue - Details

Abbildung 9.37. Die Seite „Issue erstellen“

Das erste Issue-Management-System des aktiven Projekts wird automatisch aus der Drop-
down-Liste Issue-Management-System ausgewählt.

Anmerkung

Falls die Liste der Issue-Management-Systeme leer ist, muss mindestens ein Issue-
Management-System konfiguriert und an das aktive Projekt angebunden werden.
Die Konfiguration von Issue-Management-Systemen ist in Abschnitt  10.5.1, „Issue
Management“ beschrieben. Abschnitt 6.1.2.6.1, „Issue Management“ enthält Anwei-
sungen zum Hinzufügen eines Issue-Management-Systems zu einem Projekt.

Standardmäßig verwendet Klaros-Testmanagement die auf dem Anmeldebildschirm eingegebe-
nen Anmeldedaten zur Authentifizierung der Benutzer mit dem Issue-Management-System. Bei
Verwendung von Bugzilla wird auch die E-Mail/Passwort-Kombination des Benutzers ausprobiert,
da die E-Mail üblicherweise der Anmeldename in Bugzilla ist. Wenn die bei der Anmeldung ein-
gegebenen Anmeldedaten nicht funktionieren und das Issue-Management-System während der
Sitzung noch nicht verwendet wurde, wird Klaros-Testmanagement neue Authentifizierungsinfor-
mationen in einem Dialogfenster anfordern.

Token-basierte Authentifizierung (Jira Cloud instances,
GitLab)

Klaros-Testmanagement unterstützt auch ein Token-basierte Authentifizierung. Ver-
wenden Sie dazu einen leeren Benutzernamen und das Token als Passwort.

Einige Anbieter wie Jira und GitLab beschränken den Zugriff auf Token-basierte
Authentifizierung. Die Authentifizierung über Benutzername und Passwort wird für
diese Systeme nicht mehr unterstützt.
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Beim Klick auf das Icon    öffnet sich das externe Issue-Management-System in einem neuen
Browser-Tab.

Eim Klick auf das Icon    öffnet einen Dialog zum Ändern der Authentifizierungsinformationen.

Sobald ein Issue-Management-System ausgewählt wurde, wird eine Liste der Issue-Felder ange-
zeigt. Die Anzahl und Bezeichnungen dieser Felder variieren je nach Art und Konfiguration des
Issue-Management-Systems. Pflichtfelder sind farbig unterlegt.

Anmerkung

Um das Issue speichern zu können, müssen alle Pflichtfelder ausgefüllt sein.

Issue-Felder für jedes Issue-Management-System

Testfälle Die Testfälle, mit denen dieser Issue verknüpft ist.

Testsysteme Die Testsysteme, mit denen dieser Issue verknüpft ist.

Testfallstatus aktualisieren Durch Aktivieren dieser Checkbox wird neue Dropdown-Liste
geöffnet, in der der neue Status der verknüpften Testfälle aus-
gewählt werden kann.
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9.6.6.1. Einen Issue in Bugzilla anlegen

Abbildung 9.38. Die Seite „Issue Details Bugzilla“
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9.6.6.2. Einen Issue in Github anlegen

Abbildung 9.39. Die Seite „Issue Details - GitHub“

9.6.6.3. Einen Issue in GitLab anlegen

Abbildung 9.40. Die Seite „Issue Details - GitLab“
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9.6.6.4. Einen Issue in JIRA anlegen

Abbildung 9.41. Die Seite „Issue Details - JIRA“
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9.6.6.5. Einen Issue in Mantis anlegen

Abbildung 9.42. Die Seite „Issue Details - Mantis“

227



Auswerten

9.6.6.6. Einen Issue in Redmine anlegen

Abbildung 9.43. Die Seite „Issue Details - Redmine“
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9.6.6.7. Einen Issue in Trac anlegen

Abbildung 9.44. Die Seite „Issue Details - Trac“
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9.6.6.8. Einen Issue in YouTrack anlegen

Abbildung 9.45. Die Seite „Issue Details - YouTrack“

9.6.7. Einen Issue verlinken

Issues können aus Klaros-Testmanagement heraus erstellt werden oder aus einem Issue-
Management-System mit Testfällen und Testsystemen in Klaros-Testmanagement verknüpft wer-
den.

Abbildung 9.46. Das „Issue verknüpfen“ Panel
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Um ein Issue mit einem Testfall oder Testsystem zu verknüpfen, muss zuerst ein Issue-Manage-
ment-System ausgewählt werden. Ein Klick auf den Button Verknüpfen  verknüpft den Issue mit
der eingegebenen ID mit den ausgewählten Testfällen und Testsystemen.

System Das Issue-Management-System, von dem aus Issues ver-
knüpft werden sollen.

ID Die ID des zu verknüpfenden Issues.

Beim Klick auf das Icon    wird das Issue-Management-System nach dem Issue mit der einge-
gebene ID durchsucht. War die Suche erfolgreich, verknüpft ein Klick auf den Button Verknüpfen

den Issue mit den ausgewählten Testfällen und Testsystemen.
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Kapitel 10. Konfigurieren
Im Bereich Konfigurieren werden alle administrativen Aufgaben vorgenommen. Dazu gehören
die Systemkonfiguration, das Verwalten der  Berichtsvorlagen, das Erstellen und Verwalten der
Benutzerkonten, das Ändern von Einstellungen innerhalb des Systems, die Integration der exter-
nen Systeme sowie das Sichern und Wiederherstellen von Projekten.

Um auf die hier beschriebenen Funktionen zugreifen zu können, ist in den meisten Fällen die glo-
bale Rolle Administrator erforderlich.

10.1. Überblick

Auf der Seite Übersicht finden Sie die folgenden Informationen:

• Server

• Datenbank

• Betriebssystem

• Gebietsschema

• Java

• Speicher

• Lizenz

• Version

Abbildung 10.1. Die Seite „Übersicht“
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10.2. Berichtsvorlagen

   Nur in der Klaros-Testmanagement Enterprise Edition verfügbar

Auf der Seite Berichtsvorlagen können benutzerdefinierte Berichtsvorlagen erstellt, bearbeitet,
dupliziert und Berichte als PDF oder Excel-Datei ausgegeben werden.

Anmerkung

Die vordefinierten Berichtsvorlagen sind nicht editierbar und sollten zur Bearbeitung
dupliziert werden.

Abbildung 10.2. Die Seite „Berichtsvorlagen“

Die Tabelle zeigt die folgenden Werte:

Zusätzliche Hinweise Ein Tooltip erscheint, wenn der Cursor über dem hier angezeig-
ten Icon platziert wird.

Name Der Name der Berichtsvorlage.

Beschreibung Die Beschreibung der Berichtsvorlage.

Revision Die Revision der Berichtsvorlage.

Status Der Status der Berichtsvorlage (Entwurf, Genehmigt).

Format Das Ausgabeformat des Berichts (PDF oder Excel).

Aktion Die ausführbaren Aktionen.

Anmerkung

Die Spalte Zusätzliche Hinweise zeigt an, ob eine Berichtsvorlage zur Bearbeitung
gesperrt ist.

233



Konfigurieren

10.2.1. Aktion

Die Aktionsspalte befindet sich ganz rechts in der Tabelle. Folgende Aktionen lassen sich hier
vornehmen:

   Den Bericht als PDF-Datei erzeugen.

   Den Bericht als Excel-Datei erzeugen.

   Bearbeiten

   Duplizieren

   Löschen

Wenn ein Bericht erzeugt werden soll, der die Eingabe von Parametern erfordert, öffnet sich ein
Dialog. Nach Bestätigung mit OK  wird der Bericht erzeugt. Der Button bleibt gesperrt, wenn
Pflichtparametern eine Benutzereingabe fehlen. Mit dem Button Abbrechen  wird die Aktion
abgebrochen.

Abbildung 10.3. Einen parametrisierten Bericht erzeugen

Anmerkung
Beim Klick auf den Button Neu  öffnet sich die Seite Berichtsvorlage - Detailansicht
( Abbildung 10.4).

10.2.2. Berichtsvorlage - Detailansicht

Auf der Seite Berichtsvorlage - Detailansicht können der Name und die Beschreibung der Berichts-
vorlage festgelegt werden. Außerdem müssen ein gültiges Skript und eine Layout-Vorlage ange-
geben werden. Das Skript und die Layout-Vorlage können direkt im Textbereich bearbeitet oder

234



Konfigurieren

als externe Datei hochgeladen werden. Im Reiter Revisionen können ältere Versionen des Berichts
wiederhergestellt werden sowie Unterschiede zu einer vorangegangenen Version aufgelistet wer-
den.

Abbildung 10.4. Die Seite „Berichtsdetails“

Integrierte Syntax-Überprüfung

Um die Berichtsvorlage speichern zu können, dürfen das Skript und die Layout-Vorla-
ge keine syntaktischen Fehler enthalten. Vor dem Speichern findet eine Überprüfung
statt.

Eine ausführliche Beschreibung zum Erstellen von benutzerdefinierten Berichten finden Sie in
Abschnitt 11.2, „Eine neue Berichtsvorlage erstellen“.

10.3. Benutzer

Im Bereich Benutzer werden die Benutzerkonten erstellt und bearbeitet.

10.3.1. Übersichtsseite

Die Übersichtsseite gibt einen Überblick über die Benutzerkonten in Klaros-Testmanagement. Die
Benutzerkonten werden hier erstellt, bearbeitet, zusammengefasst, aktiviert und deaktiviert.
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Abbildung 10.5. Die Übersichtsseite „Benutzer“

Die Tabelle zeigt die folgenden Werte:

Zusätzliche Hinweise Ein Tooltip erscheint, wenn der Cursor über dem hier angezeig-
ten Icon platziert wird.

Benutzername Der eindeutige Benutzername.

Rolle Die Rolle des Benutzers (Administrator, Testmanager, Tester,
Gast).

Voller Name Der vollständige Name des Benutzers.

E-Mail Die E-Mail-Adresse des Benutzers.

Aktionen Die ausführbaren Aktionen.

10.3.1.1. Aktionen

Die Aktionsspalte befindet sich ganz rechts in der Tabelle. Folgende Aktionen lassen sich hier
vornehmen:

   Bearbeiten

   Druckansicht öffnen

   Löschen

Wurde ein Benutzer gelöscht, ist er zunächst mit einer Löschmarkierung versehen und nur noch für
Administratoren sichtbar. Für gelöschte Benutzer steht dann statt Löschen die folgenden Aktionen
zur Verfügung:

   Wiederherstellen (nur Administrator)

10.3.1.2. Massenaktionen

Bestimmte Aktionen lassen sich auch auf mehrere Benutzerkonten gleichzeitig anwenden. Dazu
wählen Sie in der Spalte ganz links die Benutzerkonten aus, auf die die Aktion angewendet werden
soll.
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Für Benutzerkonten werden folgende Massenaktionen unterstützt:

   Bearbeiten

   Druckansicht öffnen

   Email verschicken

   Benutzerkonten zusammenführen

Es besteht nicht die Möglichkeit Benutzer direkt endgültig zu löschen aber es können Benutzer
zusammengeführt werden. Hierbei wird im Dialog der zu behaltene Benutzer ausgewählt ( Abbil-
dung 10.6). Der ausgewählte Benutzer übernimmt dabei die Aufgabenzuweisungen, Testergeb-
nisse und Testläufe der anderen Benutzer. Anschließend werden die anderen Benutzer endgültig
gelöscht und sind somit nicht mehr in der Benutzerliste aufgelistet.

   Wiederherstellen (nur Administrator)

Massenaktionen sind ausführlich in Abschnitt 5.2.3.1.5, „Massenaktionen“ beschrieben.

Abbildung 10.6. Der Dialog „Benutzer zusammenführen“

10.3.1.3. Tabellenoperationen

In der Zeile rechts oberhalb der Tabelle lassen sich folgende Operationen vornehmen:

   Filter / Sortieren

Zeige alle  / Nur aktive  (Nur Administrator)

   Exportieren

   Spaltenauswahl
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Alle Operationen sind ausführlich in Abschnitt 5.2.3.1, „Übersichtsseite“ beschrieben.

Benutzerrollen ändern

Benutzer - einschließlich Administratoren - können nicht ihr eigenes System Account
Flag oder die eigene Rolle ändern. Dies kann nur von einem anderen Benutzerkonto
aus erfolgen, das die Rolle Administrator hat.

10.3.1.4. Einen Benutzer anlegen

Mit Klick auf den Button Neu  wird ein neues Benutzerkonto erstellt ( Abbildung 10.5). Die Attri-
bute Benutzername, Rolle, Vollständiger Name und E-Mail werden hier eingegeben.

Mit Klick auf den Button Speichern  erscheint für jedes neue Benutzerkonto ein Dialog in dem
das Passwort angegeben und festgelegt wird, ob es sich um einen System-Account handelt, siehe
( Abbildung 10.7).

Abbildung 10.7. Der Dialog „Neuen Benutzer speichern“

Standardmäßig können Benutzer der Rolle Administrator oder Manager neue Benutzerkonten anle-
gen. Benutzer der Rolle Manager können nur Benutzerkonten der Rolle Tester oder Gast anlegen.

Einschränken der Kontoerstellung auf Administratoren

Wenn eine restriktivere Richtlinie gewünscht ist, kann die Einstellung Nur Adminis-
tratoren können Benutzer anlegen verwendet werden. Siehe hierzu Abschnitt 10.4.1,
„Sonstiges“ für weitere Informationen.

10.3.1.5. Einen Benutzer löschen

Bei Klick auf das Icon    wird ein Benutzerkonto deaktiviert. Nur Benutzer der Rolle Administrator
können deaktivierte Benutzer sehen und wiederherstellen.
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Benutzerkonten können nur deaktiviert, nicht gelöscht
werden!

Durch Umschalten der Buttons Nur Aktive  und Zeige Alle  oberhalb der Tabelle kön-
nen Administratoren die Anzeige der deaktivierten Benutzerkonten ein- oder ausblen-
den.

Anstatt Benutzerkonten zu löschen können diese mit anderen existierenden Benut-
zerkonten zusammengefasst werden. Bei diesem Vorgang werden alle zusammen-
zufassenden Benutzerkonten ausser dem verbleibenden Konto gelöscht.

10.3.2. Detailseite

Jedes Benutzerkonto verfügt über eine eigene Detailseite mit mehreren weiteren Unteransichten.
Mit Klick auf den Benutzernamen des Benutzerkontos oder auf das Icon    rechts in der Aktions-
spalte gelangen Sie zu der zuletzt ausgewählten Detailansicht. Bei erstmaligem Aufruf ist dies
die Ansicht Übersicht.

Abbildung 10.8. Die Ansicht „Eigenschaften“

Es stehen die folgenden Ansichten zur Verfügung: Eigenschaften, Projektrollen, Aufgaben, Ergeb-
nisse und Änderungen.

10.3.2.1. Aktionen

Auf den Detailseiten befinden sich rechts oben in der Kopfzeile weitere Icons. Folgende Aktionen
lassen sich hier vornehmen:

  Druckansicht erstellen Hier kann eine druckfreundliche Ansicht des Benutzerac-
counts erstellt werden. Mit Klick auf das Icon    öffnet sich
diese in einem neuen Browsertab.

Druckansichten sind ausführlich in Abschnitt 5.2.3.2.1, „Druck-
ansichten“ beschrieben.

239



Konfigurieren

       Blättern Mit den grünen Pfeilen ganz oben rechts kann zwischen
den auf der vorherigen Seite vorhandenen Benutzerkonten
gewechselt werden.

10.3.2.2. Eigenschaften

In dieser Ansicht ( Abbildung 10.8) werden die folgenden Attribute des Benutzerkontos angezeigt
und können bearbeiten werden:

Benutzername Der Login-Name des Benutzers

Voller Name Der volle Name des Benutzers

E-Mail Die E-Mail-Adresse des Benutzers, die für E-Mail-Benachrich-
tigungen verwendet wird. Falls ein entsprechendes Ereignis
konfiguriert wurde (siehe Abschnitt 10.4.2, „Benachrichtigun-
gen“) und beim Anlegen eines neuen Benutzers eine E-Mail-
Adresse angegeben wird (siehe Abschnitt  10.3.1.4, „Einen
Benutzer anlegen“), erhält dieser Benutzer eine Registrie-
rungs-E-Mail mit Benutzernamen und Passwort.

System Account Ist dieses Kästchen aktiviert, kann sich dieser Benutzer nicht
mehr auf der Anmeldeseite anmelden. Systemkonten sind für
automatisierte Aufgaben wie das Importieren von Daten vor-
gesehen.

Aktiv Ist dieses Kästchen deaktiviert, kann der Benutzer sich nicht
mehr auf der Anmeldeseite anmelden.

Passwort Das Passwort, um sich in Klaros-Testmanagement anzumel-
den.

Passwort wiederholen Die Bestätigung des Passwortes.

Rolle Die Benutzerrolle. Zur Verfügung stehen die Rollen Administra-
tor, Testmanager, Tester oder Gast.

Beschränkungen beim Ändern von Benutzerrollen

Benutzer können ihr eigenes System Account Flag und ihre Rolle nicht ändern. Dies
muss durch einen anderen Benutzer mit der Rolle Administrator geschehen.

10.3.2.3. Projektrollen

   Nur in der Klaros-Testmanagement Enterprise Edition verfügbar

Die Ansicht Projektrollen zeigt alle Projektrollen, die der Benutzer in Projekten mit projektspezi-
fisch vergebenen Rollen besitzt (siehe Abschnitt 6.1.2.5, „Zugang“). Administratoren können hier
die Projektrollen für diese Projekte ändern.
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Diese Ansicht ist erst verfügbar, sobald das erste Projekt mit projektspezifischen Rollen versehen
wurde.

Abbildung 10.9. Die Ansicht „Projektrollen“

Mit Klick auf den Button Zuweisen  öffnet sich ein Dialog mit einer Liste aller Projekte mit pro-
jektspezifisch vergebenen Rollen, denen der Benutzer noch nicht zugewiesen ist. Mit Ok  wird
der Benutzer den ausgewählten Projekten zugeordnet.

Abbildung 10.10. Der Dialog „Projektrollen zuweisen“

10.3.2.4. Aufgaben

Die Ansicht Aufgaben listet alle Aufgaben auf, die dem Benutzer zugewiesen sind. Unter
Abschnitt 7.1, „Aufgaben“ finden Sie weitere Informationen zur Verwaltung von Jobs.

10.3.2.5. Ergebnisse

Die Ansicht Ergebnisse zeigt alle Testergebnisse der Tests, die der Benutzer durchgeführt hat,
siehe Abschnitt 5.2.3.2.7, „Testläufe und Ergebnisse“.
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10.3.2.6. Änderungen

In der Ansicht Änderungen ist die Änderungshistorie zu sehen, siehe Abschnitt 5.2.3.2.8, „Ände-
rungshistorie“.

10.4. System

Auf der Seite System werden die Einstellungen für das Verhalten und die Darstellung der Anwen-
dung festgelegt. Es sind fünf Ansichten vorhanden: Sonstiges,  Benachrichtigungen, Testausfüh-
rung, Oberfläche und Sprachen.

10.4.1. Sonstiges

Abbildung 10.11. Die Ansicht „Sonstiges“

Hier können folgende Einstellungen vorgenommen werden, um das Verhalten der Anwendung
festzulegen:

Session Timeout

Ein geänderter Session Timeout beeinflusst nicht die aktuelle Sitzung.

URL der Anwendung Soll auf die Anwendung über einen Proxy-Server zugegriffen
werden, muss die dort konfigurierte URL hier angegeben wer-
den.

Detaillierte Informationen zur Konfiguration eines Proxies
finden Sie unter https://httpd.apache.org/docs/2.4/mod/
mod_proxy.html (Apache), https://docs.nginx.com/nginx/
admin-guide/web-server/reverse-proxy/ (NGinx) https://docs.
microsoft.com/en-us/iis/extensions/
configuring-application-request-routing-arr/creating-a-
forward-proxy-using-application-request-routing (IIS).
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Mit Klick auf das Icon    wird die angegebene Verbindung
überprüft.

Maximale Dateigröße beim
Hochladen [Byte]

Die maximale Größe für hochzuladende Anhänge.

Session Timeout des Contai-
ners benutzen

Ist diese Option aktiviert, wird das Standard-Session-Timeout
für Tomcat-Sitzungen verwendet (30 Minuten).

Session Timeout (Minuten) Ist die obige Checkbox nicht aktiviert, wird der hier angegebe-
ne Wert als Session Timeout verwendet.

Nur Administratoren können
neue Benutzer anlegen

Wenn aktiviert, können nur Administratoren neue Benutzer
anlegen. Wenn nicht, können auch Manager neue Benutzer
anlegen.

Nur Manager und Administra-
toren sehen andere Benutzer in
der Benutzerverwaltung

Wenn aktiviert, sehen Benutzer in den Rollen Tester und Gast
nur ihren eigenen Benutzereintrag, Einträge anderer Benutzer
werden nicht angezeigt.

Ändern des Aufgabenstatus
erfordert die Rolle Manager

Wenn aktiviert, können nur Benutzer in der Rolle Manager oder
höher den Status von Aufgaben ändern.

Nur genehmigte Berichtsvorla-
gen unter Evaluieren/Berichte
anzeigen

Falls aktiviert, werden auf der Seite Evaluieren / Berichte in der
Tabelle Konfigurierbare Berichte nur noch Berichte mit dem
Status Genehmigt angezeigt.

Vordefinierte Berichte verber-
gen

Falls aktiviert, wird auf der Seite Evaluieren / Berichte die Anzei-
ge der Tabelle Berichte unterdrückt.

Such-Index Sollten Probleme mit der allgemeinen Suche auftreten, kann
hier mit dem Button Aktualisieren  eine Neuindizierung der
Datenbank gestartet werden.

10.4.2. Benachrichtigungen

   Nur in der Klaros-Testmanagement Enterprise Edition verfügbar

Bei verschiedenen Ereignissen, wie zum Beispiel der Einrichtung eines Benutzerkontos oder der
Zuweisung einer Aufgabe, werden vom System Benachrichtigungen per E-Mail verschickt. In der
Ansicht Benachrichtigungen werden die entsprechenden Bedingungen dafür festgelegt.

In einem Benachrichtigungsschema können mehrere Benachrichtigungseinstellungen definiert
und für mehrere Projekte wiederverwendet werden.

E-Mail-Konfiguration erforderlich!

Damit Benachrichtigungen ordnungsgemäß funktionieren, müssen wie in
Abschnitt  10.5.3, „E-Mail“ beschrieben die E-Mail-Server-Einstellungen konfiguriert
werden und es muss sichergestellt sein, dass alle Benutzerkonten eine gültige E-Mail-
Adresse haben.
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10.4.2.1. Übersichtsseite

Die Übersichtsseite zeigt alle vorhandenen Benachrichtigungsschemata in einer Tabelle an. Neue
Benachrichtigungsschemata werden hier erstellt.

Abbildung 10.12. Die Übersichtsseite „Benachrichtigungsschemata“

Die Tabelle zeigt die folgenden Werte:

ID Wird automatisch zugewiesen.

Name Der Name des Benachrichtigungsschemas.

Beschreibung Die Beschreibung des Benachrichtigungsschemas.

Voreinstellung Wenn aktiviert, ist das Benachrichtigungsschema das Stan-
dardschema. Wenn ein Benachrichtigungsschema als Stan-
dardschema deklariert ist, wird es automatisch jedem
bestehenden Projekt zugewiesen, es sei denn, für dieses Pro-
jekt wurde bereits ein anderes Schema definiert.

Ereignisse Die Anzahl der Benachrichtigungsereignisse.

Projekte Die Anzahl der Projekte, denen dieses Benachrichtigungssche-
ma zugeordnet ist.

Aktionen Die ausführbaren Aktionen.

10.4.2.1.1. Aktionen

Die Aktionsspalte befindet sich ganz rechts in der Tabelle. Folgende Aktionen lassen sich hier
vornehmen:

   Bearbeiten

   Duplizieren
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   Löschen

10.4.2.1.2. Tabellenoperationen

In der Zeile rechts oberhalb der Tabelle lassen sich folgende Operationen vornehmen:

   Filter / Sortieren

   Exportieren

   Spaltenauswahl

Alle Operationen sind ausführlich in Abschnitt 5.2.3.1, „Übersichtsseite“ beschrieben.

10.4.2.1.3. Detailseite

Abbildung 10.13 zeigt die Bearbeitungsoptionen für ein Benachrichtigungsschema.

Abbildung 10.13. Der „Benachrichtigung hinzufügen“ Dialog

Auf dieser Seite sind alle Benachrichtigungen für das Benachrichtigungsschema aufgelistet.
Zum Erstellen einer Benachrichtigung können Ereignisse aus einem vordefinierten Satz verfügba-
rer Benachrichtigungsereignisse individuell einem oder mehreren Empfängern (Benutzerkonten)
zugeordnet werden.

Die verfügbaren Benachrichtigungsereignisse sind:

Aufgabe zugewiesen Dieses Ereignis wird ausgelöst, sobald einem Benutzer eine
Aufgabe zugewiesen wird.

Aufgabe bereit zur Ausführung Dieses Ereignis wird ausgelöst, wenn eine nicht ausführbare
Aufgabe ausführbar wird, oder alle Abhängigkeiten der Aufga-
be erfüllt sind (siehe Abschnitt 7.1.2.5, „Abhängigkeiten“).
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Benutzerkonto angelegt Dieses Ereignis wird ausgelöst, sobald ein Benutzerkonto
erstellt wurde.

Benutzerkonto Passwort geän-
dert

Dieses Ereignis wird ausgelöst, sobald ein Passwort in der
lokalen Benutzerdatenbank geändert wurde.

Testausführung fehlgeschlagen Dieses Ereignis wird nach Beendigung einer Testfallausfüh-
rung ausgelöst, falls ein Testfallschritt während der Ausfüh-
rung als fehlgeschlagen oder fehlerhaft markiert wurde.

Die verfügbaren Benachrichtigungsziele sind:

Verantwortlicher Der Verantwortliche Benutzer der Aufgabe/des Testfalls bzw.
das angelegte/bearbeitete Benutzerkonto.

Ersteller Der Benutzer, der für das Auslösen des Benachrichtigungser-
eignisses verantwortlich ist, z.B. durch die Zuweisung einer
Aufgabe.

Aktiver Benutzer Der derzeit aktive Benutzer.

Spezifischer Benutzer Ein bestimmter Benutzer.

Mit Klick auf den Button Projekte zuweisen  kann das Benachrichtigungsschema einem oder meh-
reren Projekten zugewiesen werden (siehe Abbildung 10.14).

Abbildung 10.14. Projekte einem Benachrichtigungsschema zuweisen
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10.4.3. Testausführung

Abbildung 10.15. Die Ansicht „Testausführung“

In dieser Ansicht können folgenden Einstellungen bezüglich der Testausführung vorgenommen
werden:

Beim Import von Testergebnis-
sen für unbekannte Tests auto-
matisch neue Testfälle anlegen

Wenn aktiviert, wird automatisch ein Testfall für die jeweiligen
Testfallinformationen in der Ergebnisdatei erstellt. Diese Infor-
mationen können je nach Importformat variieren.

Beim Import von Testergeb-
nissen ein Testsuiteergebnis
erzeugen und falls notwendig
eine neue Testsuite anlegen

Wenn aktiviert, wird automatisch ein Testsuite-Ergebnis für
die Testsuite-Informationen in der Ergebnisdatei erstellt. Diese
Informationen können je nach Importformat variieren. Zusätz-
lich wird für das Ergebnis der Testsuite eine entsprechende
Testsuite erstellt, falls diese noch nicht vorhanden ist.

Tester dürfen Tests nur mittels
Aufgaben ausführen

Wenn aktiviert, können Benutzer in der Rolle Tester Tests nur
durch Ausführen einer Aufgabe starten.

Tester dürfen nur eigene Test-
läufe wiederaufnehmen

Wenn aktiviert, können Benutzer in der Rolle Tester nur Test-
läufe wiederaufnehmen, die sie selbst gestartet haben. Wurde
ein Testlauf über eine Aufgabe gestartet, können sie diesen
nur dann wiederaufnehmen, wenn ihnen diese Aufgabe zuge-
ordnet ist.

10.4.3.1. Begründungsvorlagen für übersprungene Testergebnisse

Wenn Tester während der manuellen Testausführung einen Testfall überspringen wollen, so wird
vom System eine Begründung hierfür erfragt. Diese Tabelle enthält die Vorlagen für diese Begrün-
dungen (siehe Abschnitt  8.3.3.1.1, „Testfälle endgültig überspringen“). Diese Vorlagen können
beim Überspringen übernommen werden.

10.4.3.1.1. Aktionen

Die Aktionsspalte befindet sich ganz rechts in der Tabelle. Folgende Aktionen lassen sich hier
vornehmen:
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   Bearbeiten

   Löschen

Abbildung 10.16. Der Dialog „Begründung bearbeiten“

10.4.4. Oberfläche

In der Ansicht Oberfläche wird das Verhalten der Benutzeroberfläche festgelegt.

Abbildung 10.17. Die Ansicht „Oberfläche“

Die folgenden Einstellungen können hier vorgenommen werden:

Der Testrunner startet in der
Tabellenansicht

Wenn aktiviert, zeigt der Testrunner standardmäßig die tabel-
larische Ansicht an.
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Wenn aktiviert, werden Testfall-
informationen bei der Ausfüh-
rung eingeblendet

Wenn diese Option aktiviert ist, wird das Informationsfens-
ter für Testfalldetails beim Starten oder Ausführen von Tests
standardmäßig immer aufgeklappt.

Der Testschritt-Editor startet in
der registerbasierten Ansicht

Wenn aktiviert, ist die tabellarische Ansicht in der Ansicht
Schritte auf der Seite Testfalldetails die Standardansicht.

Zeilen pro Tabellenseite Mit dieser Option wird die Anzahl der Zeilen pro Tabellenseite
voreingestellt.

Maximale Höhe des Vorschau-
bildes

Diese Option legt die maximale Höhe der Vorschaubilder
von eingebetteten Anhängen während der Testfall-Ausführung
fest (siehe Abbildung 6.45, „Ein Verweis auf einen Anhang wird
durch eine Vorschau des Anhangs ersetzt“).

Maximale Breite des Vorschau-
bildes

Diese Option legt die maximale Breite der Vorschaubilder
von eingebetteten Anhängen während der Testfall-Ausführung
fest (siehe Abbildung 6.45, „Ein Verweis auf einen Anhang wird
durch eine Vorschau des Anhangs ersetzt“).

Versionsnummer in Fußzeile
anzeigen

Wenn aktiviert, wird die Versionsnummer der Anwendung in
der Fußzeile angezeigt.

Zitat des Tages Eine Nachricht, die auf dem Anmeldebildschirm angezeigt
werden soll.

Zufälliges Zitat des Tages ver-
wenden

Wenn ausgewählt, wird eine zufällige Zeile aus der unten hoch-
geladenen Datei als Zitat des Tages angezeigt.

Zitate hochladen Mit Klick auf den Button Zitate hochladen  kann eine neue Text-
datei mit Zitaten ausgewählt und hochgeladen werden. Die
Datei muss ein Zitat pro Zeile enthalten. Mit dem Icon    kann
die hochgeladene Datei entfernt und durch die mitgelieferte
Datei der Anwendung ersetzt werden.

Weitere Informationen zum Dateiformat sind unter
Abschnitt 4.2, „Zitat des Tages“ zu finden.

10.4.5. Sprachen

Die Benutzeroberfläche kann mittels Sprachdateien um weitere Sprachen ergänzt werden.
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Abbildung 10.18. Die Ansicht „Sprachen“

10.4.5.1. Sprachen aktivieren und deaktivieren

Es können bis zu fünf verschiedene Sprachen gleichzeitig aktiviert werden. Mit Klick auf das Icon
  wird die ausgewählte Sprache hinzugefügt, mit dem Icon    entfernt. Um alle verfügbaren

Sprachen hinzuzufügen, klicken Sie auf das Icon    bzw. auf    um alle Sprachen zu entfernen
oder verwenden Sie die Drag and Drop-Funktion.

Dateiformat

Weitere Informationen über das Hinzufügen von Sprachen und dem verwendeten
Dateiformat sind unter Abschnitt  4.1, „Sprachdateien aktivieren und deaktivieren“
beschrieben.

Klaros-Testmanagement wird mit Sprachdateien in deutscher und englischer Sprache ausgelie-
fert. Die Unterstützung für weitere Sprachen kann bei Bedarf mittels zusätzlicher Sprachdatei-
en hinzugefügt werden. Die entsprechende Sprachdatei muss hierzu im Verzeichnis .klaros/
resources/messages gespeichert werden.

Mit Klick auf den Button Sprachdateien aktualisieren  werden die Sprachdateien im Verzeichnis .
klaros/resources/messages bei laufender Anwendung neu geladen und in dieser Ansicht ange-
zeigt.

10.5. Integration

Auf der Seite Integration werden externe Systeme angebunden und deren Einstellungen verwaltet.
Hier gibt es sechs Ansichten, Issue Management, Anforderungsmanagement, E-Mail, Netzwerk,
LDAP und CAS.

10.5.1. Issue Management

Ein Issue-Management-System (auch Issue Tracker, Bug Tracker genannt) ist eine Soft-
ware-Anwendung zum Verwalten von Issues, die während des Testprozesses auftreten. Issues
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können Berichte über Fehler in einem Softwaresystem oder andere beobachtete Informationen
enthalten.

Es können Issues erstellt, abgerufen und fehlgeschlagenen Testfällen zugeordnet werden. Es ist
möglich, mehrere Issue-Management-Systeme zu konfigurieren und gleichzeitig zu verwenden.

Klaros-Testmanagement unterstützt die folgenden Issue-Management-Systeme:

Bugzilla, ein kostenloses Open-Source Issue-Management-System (siehe http://www.bugzil-
la.org/).

GitHub, ein webbasierter Git-Repository-Hosting-Service für private Repositories oder kosten-
lose Konten, die üblicherweise als Host für Open-Source-Software-Projekte verwendet werden
(siehe http://github.com/).

GitLab, ein webbasiertes DevOps-Lifecycle-Tool, das einen Git-Repository-Manager mit Wiki,
Issue-Tracker und CI/CD-Pipeline-Funktionen unter einer Open-Source-Lizenz bereitstellt (siehe
http://gitlab.com/).

Jira, ein von Atlassian Pty Ltd. hergestelltes kommerzielles Issue-Management-System (siehe
http://www.atlassian.com/).

Mantis, ein kostenloses Open-Source Issue-Management-System (siehe http://www.man-
tisbt.org/).

Redmine, ein kostenloses Open-Source Issue-Management-System (siehe http://www.redmi-
ne.org/).

Trac, ein kostenloses Open-Source Issue-Management-System (siehe http://trac.edgewall.
org/).

YouTrack, ein von JetBrains hergestelltes kommerzielles Issue-Management-System (siehe
https://www.jetbrains.com/youtrack/).

Externe Konfiguration notwendig

Einige Issue-Management-Systeme müssen konfiguriert werden, bevor sie erfolg-
reich an Klaros-Testmanagement angebunden werden können. Weitere Informatio-
nen hierzu finden Sie unter Abschnitt 3.14, „Externe Issue-Management-Systeme kon-
figurieren“.

Token-basierte Authentifizierung

Manche Issue-Management-Systeme wie Jira, GitHub, GitLab, Redmine und YouTrack
benötigen eine Token-basierte Authentifizierung. Die Authentifizierung über Benutzer-
name und Passwort werden in diesem Fall nicht unterstützt.

Klaros-Testmanagement unterstützt ebenfalls das Token-basiertes Authentifizie-
rungsschema. Verwenden Sie einfach den erforderlichen Benutzernamen und das
Token als Passwort.
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Abbildung 10.19. Die Ansicht „Issue Management“

Die Tabelle zeigt die folgenden Werte:

ID Wird automatisch zugewiesen.

Zusätzliche Hinweise Ein Tooltip erscheint, wenn der Cursor über dem hier angezeig-
ten Icon platziert wird.

 es wurden noch keine Anmeldeinformationen zur Hinter-
grundsynchronisation hinterlegt.

System Das verwendete Issue-Management-System (Bugzilla, Jira
(Version 4.3 oder höher), Jira Legacy (Version 4.2 oder niedri-
ger), GitHub, GitLab, Mantis, Redmine und Trac).

URL Der Link zum Issue-Management-System.

Externe Projekt-ID Die Projekt-ID des Issue-Management-Systems. Siehe
Abschnitt 10.5.1.1, „Externe Projekt-ID“.

Beschreibung Zusätzliche Informationen zum Issue-Management-System.

Projekte Die Projekte in denen das Issue-Management-System verwen-
det wird.

Aktionen Die ausführbaren Aktionen.

10.5.1.1. Externe Projekt-ID

Falls das Issue-Management-System Issues in Projekten organisiert, wird die Projekt-ID benötigt,
um das jeweilige Projekt anzusprechen. Jira, Redmine, Mantis, Bugzilla und YouTrack verwenden
eine solche Projekt-ID. Bei GitHub, GitLab und Trac wird die URL verwendet, um unterschiedliche
Projekte anzusprechen.

Die gültigen Projekt-ID-Werte finden Sie in den Issue-Management-Systemen an den folgenden
Stellen:
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10.5.1.1.1. Bugzilla

Die Bugzilla-Projekt-ID entspricht dem Feld Product

Abbildung 10.20. Die Bugzilla-Projekt-ID

10.5.1.1.2. Jira

Die Jira-Projekt-ID entspricht dem Feld Key

Abbildung 10.21. Die Jira-Projekt-ID

10.5.1.1.3. Mantis

Die Mantis-Projekt-ID entspricht dem Feld Project Name

Abbildung 10.22. Die Mantis-Projekt-ID
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10.5.1.1.4. Redmine

Die Redmine-Projekt-ID entspricht dem Feld Identifier

Abbildung 10.23. Die Redmine-Projekt-ID

10.5.1.1.5. YouTrack

Die YouTrack-Projekt-ID entspricht dem Feld ID
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Abbildung 10.24. Die YouTrack-Projekt-ID

10.5.1.2. Ein neues Issue-Management-System hinzufügen

Mit einem Klick auf den Button Neu  erscheint eine neue leere Tabellenzeile. Hier können Attri-
bute des Issue-Management-Systems festgelegt werden.

Mit Klick auf Speichern  wird das Issue-Management-System gespeichert. Die ID des Issue-
management-Systems (IM0001) wird dabei automatisch von Klaros-Testmanagement vergeben.

Mit Neu  können auch mehrere Tabellenzeilen gleichzeitig erzeugt und bearbeitet werden. Erst
der Klick auf Speichern  übernimmt die Daten in die Datenbank.

Mit Verwerfen  werden alle Änderungen rückgängig gemacht.

Rote IDs

Alle Zeilen mit roten IDs enthalten Änderungen und sind noch nicht gespeichert!

10.5.1.3. Aktionen

Die Aktionsspalte befindet sich ganz rechts in der Tabelle. Folgende Aktionen lassen sich hier
vornehmen:
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   Öffnet den externen Link zum Issue-Management-System

   Die URL auf Gültigkeit prüfen (siehe Abschnitt 10.5.1.5, „Die URL auf Gültigkeit prüfen“)

   Bearbeiten (siehe Abschnitt 10.5.1.6, „Ein vorhandenes Issue-Management-System bear-
beiten“)

   Löschen

10.5.1.4. Tabellenoperationen

In der Zeile rechts oberhalb der Tabelle lassen sich folgende Operationen vornehmen:

   Filter / Sortieren

Nur aktive / Zeige alle

   Exportieren

   Spaltenauswahl

Alle Operationen sind ausführlich in Abschnitt 5.2.3.1, „Übersichtsseite“ beschrieben.

10.5.1.5. Die URL auf Gültigkeit prüfen

In der Spalte Aktion kann mit Klick auf    überprüft werden, ob eine Verbindung zum Issue-
Management-System hergestellt werden kann.

Schrägstriche am Ende von URLs

Prüfen Sie im Falle eines Authentifizierungsfehlers zunächst, ob das Hinzufügen oder
Löschen eines nachgestellten Schrägstrichs an die URL das Problem behebt.

10.5.1.6. Ein vorhandenes Issue-Management-System bearbeiten

Jedes angelegte Issue-Management-System verfügt über eine eigene Detailseite mit weitergehen-
den Unteransichten. Mit Mit Klick auf die ID des betreffenden Issue-Management-Systems oder
auf das Icon    Bearbeiten rechts in der Aktionsspalte gelangen Sie zu der als letztes ausgewähl-
ten Detailansicht. Bei erstmaligem Aufruf ist dies die Ansicht Eigenschaften.

Es stehen die folgenden Ansichten zur Verfügung: Eigenschaften, Anhänge, Projekte und Änderun-
gen.

10.5.1.7. Aktionen

Auf den Detailseiten befinden sich rechts oben weitere Icons. Folgende Aktionen lassen sich hier
vornehmen:

  Externen Link öffnen Öffnet einen externen Link zum entsprechenden Issue-
Management-System.
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       Blättern Mit den grünen Pfeilen ganz oben rechts kann zwischen den
auf der vorherigen Seite vorhandenen Issue Management Sys-
temen gewechselt werden.

10.5.1.8. Eigenschaften

Abbildung 10.25. Die Ansicht „Eigenschaften“

Die Ansicht Eigenschaften ist in drei Bereiche aufgeteilt: Issue Management System, Authentifi-
zierung, Statusnamen.

Issue-Management-System

System Mit Hilfe eines Dropdown-Menüs kann das gewünschte Sys-
tem ausgewählt werden.

URL Die URL, unter der das System erreichbar ist.

Projekt Der Name des Projektes.

Beschreibung Eine optionale Beschreibung des Systems.

Darunter befindet sich der Abschnitt "Authentifizierung". Hier geben Sie die Anmeldeinformatio-
nen für die Hintergrundsynchronisierung ein. Der hier eingetragene Benutzer muss vollen Zugriff
auf das eingetragene Projekt haben.

Benutzername Der gültige Benutzername.

Passwort Das gültige Passwort.

Mit dem Button Anmeldevorgang testen  kann geprüft werden, ob die Eingaben korrekt sind.
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Wichtig

Die hier eingegebenen Anmeldeinformationen werden ausschließlich für die Hinter-
grundsynchronisation verwendet. Wenn Benutzer ein Issue erstellt oder aktualisiert,
werden dessen persönliche Anmeldedaten zur Authentifizierung gegenüber dem
Issue-Management-System verwendet. Wenn Anmeldeinformationen fehlen oder
nicht gültig sind, werden Benutzer aufgefordert, diese einzugeben.

Der letzte Bereich ist "Statusnamen". Die in der folgenden Tabelle aufgeführten Statusnamen ent-
sprechen einem erledigten Issue. Der angegebene Wert muss exakt mit dem Statusnamen im
angebundenen System übereinstimmen.

Abbildung 10.26. Bearbeiten der Status-Zuordnungen

Mit dem Button Neu  kann ein neuer Statusname hinzugefügt werden.

Mit dem Button Voreinstellung  werden die Felder auf die Standardwerte zurückgesetzt.

Alle Eingaben werden mit dem Button Speichern  in die Datenbank übernommen. Der Button
Verwerfen  löscht die Eingaben. Der Button Zurück  führt auf die Übersichtseite mit den ange-

legten Issue-Management-Systemen.

10.5.1.9. Anhänge

Einem Issue-Management-System können beliebige Dateien als Anhänge hinzugefügt werden.
Weitere Informationen hierzu finden Sie unter Abschnitt 5.2.3.2.6, „Anhänge“.

10.5.1.10. Projekte

Die Ansicht Projekte zeigt alle Projekte an, denen das Issue-Management-System zugeordnet wur-
de.
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10.5.1.11. Änderungen

Die Ansicht Änderungen zeigt die Änderungshistorie dieses Issue Management Systems an.

Eine ausführliche Beschreibung der Ansicht Änderungen finden Sie unter Abschnitt  5.2.3.2.8,
„Änderungshistorie“.

10.5.1.12. Zuordnung der Statuswerte für erledigte Issues

Jedes Issue hat ein Statusfeld, das seinen aktuellen Zustand dokumentiert (z.B. "In Bearbeitung"
oder "Behoben"). Die einzelnen Status und deren Namensgebung variieren je nach verwendetem
Issue-Management-System. Klaros-Testmanagement unterscheidet nur zwischen offenen und
erledigten Issues. Ein Issue gilt dann als erledigt, wenn keine weitere Arbeit dafür aufgewendet
werden muss (z.B. "Geschlossen", "Abgelehnt"), andernfalls ist es noch offen.

Erledigte Issues werden in Grün dargestellt, offene in Rot. Abschnitt 9.6.5, „Detailseite“

Die Zustände der erledigten Issues müssen genau so benannt werden wie im verwendeten Issue-
Management-System, sonst werden sie nicht richtig identifiziert und als offene Issues gezählt.

10.5.2. Anforderungsmanagement

Anforderungen können entweder lokal in Klaros-Testmanagement oder in einem externen System
verwaltet werden.

Lokales Anforderungsmanage-
ment

Standardmäßig können Test-Manager Anforderungen für ein
Projekt aus dem Projekt heraus erstellen, bearbeiten und
löschen.

Externes Anforderungsmanage-
ment

Ein Projekt kann seine Anforderungen auch von einem exter-
nen Anforderungsmanagementsystem (RMS) erhalten. Ist
dies konfiguriert, kann das Erstellen, Bearbeiten und Löschen
von Anforderungen nur über das angeschlossene RMS erfol-
gen.

Derzeit unterstützt Klaros-Testmanagement die folgenden externen Anforderungsmanagement-
systeme:

Jira 4.3 oder neuer Eine von Atlassian Pty Ltd. veröffentlichte kommerzielle
Projektmanagement-Software, siehe http://www.atlassian.
com/.
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Abbildung 10.27. Die Ansicht „Anforderungsmanagement“

Die Tabelle zeigt die folgenden Werte:

ID Wird automatisch zugewiesen.

Zusätzliche Hinweise Ein Tooltip erscheint, wenn der Cursor über dem hier angezeig-
ten Icon platziert wird.

 das Anforderungsmanagement-System kann nicht
gelöscht werden, da es mit mindestens einem Projekt ver-
knüpft ist.

 es wurden noch keine Anmeldeinformationen zur Hinter-
grundsynchronisation hinterlegt.

System Das verwendete Anforderungsmanagement-System (Jira Ver-
sion 4.3 oder höher).

URL Der Link zum Anforderungsmanagement-System.

Externe Projekt-ID Siehe Abschnitt 10.5.1.1, „Externe Projekt-ID“.

Beschreibung Eine kurze Beschreibung des Anforderungsmanagement-Sys-
tems.

Projekte Die Projekte in denen das Issue-Management-System verwen-
det wird.

Aktionen Die ausführbaren Aktionen.

10.5.2.1. Ein neues Anforderungsmanagement-System hinzufügen

Mit einem Klick auf den Button Neu  erscheint eine neue leere Tabellenzeile. Hier können alle
Attribute des Anforderungsmanagement-Systems festgelegt werden.

Mit Klick auf Speichern  wird das Anforderungsmanagement-System gespeichert. Die ID
des Anforderungsmanagement-Systems (RM0001) wird dabei automatisch von Klaros-Test-
management vergeben.
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Mit Neu  können auch mehrere Tabellenzeilen gleichzeitig erzeugt und bearbeitet werden. Erst
der Klick auf Speichern  übernimmt die Daten in die Datenbank.

Mit Verwerfen  werden alle Änderungen rückgängig gemacht.

Rote IDs

Alle Zeilen mit roten IDs enthalten Änderungen und sind noch nicht gespeichert!

10.5.2.2. Aktionen

Die Aktionsspalte befindet sich ganz rechts in der Tabelle. Folgende Aktionen lassen sich hier
vornehmen:

   Die URL auf Gültigkeit prüfen (siehe Abschnitt 10.5.1.5, „Die URL auf Gültigkeit prüfen“)

   Anforderungen synchronisieren

   Bearbeiten (siehe Abschnitt 10.5.2.3, „Ein vorhandenes Anforderungsmanagement-System
bearbeiten“)

   Deaktivieren

Anhänge synchronisieren

Besteht eine Verbindung zu einem Jira Server, werden Anhänge aus dessen Anforde-
rungen bei der Synchronisation automatisch nach Klaros-Testmanagement übertra-
gen.

10.5.2.3. Ein vorhandenes Anforderungsmanagement-System bearbeiten

Mit Klick auf das Icon    rechts in der Aktionsspalte öffnet sich ein Dialog. Hier können die
Anmeldeinformationen für die Hintergrundsynchronisation hinterlegt werden.

10.5.3. E-Mail

In der Ansicht E-Mail werden die Mail-Server-Settings der Anwendung konfiguriert. Diese Einstel-
lungen werden für den Versand von Benachrichtigungs-E-Mails benötigt (siehe Abschnitt 10.4.2,
„Benachrichtigungen“). Die Attribute, die bearbeitet werden können, werden in Abbildung 10.28
gezeigt.

261



Konfigurieren

Abbildung 10.28. Die Ansicht „E-Mail“

Anmerkung

Wenden Sie sich im Zweifelsfall an Ihren Systemadministrator, welche Werte Sie hier
angeben müssen.

SMTP-Server Der Hostname Ihres Mail-Servers.

SMTP-Server-Port Der Port, über den Ihr Mailserver erreichbar ist. Dieser Wert
hängt normalerweise von der unten gewählten Einstellung für
die Transportsicherheit ab. Der Standardwert bei keiner Trans-
portsicherheit ist 25.

Absender-Adresse Die Absender-Adresse der erzeugten E-Mails.

Benutzername Der Benutzername, der zur Authentifizierung gegenüber dem
SMTP-Server benötigt wird. Dieses Feld ist nur sichtbar, wenn
die SMTP- oder POP-Authentifizierung im Feld Authentifizie-
rung ausgewählt wurde.

Passwort Das Passwort, das zur Authentifizierung gegenüber dem
SMTP-Server benötigt wird. Dieses Feld ist nur sichtbar, wenn
SMTP- oder POP-Authentifizierung im Feld Authentifizierung
ausgewählt wurde.

Authentifizierung Um Spam zu verhindern oder zu identifizieren, verlangen eini-
ge Mailserver von den Benutzern eine Authentifizierung, bevor
sie ihnen das Versenden von Mails erlauben. Mit dieser Opti-
on wird ausgewählt, ob eine Authentifizierung erforderlich ist
oder eine Benutzername/Passwort-Kombination über SMTP
oder POP verwendet wird. Wenn eine der beiden letztgenann-
ten Optionen gewählt wird, werden die Felder Benutzername
und Passwort in der Benutzeroberfläche angezeigt.
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Sicherheit Diese Einstellung definiert die Sicherheit der Transportschicht,
die für den Zugriff auf den SMTP-Mail-Server verwendet
wird. Jede Transportsicherheitseinstellung kann einen ande-
ren Wert für den Port erfordern. Die Optionen sind Keine (Port
25), Secure Socket Layer / SSL (Port 465) oder Transport Layer
Security / TLS aka STARTTLS (Port 25). Ihre lokalen Port-Ein-
stellungen können von den angegebenen Standardeinstellun-
gen abweichen.

Test-E-Mail senden Dieser Link sendet eine Test-E-Mail, um zu prüfen, ob die E-
Mail-Server-Einstellungen gültig sind. Es ist daher erforderlich,
dass in Ihrem Benutzerkonto eine gültige E-Mail-Adresse ange-
geben ist.

Klicken Sie auf Test-E-Mail versenden, um zu sehen, ob die Felder korrekt ausgefüllt sind.

10.5.4. Netzwerk

Klaros-Testmanagement unterstützt die Verwendung von HTTP- und SOCKS-Proxies für externe
Netzwerkverbindungen. Proxy-Einstellungen werden in der Ansicht Netzwerk.

Abbildung 10.29. Die Ansicht „Netzwerk“

Festlegen der Anwendungs-URL

Wenn Klaros-Testmanagement hinter einem Proxy ausgeführt wird, muss die Anwen-
dungs-URL entsprechend gesetzt werden, damit Klaros-Testmanagement ordnungs-
gemäß funktioniert. Die Anwendungs-URL kann in der Ansicht Verschiedenes unter
Allgemeine Einstellungen eingestellt werden (siehe Abschnitt 10.4.1, „Sonstiges“).

Die Eigenschaften der Proxy-Einstellungen sind:

Proxy Host Die Netzwerkadresse oder der Hostname des Proxyservers.

Port Der Port, auf dem der Proxyserver aktiv ist.
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Kein Proxy für Eine durch | getrennte Liste von Domänen, die die Proxy-Ein-
stellungen umgehen sollen.

Proxy-Typ Mögliche Einstellungen sind HTTP-Proxy oder SOCKS-Proxy.

Authentifizierung erforderlich Gibt an, ob der Proxy eine Authentifizierung erfordert oder
nicht.

Benutzername Der Benutzername, der für die Benutzername/Pass-
wort-Authentifizierung verwendet werden soll.

Passwort Das Passwort, das für die Benutzername/Passwort-Authenti-
fizierung verwendet werden soll.

Die Proxy-Einstellungen können durch Klick auf den Button Proxy-Einstellungen prüfen  überprüft
werden.

10.5.5. LDAP

   Nur in der Klaros-Testmanagement Enterprise Edition verfügbar

Tipp

Um auf einen LDAP- oder Active Directory-Server zuzugreifen, müssen zuerst ver-
schiedene Konfigurationsparameter eingestellt werden. Wenden Sie sich im Zweifels-
fall an Ihren Systemadministrator, welche Werte Sie hier angeben müssen.

Abbildung 10.30. Die Ansicht „LDAP“

Parameter, die zur Kontaktaufnahme mit dem LDAP-Server erforderlich sind:

Server-Adresse Die URI, unter dem sich der LDAP-Server befindet (z.B. ldap.
acme.com).
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Server Port Der Port, auf dem sich der LDAP-Server befindet (typischerwei-
se 389 für unverschlüsselte Verbindungen oder 686 für LDA-
PS).

Secure (LDAPS) Wenn aktiviert, wird das verschlüsselnde LDAPS-Protokoll ver-
wendet.

Bind DN Der Distinguished Name des Benutzerkontos, das sich am Ser-
ver anmeldet und den Bindungsvorgang ausführt.

Bind Credentials Die Kennwortberechtigung des Benutzerkontos, das sich am
Server anmeldet und den Bindungsvorgang ausführt.

Follow Referrals Wenn aktiviert, folgt die Suche in einem Verzeichnis automa-
tisch jedem Verweis auf andere LDAP-Server, den der Ser-
ver möglicherweise zurückgibt. Wenn die Verweise deaktiviert
sind, werden sie ignoriert und es werden keine weiteren Server
während der Suche kontaktiert.

Parameter, die zum Auffinden eines Benutzerkontos benötigt werden:

User Context DN Der Distinguished Name des Pfades, unter dem nach Benut-
zerkonten gesucht wird (z.B.  ou=Benutzer,dc=verit,dc=de).

User Object Classes Eine durch Kommata getrennte Liste der LDAP-Objektklassen,
denen ein Benutzerkonto entsprechen muss, um in die Suche
einbezogen zu werden (z. B. person,posixAccount).

Enable naive DN Matching
Mode

Wenn diese Option aktiviert ist, wird der zurückgegebene DN
einer Benutzersuche direkt zur Authentifizierung des Benut-
zers verwendet. Wenn diese Option deaktiviert ist, werden die
folgenden zwei Parameter in Verbindung mit dem User Name
Attribute verwendet, um einen DN zur Authentifizierung zu
erstellen.

User DN Prefix Das Präfix des Distinguished Name, der zur Lokalisierung von
Benutzerkonten verwendet wird (z.B. uid=).

User DN Suffix Das Suffix des Distinguished Name, der zum Auffin-
den des Benutzerkontos verwendet wird (z. B.  ,ou=-

Users,dc=acme,dc=com). Beim Auffinden von Benutzerkonten
werden das Präfix, die Konto-ID und das Suffix miteinander
verkettet, um den Distinguished Name des Benutzerkontos zu
bilden.

Parameter, die die Attribute eines Benutzerkontos beschreiben:

User Search Attribute Das LDAP-Benutzernamensattribut, das dem Klaros-Test-
management-Kontoname entspricht (z.B. uid).

User Name Attribute Das LDAP-Attribut, das in der DN-Bind-Aktion verwendet wird,
die den Benutzer authentifiziert (wenn der naive DN-Matching-
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Modus deaktiviert ist). In einfachen Szenarien wird dies mit
dem Benutzersuchattribut übereinstimmen.

Wenn Ihr LDAP-Server-Setup es nicht erlaubt, einen Benutzer
mit dem angegebenen Benutzer-Suchattribut zu binden, soll-
ten Sie hier das entsprechende Attribut angeben (z. B. cn) und
dieses in Verbindung mit dem entsprechenden Benutzer-DN-
Präfix/Suffix verwenden.

User Password Attribute Das LDAP-Passwortattribut, das dem Kontopasswort in Kla-
ros-Testmanagement entspricht (z. B.  userPassword).

Full Name Attribute Das LDAP-Attribut, das den vollständigen Namen des Benut-
zers enthält (z. B. cn). Wenn angegeben, wird dieser bei der ers-
ten erfolgreichen Anmeldung automatisch in die Klaros-Test-
management Datenbank übertragen.

Email Attribute Das LDAP-Attribut, das die E-Mail-Adresse des Benutzerkon-
tos enthält (z.B. mail). Falls angegeben, wird dies automatisch
bei der ersten erfolgreichen Anmeldung in die Datenbank von
Klaros-Testmanagement übertragen.

Enabled Attribute Wenn angegeben, definiert dieses boolesche LDAP-Attribut,
ob sich ein Benutzer anmelden darf. Nicht alle Verzeichnisser-
ver bieten ein solches Attribut an.

Wenn Login Voreinstellung aktiviert ist, wird der Anmeldebildschirm standardmäßig für alle Benut-
zer auf LDAP-Authentifizierung eingestellt. Es ist weiterhin möglich, dass sich bestehende Benut-
zer gegen die klaros; Benutzerdatenbank authentifizieren, wenn dies im Anmeldebildschirm aus-
gewählt wird.

Verwenden Sie die Option Automatische Benutzerregistrierung unterbinden, um das automatische
Anlegen eines Benutzers in Klaros-Testmanagement bei der ersten erfolgreichen Anmeldung zu
verhindern.

Bei der ersten erfolgreichen Anmeldung wird ein passender Passwort-Hash in der lokalen Benut-
zerdatenbank erstellt, sodass sich die Benutzer mit ihrem LDAP-Passwort auch gegenüber der
lokalen Benutzerdatenbank authentifizieren können. Wenn die Option Passwortsynchronisierung
deaktivieren aktiviert ist, wird diese Synchronisierung nicht durchgeführt und Benutzer können sich
nur dann lokal anmelden, wenn ihnen ein Administrator interaktiv ein lokales Passwort zuweist.

Mit LDAP-Zugriff testen wird getestet, ob die auf dieser Seite eingegebenen Parameter korrekt
sind. Der Testprozess ist in zwei Phasen unterteilt:

In der ersten Phase wird versucht, eine Anmeldung am Server und eine Suche nach allen verfüg-
baren Benutzern durchzuführen. Wenn dies erfolgreich ist, wird ein Dialog angezeigt, der die im
LDAP-Verzeichnis gefundenen Benutzer auflistet.

In der zweiten Phase können ein Benutzername und ein Passwort eingegeben werden, um die
LDAP-Anmeldung eines Benutzers zu testen. Das Ergebnis des Anmeldeversuchs wird im Log-
Panel protokolliert.
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Abbildung 10.31. Der Dialog „LDAP-Authentifizierung“

10.5.6. CAS

   Nur in der Klaros-Testmanagement Enterprise Edition verfügbar

Klaros-Testmanagement unterstützt Single Sign-on-Authentifizierung (SSO) unter Verwendung
eines zentralen Authentifizierungsdienstes (CAS).

Abbildung 10.32. Die Ansicht „CAS“

Parameter, die zur Kontaktaufnahme mit dem CAS-Server erforderlich sind:

CAS Server URL Prefix Die URL, unter der sich der CAS-Server befindet (z.B. cas.acme.
com).

CAS Server Login URL Die URL des CAS-Servers für Single Sign-on-Anmeldungen. Ein
Benutzer, der noch nicht von CAS authentifiziert wurde, wird
auf diese URL umgeleitet.
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CAS Server Logout URL Die URL des CAS-Servers für Single Sign-on-Abmeldung. Wenn
sich ein Benutzer von Klaros-Testmanagement abmeldet, wird
er zu dieser URL umgeleitet.

Automatische Benutzerregis-
trierung unterbinden

Wenn aktiviert, wird bei erfolgreicher CAS-Authentifizierung
nicht automatisch ein Gastbenutzerkonto im System erstellt.

CAS-Authentifizierung aktivie-
ren

Wenn aktiviert, wird die gesamte Authentifizierung an den
CAS-Server delegiert und das Standard-Anmeldefenster ist
nicht mehr erreichbar. Um die Aktivierung abzuschließen, ist
ein Neustart des Anwendungsservers erforderlich.

CAS Single Sign-on deaktiviert die lokale Anmeldung

Sobald die CAS-Unterstützung aktiviert ist und Klaros-Testmanagement neu gestartet
wurde, ist es nicht mehr möglich sich auf dem Anmeldebildschirm von Klaros-Test-
management anzumelden.

Bitte überprüfen Sie vor der Aktivierung, ob die Kontoüberprüfung funktioniert. Im Fal-
le einer fehlerhaften Einrichtung setzen Sie bitte die Eigenschaft cas.enabled in der
Konfigurationsdatei %KLAROS_HOME%/.klaros/klaros.properties auf false und star-
ten Sie den Anwendungsserver neu. Dadurch wird das Standardverhalten wiederher-
gestellt.

10.6. Sicherung

Auf der Seite Sicherung lassen sich komplette Projekte im XML-Format sichern und wiederher-
stellen. Nur Administratoren und Manager sind dazu berechtigt, Projekte zu importieren oder zu
exportieren.

10.6.1. Export

In dieser Ansicht können ein oder mehrere Projekte ausgewählt und mit Klick auf den Button
Exportieren  exportiert werden ( Abbildung 10.33).
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Abbildung 10.33. Die Ansicht „Export“

Mit Exportieren  werden die ausgewählten Projekte in eine XML-formatierte Ausgabedatei expor-
tiert.

Anmerkung

Die Sicherungsdateien sind mit der jeweiligen Datenbankversion gekennzeichnet, die
exportiert wurde. Sicherungsdateien können nur dann importiert werden, wenn die
Datenbankversion der Klaros-Installation mit der Version der Sicherungsdatei über-
einstimmt.

10.6.2. Import

In dieser Ansicht können Projekte aus Sicherungsdateien importiert werden. Mit Klick auf den But-
ton Sicherung hochladen  kann eine Sicherungsdatei hochgeladen werden. Nach dem Hochladen
werden die Projekte angezeigt, die in der Datei enthalten sind. Eines oder mehrere dieser Projekte
können ausgewählt werden ( Abbildung 10.34).
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Abbildung 10.34. Die Ansicht „Import“

Mit Klick auf den Button Importieren  werden die ausgewählten Projekte importiert, mit Klick auf
den Button Verwerfen  wird die Wiederherstellung abgebrochen.

Anmerkung

Ein Import überschreibt niemals bestehende Projekte oder darin vorhandene Daten.

Wichtig

Beim Versuch, eine Sicherungsdatei aus einer früheren Klaros-Datenbankversion zu
importieren, wird dieser Import mit einer entsprechenden Fehlermeldung abgewie-
sen. Sie müssen diese Sicherungsdatei zunächst mit einer zur Sicherungsdatei pas-
senden Version von Klaros-Testmanagement importieren und die Installation dann
auf Ihre aktuelle Version aktualisieren.

Ein Export aus dieser Version ist nun mit Ihrer aktuellen Version kompatibel.
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Kapitel 11. Benutzerdefinierte Berichte

   Nur in der Klaros-Testmanagement Enterprise Edition verfügbar

Obwohl Klaros-Testmanagement bereits eine Vielzahl von vordefinierten Berichten bietet, reichen
diese oft nicht aus, wenn spezielle Anforderungen an den Inhalt oder das Layout vorliegen. Des-
halb können mit der Klaros-Testmanagement Enterprise Edition auch beliebige eigene Berichte
erstellt werden. Abbildung 11.1, „Ablauf der Berichtserstellung“ gibt einen Überblick, wie Berichte
erstellt werden.

Abbildung 11.1. Ablauf der Berichtserstellung

Am Erstellen eines Berichtes sind zwei Benutzergruppen beteiligt: Berichtdesigner und Benutzer.

Programmierkenntnisse

Für das Erstellen von eigenen Berichte sind grundlegende Kenntnisse der Program-
miersprachen Java oder Groovy sowie der XML-basierten Template-Erstellung mit
SeamPDF oder SeamExcel notwendig.
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Benutzerdefinierte Berichte

• Der Berichtsdesigner legt die Parameter eines Berichtes fest und definiert welche Daten hierfür
aus der Datenbank herangezogen werden sollen. Außerdem legt er das Layout und Inhalt der
Berichtsvorlage fest.

• Der Benutzer wählt die Parameter aus, mit denen der Bericht erstellt werden soll und kann den
Bericht als PDF- oder Excel-Datei abrufen.

• Die Layout-Vorlage definiert das Layout und den Inhalt des Berichts und ist in einer XML-basier-
ten Beschreibungssprache verfasst.

• Das Berichts-Skript extrahiert die Daten aus der Datenbank und bereitet für die Verwendung in
der Berichtsvorlage auf. Das Skript kann in Groovy oder Java implementiert werden und stellt
eine Klasse bereit, die die Schnittstelle Abschnitt E.2, „KlarosScript Interface“ implementieren
muss. Dieses Interface definiert die zentrale Methode execute und nimmt ein Objekt des Typs
Abschnitt E.2, „KlarosScript Interface“ als Input-Parameter.

Dieses Kapitel richtet sich hauptsächlich an Berichtsdesigner und zeigt, wie die benutzerdefi-
nierten Berichtsvorlagen erstellt werden. Benutzer sehen in Abschnitt 9.2, „Berichte“ wie daraus
Berichte erstellt werden können.

11.1. Das Kontext-Objekt

Im Berichts-Skript werden die Daten für die Darstellung in der Layout-Vorlage bereitgestellt. Es
bezieht die Daten entweder direkt aus dem Objektmodell de.verit.klaros.core.model oder aus der
Datenbank über die Abfragesprache HQL.

Die resultierenden Daten für die Layout-Vorlage müssen dann im Objekt Abschnitt E.2, „KlarosS-
cript Interface“ gespeichert werden, das an die Methode execute übergeben wurde.

Sind Parameter definiert, sind sie über das Kontextobjekt sowohl für das Berichts-Skript als auch
für die Layout-Vorlage verfügbar.

Vordefinierte Objekte im Kontext

Das Objekt Abschnitt E.2, „KlarosScript Interface“ enthält bereits vordefinierte Objek-
te. Eine vollständige Liste ist unter Abschnitt E.1, „Der Klaros Report-Kontext“ zu fin-
den.

11.2. Eine neue Berichtsvorlage erstellen

Wählen Sie unter    Konfigurieren den Menüpunkt Berichtsvorlagen aus.
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Abbildung 11.2. Die Seite „Berichtsvorlagen“

Ein Klick auf den Button Neu  erzeugt eine neue Berichtsvorlage. Es öffnet sich die Seite
Berichtsvorlage - Detailansicht:

Name Der Name des Berichts.

Beschreibung Eine Beschreibung des Berichts.

Ausgabeformat Das Ausgabeformat: PDF oder Excel.

Status Der Status des Berichts: Entwurf oder genehmigt.

Klaros-Testmanagement wird mit mehreren vordefinierten Berichtsvorlagen ausgeliefert. Diese
sind schreibgeschützt, können aber mit dem Icon    dupliziert werden. Das Duplikat kann dann
nach Belieben geändert werden.

Abbildung 11.3. Die Seite „Berichtsvorlagen - Details“

• Die Ansicht  Parameter  zeigt die für diese Vorlage definierten Parameter an. Bei neu erzeugten
Berichten ist diese Liste leer.
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• Die Ansicht  Script  verwaltet das Berichts-Skript. Neu erzeugte Berichte verfügen bereits über
eine vordefinierte Klasse mit den notwendigen Methoden.

• Die Layout-Vorlage wird in der Ansicht  Layout-Vorlage  verwaltet. Wie beim Berichts-Skript ist
für neue Berichte bereits ein Grundlayout vorhanden.

Anmerkung

Für größere Berichtsvorlagen kann es hilfreich sein, eine IDE (z.B. Eclipse) für das
Skript und die Layout-Vorlage zu verwenden. Die erstellten Dateien können dann in
Klaros-Testmanagement hochgeladen werden. Um Fehler zu vermeiden, fügen Sie
die Klaros-Modellbibliotheken zum Build-Pfad Ihres Eclipse-Projekts hinzu. Das Tuto-
rial-Dokument verfügt über ein Kapitel zur Erstellung von Berichtsvorlagen, in dem
dies detailliert erläutert wird.

Anstatt das Berichts-Skript und die Vorlage direkt in der Anwendung zu editieren, können diese
auch aus einer Datei importiert werden. Geben Sie die zu verwendende Datei an, indem Sie auf
den Button Browse  klicken und die zu importierende Datei auswählen. Ein Klick auf OK im Datei-
Dialog und danach auf Upload  importiert die ausgewählte Datei in das Skript- oder Vorlagenfeld.

Diese Seite bietet drei ausführbare Aktionen:

Vorschau  erzeugt eine Vorschau des Berichtes.

Speichern  speichert die Berichtsvorlage.

Verwerfen  verwirft alle Änderungen an der Berichtsvorlage.

Um Berichte flexibler zu gestalten, können Parameter an das Berichts-Skript zu übergeben werden.
Diese können z.B. dazu verwendet werden, eine Zeitspanne festzulegen, für die die Daten ermittelt
werden.

Mit einem Klick auf das Icon    wird ein neuer Parameter angelegt Abbildung 11.4, „Die Ansicht
„Parameter“ “.

Abbildung 11.4. Die Ansicht „Parameter“
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Der Typ der Parameter kann durch Auswahl des entsprechenden Wertes aus der Typenliste ange-
geben werden. Unterstützte Typen sind Text, Number, Datum, Boolean, Auswahl und Mehrfachaus-
wahl. Es können Vorgabewerte angegeben und ein Pflicht-Flag gesetzt werden. Mit Klick auf das
Icon    wird der Parameter aus der Liste entfernt.

Auf die übergebenen Parameter kann das Berichts-Skript zugreifen, indem es entweder die Metho-
de getParameterValue(String name) oder die Methode getParameter(String name) aufruft. Die-
se Methoden geben null zurück, wenn kein Parameter mit dem angegebenen Namen gefunden
werden konnte.

11.2.1. Unterstützte Parametertypen

Die folgenden Parametertypen werden unterstützt:

Text

Zahl

Datum

Auswahl

Mehrfachauswahl

11.2.2. Umgang mit Parametern

Wie bereits erwähnt, können die übergebenen Parameter über die Methoden getParameterValue(-
String name) und getParameter(String name) aus dem Kontext abgerufen werden.

Der folgende Code-Ausschnitt zeigt, wie auf Parameter zugegriffen werden kann und wie sie im
Berichts-Skript verwendet werden können:

  StringBuffer query = new StringBuffer();

    query.append("select tcr from KlarosTestCaseResult tcr where tcr.executionTime < ");

    query.append(context.getParameterValue("executionTime"));

    List<?> tcr = context.executeQuery(query.toString());

  

Diese Abfrage ruft alle Objekte vom Typ KlarosTestCaseResult ab, die einen Ausführungszeit-
punkt haben der vor dem mit dem Parameter executionTime übergebenen Wert liegen.

Alternativ kann, wie im folgenden Code-Ausschnitt dargestellt, in der Abfrage auch direkt auf die
Parameter zugegriffen werden:

  query.append("select tcr from KlarosTestCaseResult tcr where tcr.executionTime <:executionTime");

    List<?> tcr = context.executeParameterizedQuery(query.toString());

  

Von der Layout-Vorlage aus kann auf Parameter wie folgt zugegriffen werden:

<p:text value="Test results for test runs with execution time &lt; #{executionTime} ms" />
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Anmerkung

Stellen Sie sicher, dass Zeichen wie &, < oder > oder > escaped werden, wenn sie in
XML-Attributen in der Layout-Vorlage verwendet werden. In unserem Beispiel ist <
das Escape-Zeichen für <.

11.3. Einen Bericht erzeugen

Um einen Bericht zu erzeugen, klicken Sie auf das Icon    Auswerten und wählen Sie Berichte aus
dem Menü auf der linken Seite. Es wird eine Liste der vorhandenen Berichtsvorlagen angezeigt.

Abbildung 11.5. Einen Bericht erzeugen

Mit Kick auf das Icon    oder    wird der Bericht als PDF- oder Excel-Datei gerendert. Wurden
für die Berichtsvorlage Parametern definiert, so öffnet sich ein Dialog, in dem die Parameter ein-
gegeben werden können.

Abbildung 11.6. Berichtsparameter eingeben
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11.4. Beispielbericht

In diesem Abschnitt finden Sie einen Beispielbericht, der Testfallergebnisse abruft und sie abhän-
gig von ihrem Status anzeigt.

11.4.1. Erzeugen des Skripts

Der folgende Code-Ausschnitt zeigt den Aufbau eines Java-Skripts mit den erforderlichen Import-
Statements. Der Code zum Abrufen der Daten wird in der Methode execute implementiert. Eine
detailliertere Beschreibung der Klaros-Testmanagement API finden Sie in de.verit.klaros.core.mo-
del.

  import de.verit.klaros.scripting.*;

  import de.verit.klaros.core.model.*;

  import java.util.*;

  public class TestScript implements KlarosScript {

    public void execute(KlarosContext context) {...

    }

  }

Der nächste Schritt besteht darin, die erforderlichen Daten abzurufen. Der folgende Code-Aus-
schnitt zeigt, wie eine Abfrage zum Abrufen von Testfallergebnissen erstellt werden kann.

  StringBuffer query = new StringBuffer();

  query.append("select tcr from KlarosTestCaseResult tcr");

  List<?> tcr = context.executeQuery(query.toString());

Die Testfallergebnisse werden in einem List-Objekt zurückgegeben. Diese Liste muss im Kontext
zwischengespeichert werden, damit die Layout-Vorlage darauf zugreifen kann:

  context.add("results", tcr);

Anmerkung

Weitere Informationen zum Erstellen von Abfragen finden Sie unter HQL-Dokumenta-
tion.

Das List-Objekt wird im Kontext unter dem Namen results gespeichert und kann von der Lay-
out-Vorlage über diesen Namen abgerufen werden. Falls zusätzliche Daten benötigt werden, füh-
ren Sie die entsprechenden Abfragen aus und speichern Sie die verarbeiteten Daten im Kontext
unter jeweils einem anderen Namen.

11.4.2. Eine PDF-Layout-Vorlage erzeugen

Die Code-Ausschnitte in diesem Abschnitt zeigen, wie man eine Layout-Vorlage erstellt. Die offi-
zielle Dokumentation zur verwendeten Layout-Sprache finden Sie im SeamPDF Manual. Weitere
Informationen zum Objekt-Modell finden Sie unter de.verit.klaros.core.model.

Der folgende Code-Ausschnitt zeigt die Grundstruktur einer PDF-Layout-Vorlage. Im Element
<p:document>-Elements ist der Inhalt des Berichts enthalten und in Kapiteln und Abschnitten grup-
piert.
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  <p:document xmlns:ui="http://java.sun.com/jsf/facelets" xmlns:f="http://java.sun.com/jsf/core"

   xmlns:p="http://jboss.org/schema/seam/pdf" title="Klaros-Testmanagement Test Suite Report"

   marginMirroring="true" author="#{user.name}" creator="#{user.name}" pageSize="A4">

     ...

  </p:document>

Hier wird der immer im Kontext vorhandene Parameter de.verit.klaros.core.model.KlarosUser mit-
tels #{user.name} verwendet, um den Author des PDF-Dokuments festzulegen.

Der nächste Code-Ausschnitt zeigt, wie die Kopf- und Fußzeilen des Berichts definiert werden
können. Hier wird das aktuelle Datum und der de.verit.klaros.core.model.KlarosUser-Parameter
im Kontext verwendet.

  <f:facet name="header">

    <p:font size="8">

      <p:header borderWidthBottom="0.1" borderColorBottom="black" borderWidthTop="0" alignment="center">

        <p:text value="Example report - generated on #{date} by #{user.name}"/>

      </p:header>

      <p:footer borderWidthTop="0.1" borderColorTop="black" borderWidthBottom="0" alignment="center">

        <p:text value="Page " />

        <p:pageNumber />

      </p:footer>

    </p:font>

  </f:facet>

Als nächstes wird die Titelseite für den Bericht definiert, die eine kurze Zusammenfassung des
Berichts zeigt. Um dieses Beispiel kurzzuhalten, wird nur ein Fragment mit dem Namen und der E-
Mail-Adresse des Benutzers angezeigt. Für das vollständige Skript siehe Abschnitt E.3, „Beispiel
Layout-Vorlage“.

  <p:font style="bold" size="16">

    <p:paragraph alignment="center" spacingAfter="5">

      <p:text value="#{user.name} (#{user.email})"/>

    </p:paragraph>

  </p:font>

11.5. Ein Diagramm erstellen

Berichte können durch ein Diagramm mit einer grafischen Darstellung der abgerufenen Daten
erweitert werden. Die Daten für diese Diagramme werden ebenfalls durch das Berichts-Skript auf-
bereitet und im Kontext gespeichert. Die Layout-Vorlage übergibt die Daten an die Diagrammkom-
ponente von SeamPDF. In diesem Abschnitt wird gezeigt, wie ein Tortendiagramm wie in Abbil-
dung 11.7, „Ein Beispiel für ein Tortendiagramm“ erstellt wird.
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Abbildung 11.7. Ein Beispiel für ein Tortendiagramm

11.5.1. Script für ein Tortendiagramm

Das Berichts-Skript wird nicht nur zum Abrufen der Daten verwendet, sondern auch zum Aufbe-
reiten der Daten für die Layout-Vorlage. Der folgende Code-Ausschnitt zeigt, wie die Daten für
ein Tortendiagramm aufbereitet werden. Für jeden möglichen Ergebnistyp wird ein leeres List-
Objekt erstellt. Dann werden die zuvor abgerufenen de.verit.klaros.core.model.KlarosTestCase-
Result-Objekte je nach ihrem Ergebnistyp zu einer der Listen hinzugefügt. Auf diese Listen kann
dann später aus dem Kontext heraus über den entsprechenden Schlüssel zugegriffen werden.

  List<KlarosTestCaseResult> error = new ArrayList<KlarosTestCaseResult>();

  List<KlarosTestCaseResult> failure = new ArrayList<KlarosTestCaseResult>();

  List<KlarosTestCaseResult> success = new ArrayList<KlarosTestCaseResult>();

  // Iterate over the results and retrieve the status

  Iterator<KlarosTestCaseResult> iter = (Iterator<KlarosTestCaseResult>) tcr.iterator();

  while (iter.hasNext()) {

    KlarosTestCaseResult result = iter.next();

      if (result.isError()) error.add(result);

      else if (result.isFailure()) failure.add(result);

      else if (result.isPassed()) success.add(result);

  }

  context.add("error", error);

  context.add("failure", failure);

  context.add("success", success);

11.5.2. Pie Chart Report Template

Der folgende Code-Ausschnitt zeigt das Diagramm unter Verwendung der Daten, die durch das
Berichts-Skript im vorigen Abschnitt vorbereitet wurden.

  <p:paragraph horizontalAlignment="center">

    <p:piechart title="Test Results" direction="anticlockwise" circular="true"

      startAngle="30" labelGap="0.1" labelLinkPaint="#000000" plotBackgroundPaint="#ffffff"

      labelBackgroundPaint="#ffffff" is3D="true">

      <p:series key="results">

        <p:data key="Error [#{error.size}]" value="#{error.size}" sectionPaint="#FF0A0A" />
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        <p:data key="Success [#{success.size}]" value="#{success.size}" sectionPaint="#33CC00"/>

        <p:data key="Failure [#{failure.size}]" value="#{failure.size}" sectionPaint="#FFCC00"/>

      </p:series>

    </p:piechart>

  </p:paragraph>

Das Element piechart definiert die Darstellung und den Inhalt des Diagramms. Für ein Tortendia-
gramm ist das Element series erforderlich. Die Daten werden aus den Listen abgerufen, die zuvor
vom Skript im Kontext gespeichert wurden.

  <p:data key="Error [#{error.size}]" value="#{error.size}" sectionPaint="#FF0A0A" />

Dieser Code-Ausschnitt ruft die Liste mit den Ergebnissen aus dem Kontext ab und ruft seine
size() Methode auf, um die Anzahl der Testfälle zu bestimmen. Das Tortendiagramm wird dann
für die drei Datenabschnitte gerendert, wie in Abbildung  11.7, „Ein Beispiel für ein Tortendia-
gramm“ zu sehen ist.

Anmerkung

Detaillierte Informationen zu den verschiedenen Diagrammtypen finden Sie in der
SeamPDF-Dokumentation.

11.5.3. Bilder einbinden

Dieser Abschnitt zeigt, wie ein Bild in einen Bericht aufgenommen werden kann. Um für die Lay-
out-Vorlage zugänglich zu sein, muss die Bilddatei an einem von zwei möglichen Orten gespei-
chert werden:

• In einer .jar-Datei im Ordner .klaros/resources

• Auf einem Webserver, welches über eine URL abgerufen werden kann

Wenn das Bild in einer .jar-Datei gespeichert wird, kann mit dem folgenden Code-Ausschnitt auf
das Bild zugegriffen werden.

  <p:image value="images/image.png"/>

Das Attribut value definiert den Bilddateinamen und den Ordner, in dem sich das Bild innerhalb
der jar-Datei befindet.

Wenn ein Bild über eine URL bereitgestellt wird, kann darauf mit dem folgenden Code-Ausschnitt
zugegriffen werden.

  <p:html>

    <img src="http://www.verit.de/images/logo-klaros-160.png" />

  </p:html>

Das Attribut src definiert die URL der Bild-Datei.

11.5.4. Eine Layout-Vorlage für Excel erzeugen

Die in diesem Abschnitt vorgestellten Code-Ausschnitte zeigen, wie man eine Layout-Vorlage für
Klaros-Testmanagement erstellt. Detaillierte Informationen finden Sie im  SeamExcel Handbuch.
Weitere Informationen über das Klaros-Testmanagement Objektmodell sind hier zu finden de.ve-
rit.klaros.core.model.
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Das folgende Code-Segment zeigt den Aufbau einer Excel-Layout-Vorlage. as Element <e:work-
book> enthält alle weiteren Berichtsdetails.

  <e:workbook xmlns:e="http://jboss.org/schema/seam/excel"

    xmlns:f="http://java.sun.com/jsf/core" xmlns:ui="http://java.sun.com/jsf/facelets">

        <e:worksheet name="#{user.name}" value="#{testCases}" var="testCase">...

        </e:worksheet>

  </e:workbook>

Beachten Sie die Verwendung der de.verit.klaros.core.model.KlarosUser und der de.verit.kla-
ros.core.model.KlarosTestCase Parameter aus dem Kontext: #{user.name} und #{testCases}.

Ein Arbeitsblatt verwendet eine Liste von Objekten, um die Zeilen und Spalten der Excel-Tabelle
zu erzeugen. Diese Liste muss an das Attribut value des worksheet-Elements übergeben werden.

Im Attribut var kann der Name des aktuellen Objekts definiert werden. Zum Beispiel: Um den Test-
fallnamen des aktuellen Objekts innerhalb des Arbeitsblattes auszugeben, muss die Anweisung
#{testCase.name} verwendet werden.

Es ist ebenfalls möglich, mehrere worksheet-Elemente in einer Vorlage zu verwenden. In diesem
Beispiel verwenden wir aber nur ein einziges Arbeitsblatt mit dem Benutzernamen als Arbeits-
blattname.
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Klaros-Testmanagement bietet zahlreiche Schnittstellen zum Importieren von Daten aus anderen
Anwendungen sowie zum Exportieren eigener Daten in verschiedene Formate an.

Für alle Importvorgänge ist eine Benutzerauthentifizierung erforderlich. Die benötigte Benutzer-
rolle hängt von der Art der zu importierenden Daten ab. Für den Import von Testergebnissen ist
die Rolle Tester ausreichend, für Anforderungen und Testfälle ist die Rolle Manager erforderlich.

LDAP-Authentifizierung

Ist die Einstellung Login Voreinstellung in der LDAP-Konfiguration aktiviert, so erfolgt
die Authentifizierung ausschließlich über das LDAP-Verzeichnis. Lokale Authentifizie-
rungsinformationen werden in diesem Fall immer ignoriert.

12.1. Testfälle aus Excel-Tabellen importieren

Um Testfälle korrekt aus Excel-Tabellen zu importieren, müssen die Daten in einem vorgegebenen
Format vorliegen. Dieses Format ist in Abschnitt 12.1.1, „Import-Format“ detailliert beschrieben.

In der Klaros-Testmanagement Enterprise Edition können neben den Standardfeldern auch Daten
für benutzerdefinierte Felder importiert werden. Dafür müssen im entsprechenden Projekt einige
Vorbedingungen erfüllt sein. Weitere Informationen hierzu finden Sie unter Abschnitt 12.1.2, „Vor-
bedingungen“.

Die Importschnittstelle besteht aus einem REST-Interface, dass sowohl per Kommandozeile als
auch über andere Anwendungen erreicht werden kann. Detailinformationen dazu finden sich in
Abschnitt 12.1.3, „Ausführen“.

12.1.1. Import-Format

Um Testfälle korrekt zu importieren, muss die Excel-Tabelle einem bestimmten Format entspre-
chen:

1. Jeder Testfall muss in einer separaten Tabelle definiert sein.

2. Jede Tabelle ist in drei Abschnitte unterteilt: allgemeine Eigenschaften, Testfallschritte und
benutzerdefinierte Eigenschaften.

3. Dabei sind die Felder A:1 bis A:22 für die Standard-Attribute eines Testfalls reserviert. Die ent-
sprechenden Werte werden in die Felder B:1 bis B:22 eingetragen. Es ist nicht zwingend not-
wendig, alle Felder zu befüllen.

4. Die Spalte G ist für die Namen von beliebig vielen benutzerdefinierten Eigenschaften vorgese-
hen. In Spalte H werden die entsprechenden Werte dazu eingegeben.

5. Das Feld Step in der Zelle A:25 muss bestehen bleiben. Ändern oder Löschen des Feldes A:25
führt dazu, dass der Import dieser Tabelle abgewiesen wird. Ab hier beginnt die Definition der
Testschritte:
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• Spalte A für die Testschrittnummer,

• Spalte B für die Aktion,

• Spalte C für die Vorbedingung,

• Spalte D für die Nachbedingung und

• Spalte E für das erwartete Ergebnis.

Abbildung 12.1. Beispiel für einen Testfall in Excel

12.1.1.1. Allgemeine Eigenschaften

In der unten dargestellten Tabelle sind die Zellkoordinaten für die Werte der einzelnen allgemeinen
Testfallattribute dargestellt. Die ID des Testfalls wird beim Import automatisch erzeugt. Keines
dieser Felder muss zwingend befüllt werden. Einige Felder können nur vordefinierte Werte anneh-
men. Diese sind in Klammern aufgeführt.

Koordinate Wert

B2 Name

B3 Revision (Verwendung nur beim Export)

B5 Beschreibung

B6 Vorbedingung

B7 Nachbedingung

B8 Erwartetes Ergebnis

B10 Bemerkung

B11 Testart ( FUNCTIONAL, NON_FUNCTIONAL, STRUCTURAL, REGRESSION, RE_TEST)
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Koordinate Wert

B12 Entwurfsverfahren ( BLACK_BOX, WHITE_BOX)

B13 Ergebnisart ( POSITIVE, NEGATIVE)

B14 Ausführung ( MANUAL, AUTO)

B15 Priorität ( LOW, MEDIUM, HIGH)

B16 Status ( NEW, APPROVED, LOCKED, INVISIBLE)

B17 Team

B18 Level ( COMPONENT, INTEGRATION, SYSTEM, ACCEPTANCE)

B19 Dokument

B20 Abhängigkeit

B21 Auswertung

B22 Verfolgbarkeit

B23 Geschätzte Dauer (ms)

Tabelle 12.1. Koordinaten der allgemeinen Eigenschaften von Testfällen

12.1.1.2. Testschritte

Testfälle können eine beliebige Anzahl von Testschritten enthalten. Diese werden ab Zelle A:26
pro Zeile einzeln in aufsteigender Reihenfolge aufgelistet. Ist in einer Zeile keine Schrittnummer
enthalten, wird die Verarbeitung der Excel-Tabelle beendet.

Koordinaten Wert

A26 (ff) Schritt-Nummer

B26 (ff) Aktion

C26 (ff) Vorbedingung

D26 (ff) Nachbedingung

E26 (ff) Erwartetes Ergebnis

Tabelle 12.2. Koordinaten der Testschritte

12.1.1.3. Benutzerdefinierte Eigenschaften

   Nur in der Klaros-Testmanagement Enterprise Edition verfügbar

Testfälle können benutzerdefinierte Eigenschaften enthalten. Diese werden als Name/Wert-Paare
ab Zelle G:1 und H:1 abwärts aufgelistet.

Der Name der in Spalte G aufgelisteten Eigenschaft muss exakt mit dem Namen der benutzerde-
finierten Eigenschaft im entsprechenden Projekt übereinstimmen.

Handelt es sich bei der benutzerdefinierten Eigenschaft um eine Aufzählung, so muss das Wert-
feld exakt mit einem der dort definierten Aufzählungswerte übereinstimmen.

284



Import/Export

Wird eine leere Namenszelle gefunden, stoppt die Verarbeitung.

Koordinaten Wert

G1 (ff) Eigenschafts-Name

H1 (ff) Eigenschafts-Wert

Tabelle 12.3. Koordinaten der benutzerdefinierten Eigenschaften von Testfällen

12.1.2. Vorbedingungen

Um Testfälle aus Excel-Tabellen importieren zu können, müssen folgende Vorbedingungen erfüllt
sein:

1. Die zu importierende Datei muss in den Formaten XLS oder XLSX vorliegen.

2. Das Projekt, in welches die Testfälle importiert werden sollen, muss bereits erstellt sein.

3. Benutzerdefinierte Eigenschaften (können nur in der Klaros-Testmanagement Enterprise Editi-
on erstellt werden!) müssen bereits im entsprechenden Projekt definiert sein.

12.1.3. Ausführen

Testfälle aus Excel-Tabellen lassen sich über eine REST-Schnittstelle mit Hilfe eines Kommando-
zeilen- basierten Werkzeuges oder anderen beliebigen Anwendungen hochladen.

Das folgende Beispiel zeigt, wie eine Excel-Tabelle mit Testfällen in das Projekt mit der ID P00001
unter Verwendung der Curl-Kommandozeile importiert werden kann. Curl sollte in jeder Linux-
Distribution enthalten sein. Für die Microsoft Windows-Betriebssystemfamilien ist es als Teil der
Cygwin-Distribution http://www.cygwin.com/ oder als Kommandozeilenwerkzeug von http://curl.
haxx.se/download.html erhältlich.

Inkompatibler Windows Powershell-Curl-Alias

Windows Powershell definiert ebenfalls einen Alias namens curl, der auch für diesen
Zweck verwendet werden kann. Dieser benötigt allerdings andere Argumente. Wol-
len Sie das Linux-kompatible Curl-Programm unter Powershell verwenden, geben Sie
curl.exe anstelle von curl ein.

curl -v -T TestCases.xls "<klaros-app-url>/seam/resource/rest/import/testcase/xls?config=P00001\

&username=user&password=secret"

Beispiel 12.1. Testfallimport aus Excel-Tabellen über die Kommandozeile

ID-Format

Alle Objekte, die während des Imports referenziert werden (wie Projekte oder Testfäl-
le), enthalten fünf Ziffern in ihrer ID.

So ist P00001 eine gültige Projekt-ID, während P0001 und P000001 ungültig sind.
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12.2. Testfälle aus XML-Dateien importieren

Beim Importieren von Testfällen aus XML-Dateien erzeugt jeder Importvorgang neue Instanzen
der gelieferten Testfälle.

Das Format der XML-Datei ist in Anhang C, Dateiformat für Testfall-Import beschrieben. Das XML-
Schema ist unter der folgenden URL erhältlich: https://www.klaros-testmanagement.com/files/
schema/klaros-testcases-1.0.xsd.

12.2.1. Vorbedingungen

Um Testfälle aus XML-Dateien importieren zu können, müssen folgende Vorbedingungen erfüllt
sein:

1. Die zu importierende Datei muss im XML-Format vorliegen.

2. Das Projekt, in welches die Testfälle importiert werden sollen, muss bereits erstellt sein.

3. Wenn benutzerdefinierte Eigenschaften importiert werden sollen, müssen sie vor dem Import-
vorgang im Projekt angelegt werden.

12.2.2. Ausführen

Für den Import von XML-basierten Testfällen steht eine REST-Schnittstelle zur Verfügung, über die
die Daten aus der Kommandozeile oder anderen Anwendungen hochgeladen werden können.

Das folgende Beispiel zeigt, wie eine XML-Datei mit einem Testfall in das Projekt mit der ID P00001
unter Verwendung der Curl-Kommandozeile importiert werden kann. Curl sollte in jeder Linux-
Distribution enthalten sein. Für die Microsoft Windows-Betriebssystemfamilien ist es als Teil der
Cygwin-Distribution http://www.cygwin.com/ oder als Kommandozeilenwerkzeug von http://curl.
haxx.se/download.html erhältlich.

curl -v -T TestCases.xml "<klaros-app-url>/seam/resource/rest/import/testcase/xml?config=P00001\

&username=user&password=secret"

Beispiel 12.2. XML-Testfall-Import über die Kommandozeile

12.3. Anforderungen aus Excel-Tabellen importieren

Um Anforderungen korrekt aus Excel-Tabellen zu importieren, müssen die Daten in einem vorge-
gebenen Format vorliegen. Dieses Format ist im folgenden Abschnitt Abschnitt 12.1.1, „Import-
Format“ detailliert beschrieben.

In der Klaros-Testmanagement Enterprise Edition können neben den Standardfeldern auch Daten
für benutzerdefinierte Felder importiert werden. Dazu ist es notwendig, das Projekt entsprechend
vorzubereiten. Weitere Informationen dazu finden Sie unter Abschnitt 12.1.2, „Vorbedingungen“.

Die Importschnittstelle besteht aus einem REST-Interface, dass sowohl per Kommandozeile als
auch über andere Anwendungen erreicht werden kann. Dies wird in Abschnitt Abschnitt 12.1.3,
„Ausführen“ detailliert beschrieben.

12.3.1. Import-Format
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Um Anforderungen korrekt zu importieren, muss die Excel-Tabelle einem bestimmten Format ent-
sprechen:

1. Jede Anforderung muss in einer separaten Tabelle definiert sein.

2. Jede Tabelle ist in zwei Abschnitte unterteilt: allgemeine Eigenschaften und benutzerdefinierte
Eigenschaften.

3. Dabei sind die Felder A:1 bis A:9 für die Standard-Attribute einer Anforderung reserviert. Die
entsprechenden Werte werden in die Felder B:1 bis B:9 eingetragen. Es ist nicht zwingend not-
wendig, alle Felder zu befüllen.

4. Die Spalte G ist für die Namen für beliebig viele benutzerdefinierte Eigenschaften vorgesehen.
In Spalte H werden die entsprechenden Werte dazu eingegeben.

Abbildung 12.2. Beispiel für eine Excel-Tabelle mit Anforderungen

12.3.1.1. Allgemeine Eigenschaften

In der unten dargestellten Tabelle sind die Zellkoordinaten für die Werte der einzelnen allgemei-
nen Eigenschaften der Anforderungen dargestellt. Die ID der Anforderung wird beim Import auto-
matisch erzeugt. Keines dieser Felder muss zwingend befüllt werden. Einige Felder können nur
vordefinierte Werte annehmen. Diese sind in Klammern aufgeführt.

Koordinate Wert

B1 ID (nur im Export verwendet)

B2 Name

B3 Revision (nur im Export verwendet)

B5 Zusammenfassung

B6 Beschreibung

B8 Priorität ( LOW, MEDIUM, HIGH)

B9 Status ( NEW, APPROVED, LOCKED, INVISIBLE)

Tabelle 12.4. Koordinaten für allgemeine Eigenschaften von Anforderungen

12.3.1.2. Benutzerdefinierte Eigenschaften

Anforderungen können benutzerdefinierte Eigenschaften enthalten. Diese werden als Name/
Wert-Paare ab Zelle G:1 und H:1 abwärts aufgelistet.
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Damit der Import erfolgreich ist, müssen die Namen der aufgelisteten Eigenschaften mit den
benutzerdefinierten Eigenschaften übereinstimmen, die für das vom Import betroffene Projekt
definiert wurden.

Der Name in der Namensspalte und der Name einer benutzerdefinierten Eigenschaft in Kla-
ros-Testmanagement müssen exakt übereinstimmen, andernfalls kann der Wert nicht korrekt ver-
arbeitet werden. Wird eine leere Namenszelle gefunden, stoppt die Verarbeitung. Das Wertfeld
für Aufzählungseigenschaften muss exakt mit dem Namen der zu verarbeitenden Definition der
Aufzählungseigenschaftswerte übereinstimmen.

Koordinaten Wert

G1 (ff) Eigenschaftsname

H1 (ff) Eigenschaftswert

Tabelle 12.5. Koordinaten für benutzerdefinierte Eigenschaften

12.3.2. Vorbedingungen

Um Anforderungen aus Excel-Tabellen importieren zu können, müssen folgende Vorbedingungen
erfüllt sein:

1. Die zu importierende Datei muss in den Formaten XLS oder XLSX vorliegen.

2. Das Projekt, in welches die Anforderungen importiert werden soll, muss bereits erstellt sein.

3. Benutzerdefinierte Eigenschaften (können nur in der Klaros-Testmanagement Enterprise Editi-
on erstellt werden!) müssen bereits im entsprechenden Projekt definiert sein.

12.3.3. Ausführen

Für den Import von Excel-basierten Anforderungen steht eine REST-Schnittstelle zur Verfügung,
über die die Daten über die Kommandozeile oder anderen Anwendungen hochgeladen werden
können.

Das folgende Beispiel zeigt, wie eine Excel-Tabelle mit Anforderungen in das Projekt mit der
ID P00001 unter Verwendung der Curl-Kommandozeile importiert werden kann. Curl sollte in
jeder Linux-Distribution enthalten sein. Für die Microsoft Windows-Betriebssystemfamilien ist es
als Teil der Cygwin-Distribution http://www.cygwin.com/ oder als Kommandozeilenwerkzeug von
http://curl.haxx.se/download.html erhältlich.

curl -v -T Requirements.xls "<klaros-app-url>/seam/resource/rest/import/requirement/xls?config=P00001\

&username=user&password=secret"

Beispiel 12.3. Anforderungen aus Excel-Tabellen über die Kommandozeile importieren

12.4. Importieren und Synchronisieren von Anforderungen aus XML

Mit Klaros-Testmanagement können Anforderungen sowohl importiert als auch aus XML-Dateien
synchronisiert werden.

Ein Import ist auf eine einmalige Aktion beschränkt, die immer neue Instanzen der gelieferten
Anforderungen erzeugt. Die Synchronisierung hingegen ermöglicht es, vorhandene Anforderun-
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gen mit dem Inhalt der XML-Datei zu aktualisieren und bei Bedarf neue Revisionen davon zu erstel-
len.

Das Format der XML-Datei ist in Anhang D, Dateiformat für Anforderungs-Import beschrieben. Das
XML-Schema ist unter der folgenden URL erhältlich: https://www.klaros-testmanagement.com/
files/schema/klaros-requirements-1.0.xsd.

12.4.1. Vorbedingungen

Um Anforderungen aus XML-Dateien importieren zu können, müssen folgende Vorbedingungen
erfüllt sein:

1. Die zu importierende Datei muss im *.XML-Format vorliegen.

2. Das Projekt, in welches die Anforderungen importiert werden soll, muss bereits erstellt sein.

3. Wenn benutzerdefinierte Eigenschaften importiert werden sollen, müssen sie vor dem Import-
vorgang im Projekt angelegt werden.

4. Wenn die importierten Anforderungen via externalTestCaseId Testfällen zugeordnet werden
sollen, müssen Testfälle mit dieser externen ID bereits vorliegen.

12.4.2. Importieren

Für den Import von XML-basierten Anforderungen steht eine REST-Schnittstelle zur Verfügung,
über die die Daten über die Kommandozeile oder anderen Anwendungen hochgeladen werden
können.

Das folgende Beispiel zeigt, wie eine XML-Datei mit Anforderungen in das Projekt mit der ID
P00001 unter Verwendung der Curl-Kommandozeile importiert werden kann. Curl sollte in jeder
Linux-Distribution enthalten sein. Für die Microsoft Windows-Betriebssystemfamilien ist es als
Teil der Cygwin-Distribution http://www.cygwin.com/ oder als Kommandozeilenwerkzeug von
http://curl.haxx.se/download.html erhältlich.

curl -v -T Requirements.xml "<klaros-app-url>/seam/resource/rest/import/requirement/xml?config=P00001\

&username=user&password=secret"

Beispiel 12.4. Anforderungen aus XML-Dateien über die Kommandozeile importieren

12.4.3. Synchronisierung

Zur Synchronisierung von XML-basierten Anforderungen steht eine andere REST-Schnittstelle zur
Verfügung (endet mit /sync/requirement/xml). Sie versteht dasselbe Importformat, wie es für
das Importieren von Anforderungen definiert ist, erfordert jedoch das Vorhandensein zusätzlicher
Elemente für den korrekten Betrieb.

Im Gegensatz zu einem Import dient eine Synchronisierungsaktion dazu, den in Klaros-Test-
management gespeicherten Satz von Anforderungen aus beliebigen externen Anwendungen
regelmäßig zu aktualisieren.

Die Synchronisation unterstützt das Erstellen und Aktualisieren sowie das Überarbeiten von Anfor-
derungen. Änderungen an den Anforderungen werden in der Klaros-Testmanagement Datenbank
für jedes Feld bei jeder Synchronisierungsaktion berücksichtigt.
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Synchronisierung überschreibt lokale Änderungen!

Beachten Sie, dass bei der Synchronisierung bereits gespeicherte Änderungen über-
schrieben werden.

externalId

Das Element externalId (Siehe Abschnitt D.11, „<externalId>“) identifiziert eine Anfor-
derung für nachfolgende Synchronisierungsversuche. Es ist ein Pflichtfeld bei Ver-
wendung dieser Schnittstelle. Wird dieser Wert geändert, wird ein neues Anforde-
rungsobjekt erstellt, anstatt den Inhalt der zuvor erstellten Anforderung zu ersetzen.

revision

Das Element revision (Siehe Abschnitt D.15, „<revision>“) identifiziert die Version
einer Anforderung für nachfolgende Synchronisierungsversuche.

• Ist der Wert leer, so wird die aktuell ausgewählte Revision der Anforderung aktua-
lisiert.

• Wird ein neue Revision eingegeben, so wird eine neue Version der Anforderung
erstellt und aktualisiert.

• Falls eine ältere Revision eingegeben wird, wird die eingegebene Revision aktuali-
siert.

Das folgende Beispiel zeigt, wie eine XML-Datei mit Anforderungen in das Projekt mit der ID
P00001 unter Verwendung der Curl-Kommandozeile synchronisiert werden kann. Curl sollte in
jeder Linux-Distribution enthalten sein. Für die Microsoft Windows-Betriebssystemfamilien ist es
als Teil der Cygwin-Distribution http://www.cygwin.com/ oder als Kommandozeilenwerkzeug von
http://curl.haxx.se/download.html erhältlich.

<?xml version="1.0" encoding="UTF-8" standalone="yes"?>

<r:container xmlns:r="http://klaros-testmanagement.com/export-requirements-1.0">

 <r:requirements>

  <r:requirement>

   <r:attributes/>

   <r:externalId>RTM-00001</r:externalId>

   <r:revision>1.0</r:revision>

   <r:priority>MEDIUM</r:priority>

   <r:shortname>Remote-controlled door panels / unlocking</r:shortname>

   <r:summary>Doors must me remote controllable.</r:summary>

  </r:requirement>

 </r:requirements>

</r:container>

Beispiel 12.5. XML-Anforderungssynchronisation über die Kommandozeile

curl -v -T Requirements.xml "<klaros-app-url>/seam/resource/rest/sync/requirement/xml?config=P00001\

&username=user&password=secret"

Beispiel 12.6. XML-Anforderungsimport über die Kommandozeile
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12.5. Testergebnisse importieren

Testautomatisierungswerkzeuge erzeugen Testergebnisse typischerweise in Dateiform. Diese
Dateien können über eine REST-Schnittstelle importiert und automatisch in Testergebnisse umge-
wandelt werden.

12.5.1. Das JUnit XML++ Format

JUnit XML++ ist das von Klaros-Testmanagement intern verwendete, generische Format für den
Import von Testfallergebnissen aus externen Quellen. Dieses Format ist aufwärtskompatibel mit
dem JUnit XML Format.

Durch Erweiterung des JUnit XML Format bietet das JUnit XML++ Format Möglichkeiten einzelne
Testschritte eines Tests zu beschreiben, sowie binäre Anhänge in ein XML-Dokument einzubetten.
Zudem bietet es mit dem Ergebnistyp inconclusive die Möglichkeit nicht eindeutige Ergebnisse
darzustellen.

12.5.1.1. Das JUnit XML Format

Eine eindeutige formale JUnit XML-Format-Spezifikation existiert leider nicht, weil JUnit selbst
keine XML-Berichte erstellt. Die XML-Berichterstellung resultiert gewöhnlich aus der Aufbereitung
des JUnit Aufrufs innerhalb eines Build-Tools wie bspw. eines Ant JUnit-Tasks, des Maven Surefire
Plugin oder Gradle. Das XML-Berichtsformat wurde erstmalig in Ant eingeführt und später von
Maven und Gradle angepasst.

Das JUnit XML Format konnte sich mittlerweile über Tool- und Programmiersprachen- grenzen
hinweg als ein generisches (Quasi-)Standardformat für Testfallergebnisse etablieren und wird
von einer Vielzahl von Automatisierungswerkzeugen unterstützt. Trotz der Uneindeutigkeit des
Formats, wurden in der Vergangenheit mehrfach Versuche vorgenommen, das Format in Form
eines XML-Schemas zu dokumentieren. Ausführlich kommentierte Schemadefinitionen finden
sich bspw. hier: https://llg.cubic.org/docs/junit/ und hier: https://github.com/windyroad/Junit-
Schema/blob/master/JUnit.xsd.

12.5.1.2. Das JUnit XML++ Format

• Beschreiben und Bewerten von Tests auf Testschrittebene

• Ergänzen der Testergebnisse um binäre Anhänge (Bilder, Dokumente, etc.)

• Unterstützen von weiteren Testbewertungen (unklar)

Diese haben wir dem JUnit XML Format hinzugefügt, ohne den bestehenden Syntax zu ändern.
Dieses neue Format nennen wir im weiteren JUnit XML++.

12.5.1.2.1. Testschrittergebnisse

Innerhalb eines testcase-Elements können nun beliebig viele teststep-Elemente vorkommen.
Diese enthalten zwingend ein time-Attribut, das die Ausführungsdauer des Testschritts in Sekun-
den angibt.

Wie auch bei Testfällen, steuern error, failure oder skipped Elemente innerhalb eines Test-
schritts deren Bewertung.
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Ebenfalls analog zu den Testfällen werden system-out sowie system-err Elemente unterstützt.
Enthalten diese Inhalte, so werden sie automatisch als binäre Anhänge dem beim Import erzeug-
ten Testfallergebnis hinzugefügt.

Optional können dem Testschrittergebnis noch die Elemente action, precondition, postconditi-
on und expectedResult untergeordnet werden.

Sind diese vorhanden, werden sie in Klaros-Testmanagement in die entsprechenden Felder eines
Testschrittergebnisses übernommen. Die Angabe ist nicht zwingend erforderlich, aber zumindest
für das Feld action zu empfehlen um einzelne Testschritte besser identifizieren zu können.

<?xml version="1.0" encoding="UTF-8" standalone="yes"?>

<testcase name="Test 1" time="0.008">

    <teststep time="0.006">

        <action>Textual description of the action taken in this step</action>

        <precondition>Precondition information</precondition>

        <postcondition>Postcondition information</postcondition>

        <expectedResult>Expected result of this test step</expectedResult>

    </teststep>

    <teststep time="0.002">

        <failure>

            Detailed failure message

        </failure>

        <system-out>Log message</system.out>

    </teststep>

</testcase>

Beispiel 12.7. Beispiel Testschrittergebnis.xml

12.5.1.2.2. Anhänge

Für die Dokumentation eines Test(schritt)ergebnisses kann es sinnvoll sein, dieses neben der tex-
tuellen Beschreibung um eine Datei (Screenshot, Dokument etc.) zu ergänzen. Um dies zu ermög-
lichen, können in den Elementen system-out und system-err zusätzliche Inhalte definiert werden.

Nach erfolgreichem Extrahieren und Speichern werden diese Inhalte nicht in eventuell zusätzlich
angelegte system-out/system-err Attachments übernommen. Die Inhalte werden in Anlehnung an
das Jenkins Plugin JUnit Attachments definiert und können in drei verschiedenen Ausprägungen
vorkommen:

Base64 Encoded Attachment Syntax: [[ATTACHMENT_DATA|«attached-file.xyz»|«encoded

data»]]

In „encoded data“ wird ein base64-encodierter binärer Inhalt
erwartet. Dieser wird nach erfolgreicher Dekodierung unter
dem Dateinamen attached-file.xyz als Anhang am Testfall-
ergebnis oder Testschrittergebnis gespeichert.

Bei dieser Methode wird also den gesamten Anhang als Teil
der Ergebnisdatei gespeichert. Dies erfordert mehr Speicher-
platz, ermöglicht aber jederzeit den Zugriff auf den Inhalt.

URL Attachment Syntax: [[ATTACHMENT_URL|/«url/to/attached-file.xyz»]]

Es wird versucht, den Inhalt der URL url/to/attached-file.
xyz herunterzuladen und unter dem Dateinamen atta-

ched-file.xyz als Anhang zu speichern.
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Bei dieser Methode wird erwartet, dass das Attachment im
Netz bereitgestellt ist. Es ist zwingend notwendig, dass die
Klaros-Instanz zum Importzeitpunkt Zugang auf diese URL hat,
damit die Extraktion gelingt.

File Attachment Syntax: [[ATTACHMENT|/«path/to/attached-file.xyz»]]

Es wird versucht, den Inhalt der Datei path/to/attached-file.
xyz herunterzuladen und unter dem Dateinamen atta-

ched-file.xyz als Anhang zu speichern.

Bei dieser Methode wird erwartet, dass das Attachment im
lokalen Filesystem bereitgestellt ist. Es ist zwingend notwen-
dig, dass die Klaros-Instanz zum Importzeitpunkt Zugang auf
diese Datei hat, damit die Extraktion gelingt.

12.5.1.2.3. Testergebnisse

Sowohl bei Testfallergebnissen ( testcase) als auch bei Testschrittergebnissen ( teststep), ist es
möglich neben error, failure oder skipped auch inconclusive (unklar) als Ergebnistyp zu setzen,
da dieser zwar in Klaros-Testmanagement nicht aber in JUnit unterstützt wird.

12.5.2. Vorbedingungen

Um Testergebnisse zu importieren müssen folgende Vorbedingungen erfüllt sein:

1. Das Projekt, die Iteration, die Testumgebung und das Testsystem, das die Ergebnisse des
importierten Testfalls oder der Testsuite enthalten soll, müssen bereits erstellt sein.

12.5.3. Ausführen

Die URL der Importschnittstelle finden Sie unter http://localhost:18080/klaros-web/seam/
resource/rest/importer. Der Inhalt wird über eine HTTP-PUT-Anforderung unter Verwendung der
obigen URL und verschiedener URL-Query-Parameter übertragen.

Der Ausdruck <klaros-app-url>

Die oben gezeigte URL http://localhost:18080/klaros-web ist die Standard-URL der
Klaros-Anwendung, auf die der vom Host zugreift und kann je nach Ihrer Einrichtung
variieren. In diesem Kapitel wird stattdessen der Begriff <klaros-app-url> verwendet,
um dies wiederzugeben.

Die folgenden Parameter werden unterstützt:

config Die ID des Projekts, in das die Ergebnisse importiert werden
sollen (z.B. P0001).

iteration Die ID der Iteration, zu der die Ergebnisse in Beziehung gesetzt
werden sollen (z.B. ITR00001). Dieser Parameter ist optional.
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env Die ID der Testumgebung, in der die Tests durchgeführt wur-
den (z.B. ENV00001). Bitte stellen Sie sicher, dass diese Test-
umgebung bereits im Projekt definiert ist, bevor Sie mit dem
Import beginnen.

sut Die ID des Testsystems, in dem die Tests durchgeführt wurden
(z.B. SUT00001). Bitte stellen Sie sicher, dass das Testsystem
bereits im Projekt definiert ist, bevor Sie mit dem Import begin-
nen.

type Der Typ des Importformats. Die folgenden Typen werden
unterstützt:

aunit AUnit

boost Boost Test

Check Check

cpptest CppTest

cppunit CppUnit

ctest ctest (CMake)

cunit CUnit

fitnesse Fitnesse

fpunit Free Pascal Unit

gtester GLib/gtester

googletest GoogleTest

jbehave JBehave

jmeter JMeter

jsunit JsUnit

jubula Jubula / GUIdancer

junit JUnit / Gauge / Robot
Framework / Selenium /
Squish / TestNG

mbunit MBUnit

mstest MSTest

nunit NUnit

phpunit PHPUnit

qftest QF-Test294

https://www.adacore.com/documentation/aunit-cookbook
http://www.boost.org/doc/libs/release/libs/test/%E2%80%8E
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qtestlib QTestLib

tessy TESSY

testcomplete TestComplete

tusar TUSAR

uft Unified Functional Testing
(UFT) / QuickTest Profes-
sional (QTP)

cpptestunit UnitTest++

valgrind Valgrind

xUnit.net xunitdotnet

job Die optionale ID der Aufgabe, der dieser Testlauf zugeordnet
werden soll (z.B. JOB00001). Falls angegeben, muss die Auf-
gabe vor Beginn des Imports bereits im Projekt vorhanden
sein.

time Der Zeitpunkt der Testausführung. Das Format für diese Zeit-
angabe ist dd.MM.yyyyy_HH:mm. Dieser Parameter kann ver-
wendet werden, um den Ausführungszeitpunkt des Testlaufs
zu überschreiben. Ansonsten wird der Zeitpunkt des Imports
verwendet.

createTestSuiteResults Wenn dieser Parameter auf true gesetzt ist, so werden auto-
matisch Testsuiteergebnisse aus den in der Ergebnisdatei
enthalten Informationen erzeugt. Diese Informationen können
je nach Importformat variieren. Zusätzlich wird eine entspre-
chende Testsuite für das Testsuiteergebnis erstellt, falls diese
noch nicht vorhanden war.

autoCreateTestCases Ist dieser Parameter auf true gesetzt, so werden automatisch
Testfälle aus den in der Ergebnisdatei enthalten Informatio-
nen erzeugt, wenn kein zugehöriger Testfall gefunden werden
konnte.

username Der Benutzername für den Import.

password Das Passwort für den Import.

Ein vollständiges Beispiel für eine QF-Test-Import-URL würde wie folgt aussehen:

http://localhost:18080/klaros-web/seam/resource/rest/importer?\

config=P00001&env=ENV00001&sut=SUT00001&type=qftest&time=01.03.2011_12:00&username=me&password=secret

Beispiel 12.8. Beispiel QF-Test Import-URL

Die Ergebnisdatei ist im HTTP-Request-Body enthalten.
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Mit dem Kommandozeilen-Werkzeug curl kann der Import unter Linux oder Cygwin unter Windows
in einer einzigen Befehlszeile ausgelöst werden.

curl -v -H "Content-Type: text/xml" -T <test result file> \

"<klaros-app-url>/seam/resource/rest/importer?config=P00001&env=ENV00001&sut=SUT00001&type=junit\

&time=23.05.2011_14:55"

Beispiel 12.9. Curl Kommandozeilen Beispiel

Inkompatibler Windows Powershell-Curl-Alias

Windows Powershell definiert ebenfalls einen Alias namens curl, der für diesen Zweck
verwendet werden kann, aber einen völlig anderen Satz von Argumenten benötigt.
Nutzen Sie das Linux-kompatible Curl-Programm unter Powershell, verwenden Sie
curl.exe anstelle von curl.

curl -Method put -InFile <test result file> -Uri \

"<klaros-app-url>/seam/resource/rest/importer?config=P00001&env=ENV00001&sut=SUT00001&type=junit\

&time=23.05.2011_14:55"

Beispiel 12.10. Powershell curl Alias Kommandozeilen-Beispiel

12.5.4. Jenkins Plugin

Das Plugin integriert den kontinuierlichen Integrationsserver Jenkins mit Klaros-Testmanagement
und spielt die Testergebnisse eines Jenkins-Builds in Klaros-Testmanagement ein. Die Testergeb-
nisse werden in der Datenbank für weitere Auswertungen gespeichert. Die Installations- und Kon-
figurationsanleitung für das Plugin finden Sie auf der Seite Jenkins GitHub.

12.6. Testergebnisse exportieren

Klaros-Testmanagement besitzt eine JUnit XML Export Schnittstelle zum exportieren von Test-
ergebnissen.

12.6.1. Ausführen

Die URL der Exportschnittstelle finden Sie unter http://localhost:18080/klaros-web/seam/
resource/rest/export/result/junit. Der Inhalt wird über eine HTTP-GET-Anforderung unter Ver-
wendung der obigen URL und verschiedener URL-Query-Parameter übertragen.

Der Ausdruck <klaros-app-url>

Die oben gezeigte URL http://localhost:18080/klaros-web ist die Standard-URL der
Klaros-Anwendung, auf die der vom Host zugreift und kann je nach Ihrer Einrichtung
variieren. In diesem Kapitel wird stattdessen der Begriff <klaros-app-url> verwendet,
um dies wiederzugeben.

Die folgenden Parameter werden unterstützt:

config Die ID des Projekts, aus dem die Ergebnisse exportiert werden
sollen (z.B. P0001).
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env Die ID der Testumgebung, in der die Tests durchgeführt wur-
den (z.B. ENV00001).

sut Die ID des Testsystems, in dem die Tests durchgeführt wurden
(z.B. SUT00001).

job Die ID der Aufgabe, dessen Ergebnisse exportiert werden sol-
len (z.B. JOB00001).

testRun Die ID des Testlaufs, dessen Ergebnisse exportiert werden sol-
len (z.B. TRU0000001).

username Der Benutzername für den Export.

password Das Passwort für den Export.

Es besteht die Möglichkeit sowohl einzelne Testergebnisse einer Aufgabe oder eines Testlaufs als
auch alle Testergebnisse eines Testsystems oder einer Kombination aus Testsystem und Test-
umgebung zu exportieren. Über die Angabe der Parameter kann dies gesteuert werden.

Mit dem Kommandozeilen-Werkzeug curl kann der Export unter Linux oder Cygwin unter Windows
in einer einzigen Befehlszeile ausgelöst werden.

curl \

"<klaros-app-url>/seam/resource/rest/export/result/junit?config=P00001&job=JOB00001&user=me&password=secret"

In diesem Beispiel werden die Ergebnisse der Aufgabe JOB00001 aus dem Projekt P00001 expor-
tiert.

Beispiel 12.11. Curl Kommandozeilen Beispiel

Inkompatibler Windows Powershell-Curl-Alias

Windows Powershell definiert ebenfalls einen Alias namens curl, der für diesen Zweck
verwendet werden kann, aber einen völlig anderen Satz von Argumenten benötigt.
Nutzen Sie das Linux-kompatible Curl-Programm unter Powershell, verwenden Sie
curl.exe anstelle von curl.

curl -Method get -Uri \

"<klaros-app-url>/seam/resource/rest/export/result/junit?config=P00001&testRun=TRU0000001&username=me&password=secret"

In diesem Beispiel werden die Ergebnisse des Testlaufs TRU0000001 aus dem Projekt P00001
exportiert.

Beispiel 12.12. Powershell curl Alias Kommandozeilen-Beispiel

12.7. Tabelleninhalte exportieren

   Nur in der Klaros-Testmanagement Enterprise Edition verfügbar

Mit Klaros-Testmanagement kann der Inhalt aller Tabellen in die Formate Excel, PDF oder XML
exportiert werden. Die aktuellen Filter- und Sortiereinstellungen werden dabei berücksichtigt.
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Abbildung 12.3. Tabelleninhalte in Excel-Tabellen exportieren

12.8. Backup und Wiederherstellen

Das Verschieben von Daten zwischen verschiedenen Datenbankinstallationen oder zum selekti-
ven Import von Daten kann über XML-Dateien erfolgen. Abschnitt 10.6, „Sicherung“ erklärt die
Import- und Exportfunktionalität im Detail.

12.8.1. Backup via REST

Klaros-Testmanagement Enterprise Edition enthält eine REST-basierte Schnittstelle, die Zugriff
auf Sicherungsdateien einzelner Projekte gewährt. Der folgende Beispiel-URI gibt die XML-Datei
der Sicherung des Projekts P00004 zurück: http://{host}:{port}/klaros-web/seam/resource/rest/
io/backup/project/P00004.

Anmerkung

Weitere Informationen darüber, wie Sie auf REST-basierte Schnittstellen zugreifen
können, finden Sie Kapitel 13, Die Remote API.
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Kapitel 13. Die Remote API

   Nur in der Klaros-Testmanagement Enterprise Edition verfügbar

13.1. Überblick

Über eine REST-basierte Schnittstelle können Daten wie Testfälle, Ergebnisse oder Informationen
über Benutzer entweder im XML- oder im JSON-Format abgerufen werden. Die API ist über die
URL http://{host}:{port}/klaros-web/api/v1/resources/ erreichbar.

Abbildung 13.1. JSON-Ausgabe nach der Suche nach einem Benutzernamen.

13.2. REST-Clients

Es gibt zahlreiche Möglichkeiten, eine Verbindung mit der Remote-API herzustellen. Die folgenden
Listen geben einen Überblick über einige frei verfügbare Clients.

Browser Plugins

• Advanced REST client plugin for Google Chrome

Google Chrome Web Store

• RESTED for Firefox

Firefox Add-Ons

• RestMan Add-On for Opera

Opera Add-Ons
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Standalone Clients

• Wget

https://www.gnu.org/software/wget/

• cURL

http://curl.haxx.se/

13.3. Dokumentation

Klaros-Testmanagement wird mit einer interaktiven Dokumentation für die Remote-API geliefert,
auf die über einen Browser unter http:/{host}:{port}/klaros-web/api-doc/resources/ zugegriffen
werden kann.

Abbildung 13.2. Remote-API Dokumentation
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Anhang A. Zugriffsberechtigungen

A.1. Rollenberechtigungen – Community Edition

Aktionen/Rollen Administrator Manager Tester Gast

Testfälle ausführen

Berichte erzeugen

Testergebnisse ansehen

Sichern und Wiederherstellen a

Testobjekte erzeugen, bearbeiten und
löschen

Benutzer mit der Rolle Tester anlegen, bear-
beiten und löschen b

Benutzer mit den Rollen Administrator oder
Manager anlegen, bearbeiten und löschen

Systemeinstellungen bearbeiten b

a Globale Manager dürfen jedes Projekt wiederherstellen. Sie dürfen jedoch nur Projekte exportieren, für die keine projekt-
spezifischen Rollen definiert sind oder in denen sie die Rolle Manager besitzen.
bWird nicht durch die Projektrolle beeinflusst.

Tabelle A.1. Rollenberechtigungen – Community Edition

A.2. Rollenberechtigungen – Enterprise Edition

Aktionen/Rollen Administrator Manager Tester Gast

Dashboard konfigurieren

Aufgaben ausführen

Excel-Tabellen exportieren

Benutzerdefinierte Berichte erzeugen

Generische Volltextsuche

Testlaufausführung aufzeichnen

Aufgaben erzeugen und zuweisen

Benutzerdefinierte Berichte erzeugen a

Benutzerdefinierte Felder erstellen

LDAP-Authentifizierung konfigurieren a

aWird nicht durch die Projektrolle beeinflusst

Tabelle A.2. Rollenberechtigungen – Enterprise Edition
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B.1. Klaros Object Model API Reference

B.1.1. de.verit.klaros.core.model

B.1.1.1. IKlarosAttachment

This interface provides access to a binary attachment.

B.1.1.1.1. Synopsis

public interface IKlarosAttachment

 extends IKlarosRepositoryEntity<KlarosAttachment> {

  // Public Methods

  public abstract long getSize();
}

«interface»
IKlarosPersistentObject

«interface»
IKlarosLabeledObject<T>

«interface»
IKlarosRepositoryEntity<KlarosAttachment>

«interface»
IKlarosAttachment

+ getSize(): long

B.1.1.1.2. getSize()
  public abstract long getSize();
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Gets the size in bytes of this attachment.

Parameters

return the size

B.1.1.2. IKlarosCategoryNode

A Klaros Category Node.

B.1.1.2.1. Synopsis

public interface IKlarosCategoryNode extends IKlarosPersistentObject {

  // Public Methods

  public abstract CategoryTree getCategoryTree();

  public abstract String getDescription();

  public abstract KlarosCategoryNode getParent();

  public abstract String getShortname();

  public abstract List<KlarosCategoryNode> getSubCategories();
}

«interface»
IKlarosPersistentObject

«interface»
IKlarosCategoryNode

+ getShortname(): String
+ getDescription(): String
+ getCategoryTree(): CategoryTree
+ getParent(): KlarosCategoryNode
+ getSubCategories(): List<KlarosCategoryNode>

B.1.1.2.2. getCategoryTree()
  public abstract CategoryTree getCategoryTree();

Gets the category tree.

Parameters

return the category tree

B.1.1.2.3. getDescription()
  public abstract String getDescription();
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Gets the description.

Parameters

return the description

B.1.1.2.4. getParent()
  public abstract KlarosCategoryNode getParent();

Gets the parent category node.

Parameters

return the parent

B.1.1.2.5. getShortname()
  public abstract String getShortname();

Gets the shortname.

Parameters

return the shortname

B.1.1.2.6. getSubCategories()
  public abstract List<KlarosCategoryNode> getSubCategories();

Gets the sub categories.

Parameters

return the sub categories

B.1.1.3. IKlarosCategoryTree

A category tree.

B.1.1.3.1. Synopsis

public interface IKlarosCategoryTree extends IKlarosNamedEntity<KlarosCategoryTree> {

  // Public Methods

  public abstract String getDescription();

  public abstract KlarosCategoryNode getRootNode();

  public abstract String getShortname();
}
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«interface»
IKlarosPersistentObject

«interface»
IKlarosLabeledObject<T>

«interface»
IKlarosNamedEntity<KlarosCategoryTree>

«interface»
IKlarosCategoryTree

+ getShortname(): String
+ getDescription(): String
+ getRootNode(): KlarosCategoryNode

B.1.1.3.2. getDescription()
  public abstract String getDescription();

Gets the description.

Parameters

return the description

B.1.1.3.3. getRootNode()
  public abstract KlarosCategoryNode getRootNode();

Gets the root category node.

Parameters

return the root

B.1.1.3.4. getShortname()
  public abstract String getShortname();

Gets the shortname.
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Parameters

return the shortname

B.1.1.4. IKlarosConfiguration

This interface provides access to data of a test project.

B.1.1.4.1. Synopsis

public interface IKlarosConfiguration

 extends IKlarosLabeledObject<KlarosConfiguration> {

  // Public Methods

  public abstract String getDescription();

  public abstract Set<KlarosTestEnvironment> getEnvs();

  public abstract Set<KlarosIssueManagement> getIssueManagementSystems();

  public abstract Set<KlarosIssue> getIssues();

  public abstract Set<KlarosCategoryTree> getIterationCategoryTrees();

  public abstract Set<KlarosIteration> getIterations();

  public abstract Set<KlarosJob> getJobs();

  public abstract Set<KlarosCategoryTree> getRequirementCategoryTrees();

  public abstract Set<KlarosRequirement> getRequirements();

  public abstract KlarosRequirementsManagement getRequirementsManagementSystem();

  public abstract Set<KlarosSUTImplementation> getSuts();

  public abstract Set<KlarosCategoryTree> getSystemUnderTestCategoryTrees();

  public abstract Set<KlarosCategoryTree> getTestCaseCategoryTrees();

  public abstract Set<KlarosTestCase> getTestCases();

  public abstract Set<KlarosCategoryTree> getTestEnvironmentCategoryTrees();

  public abstract Set<KlarosTestRun> getTestRuns();

  public abstract Set<KlarosCategoryTree> getTestSegmentCategoryTrees();

  public abstract Set<KlarosCategoryTree> getTestSuiteCategoryTrees();

  public abstract Set<KlarosTestSuite> getTestSuites();

  public abstract Boolean isSecured();
}
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«interface»
IKlarosPersistentObject

«interface»
IKlarosLabeledObject<KlarosConfiguration>

«interface»
IKlarosConfiguration

+ getDescription(): String
+ getTestCases(): Set<KlarosTestCase>
+ getTestCaseCategoryTrees(): Set<KlarosCategoryTree>
+ getRequirements(): Set<KlarosRequirement>
+ getRequirementCategoryTrees(): Set<KlarosCategoryTree>
+ getTestRuns(): Set<KlarosTestRun>
+ getTestSuites(): Set<KlarosTestSuite>
+ getTestSuiteCategoryTrees(): Set<KlarosCategoryTree>
+ getEnvs(): Set<KlarosTestEnvironment>
+ getTestEnvironmentCategoryTrees(): Set<KlarosCategoryTree>
+ getSuts(): Set<KlarosSUTImplementation>
+ getSystemUnderTestCategoryTrees(): Set<KlarosCategoryTree>
+ getIssues(): Set<KlarosIssue>
+ getJobs(): Set<KlarosJob>
+ isSecured(): Boolean
+ getIterations(): Set<KlarosIteration>
+ getIterationCategoryTrees(): Set<KlarosCategoryTree>
+ getTestSegmentCategoryTrees(): Set<KlarosCategoryTree>
+ getIssueManagementSystems(): Set<KlarosIssueManagement>
+ getRequirementsManagementSystem(): KlarosRequirementsManagement

B.1.1.4.2. getDescription()
  public abstract String getDescription();

Returns the project description.

Parameters

return The description of the project.

B.1.1.4.3. getEnvs()
  public abstract Set<KlarosTestEnvironment> getEnvs();

Returns the project test environments.

Parameters

return Set containing the test environments of the project.
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B.1.1.4.4. getIssueManagementSystems()
  public abstract Set<KlarosIssueManagement> getIssueManagementSystems();

Returns the related issue management systems.

Parameters

return Set containing the related issue management systems of the
project.

B.1.1.4.5. getIssues()
  public abstract Set<KlarosIssue> getIssues();

Returns the issues.

Parameters

return KlarosSet containing the issue objects of the project.

B.1.1.4.6. getIterationCategoryTrees()
  public abstract Set<KlarosCategoryTree> getIterationCategoryTrees();

Returns the project iteration category trees.

Parameters

return Set containing the iteration category trees of the project.

B.1.1.4.7. getIterations()
  public abstract Set<KlarosIteration> getIterations();

Returns the project iteration.

Parameters

return KlarosSet containing the iteration objects of the project.

B.1.1.4.8. getJobs()
  public abstract Set<KlarosJob> getJobs();

Returns the project jobs.

Parameters

return KlarosSet containing the job objects of the project.

B.1.1.4.9. getRequirementCategoryTrees()
  public abstract Set<KlarosCategoryTree> getRequirementCategoryTrees();

Returns the project requirement category trees.

Parameters

return Set containing the requirement category trees of the project.

B.1.1.4.10. getRequirements()
  public abstract Set<KlarosRequirement> getRequirements();
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Returns the project requirements.

Parameters

return Set containing the requirement objects of the project.

B.1.1.4.11. getRequirementsManagementSystem()
  public abstract KlarosRequirementsManagement getRequirementsManagementSystem();

Returns the related requirement management system.

Parameters

return Set containing the related requirement management system
of the project.

B.1.1.4.12. getSuts()
  public abstract Set<KlarosSUTImplementation> getSuts();

Returns the project SUTs (systems under test).

Parameters

return KlarosSet containing the SUT objects of the project.

B.1.1.4.13. getSystemUnderTestCategoryTrees()
  public abstract Set<KlarosCategoryTree> getSystemUnderTestCategoryTrees();

Returns the project system under test category trees.

Parameters

return Set containing the system under test category trees of the pro-
ject.

B.1.1.4.14. getTestCaseCategoryTrees()
  public abstract Set<KlarosCategoryTree> getTestCaseCategoryTrees();

Returns the project test case category trees.

Parameters

return Set containing the test case category trees of the project.

B.1.1.4.15. getTestCases()
  public abstract Set<KlarosTestCase> getTestCases();

Returns the project test cases.

Parameters

return Set containing the test case objects of the project.

B.1.1.4.16. getTestEnvironmentCategoryTrees()
  public abstract Set<KlarosCategoryTree> getTestEnvironmentCategoryTrees();

Returns the project test environment category trees.

309



Die Klaros Object Model API Referenz

Parameters

return Set containing the test environment category trees of the pro-
ject.

B.1.1.4.17. getTestRuns()
  public abstract Set<KlarosTestRun> getTestRuns();

Returns the project test runs.

Parameters

return Set containing the test run objects of the project.

B.1.1.4.18. getTestSegmentCategoryTrees()
  public abstract Set<KlarosCategoryTree> getTestSegmentCategoryTrees();

Returns the project test segment category trees.

Parameters

return Set containing the test segment category trees of the project.

B.1.1.4.19. getTestSuiteCategoryTrees()
  public abstract Set<KlarosCategoryTree> getTestSuiteCategoryTrees();

Returns the project test suite category trees.

Parameters

return Set containing the test suite category trees of the project.

B.1.1.4.20. getTestSuites()
  public abstract Set<KlarosTestSuite> getTestSuites();

Returns the project test suites.

Parameters

return Set containing the test suite objects of the project.

B.1.1.4.21. isSecured()
  public abstract Boolean isSecured();

Returns whether this project is secured or not.

Parameters

return true if this project is secured, false if not.

B.1.1.5. IKlarosEnumValue

A Custom property enumeration value.

B.1.1.5.1. Synopsis

public interface IKlarosEnumValue extends IKlarosPersistentObject {

  // Public Methods
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  public abstract String getValue();
}

«interface»
IKlarosPersistentObject

«interface»
IKlarosEnumValue

+ getValue(): String

B.1.1.5.2. getValue()
  public abstract String getValue();

Gets the enumeration value.

Parameters

return the value

B.1.1.6. IKlarosExternalLink

This interface provides access to externally stored information about an object.

B.1.1.6.1. Synopsis

public interface IKlarosExternalLink extends IKlarosPersistentObject {

  // Public Methods

  public abstract String getReference();
}

«interface»
IKlarosPersistentObject

«interface»
IKlarosExternalLink

+ getReference(): String
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B.1.1.6.2. getReference()
  public abstract String getReference();

Get the reference to the externally stored information.

Parameters

return The reference to the information.

B.1.1.7. IKlarosExternalServer

This interface provides access to external systems.

B.1.1.7.1. Synopsis

public interface IKlarosExternalServer<T> extends IKlarosLabeledObject<T> {

  // Public Methods

  public abstract String getDescription();

  public abstract String getType();

  public abstract String getUrl();
}

«interface»
IKlarosPersistentObject

«interface»
IKlarosLabeledObject<T>

«interface»
IKlarosExternalServer

+ getDescription(): String
+ getUrl(): String
+ getType(): String

B.1.1.7.2. getDescription()
  public abstract String getDescription();

Get the description of the external system.
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Parameters

return The description of the external system.

B.1.1.7.3. getType()
  public abstract String getType();

Get the type of this system.

Parameters

return The type

B.1.1.7.4. getUrl()
  public abstract String getUrl();

Get the base url of this system.

Parameters

return The url

B.1.1.8. IKlarosIssue

This interface provides access to a software issue.

B.1.1.8.1. Synopsis

public interface IKlarosIssue extends IKlarosNamedEntity<KlarosIssue> {

  // Public Methods

  @Deprecated(since="5.3.3")

  public abstract KlarosSUTImplementation getAcceptedIn();

  public abstract Date getCreationDate();

  public abstract String getDescription();

  public abstract String getExternalId();

  public abstract KlarosIssueManagement getIssueManagement();

  public abstract Date getLastSynched();

  public abstract String getOwner();

  public abstract String getPriority();

  public abstract String getRemoteBrowseUrl();

  public abstract String getReporter();

  public abstract String getResolution();

  public abstract String getState();

  public abstract String getSubject();

  public abstract Set<KlarosSUTImplementation> getSystemsUnderTest();

  public abstract Set<KlarosTestCase> getTestCases();

  public abstract boolean isResolved();
}
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«interface»
IKlarosPersistentObject

«interface»
IKlarosLabeledObject<T>

«interface»
IKlarosNamedEntity<KlarosIssue>

«interface»
IKlarosIssue

+ getTestCases(): Set<KlarosTestCase>
+ getExternalId(): String
+ getCreationDate(): Date
+ getDescription(): String
+ getPriority(): String
+ getResolution(): String
+ getState(): String
+ getLastSynched(): Date
+ getOwner(): String
+ getReporter(): String
+ getSubject(): String
+ getAcceptedIn(): KlarosSUTImplementation
+ getRemoteBrowseUrl(): String
+ isResolved(): boolean
+ getIssueManagement(): KlarosIssueManagement
+ getSystemsUnderTest(): Set<KlarosSUTImplementation>

B.1.1.8.2. getAcceptedIn()
  @Deprecated(since="5.3.3")

  public abstract KlarosSUTImplementation getAcceptedIn();

Gets the system under test this issue has been accepted/detected in.

Parameters

return the system under test
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B.1.1.8.3. getCreationDate()
  public abstract Date getCreationDate();

Gets the creation date of this issue.

Parameters

return the creation date of this issue.

B.1.1.8.4. getDescription()
  public abstract String getDescription();

Get the description.

Parameters

return The description of this issue.

B.1.1.8.5. getExternalId()
  public abstract String getExternalId();

Gets the external id of this issue, if available. This id is generated by the external issue manage-
ment system upon creation of the issue.

Parameters

return the external id

B.1.1.8.6. getIssueManagement()
  public abstract KlarosIssueManagement getIssueManagement();

Gets the issue management this issue belongs to.

Parameters

return the issue management

B.1.1.8.7. getLastSynched()
  public abstract Date getLastSynched();

Gets the last synchronization date of this issue.

Parameters

return the last synchronization date of this issue.

B.1.1.8.8. getOwner()
  public abstract String getOwner();

Gets the name of the owner/assignee of this issue.

Parameters

return the owner name of this issue.
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B.1.1.8.9. getPriority()
  public abstract String getPriority();

Gets the priority of this issue. The format and content of this value varies with the issue manage-
ment system and its configuration.

Parameters

return the priority of this issue.

B.1.1.8.10. getRemoteBrowseUrl()
  public abstract String getRemoteBrowseUrl();

Returns an url to browse the issue in the remote issue management system.

Parameters

return the remote browse url

B.1.1.8.11. getReporter()
  public abstract String getReporter();

Gets the name of the reporter of this issue.

Parameters

return the reporter name of this issue.

B.1.1.8.12. getResolution()
  public abstract String getResolution();

Gets the resolution of this issue. The format and content of this value varies with the issue
management system and its configuration.

Parameters

return the resolution of this issue.

B.1.1.8.13. getState()
  public abstract String getState();

Gets the state of this issue. The format and content of this value varies with the issue management
system and its configuration.

Parameters

return the state string of this issue.

B.1.1.8.14. getSubject()
  public abstract String getSubject();

Gets the subject of this issue.

Parameters

return the subject string of this issue.
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B.1.1.8.15. getSystemsUnderTest()
  public abstract Set<KlarosSUTImplementation> getSystemsUnderTest();

Get the related systems under test.

Parameters

return Set of systems under test which have detected this issue.

B.1.1.8.16. getTestCases()
  public abstract Set<KlarosTestCase> getTestCases();

Get the related test cases.

Parameters

return Set of test cases which have detected this issue.

B.1.1.8.17. isResolved()
  public abstract boolean isResolved();

Checks if this issue is resolved.

Parameters

return true, if resolved

B.1.1.9. IKlarosIssueManagement

The interface for accessing issue management systems.

B.1.1.9.1. Synopsis

public interface IKlarosIssueManagement

 extends IKlarosExternalServer<KlarosIssueManagement> {

  // Public Methods

  public abstract Set<KlarosIssue> getIssues();

  public abstract String getProject();
}
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«interface»
IKlarosPersistentObject

«interface»
IKlarosLabeledObject<T>

«interface»
IKlarosExternalServer<KlarosIssueManagement>

«interface»
IKlarosIssueManagement

+ getProject(): String
+ getIssues(): Set<KlarosIssue>

B.1.1.9.2. getIssues()
  public abstract Set<KlarosIssue> getIssues();

Gets the referenced issues of this system.

Parameters

return the issues

B.1.1.9.3. getProject()
  public abstract String getProject();

Get the optional project of this system.

Parameters

return The project

B.1.1.10. IKlarosIteration

An iteration in a project.

B.1.1.10.1. Synopsis

public interface IKlarosIteration extends IKlarosNamedEntity<KlarosIteration> {
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  // Public Methods

  public abstract Set<KlarosAttachment> getAttachments();

  public abstract Set<KlarosCategoryNode> getCategories();

  public abstract StateDef getCurrentState();

  public abstract String getDescription();

  public abstract Date getDueDate();

  public abstract Set<KlarosTestEnvironment> getEnvs();

  public abstract Set<KlarosJob> getJobs();

  public abstract String getShortname();

  public abstract Date getStartDate();

  public abstract String getSuccessCriteria();

  public abstract Set<KlarosSUTImplementation> getSuts();

  public abstract Set<KlarosTestRun> getTestRuns();
}
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«interface»
IKlarosPersistentObject

«interface»
IKlarosLabeledObject<T>

«interface»
IKlarosNamedEntity<KlarosIteration>

«interface»
IKlarosIteration

+ getShortname(): String
+ getDescription(): String
+ getStartDate(): Date
+ getDueDate(): Date
+ getSuccessCriteria(): String
+ getCurrentState(): StateDef
+ getJobs(): Set<KlarosJob>
+ getSuts(): Set<KlarosSUTImplementation>
+ getEnvs(): Set<KlarosTestEnvironment>
+ getTestRuns(): Set<KlarosTestRun>
+ getCategories(): Set<KlarosCategoryNode>
+ getAttachments(): Set<KlarosAttachment>

B.1.1.10.2. getAttachments()
  public abstract Set<KlarosAttachment> getAttachments();

Gets the attachments associated with this iteration.

Parameters

return the attachments

B.1.1.10.3. getCategories()
  public abstract Set<KlarosCategoryNode> getCategories();
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Gets the categories this object belongs to. Each category node will belong to a different category
tree.

Parameters

return the category nodes

B.1.1.10.4. getCurrentState()
  public abstract StateDef getCurrentState();

Gets the current state.

Parameters

return the current state

B.1.1.10.5. getDescription()
  public abstract String getDescription();

Gets the description.

Parameters

return the description

B.1.1.10.6. getDueDate()
  public abstract Date getDueDate();

Gets the due date.

Parameters

return the due date

B.1.1.10.7. getEnvs()
  public abstract Set<KlarosTestEnvironment> getEnvs();

Gets the test environments associated with this iteration.

Parameters

return the test environments

B.1.1.10.8. getJobs()
  public abstract Set<KlarosJob> getJobs();

Gets the jobs associated with this iteration.

Parameters

return the jobs

B.1.1.10.9. getShortname()
  public abstract String getShortname();

Gets the short name.

Parameters

return the short name
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B.1.1.10.10. getStartDate()
  public abstract Date getStartDate();

Gets the start date.

Parameters

return the start date

B.1.1.10.11. getSuccessCriteria()
  public abstract String getSuccessCriteria();

Gets the success criteria.

Parameters

return the success criteria

B.1.1.10.12. getSuts()
  public abstract Set<KlarosSUTImplementation> getSuts();

Gets the systems under test associated with this iteration.

Parameters

return the systems under test

B.1.1.10.13. getTestRuns()
  public abstract Set<KlarosTestRun> getTestRuns();

Gets the test runs associated with this iteration.

Parameters

return the test runs

B.1.1.11. IKlarosJob

This interface provides access to the data of a job.

B.1.1.11.1. Synopsis

public interface IKlarosJob extends IKlarosNamedEntity<KlarosJob> {

  // Public Methods

  public abstract Set<KlarosAttachment> getAttachments();

  public abstract KlarosConfiguration getConfiguration();

  public abstract Set<KlarosJobDependency> getDependentJobs();

  public abstract String getDescription();

  public abstract Date getDueDate();

  public abstract KlarosTestEnvironment getEnv();

  public abstract String getEstimatedTime();

  public abstract Long getEstimatedTimeInMilliseconds();

  public abstract JobPriority getJobPriority();

  public abstract JobStatus getJobStatus();

  public abstract JobType getJobType();

  public abstract KlarosJob getParent();

  public abstract Integer getProgress();
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  public abstract Set<KlarosJobDependency> getRequiredJobs();

  public abstract Date getStartDate();

  public abstract List<KlarosJob> getSubJobs();

  public abstract Integer getSuccessRate();

  public abstract String getSummary();

  public abstract KlarosSUTImplementation getSut();

  public abstract KlarosTestCase getTestCase();

  public abstract Set<KlarosTestRun> getTestRuns();

  public abstract KlarosTestSuite getTestSuite();

  public abstract List<KlarosJobUpdateAction> getUpdateAction();

  public abstract List<KlarosJobTimeBlock> getWork();
}
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«interface»
IKlarosPersistentObject

«interface»
IKlarosLabeledObject<T>

«interface»
IKlarosNamedEntity<KlarosJob>

«interface»
IKlarosJob

+ getConfiguration(): KlarosConfiguration
+ getJobType(): JobType
+ getJobPriority(): JobPriority
+ getJobStatus(): JobStatus
+ getSummary(): String
+ getDescription(): String
+ getStartDate(): Date
+ getDueDate(): Date
+ getEstimatedTimeInMilliseconds(): Long
+ getEstimatedTime(): String
+ getProgress(): Integer
+ getSuccessRate(): Integer
+ getTestCase(): KlarosTestCase
+ getTestSuite(): KlarosTestSuite
+ getSut(): KlarosSUTImplementation
+ getEnv(): KlarosTestEnvironment
+ getParent(): KlarosJob
+ getSubJobs(): List<KlarosJob>
+ getUpdateAction(): List<KlarosJobUpdateAction>
+ getWork(): List<KlarosJobTimeBlock>
+ getTestRuns(): Set<KlarosTestRun>
+ getAttachments(): Set<KlarosAttachment>
+ getDependentJobs(): Set<KlarosJobDependency>
+ getRequiredJobs(): Set<KlarosJobDependency>
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B.1.1.11.2. getAttachments()
  public abstract Set<KlarosAttachment> getAttachments();

Gets the attachments associated with this job.

Parameters

return the attachments

B.1.1.11.3. getDependentJobs()
  public abstract Set<KlarosJobDependency> getDependentJobs();

Gets the jobs depending on this jobs state.

Parameters

return the dependent jobs

B.1.1.11.4. getRequiredJobs()
  public abstract Set<KlarosJobDependency> getRequiredJobs();

Gets the jobs on which states this job is depending on.

Parameters

return the required jobs

B.1.1.11.5. getTestRuns()
  public abstract Set<KlarosTestRun> getTestRuns();

Gets the test runs executed with this job.

Parameters

return the test runs

B.1.1.11.6. getUpdateAction()
  public abstract List<KlarosJobUpdateAction> getUpdateAction();

Gets the update action list.

Parameters

return the update action

B.1.1.11.7. getWork()
  public abstract List<KlarosJobTimeBlock> getWork();

Gets the list of work items done on this job.

Parameters

return the work items
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B.1.1.12. IKlarosJobDependency

This interface provides access to the data of a job.

B.1.1.12.1. Synopsis

public interface IKlarosJobDependency extends IKlarosPersistentObject {

  // Public Methods

  public abstract Set<JobStatus> getJobStates();

  public abstract UUID getKey();

  public abstract Integer getProgress();

  public abstract KlarosJob getRequiredBy();

  public abstract KlarosJob getRequires();

  public abstract Integer getSuccessRate();

  public abstract Set<Verdict> getVerdicts();
}

«interface»
IKlarosPersistentObject

«interface»
IKlarosJobDependency

+ getKey(): UUID
+ getJobStates(): Set<JobStatus>
+ getVerdicts(): Set<Verdict>
+ getProgress(): Integer
+ getSuccessRate(): Integer
+ getRequiredBy(): KlarosJob
+ getRequires(): KlarosJob

B.1.1.12.2. getJobStates()
  public abstract Set<JobStatus> getJobStates();

Gets the job states.

Parameters

return the job states

B.1.1.12.3. getKey()
  public abstract UUID getKey();

Get the internal key of the object. This key is globally unique.
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Parameters

return The internal key.

B.1.1.12.4. getRequiredBy()
  public abstract KlarosJob getRequiredBy();

Gets the job this dependency is required by.

Parameters

return the job this dependency is required by

B.1.1.12.5. getRequires()
  public abstract KlarosJob getRequires();

Returns the job this dependency requires for evaluation.

Parameters

return the job this dependency requires

B.1.1.12.6. getVerdicts()
  public abstract Set<Verdict> getVerdicts();

Gets the verdicts.

Parameters

return the verdicts

B.1.1.13. IKlarosJobTimeBlock

The job time block defines a certain amount of time the job has been worked on.

B.1.1.13.1. Synopsis

public interface IKlarosJobTimeBlock

 extends IKlarosLabeledObject<KlarosJobTimeBlock> {

  // Public Methods

  public abstract String getDescription();

  public abstract Date getDoneAt();

  public abstract String getDuration();

  public abstract Long getDurationInMilliseconds();

  public abstract String getEstimatedTimeLeft();

  public abstract Long getEstimatedTimeLeftInMilliseconds();

  public abstract KlarosJob getJob();

  public abstract KlarosTestRun getTestRun();
}
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«interface»
IKlarosPersistentObject

«interface»
IKlarosLabeledObject<KlarosJobTimeBlock>

«interface»
IKlarosJobTimeBlock

+ getDescription(): String
+ getDoneAt(): Date
+ getDurationInMilliseconds(): Long
+ getEstimatedTimeLeftInMilliseconds(): Long
+ getDuration(): String
+ getEstimatedTimeLeft(): String
+ getJob(): KlarosJob
+ getTestRun(): KlarosTestRun

B.1.1.13.2. getDescription()
  public abstract String getDescription();

Gets the work description.

Parameters

return the work description

B.1.1.13.3. getDoneAt()
  public abstract Date getDoneAt();

Gets the date this work was done at.

Parameters

return the start date

B.1.1.13.4. getDuration()
  public abstract String getDuration();

Gets the work duration as a String.

Parameters

return the duration
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B.1.1.13.5. getDurationInMilliseconds()
  public abstract Long getDurationInMilliseconds();

Gets the work duration in milliseconds.

Parameters

return the work duration in hours

B.1.1.13.6. getEstimatedTimeLeft()
  public abstract String getEstimatedTimeLeft();

Gets the estimated time left for this job as a String.

Parameters

return the estimated time left

B.1.1.13.7. getEstimatedTimeLeftInMilliseconds()
  public abstract Long getEstimatedTimeLeftInMilliseconds();

Gets the estimated time left for this job in milliseconds.

Parameters

return the estimated time left in hours

B.1.1.13.8. getJob()
  public abstract KlarosJob getJob();

Gets the job this job time block belongs to.

Parameters

return the job

B.1.1.13.9. getTestRun()
  public abstract KlarosTestRun getTestRun();

Gets the test run this job time block belongs to.

Parameters

return the test run

B.1.1.14. IKlarosJobUpdateAction

This interface provides access to the job update action.

B.1.1.14.1. Synopsis

public interface IKlarosJobUpdateAction

 extends IKlarosLabeledObject<KlarosJobUpdateAction> {

  // Public Methods
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  public abstract String getChanges();

  public abstract String getDescription();
}

«interface»
IKlarosPersistentObject

«interface»
IKlarosLabeledObject<KlarosJobUpdateAction>

«interface»
IKlarosJobUpdateAction

+ getDescription(): String
+ getChanges(): String

B.1.1.14.2. getChanges()
  public abstract String getChanges();

Gets the changes.

Parameters

return the changes

B.1.1.14.3. getDescription()
  public abstract String getDescription();

Gets the description.

Parameters

return the description

B.1.1.15. IKlarosLabeledObject

This interface provides access to the fields of a labeled object.

B.1.1.15.1. Synopsis

public interface IKlarosLabeledObject<T> extends IKlarosPersistentObject {
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  // Public Methods

  public abstract Iterable<T> asIterable();

  public abstract Date getCreated();

  public abstract KlarosUser getCreator();

  public abstract UUID getKey();

  public abstract KlarosUser getLastEditor();

  public abstract Date getLastUpdated();

  public abstract String getName();

  public abstract boolean isEnabled();
}

«interface»
IKlarosPersistentObject

«interface»
IKlarosLabeledObject

+ getKey(): UUID
+ getName(): String
+ asIterable(): Iterable<T>
+ getCreator(): KlarosUser
+ getLastEditor(): KlarosUser
+ getCreated(): Date
+ getLastUpdated(): Date
+ isEnabled(): boolean

B.1.1.15.2. asIterable()
  public abstract Iterable<T> asIterable();

Return this object as an iterable containing just this object.

Parameters

return the iterable container

B.1.1.15.3. getKey()
  public abstract UUID getKey();

Get the internal key of the object. This key is globally unique.

Parameters

return The internal key.

B.1.1.15.4. getName()
  public abstract String getName();
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Get the name of the object. This matches the id field visible in the UI.

Parameters

return The name of the object.

B.1.1.15.5. isEnabled()
  public abstract boolean isEnabled();

Returns the value of the enabled flag of this object.

Parameters

return true if the entity is enabled, else false

B.1.1.16. IKlarosNamedEntity

This interface provides access to data of a properties owner.

B.1.1.16.1. Synopsis

public interface IKlarosNamedEntity<T> extends IKlarosLabeledObject<T> {

  // Public Methods

  public abstract KlarosUser getAssignee();

  public abstract List<IKlarosProperty> getProperties();

  public abstract String getPropertyValue(String propertyName);

  public abstract boolean isDefinedProperty(String propertyName);
}

«interface»
IKlarosPersistentObject

«interface»
IKlarosLabeledObject<T>

«interface»
IKlarosNamedEntity

+ getProperties(): List<IKlarosProperty>
+ isDefinedProperty(propertyName: String): boolean
+ getPropertyValue(propertyName: String): String
+ getAssignee(): KlarosUser
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B.1.1.16.2. getProperties()
  public abstract List<IKlarosProperty> getProperties();

Gets the list of properties.

Parameters

return the properties

B.1.1.16.3. getPropertyValue(String)
  public abstract String getPropertyValue(String propertyName);

Gets the property value for the given property name.

Parameters

propertyName the property name

return the property value or null if not name is not present

B.1.1.16.4. isDefinedProperty(String)
  public abstract boolean isDefinedProperty(String propertyName);

Check if a property identified by given name is a defined property.

Parameters

propertyName The name of the property to check.

return true if the identified property is a defined property, false else.

B.1.1.17. IKlarosPersistentObject

Base interface.

B.1.1.17.1. Synopsis

public interface IKlarosPersistentObject {
}

«interface»
IKlarosPersistentObject

B.1.1.18. IKlarosProperty

A user defined property.

B.1.1.18.1. Synopsis

public interface IKlarosProperty extends IKlarosPersistentObject {
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  // Public Methods

  public abstract String getName();

  public abstract String getValue();
}

«interface»
IKlarosPersistentObject

«interface»
IKlarosProperty

+ getName(): String
+ getValue(): String

B.1.1.18.2. getName()
  public abstract String getName();

Gets the property name.

Parameters

return the property name

B.1.1.18.3. getValue()
  public abstract String getValue();

Gets the property value.

Parameters

return the property value

B.1.1.19. IKlarosRepositoryEntity

This interface provides access to binary content.

B.1.1.19.1. Synopsis

public interface IKlarosRepositoryEntity<T> extends IKlarosLabeledObject<T> {

  // Public Methods

  public abstract String getMimeType();

  public abstract String getUuid();

  public abstract String getVersion();
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}

«interface»
IKlarosPersistentObject

«interface»
IKlarosLabeledObject<T>

«interface»
IKlarosRepositoryEntity

+ getUuid(): String
+ getMimeType(): String
+ getVersion(): String

B.1.1.19.2. getMimeType()
  public abstract String getMimeType();

Gets the mime type of the attachment.

Parameters

return the mime type

B.1.1.19.3. getUuid()
  public abstract String getUuid();

Get the unique id of this attachment. This may be resolved by calling KlarosContext.-
getAttachmentURL() to an URL pointing to the attachment data.

Parameters

return The uuid of this attachment.

B.1.1.19.4. getVersion()
  public abstract String getVersion();

Gets the version of this attachment.

Parameters

return the version
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B.1.1.20. IKlarosRequirement

This interface provides access to data of a requirement.

B.1.1.20.1. Synopsis

public interface IKlarosRequirement<T,S extends Revision<?>>

 extends IKlarosRevision<T, S> {

  // Public Methods

  public abstract Set<KlarosAttachment> getAttachments();

  public abstract Set<KlarosCategoryNode> getCategories();

  public abstract KlarosConfiguration getConfiguration();

  public abstract Set<KlarosTestCase> getCoveringTestCases();

  public abstract String getDescription();

  public abstract Set<String> getExternalNames();

  public abstract String getExternalStatus();

  public abstract Set<KlarosIteration> getIterations();

  public abstract RequirementPriority getPriority();

  public abstract String getShortname();

  public abstract String getState();

  public abstract String getSummary();
}
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«interface»
IKlarosPersistentObject

«interface»
IKlarosLabeledObject<T>

«interface»
IKlarosNamedEntity<T>

«interface»
IKlarosRevision<T, S>

«interface»
IKlarosRequirement

+ getShortname(): String
+ getSummary(): String
+ getDescription(): String
+ getPriority(): RequirementPriority
+ getState(): String
+ getExternalStatus(): String
+ getConfiguration(): KlarosConfiguration
+ getCoveringTestCases(): Set<KlarosTestCase>
+ getCategories(): Set<KlarosCategoryNode>
+ getIterations(): Set<KlarosIteration>
+ getExternalNames(): Set<String>
+ getAttachments(): Set<KlarosAttachment>

B.1.1.20.2. getAttachments()
  public abstract Set<KlarosAttachment> getAttachments();

Gets the attachments associated with this requirement.

337



Die Klaros Object Model API Referenz

Parameters

return the attachments

B.1.1.20.3. getCategories()
  public abstract Set<KlarosCategoryNode> getCategories();

Gets the categories this object belongs to. Each category node will belong to a different category
tree.

Parameters

return the category nodes

B.1.1.20.4. getConfiguration()
  public abstract KlarosConfiguration getConfiguration();

Get configuration.

Parameters

return The related configuration.

B.1.1.20.5. getCoveringTestCases()
  public abstract Set<KlarosTestCase> getCoveringTestCases();

Get test cases covering the requirement.

Parameters

return Set of test cases which cover this test requirement.

B.1.1.20.6. getDescription()
  public abstract String getDescription();

Get the description.

Parameters

return the string

B.1.1.20.7. getExternalNames()
  public abstract Set<String> getExternalNames();

Gets the external requirement names this requirement is associated with. External requirement
names are used to match imported requirements to existing requirements.

Parameters

return the external names

B.1.1.20.8. getExternalStatus()
  public abstract String getExternalStatus();

Gets the external status.

Parameters

return the external status
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B.1.1.20.9. getIterations()
  public abstract Set<KlarosIteration> getIterations();

Get the iterations this requirement is assigned to.

Parameters

return Set of iterations this requirement is assigned to.

B.1.1.20.10. getPriority()
  public abstract RequirementPriority getPriority();

Gets the priority.

Parameters

return the priority

B.1.1.20.11. getShortname()
  public abstract String getShortname();

Gets the shortname.

Parameters

return the shortname

B.1.1.20.12. getState()
  public abstract String getState();

Gets the state.

Parameters

return the state

B.1.1.20.13. getSummary()
  public abstract String getSummary();

Gets the summary.

Parameters

return the summary

B.1.1.21. IKlarosRequirementsManagement

The interface for accessing requirements management systems.

B.1.1.21.1. Synopsis

public interface IKlarosRequirementsManagement

 extends IKlarosExternalServer<KlarosRequirementsManagement> {

  // Public Methods

  public abstract String getProject();
}
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«interface»
IKlarosPersistentObject

«interface»
IKlarosLabeledObject<T>

«interface»
IKlarosExternalServer<KlarosRequirementsManagement>

«interface»
IKlarosRequirementsManagement

+ getProject(): String

B.1.1.21.2. getProject()
  public abstract String getProject();

Get the optional project of this system.

Parameters

return The project

B.1.1.22. IKlarosResult

This interface provides access to data of generic result.

B.1.1.22.1. Synopsis

public interface IKlarosResult<T> extends IKlarosNamedEntity<T> {

  // Public Methods

  public abstract KlarosConfiguration getConfiguration();

  public abstract String getDescription();

  public abstract long getExecutionTime();

  public abstract KlarosJob getJob();

  public abstract String getSummary();

  public abstract KlarosTestRun getTestRun();

  public abstract String getVerdict();

340



Die Klaros Object Model API Referenz

  public abstract String getVerdict(Locale locale);

  public abstract boolean isError();

  public abstract boolean isFailure();

  public abstract boolean isInconclusive();

  public abstract boolean isPassed();

  public abstract boolean isSkipped();
}

«interface»
IKlarosPersistentObject

«interface»
IKlarosLabeledObject<T>

«interface»
IKlarosNamedEntity<T>

«interface»
IKlarosResult

+ getConfiguration(): KlarosConfiguration
+ getTestRun(): KlarosTestRun
+ getDescription(): String
+ getSummary(): String
+ getExecutionTime(): long
+ isPassed(): boolean
+ isError(): boolean
+ isFailure(): boolean
+ isSkipped(): boolean
+ isInconclusive(): boolean
+ getJob(): KlarosJob
+ getVerdict(): String
+ getVerdict(locale: Locale): String

B.1.1.22.2. getConfiguration()
  public abstract KlarosConfiguration getConfiguration();

Get configuration.
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Parameters

return The related configuration

B.1.1.22.3. getDescription()
  public abstract String getDescription();

Get the test result description. This is usually set for failed/error status results.

Parameters

return The test result description.

B.1.1.22.4. getExecutionTime()
  public abstract long getExecutionTime();

Get the test execution time in ms.

Parameters

return The test execution time.

B.1.1.22.5. getJob()
  public abstract KlarosJob getJob();

Gets the job this result belongs if one exists.

Parameters

return the associated job

B.1.1.22.6. getSummary()
  public abstract String getSummary();

Get the test result summary. This is usually set for failed/error status results.

Parameters

return The test result summary.

B.1.1.22.7. getTestRun()
  public abstract KlarosTestRun getTestRun();

Get the associated test run.

Parameters

return The test run that created this result.

B.1.1.22.8. getVerdict()
  public abstract String getVerdict();

Returns the Test Case Result verdict as String. P = Passed U = Unknown S = Skipped E = Error
F = Failed

Parameters

return The Test Case Result verdict as String.
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B.1.1.22.9. getVerdict(Locale)
  public abstract String getVerdict(Locale locale);

Returns the Test Case Result verdict as String with localization. P = Passed U = Unknown S =
Skipped E = Error F = Failed

Parameters

locale set location Information

return The Test Case Result verdict as String.

B.1.1.22.10. isError()
  public abstract boolean isError();

Check if this is an error result. It is assumed, that error results have a property 'type' with the value
'E' or 'error'.

Parameters

return true if this results represents an error.

B.1.1.22.11. isFailure()
  public abstract boolean isFailure();

Check if this is a failure result. It is assumed, that failure results have a property 'type' with the
value 'F' or 'failure'.

Parameters

return true if this results represents a failure.

B.1.1.22.12. isInconclusive()
  public abstract boolean isInconclusive();

Check if this is an inconclusive result. It is assumed, that inconclusive results have a property
'type' with the value 'I' or 'inconclusive'.

Parameters

return true if this results represents an inconclusive result.

B.1.1.22.13. isPassed()
  public abstract boolean isPassed();

Check if this is a result of a passed test case. It is assumed, that passed results have a property
'type' with the value 'P' or 'error'.

Parameters

return true if this results represents an error.

B.1.1.22.14. isSkipped()
  public abstract boolean isSkipped();

Check if this is a skipped result. It is assumed, that skipped results have a property 'type' with the
value 'S' or 'skipped'.
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Parameters

return true if this results represents a skipped result.

B.1.1.23. IKlarosRevision

This interface provides access to a revisionable Klaros object.

B.1.1.23.1. Synopsis

public interface IKlarosRevision<T,S extends Revision<?>>

 extends IKlarosNamedEntity<T> {

  // Public Methods

  public abstract KlarosRevision<T, S> getPredecessor();

  public abstract String getRevisionComment();

  public abstract String getRevisionId();

  public abstract KlarosRevision<T, S> getRoot();

  public abstract KlarosRevision<T, S> getSuccessor();
}

«interface»
IKlarosPersistentObject

«interface»
IKlarosLabeledObject<T>

«interface»
IKlarosNamedEntity<T>

«interface»
IKlarosRevision

+ getRevisionId(): String
+ getRevisionComment(): String
+ getRoot(): KlarosRevision<T, S>
+ getSuccessor(): KlarosRevision<T, S>
+ getPredecessor(): KlarosRevision<T, S>
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B.1.1.23.2. getPredecessor()
  public abstract KlarosRevision<T, S> getPredecessor();

Get the predecessor of the revision.

Parameters

return The revision object that is the predecessor of this revision.

B.1.1.23.3. getRevisionComment()
  public abstract String getRevisionComment();

Get comment.

Parameters

return The comment of the revision.

B.1.1.23.4. getRevisionId()
  public abstract String getRevisionId();

Get the revision id.

Parameters

return The revision id.

B.1.1.23.5. getRoot()
  public abstract KlarosRevision<T, S> getRoot();

Get the root of the revision hierarchy.

Parameters

return The root revision object.

B.1.1.23.6. getSuccessor()
  public abstract KlarosRevision<T, S> getSuccessor();

Get the successor of the revision.

Parameters

return The revision object that is the successor of this revision.

B.1.1.24. IKlarosSUTImplementation

This interface provides access to data of a system under test version.

B.1.1.24.1. Synopsis

public interface IKlarosSUTImplementation

 extends IKlarosNamedEntity<KlarosSUTImplementation> {
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  // Public Methods

  public abstract Set<KlarosAttachment> getAttachments();

  public abstract Set<KlarosCategoryNode> getCategories();

  public abstract KlarosConfiguration getConfiguration();

  public abstract Set<KlarosIssue> getIssues();

  public abstract Set<KlarosIteration> getIterations();

  public abstract String getProductversion();

  public abstract Set<KlarosTestRun> getTestRuns();
}

«interface»
IKlarosPersistentObject

«interface»
IKlarosLabeledObject<T>

«interface»
IKlarosNamedEntity<KlarosSUTImplementation>

«interface»
IKlarosSUTImplementation

+ getConfiguration(): KlarosConfiguration
+ getProductversion(): String
+ getTestRuns(): Set<KlarosTestRun>
+ getCategories(): Set<KlarosCategoryNode>
+ getIterations(): Set<KlarosIteration>
+ getAttachments(): Set<KlarosAttachment>
+ getIssues(): Set<KlarosIssue>

B.1.1.24.2. getAttachments()
  public abstract Set<KlarosAttachment> getAttachments();

Gets the attachments associated with this system under test.

Parameters

return the attachments
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B.1.1.24.3. getCategories()
  public abstract Set<KlarosCategoryNode> getCategories();

Gets the categories this system under test belongs to. Each category node will belong to a diffe-
rent category tree.

Parameters

return the category nodes

B.1.1.24.4. getConfiguration()
  public abstract KlarosConfiguration getConfiguration();

Get configuration.

Parameters

return The related configuration.

B.1.1.24.5. getIssues()
  public abstract Set<KlarosIssue> getIssues();

Gets the issues related to this system under test.

Parameters

return the issues

B.1.1.24.6. getIterations()
  public abstract Set<KlarosIteration> getIterations();

Get the iterations this system under test is assigned to.

Parameters

return Set of iterations this system under test is assigned to.

B.1.1.24.7. getProductversion()
  public abstract String getProductversion();

Get product version.

Parameters

return The version id of the system under test.

B.1.1.24.8. getTestRuns()
  public abstract Set<KlarosTestRun> getTestRuns();

Get the test runs performed with this system under test.

Parameters

return Set of test runs performed for this system under test.
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B.1.1.25. IKlarosTestCase

This class provides access to data of a test case.

B.1.1.25.1. Synopsis

public interface IKlarosTestCase extends IKlarosRevision<KlarosTestCase, TestCase> {

  // Public Methods

  public abstract Set<KlarosAttachment> getAttachments();

  public abstract Set<KlarosCategoryNode> getCategories();

  public abstract KlarosConfiguration getConfiguration();

  public abstract Set<KlarosRequirement> getCovers();

  public abstract String getDependency();

  public abstract String getDescription();

  public abstract TestDesignTechnique getDesignTechnique();

  public abstract List<KlarosIssue> getDetectedIssues();

  public abstract String getDocbase();

  public abstract Long getEstimatedDuration();

  public abstract TestEvaluationMethod getEvaluation();

  public abstract TestExecutionMethod getExecution();

  public abstract String getExpectedResult();

  public abstract Set<String> getExternalNames();

  public abstract List<KlarosJob> getJobs();

  public abstract TestLevel getLevel();

  public abstract String getNote();

  public abstract String getPostcondition();

  public abstract String getPrecondition();

  public abstract TestPriority getPriority();

  public abstract Set<KlarosTestCaseResult> getResults();

  public abstract String getShortname();

  public abstract String getState();

  public abstract String getTeam();

  public abstract List<KlarosTestCaseStep> getTestCaseSteps();

  public abstract TestAreatopic getTestType();

  public abstract String getTraceability();

  public abstract TestVariety getVariety();
}
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«interface»
IKlarosPersistentObject

«interface»
IKlarosLabeledObject<T>

«interface»
IKlarosNamedEntity<T>

«interface»
IKlarosRevision<KlarosTestCase, TestCase>

«interface»
IKlarosTestCase

+ getConfiguration(): KlarosConfiguration
+ getDetectedIssues(): List<KlarosIssue>
+ getCovers(): Set<KlarosRequirement>
+ getResults(): Set<KlarosTestCaseResult>
+ getTestCaseSteps(): List<KlarosTestCaseStep>
+ getShortname(): String
+ getDescription(): String
+ getPrecondition(): String
+ getPostcondition(): String
+ getNote(): String
+ getTestType(): TestAreatopic
+ getDesignTechnique(): TestDesignTechnique
+ getExecution(): TestExecutionMethod
+ getVariety(): TestVariety
+ getPriority(): TestPriority
+ getState(): String
+ getTeam(): String
+ getLevel(): TestLevel
+ getDocbase(): String
+ getDependency(): String
+ getEvaluation(): TestEvaluationMethod
+ getTraceability(): String
+ getEstimatedDuration(): Long
+ getExpectedResult(): String
+ getCategories(): Set<KlarosCategoryNode>
+ getExternalNames(): Set<String>
+ getAttachments(): Set<KlarosAttachment>
+ getJobs(): List<KlarosJob>
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B.1.1.25.2. getAttachments()
  public abstract Set<KlarosAttachment> getAttachments();

Gets the attachments associated with this test case.

Parameters

return the attachments

B.1.1.25.3. getCategories()
  public abstract Set<KlarosCategoryNode> getCategories();

Gets the categories this object belongs to. Each category node will belong to a different category
tree.

Parameters

return the category nodes

B.1.1.25.4. getConfiguration()
  public abstract KlarosConfiguration getConfiguration();

Get the project configuration this test case revision belongs to.

Parameters

return The related configuration.

B.1.1.25.5. getCovers()
  public abstract Set<KlarosRequirement> getCovers();

Get covered requirements.

Parameters

return Set of requirements which are covered by this test case.

B.1.1.25.6. getDependency()
  public abstract String getDependency();

The dependency of this test case.

Parameters

return The dependency.

B.1.1.25.7. getDescription()
  public abstract String getDescription();

The description of this test case.

Parameters

return The description.
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B.1.1.25.8. getDesignTechnique()
  public abstract TestDesignTechnique getDesignTechnique();

The design technique of this test case.

Parameters

return The type.

B.1.1.25.9. getDetectedIssues()
  public abstract List<KlarosIssue> getDetectedIssues();

Get detected issues.

Parameters

return List of issues which have been detected by this test case.

B.1.1.25.10. getDocbase()
  public abstract String getDocbase();

The docbase of this test case.

Parameters

return The docbase.

B.1.1.25.11. getEstimatedDuration()
  public abstract Long getEstimatedDuration();

The estimated duration of this test case.

Parameters

return The estimatedDuration.

B.1.1.25.12. getEvaluation()
  public abstract TestEvaluationMethod getEvaluation();

The evaluation of this test case.

Parameters

return The evaluation.

B.1.1.25.13. getExecution()
  public abstract TestExecutionMethod getExecution();

The execution method of this test case.

Parameters

return The execution method.
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B.1.1.25.14. getExpectedResult()
  public abstract String getExpectedResult();

The expected result of this test case.

Parameters

return The expected result.

B.1.1.25.15. getExternalNames()
  public abstract Set<String> getExternalNames();

Gets the external test case names this test case is associated with. External test case names are
used to match imported test case result to existing test cases.

Parameters

return the external names

B.1.1.25.16. getJobs()
  public abstract List<KlarosJob> getJobs();

Gets the jobs associated with this test case.

Parameters

return the jobs

B.1.1.25.17. getLevel()
  public abstract TestLevel getLevel();

The level of this test case.

Parameters

return The level.

B.1.1.25.18. getNote()
  public abstract String getNote();

The note of this test case.

Parameters

return The note.

B.1.1.25.19. getPostcondition()
  public abstract String getPostcondition();

The postcondition of this test case.

Parameters

return The postcondition.
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B.1.1.25.20. getPrecondition()
  public abstract String getPrecondition();

The precondition of this test case.

Parameters

return The precondition.

B.1.1.25.21. getPriority()
  public abstract TestPriority getPriority();

The priority of this test case.

Parameters

return The priority.

B.1.1.25.22. getResults()
  public abstract Set<KlarosTestCaseResult> getResults();

Get test case results.

Parameters

return Set of results of executions of this test case.

B.1.1.25.23. getShortname()
  public abstract String getShortname();

The short name (title) of this test case.

Parameters

return The short name.

B.1.1.25.24. getState()
  public abstract String getState();

The type of this test case.

Parameters

return The type.

B.1.1.25.25. getTeam()
  public abstract String getTeam();

The team responsible for this test case.

Parameters

return The team.
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B.1.1.25.26. getTestCaseSteps()
  public abstract List<KlarosTestCaseStep> getTestCaseSteps();

Get test case steps.

Parameters

return list of steps of this test case.

B.1.1.25.27. getTestType()
  public abstract TestAreatopic getTestType();

The test type of this test case.

Parameters

return The test type.

B.1.1.25.28. getTraceability()
  public abstract String getTraceability();

The traceability of this test case.

Parameters

return The traceability.

B.1.1.25.29. getVariety()
  public abstract TestVariety getVariety();

The variety of this test case.

Parameters

return The variety.

B.1.1.26. IKlarosTestCaseResult

This interface provides access to data of a test case result.

B.1.1.26.1. Synopsis

public interface IKlarosTestCaseResult extends IKlarosResult<KlarosTestCaseResult> {

  // Public Methods

  public abstract Set<KlarosAttachment> getAttachments();

  public abstract List<KlarosTestCaseStepResult> getStepResults();

  public abstract KlarosTestCase getTestCase();

  public abstract Integer getTestSuitePosition();

  public abstract KlarosTestSuiteResult getTestSuiteResult();

  public abstract boolean isPending();
}

354



Die Klaros Object Model API Referenz

«interface»
IKlarosPersistentObject

«interface»
IKlarosLabeledObject<T>

«interface»
IKlarosNamedEntity<T>

«interface»
IKlarosResult<KlarosTestCaseResult>

«interface»
IKlarosTestCaseResult

+ getTestCase(): KlarosTestCase
+ getStepResults(): List<KlarosTestCaseStepResult>
+ getTestSuiteResult(): KlarosTestSuiteResult
+ getTestSuitePosition(): Integer
+ isPending(): boolean
+ getAttachments(): Set<KlarosAttachment>

B.1.1.26.2. getAttachments()
  public abstract Set<KlarosAttachment> getAttachments();

Gets the attachments associated with this result.

Parameters

return the attachments

B.1.1.26.3. getStepResults()
  public abstract List<KlarosTestCaseStepResult> getStepResults();

Get the associated step results.
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Parameters

return List of test case step results.

B.1.1.26.4. getTestCase()
  public abstract KlarosTestCase getTestCase();

Get the associated test case.

Parameters

return The test case that has been executed to get this result.

B.1.1.26.5. getTestSuitePosition()
  public abstract Integer getTestSuitePosition();

Return the position in the test suite result this test case result belongs to or null if this test case
has not been executed by executing a test suite.

Parameters

return the position of the test case in the test suite, or null

B.1.1.26.6. getTestSuiteResult()
  public abstract KlarosTestSuiteResult getTestSuiteResult();

Return the test suite result this test case result belongs to or null if this test case has not been
executed by executing a test suite.

Parameters

return the test suite result, or null

B.1.1.26.7. isPending()
  public abstract boolean isPending();

Checks if the result is pending. This means that it has not yet been completely executed.

Parameters

return true, if the result is pending

B.1.1.27. IKlarosTestCaseStep

This interface provides access to a test case step.

B.1.1.27.1. Synopsis

public interface IKlarosTestCaseStep<T> extends IKlarosTestStepContainer<T> {

  // Public Methods

  public abstract Set<KlarosAttachment> getAttachments();
}
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«interface»
IKlarosPersistentObject

«interface»
IKlarosLabeledObject<T>

«interface»
IKlarosNamedEntity<T>

«interface»
IKlarosTestStepContainer<T>

«interface»
IKlarosTestCaseStep

+ getAttachments(): Set<KlarosAttachment>

B.1.1.27.2. getAttachments()
  public abstract Set<KlarosAttachment> getAttachments();

Gets the attachments associated with this test case.

Parameters

return the attachments

B.1.1.28. IKlarosTestCaseStepResult

This interface provides access to data of a test case step result.

B.1.1.28.1. Synopsis

public interface IKlarosTestCaseStepResult

 extends IKlarosResult<KlarosTestCaseStepResult> {
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  // Public Methods

  public abstract String getAction();

  public abstract Set<KlarosAttachment> getAttachments();

  public abstract String getExpectedResult();

  public abstract String getPostcondition();

  public abstract String getPrecondition();

  public abstract KlarosTestCase getTestCase();

  public abstract KlarosTestCaseResult getTestCaseResult();
}

«interface»
IKlarosPersistentObject

«interface»
IKlarosLabeledObject<T>

«interface»
IKlarosNamedEntity<T>

«interface»
IKlarosResult<KlarosTestCaseStepResult>

«interface»
IKlarosTestCaseStepResult

+ getTestCaseResult(): KlarosTestCaseResult
+ getTestCase(): KlarosTestCase
+ getPrecondition(): String
+ getPostcondition(): String
+ getAction(): String
+ getExpectedResult(): String
+ getAttachments(): Set<KlarosAttachment>
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B.1.1.28.2. getAction()
  public abstract String getAction();

Get the action.

Parameters

return The action of this test case step.

B.1.1.28.3. getAttachments()
  public abstract Set<KlarosAttachment> getAttachments();

Gets the attachments associated with this test case.

Parameters

return the attachments

B.1.1.28.4. getExpectedResult()
  public abstract String getExpectedResult();

Get the expected result.

Parameters

return The expected result of this test case step.

B.1.1.28.5. getPostcondition()
  public abstract String getPostcondition();

Get the postcondition.

Parameters

return The postcondition of this test case step.

B.1.1.28.6. getPrecondition()
  public abstract String getPrecondition();

Get the precondition.

Parameters

return The precondition of this test case step.

B.1.1.28.7. getTestCase()
  public abstract KlarosTestCase getTestCase();

Get test case.

Parameters

return The test case that has been executed to get this result.

B.1.1.28.8. getTestCaseResult()
  public abstract KlarosTestCaseResult getTestCaseResult();

Get test case result.
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Parameters

return The test case result that has been executed to get this result.

B.1.1.29. IKlarosTestEnvironment

This interface provides access to data of a test environment.

B.1.1.29.1. Synopsis

public interface IKlarosTestEnvironment

 extends IKlarosNamedEntity<KlarosTestEnvironment> {

  // Public Methods

  public abstract Set<KlarosAttachment> getAttachments();

  public abstract Set<KlarosCategoryNode> getCategories();

  public abstract String getDescription();

  public abstract Set<KlarosIteration> getIterations();

  public abstract Set<KlarosTestRun> getTestRuns();
}

«interface»
IKlarosPersistentObject

«interface»
IKlarosLabeledObject<T>

«interface»
IKlarosNamedEntity<KlarosTestEnvironment>

«interface»
IKlarosTestEnvironment

+ getTestRuns(): Set<KlarosTestRun>
+ getDescription(): String
+ getCategories(): Set<KlarosCategoryNode>
+ getIterations(): Set<KlarosIteration>
+ getAttachments(): Set<KlarosAttachment>
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B.1.1.29.2. getAttachments()
  public abstract Set<KlarosAttachment> getAttachments();

Gets the attachments associated with this test environment.

Parameters

return the attachments

B.1.1.29.3. getCategories()
  public abstract Set<KlarosCategoryNode> getCategories();

Gets the categories this test environment belongs to. Each category node will belong to a different
category tree.

Parameters

return the category nodes

B.1.1.29.4. getIterations()
  public abstract Set<KlarosIteration> getIterations();

Get the iterations this test environment is assigned to.

Parameters

return Set of iterations this test environment is assigned to.

B.1.1.29.5. getTestRuns()
  public abstract Set<KlarosTestRun> getTestRuns();

Gets the test runs associated with this test environment.

Parameters

return Collection of test runs executed in the environment.

B.1.1.30. IKlarosTestExecutable

This class provides access to a test executable. This may wrap a test case or a test suite.

B.1.1.30.1. Synopsis

public interface IKlarosTestExecutable extends IKlarosPersistentObject {
}
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«interface»
IKlarosPersistentObject

«interface»
IKlarosTestExecutable

B.1.1.31. IKlarosTestRun

This interface provides access to data of a test run.

B.1.1.31.1. Synopsis

public interface IKlarosTestRun extends IKlarosNamedEntity<KlarosTestRun> {

  // Public Methods

  public abstract KlarosConfiguration getConfiguration();

  public abstract KlarosTestEnvironment getEnv();

  public abstract KlarosIteration getIteration();

  public abstract KlarosJob getJob();

  public abstract int getNumberErrors();

  public abstract int getNumberFailures();

  public abstract int getNumberInconclusive();

  public abstract int getNumberPassed();

  public abstract int getNumberSkipped();

  public abstract String getRelatedSummary();

  public abstract Set<KlarosTestCaseResult> getResults();

  public abstract String getRunId();

  public abstract KlarosSUTImplementation getSut();

  public abstract KlarosTestSuite getTestSuite();

  public abstract Date getTimestamp();

  public abstract Set<KlarosJobTimeBlock> getWork();

  public abstract boolean isPending();
}
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«interface»
IKlarosPersistentObject

«interface»
IKlarosLabeledObject<T>

«interface»
IKlarosNamedEntity<KlarosTestRun>

«interface»
IKlarosTestRun

+ getConfiguration(): KlarosConfiguration
+ getRunId(): String
+ getTimestamp(): Date
+ getResults(): Set<KlarosTestCaseResult>
+ getSut(): KlarosSUTImplementation
+ getEnv(): KlarosTestEnvironment
+ getJob(): KlarosJob
+ getTestSuite(): KlarosTestSuite
+ getNumberErrors(): int
+ getNumberFailures(): int
+ getNumberPassed(): int
+ getNumberSkipped(): int
+ getNumberInconclusive(): int
+ getIteration(): KlarosIteration
+ isPending(): boolean
+ getWork(): Set<KlarosJobTimeBlock>
+ getRelatedSummary(): String

B.1.1.31.2. getConfiguration()
  public abstract KlarosConfiguration getConfiguration();

Get configuration.

Parameters

return The related configuration
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B.1.1.31.3. getEnv()
  public abstract KlarosTestEnvironment getEnv();

Get test environment.

Parameters

return The test environment in which the test cases have been exe-
cuted.

B.1.1.31.4. getIteration()
  public abstract KlarosIteration getIteration();

Get the iteration in which the test run has been created, if available.

Parameters

return The iteration in which the test run has been created

B.1.1.31.5. getJob()
  public abstract KlarosJob getJob();

Get the job that initiated the test run, if available.

Parameters

return The job that initiated the test run

B.1.1.31.6. getNumberErrors()
  public abstract int getNumberErrors();

Get number of test cases with errors of this test run. It is assumed, that error results have a pro-
perty 'type' with the value 'E'.

Parameters

return The number of error test cases

B.1.1.31.7. getNumberFailures()
  public abstract int getNumberFailures();

Get number of failed test cases of this test run. It is assumed, that failed results have a property
'type' with the value 'F'.

Parameters

return The number of failed test cases

B.1.1.31.8. getNumberInconclusive()
  public abstract int getNumberInconclusive();

Get number of inconclusive test cases of this test run. It is assumed, that inconclusive results
have a property 'type' with the value 'I'.
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Parameters

return The number of skipped test cases

B.1.1.31.9. getNumberPassed()
  public abstract int getNumberPassed();

Get number of passed test cases of this test run. It is assumed, that passed results have a property
'testCasePassed' with value 'true'.

Parameters

return The number of passed test cases

B.1.1.31.10. getNumberSkipped()
  public abstract int getNumberSkipped();

Get number of skipped test cases of this test run. It is assumed, that skipped results have a pro-
perty 'type' with the value 'S'.

Parameters

return The number of skipped test cases

B.1.1.31.11. getRelatedSummary()
  public abstract String getRelatedSummary();

Gets the summary of the job, test suite or test case related to this test run.

Parameters

return the related summary

B.1.1.31.12. getResults()
  public abstract Set<KlarosTestCaseResult> getResults();

Get results.

Parameters

return Set of results of test case executions.

B.1.1.31.13. getRunId()
  public abstract String getRunId();

Get id of test run.

Parameters

return The id of the test run

B.1.1.31.14. getSut()
  public abstract KlarosSUTImplementation getSut();
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Get the tested system version.

Parameters

return The SUT version which has been tested

B.1.1.31.15. getTestSuite()
  public abstract KlarosTestSuite getTestSuite();

Get the test suite executed with this test run, if available.

Parameters

return The test suite executed with this test run

B.1.1.31.16. getTimestamp()
  public abstract Date getTimestamp();

Get timestamp.

Parameters

return The time the test run has been executed as Date object

B.1.1.31.17. getWork()
  public abstract Set<KlarosJobTimeBlock> getWork();

Get the job time blocks of this test run.

Parameters

return Set of job time blocks.

B.1.1.31.18. isPending()
  public abstract boolean isPending();

Checks if the test run is pending. This means that it has not yet been completely executed.

Parameters

return true, if the test run is pending

B.1.1.32. IKlarosTestSegment

This interface provides access to a test segment.

B.1.1.32.1. Synopsis

public interface IKlarosTestSegment<T,S extends Revision<S>>

 extends IKlarosRevision<T, S> {

  // Public Methods

  public abstract String getDescription();

  public abstract String getExpectedResult();
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  public abstract String getNote();

  public abstract String getPostcondition();

  public abstract String getPrecondition();

  public abstract String getShortname();

  public abstract List<KlarosTestCaseStep> getSteps();
}

«interface»
IKlarosPersistentObject

«interface»
IKlarosLabeledObject<T>

«interface»
IKlarosNamedEntity<T>

«interface»
IKlarosRevision<T, S>

«interface»
IKlarosTestSegment

+ getDescription(): String
+ getNote(): String
+ getSteps(): List<KlarosTestCaseStep>
+ getShortname(): String
+ getPrecondition(): String
+ getPostcondition(): String
+ getExpectedResult(): String

B.1.1.32.2. getDescription()
  public abstract String getDescription();

Get the description.
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Parameters

return The description of this test segment.

B.1.1.32.3. getExpectedResult()
  public abstract String getExpectedResult();

Get the expected result.

Parameters

return The expected result of this test case step.

B.1.1.32.4. getNote()
  public abstract String getNote();

Get the note.

Parameters

return The note of this test segment.

B.1.1.32.5. getPostcondition()
  public abstract String getPostcondition();

Get the postcondition.

Parameters

return The postcondition of this test case step.

B.1.1.32.6. getPrecondition()
  public abstract String getPrecondition();

Get the precondition.

Parameters

return The precondition of this test case step.

B.1.1.32.7. getShortname()
  public abstract String getShortname();

Get the shortname.

Parameters

return The shortname of this test case segment.

B.1.1.32.8. getSteps()
  public abstract List<KlarosTestCaseStep> getSteps();

Get the test case steps.

368



Die Klaros Object Model API Referenz

Parameters

return list of steps of this test segment.

B.1.1.33. IKlarosTestStepContainer

This interface provides access to a test step containers.

B.1.1.33.1. Synopsis

public interface IKlarosTestStepContainer<T> extends IKlarosNamedEntity<T> {

  // Public Methods

  public abstract String getAction();

  public abstract String getExpectedResult();

  public abstract String getPostcondition();

  public abstract String getPrecondition();
}

«interface»
IKlarosPersistentObject

«interface»
IKlarosLabeledObject<T>

«interface»
IKlarosNamedEntity<T>

«interface»
IKlarosTestStepContainer

+ getAction(): String
+ getPrecondition(): String
+ getPostcondition(): String
+ getExpectedResult(): String

B.1.1.33.2. getAction()
  public abstract String getAction();
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Get the action.

Parameters

return The action of this test case step.

B.1.1.33.3. getExpectedResult()
  public abstract String getExpectedResult();

Get the expected result.

Parameters

return The expected result of this test case step.

B.1.1.33.4. getPostcondition()
  public abstract String getPostcondition();

Get the postcondition.

Parameters

return The postcondition of this test case step.

B.1.1.33.5. getPrecondition()
  public abstract String getPrecondition();

Get the precondition.

Parameters

return The precondition of this test case step.

B.1.1.34. IKlarosTestSuite

This interface provides access to data of a test suite.

B.1.1.34.1. Synopsis

public interface IKlarosTestSuite<T,S extends Revision<?>> extends IKlarosRevision<T,

 S> {

  // Public Methods

  public abstract Set<KlarosAttachment> getAttachments();

  public abstract Set<KlarosCategoryNode> getCategories();

  public abstract KlarosConfiguration getConfiguration();

  public abstract List<KlarosTestSuiteResult> getResults();

  public abstract String getShortname();

  public abstract KlarosSUTImplementation getSut();

  public abstract List<KlarosTestCase> getTestCases();

  public abstract Integer getTestSuiteResultCount();
}
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«interface»
IKlarosPersistentObject

«interface»
IKlarosLabeledObject<T>

«interface»
IKlarosNamedEntity<T>

«interface»
IKlarosRevision<T, S>

«interface»
IKlarosTestSuite

+ getConfiguration(): KlarosConfiguration
+ getResults(): List<KlarosTestSuiteResult>
+ getTestCases(): List<KlarosTestCase>
+ getShortname(): String
+ getSut(): KlarosSUTImplementation
+ getTestSuiteResultCount(): Integer
+ getCategories(): Set<KlarosCategoryNode>
+ getAttachments(): Set<KlarosAttachment>

B.1.1.34.2. getAttachments()
  public abstract Set<KlarosAttachment> getAttachments();

Gets the attachments associated with this test suite.

Parameters

return the attachments

B.1.1.34.3. getCategories()
  public abstract Set<KlarosCategoryNode> getCategories();
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Gets the categories this object belongs to. Each category node will belong to a different category
tree.

Parameters

return the category nodes

B.1.1.34.4. getConfiguration()
  public abstract KlarosConfiguration getConfiguration();

Get configuration.

Parameters

return The related configuration.

B.1.1.34.5. getResults()
  public abstract List<KlarosTestSuiteResult> getResults();

Get test suite results.

Parameters

return Set of results of executions of this test suite.

B.1.1.34.6. getShortname()
  public abstract String getShortname();

Get the short name of the test suite.

Parameters

return String of the description of the test suite.

B.1.1.34.7. getSut()
  public abstract KlarosSUTImplementation getSut();

Get the description of the test suite.

Parameters

return String of the description of the test suite.

B.1.1.34.8. getTestCases()
  public abstract List<KlarosTestCase> getTestCases();

Get the executables of this test suite.

Parameters

return Set of test cases of this test suite.

B.1.1.34.9. getTestSuiteResultCount()
  public abstract Integer getTestSuiteResultCount();

Return the number of test suite results in this test suite.

Parameters

return The number of test suite results in this test suite.
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B.1.1.35. IKlarosTestSuiteResult

This interface provides access to data of a test suite result.

B.1.1.35.1. Synopsis

public interface IKlarosTestSuiteResult

 extends IKlarosResult<KlarosTestSuiteResult> {

  // Public Methods

  public abstract Set<KlarosTestCaseResult> getResults();

  public abstract KlarosTestSuite getTestSuite();

  public abstract boolean isPending();
}

«interface»
IKlarosPersistentObject

«interface»
IKlarosLabeledObject<T>

«interface»
IKlarosNamedEntity<T>

«interface»
IKlarosResult<KlarosTestSuiteResult>

«interface»
IKlarosTestSuiteResult

+ getTestSuite(): KlarosTestSuite
+ getResults(): Set<KlarosTestCaseResult>
+ isPending(): boolean
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B.1.1.35.2. getResults()
  public abstract Set<KlarosTestCaseResult> getResults();

Gets the test case results for this test suite result. The list is sorted by the position in which the
test cases appear in the test suite.

Parameters

return the results

B.1.1.35.3. getTestSuite()
  public abstract KlarosTestSuite getTestSuite();

Get the related test suite.

Parameters

return The test suite that has been executed to get this result.

B.1.1.35.4. isPending()
  public abstract boolean isPending();

Checks if the result is pending. This means that it has not yet been completely executed.

Parameters

return true, if the result is pending

B.1.1.36. IKlarosUser

The user object.

B.1.1.36.1. Synopsis

public interface IKlarosUser extends IKlarosLabeledObject<KlarosUser> {

  // Public Methods

  public abstract String getEmail();

  public abstract UserRole getRole();

  public abstract String getUsername();
}

374



Die Klaros Object Model API Referenz

«interface»
IKlarosPersistentObject

«interface»
IKlarosLabeledObject<KlarosUser>

«interface»
IKlarosUser

+ getEmail(): String
+ getUsername(): String
+ getRole(): UserRole

B.1.1.36.2. getEmail()
  public abstract String getEmail();

The email address of this user.

Parameters

return the email address

B.1.1.36.3. getRole()
  public abstract UserRole getRole();

The role name of this user.

Parameters

return the role name

B.1.1.36.4. getUsername()
  public abstract String getUsername();

The username of this user as used when logging in.

Parameters

return the username

B.1.1.37. KlarosAttachment
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This class provides access to binary attachment.

B.1.1.37.1. Synopsis

public final class KlarosAttachment extends 

                                KlarosRepositoryEntity<KlarosAttachment, Attachment>
                            
   implements IKlarosAttachment {

  // Public Methods

  public long getSize();
}

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosRepositoryEntity:   getMimeType  ,  get-
Name  ,  getUuid  ,  getVersion

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosLabeledObject:   asIterable  ,  get-
Created  ,  getCreator  ,  getKey  ,  getLastEditor  ,  getLastUpdated  ,  isEnabled

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosWrapper:  equals , getWrapped , hash-
Code

Methods inherited from java.lang.Object:  getClass , notify , notifyAll , toString , wait

«interface»
Serializable

Object

«interface»
IKlarosLabeledObject<T>

KlarosWrapper<T, S>

T: T
S: S

«interface»
IKlarosRepositoryEntity<T>

KlarosLabeledObject<T, S>

T: T
S: S extends LabeledObject

«interface»
IKlarosAttachment

KlarosRepositoryEntity<KlarosAttachment, Attachment>

T: T extends KlarosRepositoryEntity<T, S>
S: S extends RepositoryEntity

KlarosAttachment

+ getSize(): long

B.1.1.38. KlarosCategoryNode

A generic category node.

B.1.1.38.1. Synopsis

public class KlarosCategoryNode extends KlarosWrapper<KlarosCategoryNode,

 CategoryNode>
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   implements IKlarosCategoryNode {

  // Public Constructors

  public KlarosCategoryNode();

  // Public Methods

  public CategoryTree getCategoryTree();

  public String getDescription();

  public KlarosCategoryNode getParent();

  public String getShortname();

  public List<KlarosCategoryNode> getSubCategories();
}

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosWrapper:  equals , getWrapped , hash-
Code

Methods inherited from java.lang.Object:  getClass , notify , notifyAll , toString , wait

«interface»
Serializable

Object

«interface»
IKlarosCategoryNode

KlarosWrapper<KlarosCategoryNode, CategoryNode>

T: T
S: S

KlarosCategoryNode

+ KlarosCategoryNode()
+ getShortname(): String
+ getDescription(): String
+ getCategoryTree(): CategoryTree
+ getParent(): KlarosCategoryNode
+ getSubCategories(): List<KlarosCategoryNode>

B.1.1.38.2. KlarosCategoryNode()
  public KlarosCategoryNode();

Constructor.

B.1.1.39. KlarosCategoryTree

A category tree.

B.1.1.39.1. Synopsis

public class KlarosCategoryTree extends 

                                KlarosNamedEntity<KlarosCategoryTree, CategoryTree>
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   implements IKlarosCategoryTree {

  // Public Constructors

  public KlarosCategoryTree();

  // Public Methods

  public String getDescription();

  public KlarosCategoryNode getRootNode();

  public String getShortname();
}

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosNamedEntity:   getAssignee  ,  get-
Properties  ,  getPropertyValue  ,  isDefinedProperty

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosLabeledObject:   asIterable  ,  get-
Created  ,  getCreator  ,  getKey  ,  getLastEditor  ,  getLastUpdated  ,  getName  ,  isEnabled

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosWrapper:  equals , getWrapped , hash-
Code

Methods inherited from java.lang.Object:  getClass , notify , notifyAll , toString , wait

«interface»
Serializable

Object

«interface»
IKlarosLabeledObject<T>

KlarosWrapper<T, S>

T: T
S: S

«interface»
IKlarosNamedEntity<T>

KlarosLabeledObject<T, S>

T: T
S: S extends LabeledObject

«interface»
IKlarosCategoryTree

KlarosNamedEntity<KlarosCategoryTree, CategoryTree>

T: T
S: S extends NamedEntity

KlarosCategoryTree

+ KlarosCategoryTree()
+ getShortname(): String
+ getDescription(): String
+ getRootNode(): KlarosCategoryNode

B.1.1.39.2. KlarosCategoryTree()
  public KlarosCategoryTree();

Serialization constructor.
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B.1.1.40. KlarosConfiguration

This class provides access to the information stored for project's configuration.

B.1.1.40.1. Synopsis

public class KlarosConfiguration extends 

                                KlarosLabeledObject<KlarosConfiguration,

 Configuration>
                            
   implements IKlarosConfiguration,

             Comparable<KlarosConfiguration> {

  // Public Methods

  public int compareTo(KlarosConfiguration o);

  public boolean equals(Object o);

  public String getDescription();

  public Set<KlarosTestEnvironment> getEnvs();

  public Set<KlarosIssueManagement> getIssueManagementSystems();

  public Set<KlarosIssue> getIssues();

  public Set<KlarosCategoryTree> getIterationCategoryTrees();

  public Set<KlarosIteration> getIterations();

  public Set<KlarosJob> getJobs();

  public Set<KlarosCategoryTree> getRequirementCategoryTrees();

  public Set<KlarosRequirement> getRequirements();

  public KlarosRequirementsManagement getRequirementsManagementSystem();

  public Set<KlarosSUTImplementation> getSuts();

  public Set<KlarosCategoryTree> getSystemUnderTestCategoryTrees();

  public Set<KlarosCategoryTree> getTestCaseCategoryTrees();

  public Set<KlarosTestCase> getTestCases();

  public Set<KlarosCategoryTree> getTestEnvironmentCategoryTrees();

  public Set<KlarosTestRun> getTestRuns();

  public Set<KlarosCategoryTree> getTestSegmentCategoryTrees();

  public Set<KlarosCategoryTree> getTestSuiteCategoryTrees();

  public Set<KlarosTestSuite> getTestSuites();

  public int hashCode();

  public Boolean isSecured();
}

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosLabeledObject:   asIterable  ,  get-
Created  ,  getCreator  ,  getKey  ,  getLastEditor  ,  getLastUpdated  ,  getName  ,  isEnabled

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosWrapper:  equals , getWrapped , hash-
Code

Methods inherited from java.lang.Object:  getClass , notify , notifyAll , toString , wait
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«interface»
Serializable

Object

«interface»
IKlarosLabeledObject<T>

KlarosWrapper<T, S>

T: T
S: S

«interface»
IKlarosConfiguration

KlarosLabeledObject<KlarosConfiguration, Configuration>

T: T
S: S extends LabeledObject «interface»

Comparable<KlarosConfiguration>

KlarosConfiguration

+ getDescription(): String
+ getTestCases(): Set<KlarosTestCase>
+ getRequirements(): Set<KlarosRequirement>
+ getTestRuns(): Set<KlarosTestRun>
+ getSuts(): Set<KlarosSUTImplementation>
+ getEnvs(): Set<KlarosTestEnvironment>
+ getTestSuites(): Set<KlarosTestSuite>
+ getIssues(): Set<KlarosIssue>
+ getJobs(): Set<KlarosJob>
+ getIterations(): Set<KlarosIteration>
+ isSecured(): Boolean
+ compareTo(o: KlarosConfiguration): int
+ equals(o: Object): boolean
+ hashCode(): int
+ getIterationCategoryTrees(): Set<KlarosCategoryTree>
+ getRequirementCategoryTrees(): Set<KlarosCategoryTree>
+ getTestCaseCategoryTrees(): Set<KlarosCategoryTree>
+ getTestSuiteCategoryTrees(): Set<KlarosCategoryTree>
+ getTestEnvironmentCategoryTrees(): Set<KlarosCategoryTree>
+ getSystemUnderTestCategoryTrees(): Set<KlarosCategoryTree>
+ getTestSegmentCategoryTrees(): Set<KlarosCategoryTree>
+ getIssueManagementSystems(): Set<KlarosIssueManagement>
+ getRequirementsManagementSystem(): KlarosRequirementsManagement

B.1.1.41. KlarosEnumValue

A Custom property enumeration value.

B.1.1.41.1. Synopsis

public final class KlarosEnumValue extends KlarosWrapper<KlarosEnumValue, EnumValue>

   implements IKlarosEnumValue {

  // Public Methods

  public String getValue();
}

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosWrapper:  equals , getWrapped , hash-
Code

Methods inherited from java.lang.Object:  getClass , notify , notifyAll , toString , wait
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«interface»
Serializable

Object

«interface»
IKlarosEnumValue

KlarosWrapper<KlarosEnumValue, EnumValue>

T: T
S: S

KlarosEnumValue

+ getValue(): String

B.1.1.42. KlarosExternalServer

This class encapsulates the (dynamic) properties of a klaros object.

B.1.1.42.1. Synopsis

public abstract class KlarosExternalServer<T extends KlarosExternalServer<T, S>,S

 extends ExternalServer> extends 

                                KlarosLabeledObject<T, S>
                            
   implements IKlarosExternalServer<T> {

  // Public Methods

  public String getDescription();

  public String getType();

  public String getUrl();
}

Direct known subclasses:   de.verit.klaros.core.model.KlarosIssueManagement  ,  de.verit.-
klaros.core.model.KlarosRequirementsManagement

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosLabeledObject:   asIterable  ,  get-
Created  ,  getCreator  ,  getKey  ,  getLastEditor  ,  getLastUpdated  ,  getName  ,  isEnabled

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosWrapper:  equals , getWrapped , hash-
Code

Methods inherited from java.lang.Object:  getClass , notify , notifyAll , toString , wait
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«interface»
Serializable

Object

«interface»
IKlarosLabeledObject<T>

KlarosWrapper<T, S>

T: T
S: S

«interface»
IKlarosExternalServer<T>

KlarosLabeledObject<T, S>

T: T
S: S extends LabeledObject

KlarosExternalServer

+ getDescription(): String
+ getUrl(): String
+ getType(): String

T: T extends KlarosExternalServer<T, S>
S: S extends ExternalServer

B.1.1.43. KlarosIssue

This class provides access to the information stored for detected issues.

B.1.1.43.1. Synopsis

public final class KlarosIssue extends 

                                KlarosNamedEntity<KlarosIssue, Issue>
                            
   implements IKlarosIssue {

  // Public Methods

  public KlarosSUTImplementation getAcceptedIn();

  public Date getCreationDate();

  public String getDescription();

  public String getExternalId();

  public KlarosIssueManagement getIssueManagement();

  public Date getLastSynched();

  public String getOwner();

  public String getPriority();

  public String getRemoteBrowseUrl();

  public String getReporter();

  public String getResolution();

  public String getState();
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  public String getSubject();

  public Set<KlarosSUTImplementation> getSystemsUnderTest();

  public Set<KlarosTestCase> getTestCases();

  public boolean isResolved();
}

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosNamedEntity:   getAssignee  ,  get-
Properties  ,  getPropertyValue  ,  isDefinedProperty

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosLabeledObject:   asIterable  ,  get-
Created  ,  getCreator  ,  getKey  ,  getLastEditor  ,  getLastUpdated  ,  getName  ,  isEnabled

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosWrapper:  equals , getWrapped , hash-
Code

Methods inherited from java.lang.Object:  getClass , notify , notifyAll , toString , wait
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«interface»
Serializable

Object

«interface»
IKlarosLabeledObject<T>

KlarosWrapper<T, S>

T: T
S: S

«interface»
IKlarosNamedEntity<T>

KlarosLabeledObject<T, S>

T: T
S: S extends LabeledObject

«interface»
IKlarosIssue

KlarosNamedEntity<KlarosIssue, Issue>

T: T
S: S extends NamedEntity

KlarosIssue

+ getExternalId(): String
+ getTestCases(): Set<KlarosTestCase>
+ getAcceptedIn(): KlarosSUTImplementation
+ getDescription(): String
+ getCreationDate(): Date
+ getPriority(): String
+ getResolution(): String
+ getState(): String
+ isResolved(): boolean
+ getLastSynched(): Date
+ getOwner(): String
+ getReporter(): String
+ getSubject(): String
+ getRemoteBrowseUrl(): String
+ getIssueManagement(): KlarosIssueManagement
+ getSystemsUnderTest(): Set<KlarosSUTImplementation>

B.1.1.44. KlarosIssueManagement

An issue management system.

B.1.1.44.1. Synopsis

public class KlarosIssueManagement extends 

                                KlarosExternalServer<KlarosIssueManagement,

 IssueManagement>
                            
   implements IKlarosIssueManagement {

  // Public Methods
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  public Set<KlarosIssue> getIssues();

  public String getProject();
}

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosExternalServer:   getDescription  ,
getType  ,  getUrl

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosLabeledObject:   asIterable  ,  get-
Created  ,  getCreator  ,  getKey  ,  getLastEditor  ,  getLastUpdated  ,  getName  ,  isEnabled

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosWrapper:  equals , getWrapped , hash-
Code

Methods inherited from java.lang.Object:  getClass , notify , notifyAll , toString , wait

«interface»
Serializable

Object

«interface»
IKlarosLabeledObject<T>

KlarosWrapper<T, S>

T: T
S: S

«interface»
IKlarosExternalServer<T>

KlarosLabeledObject<T, S>

T: T
S: S extends LabeledObject

«interface»
IKlarosIssueManagement

KlarosExternalServer<KlarosIssueManagement, IssueManagement>

T: T extends KlarosExternalServer<T, S>
S: S extends ExternalServer

KlarosIssueManagement

+ getProject(): String
+ getIssues(): Set<KlarosIssue>

B.1.1.45. KlarosIteration

An iteration in a project.

B.1.1.45.1. Synopsis

public final class KlarosIteration extends 

                                KlarosNamedEntity<KlarosIteration, Iteration>
                            
   implements IKlarosIteration,

             Comparable<KlarosIteration> {

  // Public Methods

  public int compareTo(KlarosIteration o);

  public boolean equals(Object o);

  public Set<KlarosAttachment> getAttachments();
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  public Set<KlarosCategoryNode> getCategories();

  public StateDef getCurrentState();

  public String getDescription();

  public Date getDueDate();

  public Set<KlarosTestEnvironment> getEnvs();

  public Set<KlarosJob> getJobs();

  public String getShortname();

  public Date getStartDate();

  public String getSuccessCriteria();

  public Set<KlarosSUTImplementation> getSuts();

  public Set<KlarosTestRun> getTestRuns();

  public int hashCode();
}

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosNamedEntity:   getAssignee  ,  get-
Properties  ,  getPropertyValue  ,  isDefinedProperty

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosLabeledObject:   asIterable  ,  get-
Created  ,  getCreator  ,  getKey  ,  getLastEditor  ,  getLastUpdated  ,  getName  ,  isEnabled

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosWrapper:  equals , getWrapped , hash-
Code

Methods inherited from java.lang.Object:  getClass , notify , notifyAll , toString , wait

«interface»
Serializable

Object

«interface»
IKlarosLabeledObject<T>

KlarosWrapper<T, S>

T: T
S: S

«interface»
IKlarosNamedEntity<T>

KlarosLabeledObject<T, S>

T: T
S: S extends LabeledObject

«interface»
IKlarosIteration

KlarosNamedEntity<KlarosIteration, Iteration>

T: T
S: S extends NamedEntity «interface»

Comparable<KlarosIteration>

KlarosIteration

+ getShortname(): String
+ getDescription(): String
+ getStartDate(): Date
+ getDueDate(): Date
+ getSuccessCriteria(): String
+ getCurrentState(): StateDef
+ getJobs(): Set<KlarosJob>
+ getSuts(): Set<KlarosSUTImplementation>
+ getEnvs(): Set<KlarosTestEnvironment>
+ getTestRuns(): Set<KlarosTestRun>
+ getCategories(): Set<KlarosCategoryNode>
+ getAttachments(): Set<KlarosAttachment>
+ compareTo(o: KlarosIteration): int
+ equals(o: Object): boolean
+ hashCode(): int

B.1.1.46. KlarosJob
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This class provides access to the information stored for jobs.

B.1.1.46.1. Synopsis

public final class KlarosJob extends 

                                KlarosNamedEntity<KlarosJob, Job>
                            
   implements IKlarosJob,

             Comparable<KlarosJob> {

  // Public Methods

  public int compareTo(KlarosJob o);

  public boolean equals(Object o);

  public Set<KlarosAttachment> getAttachments();

  public KlarosConfiguration getConfiguration();

  public Set<KlarosJobDependency> getDependentJobs();

  public String getDescription();

  public Date getDueDate();

  public KlarosTestEnvironment getEnv();

  public String getEstimatedTime();

  public Long getEstimatedTimeInMilliseconds();

  public JobPriority getJobPriority();

  public JobStatus getJobStatus();

  public JobType getJobType();

  public KlarosJob getParent();

  public Integer getProgress();

  public Set<KlarosJobDependency> getRequiredJobs();

  public Date getStartDate();

  public List<KlarosJob> getSubJobs();

  public Integer getSuccessRate();

  public String getSummary();

  public KlarosSUTImplementation getSut();

  public KlarosTestCase getTestCase();

  public Set<KlarosTestRun> getTestRuns();

  public KlarosTestSuite getTestSuite();

  public List<KlarosJobUpdateAction> getUpdateAction();

  public List<KlarosJobTimeBlock> getWork();

  public int hashCode();
}

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosNamedEntity:   getAssignee  ,  get-
Properties  ,  getPropertyValue  ,  isDefinedProperty

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosLabeledObject:   asIterable  ,  get-
Created  ,  getCreator  ,  getKey  ,  getLastEditor  ,  getLastUpdated  ,  getName  ,  isEnabled

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosWrapper:  equals , getWrapped , hash-
Code

Methods inherited from java.lang.Object:  getClass , notify , notifyAll , toString , wait
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«interface»
Serializable

Object

«interface»
IKlarosLabeledObject<T>

KlarosWrapper<T, S>

T: T
S: S

«interface»
IKlarosNamedEntity<T>

KlarosLabeledObject<T, S>

T: T
S: S extends LabeledObject

«interface»
IKlarosJob

KlarosNamedEntity<KlarosJob, Job>

T: T
S: S extends NamedEntity «interface»

Comparable<KlarosJob>

KlarosJob

+ getConfiguration(): KlarosConfiguration
+ equals(o: Object): boolean
+ hashCode(): int
+ compareTo(o: KlarosJob): int
+ getJobType(): JobType
+ getJobPriority(): JobPriority
+ getJobStatus(): JobStatus
+ getSummary(): String
+ getDescription(): String
+ getStartDate(): Date
+ getDueDate(): Date
+ getProgress(): Integer
+ getSuccessRate(): Integer
+ getTestCase(): KlarosTestCase
+ getTestSuite(): KlarosTestSuite
+ getSut(): KlarosSUTImplementation
+ getEnv(): KlarosTestEnvironment
+ getParent(): KlarosJob
+ getSubJobs(): List<KlarosJob>
+ getUpdateAction(): List<KlarosJobUpdateAction>
+ getWork(): List<KlarosJobTimeBlock>
+ getTestRuns(): Set<KlarosTestRun>
+ getAttachments(): Set<KlarosAttachment>
+ getEstimatedTimeInMilliseconds(): Long
+ getEstimatedTime(): String
+ getDependentJobs(): Set<KlarosJobDependency>
+ getRequiredJobs(): Set<KlarosJobDependency>

B.1.1.47. KlarosJobDependency

This class provides access to the information stored for jobs.

B.1.1.47.1. Synopsis

public final class KlarosJobDependency extends KlarosWrapper<KlarosJobDependency,

 JobDependency>

   implements IKlarosJobDependency,

             Comparable<KlarosJobDependency> {

  // Public Methods

  public int compareTo(KlarosJobDependency o);

  public boolean equals(Object o);

  public Set<JobStatus> getJobStates();

  public UUID getKey();

388



Die Klaros Object Model API Referenz

  public Integer getProgress();

  public KlarosJob getRequiredBy();

  public KlarosJob getRequires();

  public Integer getSuccessRate();

  public Set<Verdict> getVerdicts();

  public int hashCode();
}

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosWrapper:  equals , getWrapped , hash-
Code

Methods inherited from java.lang.Object:  getClass , notify , notifyAll , toString , wait

«interface»
Serializable

Object

«interface»
IKlarosJobDependency

KlarosWrapper<KlarosJobDependency, JobDependency>

T: T
S: S «interface»

Comparable<KlarosJobDependency>

KlarosJobDependency

+ equals(o: Object): boolean
+ hashCode(): int
+ compareTo(o: KlarosJobDependency): int
+ getKey(): UUID
+ getJobStates(): Set<JobStatus>
+ getVerdicts(): Set<Verdict>
+ getProgress(): Integer
+ getSuccessRate(): Integer
+ getRequiredBy(): KlarosJob
+ getRequires(): KlarosJob

B.1.1.48. KlarosJobTimeBlock

The implementation of a job time block, measuring a unit of work done for a job.

B.1.1.48.1. Synopsis

public final class KlarosJobTimeBlock extends 

                                KlarosLabeledObject<KlarosJobTimeBlock,

 JobTimeBlock>
                            
   implements IKlarosJobTimeBlock,

             Comparable<KlarosJobTimeBlock> {

  // Public Methods

  public int compareTo(KlarosJobTimeBlock o);

  public boolean equals(Object o);

  public String getDescription();

  public Date getDoneAt();

  public String getDuration();

  public Long getDurationInMilliseconds();

  public String getEstimatedTimeLeft();

  public Long getEstimatedTimeLeftInMilliseconds();

  public KlarosJob getJob();

  public KlarosTestRun getTestRun();
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  public int hashCode();
}

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosLabeledObject:   asIterable  ,  get-
Created  ,  getCreator  ,  getKey  ,  getLastEditor  ,  getLastUpdated  ,  getName  ,  isEnabled

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosWrapper:  equals , getWrapped , hash-
Code

Methods inherited from java.lang.Object:  getClass , notify , notifyAll , toString , wait

«interface»
Serializable

Object

«interface»
IKlarosLabeledObject<T>

KlarosWrapper<T, S>

T: T
S: S

«interface»
IKlarosJobTimeBlock

KlarosLabeledObject<KlarosJobTimeBlock, JobTimeBlock>

T: T
S: S extends LabeledObject «interface»

Comparable<KlarosJobTimeBlock>

KlarosJobTimeBlock

+ getDescription(): String
+ getDoneAt(): Date
+ compareTo(o: KlarosJobTimeBlock): int
+ equals(o: Object): boolean
+ hashCode(): int
+ getDurationInMilliseconds(): Long
+ getEstimatedTimeLeftInMilliseconds(): Long
+ getDuration(): String
+ getEstimatedTimeLeft(): String
+ getJob(): KlarosJob
+ getTestRun(): KlarosTestRun

B.1.1.49. KlarosJobUpdateAction

The model of a job comment.

B.1.1.49.1. Synopsis

public final class KlarosJobUpdateAction extends 

                                KlarosLabeledObject<KlarosJobUpdateAction,

 JobUpdateAction>
                            
   implements IKlarosJobUpdateAction,

             Comparable<KlarosJobUpdateAction> {

  // Public Methods

  public int compareTo(KlarosJobUpdateAction o);

  public boolean equals(Object o);

  public String getChanges();

  public String getDescription();

  public int hashCode();
}

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosLabeledObject:   asIterable  ,  get-
Created  ,  getCreator  ,  getKey  ,  getLastEditor  ,  getLastUpdated  ,  getName  ,  isEnabled
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Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosWrapper:  equals , getWrapped , hash-
Code

Methods inherited from java.lang.Object:  getClass , notify , notifyAll , toString , wait

«interface»
Serializable

Object

«interface»
IKlarosLabeledObject<T>

KlarosWrapper<T, S>

T: T
S: S

«interface»
IKlarosJobUpdateAction

KlarosLabeledObject<KlarosJobUpdateAction, JobUpdateAction>

T: T
S: S extends LabeledObject «interface»

Comparable<KlarosJobUpdateAction>

KlarosJobUpdateAction

+ getDescription(): String
+ getChanges(): String
+ compareTo(o: KlarosJobUpdateAction): int
+ equals(o: Object): boolean
+ hashCode(): int

B.1.1.50. KlarosLabeledObject

This class encapsulates the (dynamic) properties of a klaros object.

B.1.1.50.1. Synopsis

public abstract class KlarosLabeledObject<T,S extends LabeledObject>

 extends KlarosWrapper<T, S>

   implements IKlarosLabeledObject<T> {

  // Public Methods

  public Iterable<T> asIterable();

  public Date getCreated();

  public KlarosUser getCreator();

  public UUID getKey();

  public KlarosUser getLastEditor();

  public Date getLastUpdated();

  public String getName();

  public boolean isEnabled();
}

Direct known subclasses:   de.verit.klaros.core.model.KlarosConfiguration  ,  de.verit.-
klaros.core.model.KlarosExternalServer  ,  de.verit.klaros.core.model.KlarosJobTimeBlock
,  de.verit.klaros.core.model.KlarosJobUpdateAction  ,  de.verit.klaros.core.model.Klaros-
NamedEntity  ,  de.verit.klaros.core.model.KlarosRepositoryEntity  ,  de.verit.klaros.core.
model.KlarosUser

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosWrapper:  equals , getWrapped , hash-
Code

Methods inherited from java.lang.Object:  getClass , notify , notifyAll , toString , wait
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«interface»
Serializable

Object

«interface»
IKlarosLabeledObject<T>

KlarosWrapper<T, S>

T: T
S: S

KlarosLabeledObject

+ getKey(): UUID
+ getName(): String
+ getCreator(): KlarosUser
+ getLastEditor(): KlarosUser
+ getCreated(): Date
+ getLastUpdated(): Date
+ isEnabled(): boolean
+ asIterable(): Iterable<T>

T: T
S: S extends LabeledObject

B.1.1.51. KlarosNamedEntity

This class encapsulates the (dynamic) properties of a klaros object.

B.1.1.51.1. Synopsis

public abstract class KlarosNamedEntity<T,S extends NamedEntity> extends 

                                KlarosLabeledObject<T, S>
                            
   implements IKlarosNamedEntity<T> {

  // Public Methods

  public KlarosUser getAssignee();

  public List<IKlarosProperty> getProperties();

  public String getPropertyValue(String propertyName);

  public boolean isDefinedProperty(String propertyName);
}

Direct known subclasses:   de.verit.klaros.core.model.KlarosCategoryTree  ,  de.verit.-
klaros.core.model.KlarosIssue  ,  de.verit.klaros.core.model.KlarosIteration  ,  de.verit.
klaros.core.model.KlarosJob  ,  de.verit.klaros.core.model.KlarosResult  ,  de.verit.-
klaros.core.model.KlarosRevision  ,  de.verit.klaros.core.model.KlarosSUTImplementation
,  de.verit.klaros.core.model.KlarosTestEnvironment  ,  de.verit.klaros.core.model.Klaros-
TestRun  ,  de.verit.klaros.core.model.KlarosTestStepContainer
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Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosLabeledObject:   asIterable  ,  get-
Created  ,  getCreator  ,  getKey  ,  getLastEditor  ,  getLastUpdated  ,  getName  ,  isEnabled

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosWrapper:  equals , getWrapped , hash-
Code

Methods inherited from java.lang.Object:  getClass , notify , notifyAll , toString , wait

«interface»
Serializable

Object

«interface»
IKlarosLabeledObject<T>

KlarosWrapper<T, S>

T: T
S: S

«interface»
IKlarosNamedEntity<T>

KlarosLabeledObject<T, S>

T: T
S: S extends LabeledObject

KlarosNamedEntity

+ getAssignee(): KlarosUser
+ getProperties(): List<IKlarosProperty>
+ getPropertyValue(propertyName: String): String
+ isDefinedProperty(propertyName: String): boolean

T: T
S: S extends NamedEntity

B.1.1.52. KlarosProperty

The Klaros property class.

B.1.1.52.1. Synopsis

public final class KlarosProperty extends KlarosWrapper<KlarosProperty, Property>

   implements IKlarosProperty {

  // Public Methods

  public String getName();

  public String getValue();
}

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosWrapper:  equals , getWrapped , hash-
Code

Methods inherited from java.lang.Object:  getClass , notify , notifyAll , toString , wait
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«interface»
Serializable

Object

«interface»
IKlarosProperty

KlarosWrapper<KlarosProperty, Property>

T: T
S: S

KlarosProperty

+ getName(): String
+ getValue(): String

B.1.1.53. KlarosRepositoryEntity

This class encapsulates the (dynamic) properties of a klaros object.

B.1.1.53.1. Synopsis

public abstract class KlarosRepositoryEntity<T extends KlarosRepositoryEntity<T, S>,S

 extends RepositoryEntity> extends 

                                KlarosLabeledObject<T, S>
                            
   implements IKlarosRepositoryEntity<T> {

  // Public Methods

  public String getMimeType();

  public String getName();

  public String getUuid();

  public String getVersion();
}

Direct known subclasses:   de.verit.klaros.core.model.KlarosAttachment

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosLabeledObject:   asIterable  ,  get-
Created  ,  getCreator  ,  getKey  ,  getLastEditor  ,  getLastUpdated  ,  getName  ,  isEnabled

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosWrapper:  equals , getWrapped , hash-
Code

Methods inherited from java.lang.Object:  getClass , notify , notifyAll , toString , wait
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«interface»
Serializable

Object

«interface»
IKlarosLabeledObject<T>

KlarosWrapper<T, S>

T: T
S: S

«interface»
IKlarosRepositoryEntity<T>

KlarosLabeledObject<T, S>

T: T
S: S extends LabeledObject

KlarosRepositoryEntity

+ getUuid(): String
+ getName(): String
+ getMimeType(): String
+ getVersion(): String

T: T extends KlarosRepositoryEntity<T, S>
S: S extends RepositoryEntity

B.1.1.54. KlarosRequirement

This class provides access to the information stored for requirements.

B.1.1.54.1. Synopsis

public final class KlarosRequirement extends 

                                KlarosRevision<KlarosRequirement, Requirement>
                            
   implements IKlarosRequirement<KlarosRequirement, Requirement> {

  // Public Methods

  public Set<KlarosAttachment> getAttachments();

  public Set<KlarosCategoryNode> getCategories();

  public KlarosConfiguration getConfiguration();

  public Set<KlarosTestCase> getCoveringTestCases();

  public String getDescription();

  public Set<String> getExternalNames();

  public String getExternalStatus();

  public Set<KlarosIteration> getIterations();

  public KlarosRequirement getPredecessor();

  public RequirementPriority getPriority();

  public KlarosRequirement getRoot();

  public String getShortname();
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  public String getState();

  public KlarosRequirement getSuccessor();

  public String getSummary();
}

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosRevision:   getRevisionComment  ,  get-
RevisionId

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosNamedEntity:   getAssignee  ,  get-
Properties  ,  getPropertyValue  ,  isDefinedProperty

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosLabeledObject:   asIterable  ,  get-
Created  ,  getCreator  ,  getKey  ,  getLastEditor  ,  getLastUpdated  ,  getName  ,  isEnabled

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosWrapper:  equals , getWrapped , hash-
Code

Methods inherited from java.lang.Object:  getClass , notify , notifyAll , toString , wait

«interface»
Serializable

Object

«interface»
IKlarosLabeledObject<T>

KlarosWrapper<T, S>

T: T
S: S

«interface»
IKlarosNamedEntity<T>

KlarosLabeledObject<T, S>

T: T
S: S extends LabeledObject

«interface»
IKlarosRevision<T, S>

KlarosNamedEntity<T, S>

T: T
S: S extends NamedEntity

«interface»
IKlarosRequirement<KlarosRequirement, Requirement>

KlarosRevision<KlarosRequirement, Requirement>

T: T
S: S extends Revision<?>

KlarosRequirement

+ getConfiguration(): KlarosConfiguration
+ getCoveringTestCases(): Set<KlarosTestCase>
+ getCategories(): Set<KlarosCategoryNode>
+ getRoot(): KlarosRequirement
+ getSuccessor(): KlarosRequirement
+ getPredecessor(): KlarosRequirement
+ getShortname(): String
+ getSummary(): String
+ getDescription(): String
+ getPriority(): RequirementPriority
+ getState(): String
+ getIterations(): Set<KlarosIteration>
+ getExternalNames(): Set<String>
+ getAttachments(): Set<KlarosAttachment>
+ getExternalStatus(): String

B.1.1.54.2. getExternalStatus()
  public String getExternalStatus();
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The external status of this requirement.

Parameters

return the external status

B.1.1.55. KlarosRequirementsManagement

A requirement management system.

B.1.1.55.1. Synopsis

public class KlarosRequirementsManagement extends 

                                KlarosExternalServer<KlarosRequirementsManagement,

 RequirementsManagement>
                            
   implements IKlarosRequirementsManagement {

  // Public Methods

  public String getProject();
}

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosExternalServer:   getDescription  ,
getType  ,  getUrl

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosLabeledObject:   asIterable  ,  get-
Created  ,  getCreator  ,  getKey  ,  getLastEditor  ,  getLastUpdated  ,  getName  ,  isEnabled

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosWrapper:  equals , getWrapped , hash-
Code

Methods inherited from java.lang.Object:  getClass , notify , notifyAll , toString , wait

«interface»
Serializable

Object

«interface»
IKlarosLabeledObject<T>

KlarosWrapper<T, S>

T: T
S: S

«interface»
IKlarosExternalServer<T>

KlarosLabeledObject<T, S>

T: T
S: S extends LabeledObject

«interface»
IKlarosRequirementsManagement

KlarosExternalServer<KlarosRequirementsManagement, RequirementsManagement>

T: T extends KlarosExternalServer<T, S>
S: S extends ExternalServer

KlarosRequirementsManagement

+ getProject(): String

B.1.1.56. KlarosResult
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This class provides access to the information stored for generic results.

B.1.1.56.1. Synopsis

public abstract class KlarosResult<T,S extends Result> extends 

                                KlarosNamedEntity<T, S>
                            
   implements IKlarosResult<T> {

  // Public Methods

  public KlarosConfiguration getConfiguration();

  public String getDescription();

  public long getExecutionTime();

  public KlarosJob getJob();

  public String getSummary();

  public String getVerdict();

  public String getVerdict(Locale locale);

  public boolean isError();

  public boolean isFailure();

  public boolean isInconclusive();

  public boolean isPassed();

  public boolean isSkipped();
}

Direct known subclasses:   de.verit.klaros.core.model.KlarosTestCaseResult  ,  de.verit.-
klaros.core.model.KlarosTestCaseStepResult  ,  de.verit.klaros.core.model.KlarosTest-
SuiteResult

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosNamedEntity:   getAssignee  ,  get-
Properties  ,  getPropertyValue  ,  isDefinedProperty

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosLabeledObject:   asIterable  ,  get-
Created  ,  getCreator  ,  getKey  ,  getLastEditor  ,  getLastUpdated  ,  getName  ,  isEnabled

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosWrapper:  equals , getWrapped , hash-
Code

Methods inherited from java.lang.Object:  getClass , notify , notifyAll , toString , wait
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«interface»
Serializable

Object

«interface»
IKlarosLabeledObject<T>

KlarosWrapper<T, S>

T: T
S: S

«interface»
IKlarosNamedEntity<T>

KlarosLabeledObject<T, S>

T: T
S: S extends LabeledObject

«interface»
IKlarosResult<T>

KlarosNamedEntity<T, S>

T: T
S: S extends NamedEntity

KlarosResult

+ getConfiguration(): KlarosConfiguration
+ getVerdict(): String
+ getVerdict(locale: Locale): String
+ isPassed(): boolean
+ isError(): boolean
+ isFailure(): boolean
+ isSkipped(): boolean
+ isInconclusive(): boolean
+ getExecutionTime(): long
+ getJob(): KlarosJob
+ getSummary(): String
+ getDescription(): String

T: T
S: S extends Result

B.1.1.57. KlarosRevision

This class encapsulates the revision related information of a klaros object.

B.1.1.57.1. Synopsis

public abstract class KlarosRevision<T,S extends Revision<?>> extends 

                                KlarosNamedEntity<T, S>
                            
   implements IKlarosRevision<T, S> {

  // Public Methods
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  public final String getRevisionComment();

  public final String getRevisionId();
}

Direct known subclasses:   de.verit.klaros.core.model.KlarosRequirement  ,  de.verit.-
klaros.core.model.KlarosTestCase  ,  de.verit.klaros.core.model.KlarosTestSegment  ,  de.-
verit.klaros.core.model.KlarosTestSuite

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosNamedEntity:   getAssignee  ,  get-
Properties  ,  getPropertyValue  ,  isDefinedProperty

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosLabeledObject:   asIterable  ,  get-
Created  ,  getCreator  ,  getKey  ,  getLastEditor  ,  getLastUpdated  ,  getName  ,  isEnabled

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosWrapper:  equals , getWrapped , hash-
Code

Methods inherited from java.lang.Object:  getClass , notify , notifyAll , toString , wait

«interface»
Serializable

Object

«interface»
IKlarosLabeledObject<T>

KlarosWrapper<T, S>

T: T
S: S

«interface»
IKlarosNamedEntity<T>

KlarosLabeledObject<T, S>

T: T
S: S extends LabeledObject

«interface»
IKlarosRevision<T, S>

KlarosNamedEntity<T, S>

T: T
S: S extends NamedEntity

KlarosRevision

+ getRevisionId(): String
+ getRevisionComment(): String

T: T
S: S extends Revision<?>
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B.1.1.58. KlarosSUTImplementation

This class provides access to the information stored for systems under tests (SUT).

B.1.1.58.1. Synopsis

public final class KlarosSUTImplementation extends 

                                KlarosNamedEntity<KlarosSUTImplementation,

 SystemUnderTest>
                            
   implements IKlarosSUTImplementation,

             Comparable<KlarosSUTImplementation> {

  // Public Methods

  public int compareTo(KlarosSUTImplementation o);

  public boolean equals(Object o);

  public Set<KlarosAttachment> getAttachments();

  public Set<KlarosCategoryNode> getCategories();

  public KlarosConfiguration getConfiguration();

  public Set<KlarosIssue> getIssues();

  public Set<KlarosIteration> getIterations();

  public String getProductversion();

  public Set<KlarosTestRun> getTestRuns();

  public int hashCode();
}

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosNamedEntity:   getAssignee  ,  get-
Properties  ,  getPropertyValue  ,  isDefinedProperty

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosLabeledObject:   asIterable  ,  get-
Created  ,  getCreator  ,  getKey  ,  getLastEditor  ,  getLastUpdated  ,  getName  ,  isEnabled

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosWrapper:  equals , getWrapped , hash-
Code

Methods inherited from java.lang.Object:  getClass , notify , notifyAll , toString , wait
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«interface»
Serializable

Object

«interface»
IKlarosLabeledObject<T>

KlarosWrapper<T, S>

T: T
S: S

«interface»
IKlarosNamedEntity<T>

KlarosLabeledObject<T, S>

T: T
S: S extends LabeledObject

«interface»
IKlarosSUTImplementation

KlarosNamedEntity<KlarosSUTImplementation, SystemUnderTest>

T: T
S: S extends NamedEntity «interface»

Comparable<KlarosSUTImplementation>

KlarosSUTImplementation

+ getConfiguration(): KlarosConfiguration
+ getProductversion(): String
+ getTestRuns(): Set<KlarosTestRun>
+ getIssues(): Set<KlarosIssue>
+ getCategories(): Set<KlarosCategoryNode>
+ compareTo(o: KlarosSUTImplementation): int
+ equals(o: Object): boolean
+ hashCode(): int
+ getIterations(): Set<KlarosIteration>
+ getAttachments(): Set<KlarosAttachment>

B.1.1.59. KlarosTestCase

This class provides access to the information stored for a test case.

B.1.1.59.1. Synopsis

public final class KlarosTestCase extends 

                                KlarosRevision<KlarosTestCase, TestCase>
                            
   implements IKlarosTestCase,

             Comparable<KlarosTestCase> {

  // Public Methods

  public int compareTo(KlarosTestCase o);

  public boolean equals(Object o);

  public Set<KlarosAttachment> getAttachments();

  public Set<KlarosCategoryNode> getCategories();

  public KlarosConfiguration getConfiguration();

  public Set<KlarosRequirement> getCovers();

  public String getDependency();

  public String getDescription();

  public TestDesignTechnique getDesignTechnique();

  public List<KlarosIssue> getDetectedIssues();

  public String getDocbase();

  public Long getEstimatedDuration();

  public TestEvaluationMethod getEvaluation();

  public TestExecutionMethod getExecution();

  public String getExpectedResult();

  public Set<String> getExternalNames();

  public List<KlarosJob> getJobs();

  public TestLevel getLevel();

  public String getNote();

  public String getPostcondition();

402



Die Klaros Object Model API Referenz

  public String getPrecondition();

  public KlarosTestCase getPredecessor();

  public TestPriority getPriority();

  public Set<KlarosTestCaseResult> getResults();

  public KlarosTestCase getRoot();

  public String getShortname();

  public String getState();

  public KlarosTestCase getSuccessor();

  public String getTeam();

  public List<KlarosTestCaseStep> getTestCaseSteps();

  public TestAreatopic getTestType();

  public String getTraceability();

  public TestVariety getVariety();

  public int hashCode();
}

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosRevision:   getRevisionComment  ,  get-
RevisionId

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosNamedEntity:   getAssignee  ,  get-
Properties  ,  getPropertyValue  ,  isDefinedProperty

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosLabeledObject:   asIterable  ,  get-
Created  ,  getCreator  ,  getKey  ,  getLastEditor  ,  getLastUpdated  ,  getName  ,  isEnabled

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosWrapper:  equals , getWrapped , hash-
Code

Methods inherited from java.lang.Object:  getClass , notify , notifyAll , toString , wait
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«interface»
Serializable

Object

«interface»
IKlarosLabeledObject<T>

KlarosWrapper<T, S>

T: T
S: S

«interface»
IKlarosNamedEntity<T>

KlarosLabeledObject<T, S>

T: T
S: S extends LabeledObject

«interface»
IKlarosRevision<T, S>

KlarosNamedEntity<T, S>

T: T
S: S extends NamedEntity

«interface»
IKlarosTestCase

KlarosRevision<KlarosTestCase, TestCase>

T: T
S: S extends Revision<?> «interface»

Comparable<KlarosTestCase>

KlarosTestCase

+ getConfiguration(): KlarosConfiguration
+ getDetectedIssues(): List<KlarosIssue>
+ getCovers(): Set<KlarosRequirement>
+ getResults(): Set<KlarosTestCaseResult>
+ getTestCaseSteps(): List<KlarosTestCaseStep>
+ compareTo(o: KlarosTestCase): int
+ equals(o: Object): boolean
+ hashCode(): int
+ getShortname(): String
+ getDescription(): String
+ getPrecondition(): String
+ getPostcondition(): String
+ getExecution(): TestExecutionMethod
+ getNote(): String
+ getDesignTechnique(): TestDesignTechnique
+ getLevel(): TestLevel
+ getPriority(): TestPriority
+ getState(): String
+ getTeam(): String
+ getVariety(): TestVariety
+ getDependency(): String
+ getDocbase(): String
+ getEvaluation(): TestEvaluationMethod
+ getTraceability(): String
+ getEstimatedDuration(): Long
+ getRoot(): KlarosTestCase
+ getSuccessor(): KlarosTestCase
+ getPredecessor(): KlarosTestCase
+ getExpectedResult(): String
+ getCategories(): Set<KlarosCategoryNode>
+ getExternalNames(): Set<String>
+ getAttachments(): Set<KlarosAttachment>
+ getTestType(): TestAreatopic
+ getJobs(): List<KlarosJob>

B.1.1.60. KlarosTestCaseResult

This class provides access to the information stored for test case results.

B.1.1.60.1. Synopsis

public final class KlarosTestCaseResult extends 

                                KlarosResult<KlarosTestCaseResult, TestCaseResult>
                            
   implements IKlarosTestCaseResult,

             Comparable<KlarosTestCaseResult> {
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  // Public Methods

  public int compareTo(KlarosTestCaseResult o);

  public boolean equals(Object o);

  public Set<KlarosAttachment> getAttachments();

  public List<KlarosTestCaseStepResult> getStepResults();

  public KlarosTestCase getTestCase();

  public KlarosTestRun getTestRun();

  public Integer getTestSuitePosition();

  public KlarosTestSuiteResult getTestSuiteResult();

  public int hashCode();

  public boolean isPending();
}

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosResult:   getConfiguration  ,  get-
Description  ,  getExecutionTime  ,  getJob  ,  getSummary  ,  getVerdict  ,  isError  ,  isFailure
,  isInconclusive  ,  isPassed  ,  isSkipped

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosNamedEntity:   getAssignee  ,  get-
Properties  ,  getPropertyValue  ,  isDefinedProperty

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosLabeledObject:   asIterable  ,  get-
Created  ,  getCreator  ,  getKey  ,  getLastEditor  ,  getLastUpdated  ,  getName  ,  isEnabled

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosWrapper:  equals , getWrapped , hash-
Code

Methods inherited from java.lang.Object:  getClass , notify , notifyAll , toString , wait

«interface»
Serializable

Object

«interface»
IKlarosLabeledObject<T>

KlarosWrapper<T, S>

T: T
S: S

«interface»
IKlarosNamedEntity<T>

KlarosLabeledObject<T, S>

T: T
S: S extends LabeledObject

«interface»
IKlarosResult<T>

KlarosNamedEntity<T, S>

T: T
S: S extends NamedEntity

«interface»
IKlarosTestCaseResult

KlarosResult<KlarosTestCaseResult, TestCaseResult>

T: T
S: S extends Result «interface»

Comparable<KlarosTestCaseResult>

KlarosTestCaseResult

+ getTestRun(): KlarosTestRun
+ getTestCase(): KlarosTestCase
+ getTestSuiteResult(): KlarosTestSuiteResult
+ getStepResults(): List<KlarosTestCaseStepResult>
+ compareTo(o: KlarosTestCaseResult): int
+ equals(o: Object): boolean
+ hashCode(): int
+ isPending(): boolean
+ getTestSuitePosition(): Integer
+ getAttachments(): Set<KlarosAttachment>
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B.1.1.61. KlarosTestCaseStep

This class provides access to the information stored for test case steps.

B.1.1.61.1. Synopsis

public final class KlarosTestCaseStep extends 

                                KlarosTestStepContainer<KlarosTestCaseStep,

 TestStep>
                            
   implements IKlarosTestCaseStep<KlarosTestCaseStep> {

  // Public Methods

  public String getAction();

  public Set<KlarosAttachment> getAttachments();

  public String getExpectedResult();

  public String getPostcondition();

  public String getPrecondition();
}

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosNamedEntity:   getAssignee  ,  get-
Properties  ,  getPropertyValue  ,  isDefinedProperty

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosLabeledObject:   asIterable  ,  get-
Created  ,  getCreator  ,  getKey  ,  getLastEditor  ,  getLastUpdated  ,  getName  ,  isEnabled

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosWrapper:  equals , getWrapped , hash-
Code

Methods inherited from java.lang.Object:  getClass , notify , notifyAll , toString , wait
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«interface»
Serializable

Object

«interface»
IKlarosLabeledObject<T>

KlarosWrapper<T, S>

T: T
S: S

«interface»
IKlarosNamedEntity<T>

KlarosLabeledObject<T, S>

T: T
S: S extends LabeledObject

«interface»
IKlarosTestStepContainer<T>

KlarosNamedEntity<T, S>

T: T
S: S extends NamedEntity

«interface»
IKlarosTestCaseStep<KlarosTestCaseStep>

KlarosTestStepContainer<KlarosTestCaseStep, TestStep>

T: T extends KlarosTestStepContainer<T, S>
S: S extends TestStepContainer

KlarosTestCaseStep

+ getExpectedResult(): String
+ getPostcondition(): String
+ getPrecondition(): String
+ getAction(): String
+ getAttachments(): Set<KlarosAttachment>

B.1.1.62. KlarosTestCaseStepResult

This class provides access to the information stored for test case step results.

B.1.1.62.1. Synopsis

public final class KlarosTestCaseStepResult extends 

                                KlarosResult<KlarosTestCaseStepResult,

 TestCaseStepResult>
                            
   implements IKlarosTestCaseStepResult,

             Comparable<KlarosTestCaseStepResult> {

  // Public Methods

  public int compareTo(KlarosTestCaseStepResult o);

  public boolean equals(Object o);

  public String getAction();

  public Set<KlarosAttachment> getAttachments();

  public String getExpectedResult();

  public String getPostcondition();

  public String getPrecondition();

  public KlarosTestCase getTestCase();

  public KlarosTestCaseResult getTestCaseResult();

  public KlarosTestRun getTestRun();

  public int hashCode();
}
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Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosResult:   getConfiguration  ,  get-
Description  ,  getExecutionTime  ,  getJob  ,  getSummary  ,  getVerdict  ,  isError  ,  isFailure
,  isInconclusive  ,  isPassed  ,  isSkipped

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosNamedEntity:   getAssignee  ,  get-
Properties  ,  getPropertyValue  ,  isDefinedProperty

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosLabeledObject:   asIterable  ,  get-
Created  ,  getCreator  ,  getKey  ,  getLastEditor  ,  getLastUpdated  ,  getName  ,  isEnabled

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosWrapper:  equals , getWrapped , hash-
Code

Methods inherited from java.lang.Object:  getClass , notify , notifyAll , toString , wait

«interface»
Serializable

Object

«interface»
IKlarosLabeledObject<T>

KlarosWrapper<T, S>

T: T
S: S

«interface»
IKlarosNamedEntity<T>

KlarosLabeledObject<T, S>

T: T
S: S extends LabeledObject

«interface»
IKlarosResult<T>

KlarosNamedEntity<T, S>

T: T
S: S extends NamedEntity

«interface»
IKlarosTestCaseStepResult

KlarosResult<KlarosTestCaseStepResult, TestCaseStepResult>

T: T
S: S extends Result «interface»

Comparable<KlarosTestCaseStepResult>

KlarosTestCaseStepResult

+ getTestRun(): KlarosTestRun
+ getTestCaseResult(): KlarosTestCaseResult
+ getTestCase(): KlarosTestCase
+ compareTo(o: KlarosTestCaseStepResult): int
+ equals(o: Object): boolean
+ hashCode(): int
+ getAction(): String
+ getExpectedResult(): String
+ getPostcondition(): String
+ getPrecondition(): String
+ getAttachments(): Set<KlarosAttachment>

B.1.1.63. KlarosTestEnvironment

This class provides access to the information stored for test environments.

B.1.1.63.1. Synopsis

public final class KlarosTestEnvironment extends 

                                KlarosNamedEntity<KlarosTestEnvironment,

 TestEnvironment>
                            
   implements IKlarosTestEnvironment,

             Comparable<KlarosTestEnvironment> {

  // Public Methods
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  public int compareTo(KlarosTestEnvironment o);

  public boolean equals(Object o);

  public Set<KlarosAttachment> getAttachments();

  public Set<KlarosCategoryNode> getCategories();

  public String getDescription();

  public Set<KlarosIteration> getIterations();

  public Set<KlarosTestRun> getTestRuns();

  public int hashCode();
}

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosNamedEntity:   getAssignee  ,  get-
Properties  ,  getPropertyValue  ,  isDefinedProperty

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosLabeledObject:   asIterable  ,  get-
Created  ,  getCreator  ,  getKey  ,  getLastEditor  ,  getLastUpdated  ,  getName  ,  isEnabled

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosWrapper:  equals , getWrapped , hash-
Code

Methods inherited from java.lang.Object:  getClass , notify , notifyAll , toString , wait

«interface»
Serializable

Object

«interface»
IKlarosLabeledObject<T>

KlarosWrapper<T, S>

T: T
S: S

«interface»
IKlarosNamedEntity<T>

KlarosLabeledObject<T, S>

T: T
S: S extends LabeledObject

«interface»
IKlarosTestEnvironment

KlarosNamedEntity<KlarosTestEnvironment, TestEnvironment>

T: T
S: S extends NamedEntity «interface»

Comparable<KlarosTestEnvironment>

KlarosTestEnvironment

+ getTestRuns(): Set<KlarosTestRun>
+ getDescription(): String
+ getCategories(): Set<KlarosCategoryNode>
+ compareTo(o: KlarosTestEnvironment): int
+ equals(o: Object): boolean
+ hashCode(): int
+ getIterations(): Set<KlarosIteration>
+ getAttachments(): Set<KlarosAttachment>

B.1.1.64. KlarosTestExecutable

This class provides access to the information stored for test cases.

B.1.1.64.1. Synopsis

public final class KlarosTestExecutable extends KlarosWrapper<KlarosTestExecutable,

 TestExecutable>

   implements IKlarosTestExecutable {
}

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosWrapper:  equals , getWrapped , hash-
Code
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Methods inherited from java.lang.Object:  getClass , notify , notifyAll , toString , wait

«interface»
Serializable

Object

«interface»
IKlarosTestExecutable

KlarosWrapper<KlarosTestExecutable, TestExecutable>

T: T
S: S

KlarosTestExecutable

B.1.1.65. KlarosTestRun

This class provides access to the information stored for test runs.

B.1.1.65.1. Synopsis

public final class KlarosTestRun extends 

                                KlarosNamedEntity<KlarosTestRun, TestRun>
                            
   implements IKlarosTestRun,

             Comparable<KlarosTestRun> {

  // Public Methods

  public int compareTo(KlarosTestRun o);

  public boolean equals(Object o);

  public KlarosConfiguration getConfiguration();

  public KlarosTestEnvironment getEnv();

  public KlarosIteration getIteration();

  public KlarosJob getJob();

  public int getNumberErrors();

  public int getNumberFailures();

  public int getNumberInconclusive();

  public int getNumberPassed();

  public int getNumberSkipped();

  public String getRelatedSummary();

  public Set<KlarosTestCaseResult> getResults();

  public String getRunId();

  public KlarosSUTImplementation getSut();

  public KlarosTestSuite getTestSuite();

  public Date getTimestamp();

  public Set<KlarosJobTimeBlock> getWork();

  public int hashCode();

  public boolean isPending();
}

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosNamedEntity:   getAssignee  ,  get-
Properties  ,  getPropertyValue  ,  isDefinedProperty
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Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosLabeledObject:   asIterable  ,  get-
Created  ,  getCreator  ,  getKey  ,  getLastEditor  ,  getLastUpdated  ,  getName  ,  isEnabled

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosWrapper:  equals , getWrapped , hash-
Code

Methods inherited from java.lang.Object:  getClass , notify , notifyAll , toString , wait

«interface»
Serializable

Object

«interface»
IKlarosLabeledObject<T>

KlarosWrapper<T, S>

T: T
S: S

«interface»
IKlarosNamedEntity<T>

KlarosLabeledObject<T, S>

T: T
S: S extends LabeledObject

«interface»
IKlarosTestRun

KlarosNamedEntity<KlarosTestRun, TestRun>

T: T
S: S extends NamedEntity «interface»

Comparable<KlarosTestRun>

KlarosTestRun

+ getConfiguration(): KlarosConfiguration
+ getNumberErrors(): int
+ getNumberFailures(): int
+ getNumberPassed(): int
+ getNumberSkipped(): int
+ getNumberInconclusive(): int
+ getRunId(): String
+ getTimestamp(): Date
+ getResults(): Set<KlarosTestCaseResult>
+ getSut(): KlarosSUTImplementation
+ getEnv(): KlarosTestEnvironment
+ getJob(): KlarosJob
+ getTestSuite(): KlarosTestSuite
+ getRelatedSummary(): String
+ hashCode(): int
+ compareTo(o: KlarosTestRun): int
+ equals(o: Object): boolean
+ getIteration(): KlarosIteration
+ isPending(): boolean
+ getWork(): Set<KlarosJobTimeBlock>

B.1.1.66. KlarosTestSegment

This class provides access to the information stored for test segments.

B.1.1.66.1. Synopsis

public final class KlarosTestSegment extends 

                                KlarosRevision<KlarosTestSegment, TestSegment>
                            
   implements IKlarosTestSegment<KlarosTestSegment, TestSegment> {

  // Public Methods

  public String getDescription();

  public String getExpectedResult();

  public String getNote();
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  public String getPostcondition();

  public String getPrecondition();

  public KlarosRevision<KlarosTestSegment, TestSegment> getPredecessor();

  public KlarosRevision<KlarosTestSegment, TestSegment> getRoot();

  public String getShortname();

  public List<KlarosTestCaseStep> getSteps();

  public KlarosRevision<KlarosTestSegment, TestSegment> getSuccessor();
}

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosRevision:   getRevisionComment  ,  get-
RevisionId

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosNamedEntity:   getAssignee  ,  get-
Properties  ,  getPropertyValue  ,  isDefinedProperty

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosLabeledObject:   asIterable  ,  get-
Created  ,  getCreator  ,  getKey  ,  getLastEditor  ,  getLastUpdated  ,  getName  ,  isEnabled

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosWrapper:  equals , getWrapped , hash-
Code

Methods inherited from java.lang.Object:  getClass , notify , notifyAll , toString , wait

«interface»
Serializable

Object

«interface»
IKlarosLabeledObject<T>

KlarosWrapper<T, S>

T: T
S: S

«interface»
IKlarosNamedEntity<T>

KlarosLabeledObject<T, S>

T: T
S: S extends LabeledObject

«interface»
IKlarosRevision<T, S>

KlarosNamedEntity<T, S>

T: T
S: S extends NamedEntity

«interface»
IKlarosTestSegment<KlarosTestSegment, TestSegment>

KlarosRevision<KlarosTestSegment, TestSegment>

T: T
S: S extends Revision<?>

KlarosTestSegment

+ getDescription(): String
+ getNote(): String
+ getShortname(): String
+ getRoot(): KlarosRevision<KlarosTestSegment, TestSegment>
+ getSuccessor(): KlarosRevision<KlarosTestSegment, TestSegment>
+ getPredecessor(): KlarosRevision<KlarosTestSegment, TestSegment>
+ getSteps(): List<KlarosTestCaseStep>
+ getExpectedResult(): String
+ getPostcondition(): String
+ getPrecondition(): String

B.1.1.67. KlarosTestStepContainer

412



Die Klaros Object Model API Referenz

This class encapsulates the (dynamic) properties of a klaros object.

B.1.1.67.1. Synopsis

public abstract class KlarosTestStepContainer<T extends KlarosTestStepContainer<T,

 S>,S extends TestStepContainer> extends 

                                KlarosNamedEntity<T, S>
                            
   implements IKlarosTestStepContainer<T> {
}

Direct known subclasses:   de.verit.klaros.core.model.KlarosTestCaseStep

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosNamedEntity:   getAssignee  ,  get-
Properties  ,  getPropertyValue  ,  isDefinedProperty

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosLabeledObject:   asIterable  ,  get-
Created  ,  getCreator  ,  getKey  ,  getLastEditor  ,  getLastUpdated  ,  getName  ,  isEnabled

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosWrapper:  equals , getWrapped , hash-
Code

Methods inherited from java.lang.Object:  getClass , notify , notifyAll , toString , wait

«interface»
Serializable

Object

«interface»
IKlarosLabeledObject<T>

KlarosWrapper<T, S>

T: T
S: S

«interface»
IKlarosNamedEntity<T>

KlarosLabeledObject<T, S>

T: T
S: S extends LabeledObject

«interface»
IKlarosTestStepContainer<T>

KlarosNamedEntity<T, S>

T: T
S: S extends NamedEntity

KlarosTestStepContainer

T: T extends KlarosTestStepContainer<T, S>
S: S extends TestStepContainer
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B.1.1.68. KlarosTestSuite

This class provides access to the information stored for test suites.

B.1.1.68.1. Synopsis

public final class KlarosTestSuite extends 

                                KlarosRevision<KlarosTestSuite, TestSuite>
                            
   implements IKlarosTestSuite<KlarosTestSuite, TestSuite> {

  // Public Methods

  public Set<KlarosAttachment> getAttachments();

  public Set<KlarosCategoryNode> getCategories();

  public KlarosConfiguration getConfiguration();

  public KlarosTestSuite getPredecessor();

  public List<KlarosTestSuiteResult> getResults();

  public KlarosTestSuite getRoot();

  public String getShortname();

  public KlarosTestSuite getSuccessor();

  public KlarosSUTImplementation getSut();

  public List<KlarosTestCase> getTestCases();

  public Integer getTestSuiteResultCount();
}

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosRevision:   getRevisionComment  ,  get-
RevisionId

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosNamedEntity:   getAssignee  ,  get-
Properties  ,  getPropertyValue  ,  isDefinedProperty

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosLabeledObject:   asIterable  ,  get-
Created  ,  getCreator  ,  getKey  ,  getLastEditor  ,  getLastUpdated  ,  getName  ,  isEnabled

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosWrapper:  equals , getWrapped , hash-
Code

Methods inherited from java.lang.Object:  getClass , notify , notifyAll , toString , wait
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«interface»
Serializable

Object

«interface»
IKlarosLabeledObject<T>

KlarosWrapper<T, S>

T: T
S: S

«interface»
IKlarosNamedEntity<T>

KlarosLabeledObject<T, S>

T: T
S: S extends LabeledObject

«interface»
IKlarosRevision<T, S>

KlarosNamedEntity<T, S>

T: T
S: S extends NamedEntity

«interface»
IKlarosTestSuite<KlarosTestSuite, TestSuite>

KlarosRevision<KlarosTestSuite, TestSuite>

T: T
S: S extends Revision<?>

KlarosTestSuite

+ getConfiguration(): KlarosConfiguration
+ getResults(): List<KlarosTestSuiteResult>
+ getShortname(): String
+ getSut(): KlarosSUTImplementation
+ getTestCases(): List<KlarosTestCase>
+ getTestSuiteResultCount(): Integer
+ getRoot(): KlarosTestSuite
+ getSuccessor(): KlarosTestSuite
+ getPredecessor(): KlarosTestSuite
+ getCategories(): Set<KlarosCategoryNode>
+ getAttachments(): Set<KlarosAttachment>

B.1.1.69. KlarosTestSuiteResult

This class provides access to the information stored for test suite results.

B.1.1.69.1. Synopsis

public final class KlarosTestSuiteResult extends 

                                KlarosResult<KlarosTestSuiteResult, TestSuiteResult>
                            
   implements IKlarosTestSuiteResult,

             Comparable<KlarosTestSuiteResult> {

  // Public Methods

  public int compareTo(KlarosTestSuiteResult o);

  public boolean equals(Object o);

  public Set<KlarosTestCaseResult> getResults();

  public KlarosTestRun getTestRun();

  public KlarosTestSuite getTestSuite();

  public int hashCode();
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  public boolean isPending();
}

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosResult:   getConfiguration  ,  get-
Description  ,  getExecutionTime  ,  getJob  ,  getSummary  ,  getVerdict  ,  isError  ,  isFailure
,  isInconclusive  ,  isPassed  ,  isSkipped

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosNamedEntity:   getAssignee  ,  get-
Properties  ,  getPropertyValue  ,  isDefinedProperty

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosLabeledObject:   asIterable  ,  get-
Created  ,  getCreator  ,  getKey  ,  getLastEditor  ,  getLastUpdated  ,  getName  ,  isEnabled

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosWrapper:  equals , getWrapped , hash-
Code

Methods inherited from java.lang.Object:  getClass , notify , notifyAll , toString , wait

«interface»
Serializable

Object

«interface»
IKlarosLabeledObject<T>

KlarosWrapper<T, S>

T: T
S: S

«interface»
IKlarosNamedEntity<T>

KlarosLabeledObject<T, S>

T: T
S: S extends LabeledObject

«interface»
IKlarosResult<T>

KlarosNamedEntity<T, S>

T: T
S: S extends NamedEntity

«interface»
IKlarosTestSuiteResult

KlarosResult<KlarosTestSuiteResult, TestSuiteResult>

T: T
S: S extends Result «interface»

Comparable<KlarosTestSuiteResult>

KlarosTestSuiteResult

+ getTestSuite(): KlarosTestSuite
+ getTestRun(): KlarosTestRun
+ compareTo(o: KlarosTestSuiteResult): int
+ equals(o: Object): boolean
+ hashCode(): int
+ isPending(): boolean
+ getResults(): Set<KlarosTestCaseResult>

B.1.1.70. KlarosUser

The user object.

B.1.1.70.1. Synopsis

public class KlarosUser extends 

                                KlarosLabeledObject<KlarosUser, User>
                            
   implements IKlarosUser,

             Comparable<KlarosUser> {
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  // Public Methods

  public int compareTo(KlarosUser o);

  public boolean equals(Object o);

  public String getEmail();

  public UserRole getRole();

  public String getUsername();

  public int hashCode();

  public String toString();
}

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosLabeledObject:   asIterable  ,  get-
Created  ,  getCreator  ,  getKey  ,  getLastEditor  ,  getLastUpdated  ,  getName  ,  isEnabled

Methods inherited from de.verit.klaros.core.model.KlarosWrapper:  equals , getWrapped , hash-
Code

Methods inherited from java.lang.Object:  getClass , notify , notifyAll , toString , wait

«interface»
Serializable

Object

«interface»
IKlarosLabeledObject<T>

KlarosWrapper<T, S>

T: T
S: S

«interface»
IKlarosUser

KlarosLabeledObject<KlarosUser, User>

T: T
S: S extends LabeledObject «interface»

Comparable<KlarosUser>

KlarosUser

+ getEmail(): String
+ getUsername(): String
+ getRole(): UserRole
+ compareTo(o: KlarosUser): int
+ equals(o: Object): boolean
+ hashCode(): int
+ toString(): String

B.1.2. Deprecated API

B.1.2.1. Deprecated Methods

de.verit.klaros.core.model.IKla-
rosIssue.getAcceptedIn()

use getSystemsUnderTest

B.2. Scripting API Reference

B.2.1. de.verit.klaros.scripting

B.2.1.1. IKlarosQueryFactory
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A factory for executing Klaros queries.

B.2.1.1.1. Synopsis

public interface IKlarosQueryFactory extends Serializable {

  // Public Methods

  public abstract List<?> execute(String query);

  public abstract List<?> execute(String query, ParameterContext params);
}

«interface»
Serializable

«interface»
IKlarosQueryFactory

+ execute(query: String): List<?>
+ execute(query: String, params: ParameterContext): List<?>

B.2.1.1.2. execute(String)
  public abstract List<?> execute(String query);

Prepares the given query string with our KlarosOdaQuery and returns a KlarosList with the results
of the query.

Parameters

query the query

return the list of query results

B.2.1.1.3. execute(String, ParameterContext)
  public abstract List<?> execute(String query, ParameterContext params);

Prepares the given query string with our KlarosOdaQuery and returns a KlarosList with the results
of the query.

Parameters

query the query

params the parameters
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return the list

B.2.1.2. KlarosContext

Context to provide all methods to the user to add own objects to the event context.

B.2.1.2.1. Synopsis

public class KlarosContext implements IKlarosContext {

  // Public Constructors

  public KlarosContext(Context context,

                       UUID authenticatedUserId,

                       UUID activeProjectId,

                       UUID activeIterationId,

                       String applicationUrl,

                       IKlarosQueryFactory factory,

                       ParameterContext parameters);

  public KlarosContext(Context context,

                       UUID authenticatedUserId,

                       UUID activeProjectId,

                       UUID activeIterationId,

                       String applicationUrl,

                       IKlarosQueryFactory factory,

                       ParameterContext parameters,

                       Locale locale);

  // Public Methods

  public void add(String name, Object value);

  public boolean containsParameter(String name);

  public List<?> executeParameterizedQuery(String query);

  public List<?> executeQuery(String query);

  public KlarosIteration getActiveIteration();

  public KlarosConfiguration getActiveProject();

  public String getAttachmentUrl(String attachmentId);

  public String getAttachmentUrl(String attachmentId, String version);

  public String getAttachmentUrl(UUID attachmentId);

  public String getAttachmentUrl(UUID attachmentId, String version);

  public String getBrowsePageUrl(KlarosLabeledObject<?, ?> artifact);

  public Locale getLocale();

  public Parameter getParameter(String name);

  public Object getParameterValue(String name);

  public String getPrintPageUrl(KlarosLabeledObject<?, ?> artifact);

  public void setLocale(Locale locale);
}

Methods inherited from java.lang.Object:  equals , getClass , hashCode , notify , notifyAll , to-
String , wait

419



Die Klaros Object Model API Referenz

«interface»
IKlarosContext

Object

KlarosContext

+ KlarosContext(context: Context,
authenticatedUserId: UUID,
activeProjectId: UUID,
activeIterationId: UUID,
applicationUrl: String,
factory: IKlarosQueryFactory,
parameters: ParameterContext)

+ KlarosContext(context: Context,
authenticatedUserId: UUID,
activeProjectId: UUID,
activeIterationId: UUID,
applicationUrl: String,
factory: IKlarosQueryFactory,
parameters: ParameterContext,
locale: Locale)

+ add(name: String, value: Object): void
+ getActiveProject(): KlarosConfiguration
+ getActiveIteration(): KlarosIteration
+ executeQuery(query: String): List<?>
+ executeParameterizedQuery(query: String): List<?>
+ containsParameter(name: String): boolean
+ getParameter(name: String): Parameter
+ getParameterValue(name: String): Object
+ getAttachmentUrl(attachmentId: UUID): String
+ getAttachmentUrl(attachmentId: String): String
+ getAttachmentUrl(attachmentId: UUID, version: String): String
+ getAttachmentUrl(attachmentId: String, version: String): String
+ getBrowsePageUrl(artifact: KlarosLabeledObject<?, ?>): String
+ getPrintPageUrl(artifact: KlarosLabeledObject<?, ?>): String
+ getLocale(): Locale
+ setLocale(locale: Locale): void

B.2.1.2.2. KlarosContext(Context, UUID, UUID, UUID, String, IKlarosQueryFactory, Parameter-
Context)

  public KlarosContext(Context context,

                       UUID authenticatedUserId,

                       UUID activeProjectId,

                       UUID activeIterationId,

                       String applicationUrl,

                       IKlarosQueryFactory factory,

                       ParameterContext parameters);

Create a KlarosContext.

Parameters

context Gets passed by the relating servlet.

authenticatedUserId the authenticated user id
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activeProjectId the active project id

activeIterationId the active iteration id if available

applicationUrl the application url

factory the factory

parameters the parameters

B.2.1.2.3. KlarosContext(Context, UUID, UUID, UUID, String, IKlarosQueryFactory, Parameter-
Context, Locale)

  public KlarosContext(Context context,

                       UUID authenticatedUserId,

                       UUID activeProjectId,

                       UUID activeIterationId,

                       String applicationUrl,

                       IKlarosQueryFactory factory,

                       ParameterContext parameters,

                       Locale locale);

Create a KlarosContext.

Parameters

context Gets passed by the relating servlet.

authenticatedUserId the authenticated user id

activeProjectId the active project id

activeIterationId the active iteration id

applicationUrl the application url

factory the factory

parameters the parameters

locale the locale

B.2.2. de.verit.klaros.scripting.context

B.2.2.1. IKlarosContext

The context object encapsulates the input/output interface a report script can access.
<orderedlist>
<listitem>

The parameters given before starting the report.
</listitem>
<listitem>
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An HQL query interface for retrieving model objects from the database.
</listitem>
<listitem>

A writable context for storing values for template access.
</listitem>
<listitem>

Access to current Klaros settings (current project, current iteration, locale settings)
</listitem>
<listitem>

URL conversions for generating URLs to attachments, page and print page objects inside the app-
lication.
</listitem>
</orderedlist>

The following entries are available

B.2.2.1.1. Synopsis

public interface IKlarosContext {

  // Public Methods

  public abstract void add(String name, Object value);

  public abstract boolean containsParameter(String parameterName);

  public abstract List<?> executeParameterizedQuery(String query);

  public abstract List<?> executeQuery(String query);

  public abstract KlarosIteration getActiveIteration();

  public abstract KlarosConfiguration getActiveProject();

  public abstract String getAttachmentUrl(String attachmentId);

  public abstract String getAttachmentUrl(String attachmentId, String revision);

  public abstract String getAttachmentUrl(UUID attachmentId);

  public abstract String getAttachmentUrl(UUID attachmentId, String revision);

  public abstract String getBrowsePageUrl(KlarosLabeledObject<?, ?> artifact);

  public abstract Locale getLocale();

  public abstract Parameter getParameter(String parameterName);

  public abstract Object getParameterValue(String name);

  public abstract String getPrintPageUrl(KlarosLabeledObject<?, ?> artifact);

  public abstract void setLocale(Locale locale);
}
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«interface»
IKlarosContext

+ add(name: String, value: Object): void
+ getActiveProject(): KlarosConfiguration
+ getActiveIteration(): KlarosIteration
+ executeQuery(query: String): List<?>
+ executeParameterizedQuery(query: String): List<?>
+ containsParameter(parameterName: String): boolean
+ getParameter(parameterName: String): Parameter
+ getParameterValue(name: String): Object
+ getLocale(): Locale
+ setLocale(locale: Locale): void
+ getAttachmentUrl(attachmentId: UUID): String
+ getAttachmentUrl(attachmentId: String): String
+ getAttachmentUrl(attachmentId: UUID, revision: String): String
+ getAttachmentUrl(attachmentId: String, revision: String): String
+ getBrowsePageUrl(artifact: KlarosLabeledObject<?, ?>): String
+ getPrintPageUrl(artifact: KlarosLabeledObject<?, ?>): String

B.2.2.1.2. add(String, Object)
  public abstract void add(String name, Object value);

Add a new object with the give key to the event context.

Parameters

name the name

value the value

B.2.2.1.3. containsParameter(String)
  public abstract boolean containsParameter(String parameterName);

Checks if the parameter is available in the context.

Parameters

parameterName the parameter name

return true, if successful

B.2.2.1.4. executeParameterizedQuery(String)
  public abstract List<?> executeParameterizedQuery(String query);

Execute the given query with the Parameters from the ParameterContext.

Parameters

query The HQL query to execute.
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return A KlarosList of the selected objects.

B.2.2.1.5. executeQuery(String)
  public abstract List<?> executeQuery(String query);

Execute the given query.

Parameters

query The HQL query to execute.

return A KlarosList of the selected objects.

B.2.2.1.6. getActiveIteration()
  public abstract KlarosIteration getActiveIteration();

Gets the active iteration.

Parameters

return the active iteration

B.2.2.1.7. getActiveProject()
  public abstract KlarosConfiguration getActiveProject();

Gets the active project.

Parameters

return the active project

B.2.2.1.8. getAttachmentUrl(String)
  public abstract String getAttachmentUrl(String attachmentId);

Return an URL string to retrieve the attachment with given attachment id.

Parameters

attachmentId the attachment id

return the attachment url

B.2.2.1.9. getAttachmentUrl(String, String)
  public abstract String getAttachmentUrl(String attachmentId, String revision);

Return an URL string to retrieve the attachment with given attachment id string and revision.

Parameters

attachmentId the attachment id

revision the revision

return the attachment url

B.2.2.1.10. getAttachmentUrl(UUID)
  public abstract String getAttachmentUrl(UUID attachmentId);
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Return an URL string to retrieve the attachment with given attachment UUID.

Parameters

attachmentId the attachment id

return the attachment url

B.2.2.1.11. getAttachmentUrl(UUID, String)
  public abstract String getAttachmentUrl(UUID attachmentId, String revision);

Return an URL string to retrieve the attachment with given attachment UUID and revision.

Parameters

attachmentId the attachment id

revision the revision string

return the attachment url

B.2.2.1.12. getBrowsePageUrl(KlarosLabeledObject<?, ?>)
  public abstract String getBrowsePageUrl(KlarosLabeledObject<?, ?> artifact);

Gets the browse page url to the given klaros artifact. Will return null if the artifact type is not
supported.

Parameters

artifact the artifact

return the browse page url

B.2.2.1.13. getLocale()
  public abstract Locale getLocale();

/** Returns the active Java Locale setting.

Parameters

return the Java Locale

B.2.2.1.14. getParameter(String)
  public abstract Parameter getParameter(String parameterName);

Gets the parameter.

Parameters

parameterName the parameter name

return The parameter with the given name

Exceptions

Klaros-
Illegal-

if the parameter is not available.
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Argument-
Exception

B.2.2.1.15. getParameterValue(String)
  public abstract Object getParameterValue(String name);

Gets the parameter value.

Parameters

name the name

return The parameter with the given name

Exceptions

Klaros-
Illegal-
Argument-
Exception

if the parameter is not available.

B.2.2.1.16. getPrintPageUrl(KlarosLabeledObject<?, ?>)
  public abstract String getPrintPageUrl(KlarosLabeledObject<?, ?> artifact);

Gets the print page of the given klaros artifact. Will return null if the artifact type is not supported.

Parameters

artifact the artifact

return the print page url

B.2.2.1.17. setLocale(Locale)
  public abstract void setLocale(Locale locale);

Sets the active Java Locale setting.

Parameters

locale the new locale

B.2.3. de.verit.klaros.scripting.model

B.2.3.1. Parameter

The Parameter class encapsulates a report query parameter.

B.2.3.1.1. Synopsis

public class Parameter implements Serializable {

  // Public Constructors

  public Parameter(ScriptParameter source);

  // Public Methods

  public String getDefaultValue();
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  public List<String> getDefaultValues();

  public String getDescription();

  public String getLabel();

  public String getName();

  public List<String> getOptions();

  public String getOptionsString();

  public ScriptParameterType getType();

  public String getValue();

  public List<String> getValues();

  public boolean isMandatory();
}

Methods inherited from java.lang.Object:  equals , getClass , hashCode , notify , notifyAll , to-
String , wait

«interface»
Serializable

Object

Parameter

+ Parameter(source: ScriptParameter)
+ getName(): String
+ getDescription(): String
+ getType(): ScriptParameterType
+ getValue(): String
+ getValues(): List<String>
+ getDefaultValue(): String
+ getDefaultValues(): List<String>
+ isMandatory(): boolean
+ getLabel(): String
+ getOptions(): List<String>
+ getOptionsString(): String

B.2.3.1.2. Parameter(ScriptParameter)
  public Parameter(ScriptParameter source);

Instantiates a new parameter.

Parameters

source the source script parameter

B.2.3.1.3. getDefaultValue()
  public String getDefaultValue();

Gets the default value.
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Parameters

return the default value

B.2.3.1.4. getDefaultValues()
  public List<String> getDefaultValues();

Gets the default values.

Parameters

return the default values

B.2.3.1.5. getDescription()
  public String getDescription();

Gets the description.

Parameters

return the description

B.2.3.1.6. getLabel()
  public String getLabel();

Gets the label.

Parameters

return the label

B.2.3.1.7. getName()
  public String getName();

Gets the name.

Parameters

return the name

B.2.3.1.8. getOptions()
  public List<String> getOptions();

Gets the options.

Parameters

return the options

B.2.3.1.9. getOptionsString()
  public String getOptionsString();

Gets the options string.

Parameters

return the options string
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B.2.3.1.10. getType()
  public ScriptParameterType getType();

Gets the type.

Parameters

return the type

B.2.3.1.11. getValue()
  public String getValue();

Gets the value.

Parameters

return the value

B.2.3.1.12. getValues()
  public List<String> getValues();

Gets the value.

Parameters

return the value

B.2.3.1.13. isMandatory()
  public boolean isMandatory();

Checks if is mandatory.

Parameters

return true, if is mandatory
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Anhang C. Dateiformat für Testfall-Import

Die folgende Tabelle zeigt eine kurze Übersicht der verfügbaren Elemente:

Name Beschreibung

<areatopic> (Testart) Eine Gruppe von Testaktivitäten basierend auf bestimmten -
Testzielen mit dem Zweck, eine Komponente oder ein System auf spezi-
fische Merkmale zu prüfen (FUNCTIONAL, NON_FUNCTIONAL, STRUCT-
URAL, REGRESSION oder RE_TEST).

<attachment> Ein Anhang.

<attachments> Die Liste der Anhänge.

<attribute> Ein benutzerdefiniertes Feld.

<attributes> Die Liste der benutzerdefinierten Felder.

<category> Ein Knoten eines Kategoriebaums.

<categoryDescripti-
on>

Die Beschreibung der Kategorie.

<categoryName> Der Name der Kategorie.

<categoryTree> Ein Kategoriebaum.

<container> Das Wurzelelement dieses Schemas, das alle Testfälle und optional eine
Testsuite/Kategorienstruktur enthält.

<content> Der in base64 codierte Inhalt des Anhangs.

<depends> Die Abhängigkeiten des Testfalls in Textform.

<description> Die Beschreibung des Testfalls in Textform.

<docbase> Das Referenzdokument mit der Anforderung, auf der der Testfall basiert.

<estimatedDuration> Die geschätzte Dauer in Millisekunden.

<evaluation> Das Auswertungsverfahren des Testfalls (MANUAL oder AUTO).

<execution> Das Ausführungsart des Testfalls (MANUAL oder AUTO).

<expectedResult> Das erwartete Ergebnis.

<externalId> Die externe ID dieses Testfalls.

<level> Der Testlevel dieses Testfalls (COMPONENT, INTEGRATION, SYSTEM
oder ACCEPTANCE).

<method> (Entwurfsverfahren) Die Methode des Testdesigns für das zu testende -
System (BLACK_BOX oder WHITE_BOX).

<name> Der Name eines benutzerdefinierten Feldes.

<note> Ein Platzhalter für beliebige, kurze Notizen zum Testfall.

<postcondition> Ein Text, der die Nachbedingung beschreibt.

<precondition> Ein Text, der die Vorbedingung beschreibt.

<priority> Die Priorität des Testfalls (LOW, MEDIUM oder HIGH).

<revision> Die Revision des Testfalls.

430



Dateiformat für Testfall-Import

Name Beschreibung

<shortname> Der Name des Testfalls.

<state> Der Testfall-Status (nicht genutzt, für zukünftige Zwecke reserviert).

<step> Ein Testschritt.

<steps> Die Liste der Testschritte.

<team> Das Team, welches für diesen Testfall verantwortlich ist.

<testcase> Ein Testfall.

<testcases> Die Liste der Testfälle.

<testsuite> Wenn dieses Element vorhanden ist, wird beim Import eine Testsuite mit
diesem Namen angelegt.

<traceability> (Verfolgbarkeit) Eine Referenz zur zugehörigen Anforderung, Use Case
oder Arbeitspaket.

<value> Der Wert eines benutzerdefinierten Feldes.

<variety> (Ergebnisart) Das erwartete Ergebnis eines Testfalls (POSITIVE oder NE-
GATIVE).

Tabelle C.1. Übersicht der Elemente
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C.1. <step>

Ein Testschritt.

Dieses Element kann innerhalb der folgenden Elemente vorkommen:  <steps>  .

Name Vorkommen Beschreibung

<description> 0..1 Die Aktion, die in diesem Testfallschritt durch-
geführt werden soll.

<expectedResult> 0..1 Das erwartete Ergebnis.

<postcondition> 0..1 Die Nachbedingung.

<precondition> 0..1 Die Vorbedingung.

Tabelle C.2. <step> -Elemente

C.2. <steps>

Die Liste der Testschritte.

Dieses Element kann innerhalb der folgenden Elemente vorkommen:  <testcase>  .

Name Vorkommen Beschreibung

<step> 0..n Ein Testschritt.

Tabelle C.3. <steps> -Elemente

C.3. <attachments>

Die Liste der Anhänge.

Dieses Element kann innerhalb der folgenden Elemente vorkommen:  <testcase>  .

Name Vorkommen Beschreibung

<attachment> 0..n Ein binärer Anhang.

Tabelle C.4. <attachments> -Elemente

C.4. <attachment>

Ein Anhang.

Dieses Element kann innerhalb der folgenden Elemente vorkommen:  <attachments>  .

Name Vorkommen Beschreibung

<name> 1..1 Der Name des Anhangs.

<content> 1..1 Der binäre Inhalt des Anhangs, kodiert im -
Base-64-Format.

Tabelle C.5. <attachment> -Elemente

432



Dateiformat für Testfall-Import

C.5. <attribute>

Ein benutzerdefiniertes Feld.

Dieses Element kann innerhalb der folgenden Elemente vorkommen:  <attributes>  .

Name Vorkommen Beschreibung

<name> 1..1 Der Name des benutzerdefiniertes Felds.

<value> 1..1 Der Wert des benutzerdefiniertes Felds.

Tabelle C.6. <attribute> -Elemente

C.6. <attributes>

Die Liste der benutzerdefinierten Felder.

Dieses Element kann innerhalb der folgenden Elemente vorkommen:  <testcase>  .

Name Vorkommen Beschreibung

<attribute> 0..n  

Tabelle C.7. <attributes> -Elemente

C.7. <category>

Ein Knoten eines Kategoriebaums. Er kann weitere Unterkategorien enthalten.

Dieses Element kann innerhalb der folgenden Elemente vorkommen:  <category> , <categoryTree>
, <testcase>  .

Name Vorkommen Beschreibung

<categoryName> 1..1 Der Name des Kategorieknotens.

<categoryDescription> 1..1 Die Beschreibung des Kategorieknotens.

<category> 0..1 Der übergeordnete Kategorieknoten.

Tabelle C.8. <category> -Elemente

C.8. <categoryTree>

Ein Kategoriebaum. Er enthält den Wurzelkategorieknoten mit einer beliebigen Anzahl von Unter-
kategorien.

Dieses Element kann innerhalb der folgenden Elemente vorkommen:  <container>  .

Name Vorkommen Beschreibung

<categoryName> 1..1 Der Name des Kategoriebaums.

<category> 1..1 Der Wurzelknoten des Kategoriebaums.

Tabelle C.9. <categoryTree> -Elemente
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C.9. <container>

Das Wurzelelement dieses Schemas, das alle Testfälle und optional eine Testsuite/Kategorien-
struktur enthält.

Name Vorkommen Beschreibung

<testsuite> 0..1 Eine optionale Testsuite, die die aufgeführten -
Testfälle enthält.

<testcases> 0..1 Die Liste der Testfälle.

<categoryTree> 0..1 Der optionale Kategorienbaum dieser -
Anforderungen.

Tabelle C.10. <container> -Elemente

C.10. <testcases>

Die Liste der Testfälle.

Dieses Element kann innerhalb der folgenden Elemente vorkommen:  <container>  .

Name Vorkommen Beschreibung

<testcase> 0..n Ein Testfall.

Tabelle C.11. <testcases> -Elemente

C.11. <testcase>

Ein Testfall.

Dieses Element kann innerhalb der folgenden Elemente vorkommen:  <testcases>  .

Name Vorkommen Beschreibung

<areatopic> 0..1 Der Typ des Testfalls (FUNCTIONAL, NON_FU-
NCTIONAL, STRUCTURAL, REGRESSION or R-
E_TEST).

<attachments> 0..1 Die Liste der binären Anhänge.

<attributes> 0..1 Die benutzerdefinierten Felder, die dieser -
Testfall besitzt.

<category> 0..1 Der Kategorieknoten dem dieser Testfall zuge-
ordnet ist.

<depends> 0..1 Die Abhängigkeiten des Testfalls in Textform.

<description> 0..1 Die Beschreibung des Testfalls in Textform.

<docbase> 0..1 Das Referenzdokument mit der Anforderung,
auf der der Testfall basiert.

<estimatedDuration> 0..1 Die geschätzte Dauer in Millisekunden für die -
Ausführung dieses Testfalls.
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Name Vorkommen Beschreibung

<evaluation> 0..1 Das Auswertungsverfahren des Testfalls (MA-
NUAL oder AUTO).

<execution> 0..1 Das Ausführungsart des Testfalls (MANUAL
oder AUTO).

<expectedResult> 0..1 Das erwartete Ergebnis.

<externalId> 0..1 Die externe ID dieses Testfalls. Sie wird benö-
tigt, wenn in Anforderungsimporten auf -
Testfälle verwiesen wird.

<level> 0..1 Der Testlevel dieses Testfalls (COMPONENT, I-
NTEGRATION, SYSTEM oder ACCEPTANCE).

<method> 0..1 (Entwurfsverfahren) Die Methode des -
Testdesigns für das zu testende System (BLA-
CK_BOX oder WHITE_BOX).

<note> 0..1 Beliebige, kurze Notiz zum Testfall.

<postcondition> 0..1 Die Nachbedingung.

<precondition> 0..1 Die Vorbedingung.

<priority> 0..1 Die Priorität des Testfalls (LOW, MEDIUM oder
HIGH).

<revision> 0..1 Die Revision des Testfalls.

<shortname> 0..1 Der Name des Testfalls.

<state> 0..1 Der Testfall-Status (nicht genutzt, für zukünfti-
ge Zwecke reserviert).

<steps> 0..1 Die Liste der Testschritte.

<team> 0..1 Das Team, welches für diesen Testfall verant-
wortlich ist.

<traceability> 0..1 (Verfolgbarkeit) Eine Referenz zur zugehörigen
Anforderung, Use Case oder Arbeitspaket.

<variety> 0..1 (Ergebnisart) Das erwartete Ergebnis eines -
Testfalls (POSITIVE oder NEGATIVE).

Tabelle C.12. <testcase> -Elemente

C.12. <testsuite>

Wenn dieses Element vorhanden ist, wird beim Import eine Testsuite mit diesem Namen angelegt.
Diese Testsuite enthält dann alle Testfälle aus diesem Container.

Dieses Element kann innerhalb der folgenden Elemente vorkommen:  <container>  .

C.13. <externalId>

Die externe ID dieses Testfalls. Sie wird benötigt, wenn in Anforderungsimporten auf Testfälle
verwiesen wird.
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Dieses Element kann innerhalb der folgenden Elemente vorkommen:  <testcase>  .

C.14. <areatopic>

(Testart) Eine Gruppe von Testaktivitäten basierend auf bestimmten Testzielen mit dem
Zweck, eine Komponente oder ein System auf spezifische Merkmale zu prüfen (FUNCTIONAL,
NON_FUNCTIONAL, STRUCTURAL, REGRESSION oder RE_TEST).

Dieses Element kann innerhalb der folgenden Elemente vorkommen:  <testcase>  .

C.15. <depends>

Die Abhängigkeiten des Testfalls in Textform.

Dieses Element kann innerhalb der folgenden Elemente vorkommen:  <testcase>  .

C.16. <description>

Die Beschreibung des Testfalls in Textform.

Dieses Element kann innerhalb der folgenden Elemente vorkommen:  <step> , <testcase>  .

C.17. <docbase>

Das Referenzdokument mit der Anforderung, auf der der Testfall basiert.

Dieses Element kann innerhalb der folgenden Elemente vorkommen:  <testcase>  .

C.18. <estimatedDuration>

Die geschätzte Dauer in Millisekunden.

Dieses Element kann innerhalb der folgenden Elemente vorkommen:  <testcase>  .

C.19. <evaluation>

Das Auswertungsverfahren des Testfalls (MANUAL oder AUTO).

Dieses Element kann innerhalb der folgenden Elemente vorkommen:  <testcase>  .

C.20. <execution>

Das Ausführungsart des Testfalls (MANUAL oder AUTO).

Dieses Element kann innerhalb der folgenden Elemente vorkommen:  <testcase>  .

C.21. <expectedResult>

Das erwartete Ergebnis.

Dieses Element kann innerhalb der folgenden Elemente vorkommen:  <step> , <testcase>  .
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C.22. <level>

Der Testlevel dieses Testfalls (COMPONENT, INTEGRATION, SYSTEM oder ACCEPTANCE).

Dieses Element kann innerhalb der folgenden Elemente vorkommen:  <testcase>  .

C.23. <method>

(Entwurfsverfahren) Die Methode des Testdesigns für das zu testende System (BLACK_BOX oder
WHITE_BOX).

Dieses Element kann innerhalb der folgenden Elemente vorkommen:  <testcase>  .

C.24. <note>

Ein Platzhalter für beliebige, kurze Notizen zum Testfall.

Dieses Element kann innerhalb der folgenden Elemente vorkommen:  <testcase>  .

C.25. <postcondition>

Ein Text, der die Nachbedingung beschreibt.

Dieses Element kann innerhalb der folgenden Elemente vorkommen:  <step> , <testcase>  .

C.26. <precondition>

Ein Text, der die Vorbedingung beschreibt.

Dieses Element kann innerhalb der folgenden Elemente vorkommen:  <step> , <testcase>  .

C.27. <revision>

Die Revision des Testfalls. Dieses Element wird nur beim Export genutzt, beim Import wird auto-
matisch die Revisions-Id "1.0" vergeben.

Dieses Element kann innerhalb der folgenden Elemente vorkommen:  <testcase>  .

C.28. <priority>

Die Priorität des Testfalls (LOW, MEDIUM oder HIGH).

Dieses Element kann innerhalb der folgenden Elemente vorkommen:  <testcase>  .

C.29. <shortname>

Der Name des Testfalls.

Dieses Element kann innerhalb der folgenden Elemente vorkommen:  <testcase>  .

C.30. <state>

Der Testfall-Status (nicht genutzt, für zukünftige Zwecke reserviert).
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Dieses Element kann innerhalb der folgenden Elemente vorkommen:  <testcase>  .

C.31. <team>

Das Team, welches für diesen Testfall verantwortlich ist.

Dieses Element kann innerhalb der folgenden Elemente vorkommen:  <testcase>  .

C.32. <traceability>

(Verfolgbarkeit) Eine Referenz zur zugehörigen Anforderung, Use Case oder Arbeitspaket.

Dieses Element kann innerhalb der folgenden Elemente vorkommen:  <testcase>  .

C.33. <variety>

(Ergebnisart) Das erwartete Ergebnis eines Testfalls (POSITIVE oder NEGATIVE).

Dieses Element kann innerhalb der folgenden Elemente vorkommen:  <testcase>  .

C.34. <name>

Der Name eines benutzerdefinierten Feldes.

Dieses Element kann innerhalb der folgenden Elemente vorkommen:  <attachment> , <attribute>  .

C.35. <value>

Der Wert eines benutzerdefinierten Feldes.

Dieses Element kann innerhalb der folgenden Elemente vorkommen:  <attribute>  .

C.36. <content>

Der in base64 codierte Inhalt des Anhangs.

Dieses Element kann innerhalb der folgenden Elemente vorkommen:  <attachment>  .

C.37. <categoryName>

Der Name der Kategorie.

Dieses Element kann innerhalb der folgenden Elemente vorkommen:  <category> , <categoryTree>
.

C.38. <categoryDescription>

Die Beschreibung der Kategorie.

Dieses Element kann innerhalb der folgenden Elemente vorkommen:  <category>  .
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Die folgende Tabelle zeigt eine kurze Übersicht der verfügbaren Elemente:

Name Beschreibung

<attachment> Ein Anhang.

<attachments> Die Liste der binären Anhänge.

<attribute> Ein benutzerdefiniertes Feld.

<attributes> Die Liste der benutzerdefinierten Felder.

<category> Ein Knoten eines Kategoriebaums.

<categoryDescripti-
on>

Die Beschreibung der Kategorie.

<categoryName> Der Name der Kategorie.

<categoryTree> Ein Kategoriebaum.

<container> Das Root-Element dieses Schemas, das alle Anforderungen enthält.

<content> Der in base64 codierte Inhalt des Anhangs.

<description> Die Beschreibung der Anforderung in Textform.

<externalId> Die externe Id dieser Anforderung, deren Format frei gewählt werden
kann.

<externalRevision> Die externe Revision dieses Anforderung (nicht genutzt, für zukünftige -
Zwecke reserviert).

<externalTestCa-
seIds>

Die Liste der externen Testfall-IDs, die diese Anforderung abdecken.

<name> Der Name eines Feldes.

<priority> Die Priorität der Anforderung (LOW, MEDIUM oder HIGH).

<requirement> Eine Anforderung.

<requirements> Die Liste der Anforderungen.

<revision> Die Revision der Anforderung.

<shortname> Der Name der Anforderung.

<summary> Eine kurze Zusammenfassung der Anforderung.

<value> Der Wert eines Feldes.

Tabelle D.1. Übersicht der Elemente
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D.1. <attachments>

Die Liste der binären Anhänge.

Dieses Element kann innerhalb der folgenden Elemente vorkommen:  <requirement>  .

Name Vorkommen Beschreibung

<attachment> 0..n Ein Anhang.

Tabelle D.2. <attachments> -Elemente

D.2. <attachment>

Ein Anhang.

Dieses Element kann innerhalb der folgenden Elemente vorkommen:  <attachments>  .

Name Vorkommen Beschreibung

<name> 1..1 Der Name des Anhangs.

<content> 1..1 Der binäre Inhalt des Anhangs, kodiert im -
Base-64-Format.

Tabelle D.3. <attachment> -Elemente

D.3. <attributes>

Die Liste der benutzerdefinierten Felder.

Dieses Element kann innerhalb der folgenden Elemente vorkommen:  <requirement>  .

Name Vorkommen Beschreibung

<attribute> 0..n Ein benutzerdefiniertes Feld.

Tabelle D.4. <attributes> -Elemente

D.4. <attribute>

Ein benutzerdefiniertes Feld.

Dieses Element kann innerhalb der folgenden Elemente vorkommen:  <attributes>  .

Name Vorkommen Beschreibung

<name> 1..1 Der Name des benutzerdefiniertes Felds.

<value> 1..1 Der Wert des benutzerdefiniertes Felds.

Tabelle D.5. <attribute> -Elemente

D.5. <category>

Ein Knoten eines Kategoriebaums. Er kann weitere Unterkategorien enthalten.
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Dieses Element kann innerhalb der folgenden Elemente vorkommen:  <category> , <categoryTree>
, <requirement>  .

Name Vorkommen Beschreibung

<categoryName> 1..1 Der Name des Kategorieknotens.

<categoryDescription> 1..1 Die Beschreibung des Kategorieknotens.

<category> 0..1 Der übergeordnete Kategorieknoten.

Tabelle D.6. <category> -Elemente

D.6. <categoryTree>

Ein Kategoriebaum. Er enthält den Wurzelkategorieknoten mit einer beliebigen Anzahl von Unter-
kategorien.

Dieses Element kann innerhalb der folgenden Elemente vorkommen:  <container>  .

Name Vorkommen Beschreibung

<categoryName> 1..1 Der Name des Kategoriebaums.

<category> 1..1 Der Wurzelknoten des Kategoriebaums.

Tabelle D.7. <categoryTree> -Elemente

D.7. <container>

Das Root-Element dieses Schemas, das alle Anforderungen enthält.

Name Vorkommen Beschreibung

<requirements> 0..1 Die Liste der Anforderungen.

<categoryTree> 0..1 Der optionale Kategorienbaum dieser -
Anforderungen.

Tabelle D.8. <container> -Elemente

D.8. <requirements>

Die Liste der Anforderungen.

Dieses Element kann innerhalb der folgenden Elemente vorkommen:  <container>  .

Name Vorkommen Beschreibung

<requirement> 0..n Eine Anforderung.

Tabelle D.9. <requirements> -Elemente

D.9. <requirement>

Eine Anforderung.

Dieses Element kann innerhalb der folgenden Elemente vorkommen:  <requirements>  .
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Name Vorkommen Beschreibung

<attributes> 0..1 Die benutzerdefinierten Felder, die diese -
Anforderung besitzt.

<category> 0..1 Der Kategorieknoten dem dies Anforderung
zugeordnet ist.

<description> 0..1 Die ausführliche Beschreibung der -
Anforderung in Textform.

<externalId> 0..1 Die externe Id dieser Anforderung.

<priority> 0..1 Die Priorität der Anforderung.

<revision> 0..1 Die Revision der Anforderung.

<shortname> 0..1 Der Name der Anforderung.

<summary> 0..1 Eine kurze Zusammenfassung der -
Anforderung.

<attachments> 0..1 Die Liste der binären Anhänge.

<externalTestCaseIds> 0..1 Die Liste der externen Testfall-IDs, die diese -
Anforderung abdecken.

Tabelle D.10. <requirement> -Elemente

D.10. <externalTestCaseIds>

Die Liste der externen Testfall-IDs, die diese Anforderung abdecken.

Dieses Element kann innerhalb der folgenden Elemente vorkommen:  <requirement>  .

Name Vorkommen Beschreibung

<externalId> 0..n Eine ID eines externen Testfalls, der die -
Anforderung abdeckt.

Tabelle D.11. <externalTestCaseIds> -Elemente

D.11. <externalId>

Die externe Id dieser Anforderung, deren Format frei gewählt werden kann. Dieses Element wird
nur für die Anforderungs-Synchronisation genutzt und beim Import nicht berücksichtigt. Wird vor
einer Synchronisation die Id einer Anforderung geändert, wird in Klaros-Testmanagement eine
neue Anforderung mit dieser Id angelegt. Sonst wird die vorhandene Anforderung mit den Daten
aus dieser XML-Datei überschrieben.

Dieses Element kann innerhalb der folgenden Elemente vorkommen:  <requirement>  .

D.12. <externalRevision>

Die externe Revision dieses Anforderung (nicht genutzt, für zukünftige Zwecke reserviert).

D.13. <description>

Die Beschreibung der Anforderung in Textform.
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Dieses Element kann innerhalb der folgenden Elemente vorkommen:  <requirement>  .

D.14. <priority>

Die Priorität der Anforderung (LOW, MEDIUM oder HIGH).

Dieses Element kann innerhalb der folgenden Elemente vorkommen:  <requirement>  .

D.15. <revision>

Die Revision der Anforderung. Dieses Element wird nur beim Export und Synchronisieren genutzt,
beim Import wird automatisch die Revisions-Id "1.0" vergeben.

Dieses Element kann innerhalb der folgenden Elemente vorkommen:  <requirement>  .

D.16. <shortname>

Der Name der Anforderung.

Dieses Element kann innerhalb der folgenden Elemente vorkommen:  <requirement>  .

D.17. <summary>

Eine kurze Zusammenfassung der Anforderung.

Dieses Element kann innerhalb der folgenden Elemente vorkommen:  <requirement>  .

D.18. <name>

Der Name eines Feldes.

Dieses Element kann innerhalb der folgenden Elemente vorkommen:  <attachment> , <attribute>  .

D.19. <value>

Der Wert eines Feldes.

Dieses Element kann innerhalb der folgenden Elemente vorkommen:  <attribute>  .

D.20. <content>

Der in base64 codierte Inhalt des Anhangs.

Dieses Element kann innerhalb der folgenden Elemente vorkommen:  <attachment>  .

D.21. <categoryName>

Der Name der Kategorie.

Dieses Element kann innerhalb der folgenden Elemente vorkommen:  <category> , <categoryTree>
.
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D.22. <categoryDescription>

Die Beschreibung der Kategorie.

Dieses Element kann innerhalb der folgenden Elemente vorkommen:  <category>  .
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Anhang E. Die Reporting Context API

E.1. Der Klaros Report-Kontext

Name Beschreibung Typ

date Der Zeitpunkt der -
Berichtsausführung.

java.util.Date

locale Die vom Benutzer ausge-
wählte Lokalisierung.

java.util.Locale

activeProject Das aktuell ausgewählte -
Projekt oder null, wenn
kein Projekt ausgewählt ist.

de.verit.klaros.model.KlarosConfiguration

activeIteration Die aktuell ausgewählte -
Iteration oder null, wenn
keine Iteration ausgewählt
ist.

de.verit.klaros.model.KlarosIteration

user Der aktuelle Benutzer, der
den Report erzeugt.

de.verit.klaros.model.KlarosUser

parameters Eine Map von Parameter--
Namen zu Parameter--
Objekten, die die beim -
Ausführen des Berichts ein-
gegebenen benutzerdefi-
nierten Parameter enthält.

java.util.Map java.lang.String, de.verit.
klaros.scripting.model.Parameter

Tabelle E.1. Kontextvariablen

Auf die Kontext-Variablen kann in SeamPDF beispielsweise so zugegriffen werden:

<p:text value="#{date}" />

Anmerkung

#{user.name} und #{user.username} enthalten verschiedene Werte. Ersterer gibt den
vollen Namen des Benutzers an, während letzterer den Namen angibt, mit dem der
Benutzer angemeldet ist.

E.2. KlarosScript Interface

package de.verit.klaros.scripting;

/**

 * Public interface for generating user defined reports.

 */

public interface KlarosScript {

    /**

     * This method starts the report generation.

     *
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     * @param context

     *            The event context to provide all needed functions, properties

     *            and objects.

     * @throws KlarosScriptingException if executing the script fails

     */

    void execute(KlarosContext context) throws KlarosScriptingException;

}

E.3. Beispiel Layout-Vorlage

<p:document xmlns:ui="http://java.sun.com/jsf/facelets"

  xmlns:f="http://java.sun.com/jsf/core" xmlns:p="http://jboss.org/schema/seam/pdf"

  title="Klaros-Testmanagement Test Suite Report" marginMirroring="true"

  author="#{user.name}" creator="#{user.name}" pageSize="A4">

  <f:facet name="header">

    <p:font size="8">

      <p:header borderWidthBottom="0.1" borderColorBottom="black" borderWidthTop="0" alignment="center">

        <p:text value="Example report - generated #{date} by #{user.name}"/>

      </p:header>

      <p:footer borderWidthTop="0.1" borderColorTop="black" borderWidthBottom="0" alignment="center">

        <p:text value="Page " />

        <p:pageNumber />

      </p:footer>

    </p:font>

  </f:facet>

  <!-- print the frontpage -->

  <p:paragraph alignment="center" spacingAfter="100">

    <p:text value="" />

  </p:paragraph>

  <p:font style="bold" size="32">

    <p:paragraph alignment="center" spacingAfter="75">

      <p:text value="Test Case Report" />

    </p:paragraph>

  </p:font>

  <p:font style="normal" size="12">

    <p:paragraph alignment="center" spacingAfter="5">

      <p:text value="Created by" />

    </p:paragraph>

  </p:font>

  <p:font style="bold" size="16">

    <p:paragraph alignment="center" spacingAfter="5">

      <p:text value="#{user.name} (#{user.email})"/>

    </p:paragraph>

  </p:font>

  <p:font style="normal" size="12">

    <p:paragraph alignment="center" spacingAfter="5">

      <p:text value="at" />

    </p:paragraph>

  </p:font>

  <p:font style="bold" size="16">

    <p:paragraph alignment="center" spacingAfter="75">

      <p:text value="#{date}" />

    </p:paragraph>

  </p:font>
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  <p:newPage/>

  <ui:fragment rendered="#{results != null}">

    <p:font style="normal" size="12">

      <p:paragraph alignment="left" spacingAfter="10">

        <p:text value="The test results for " />

      </p:paragraph>

    </p:font>

  </ui:fragment>

  <!-- Test result table -->

  <p:table columns="4" widths="1 1 3 3">

    <!-- create the headline with bold characters -->

    <p:font size="10" style="bold">

      <p:cell horizontalAlignment="center" verticalAlignment="top">

        <p:paragraph>

          <p:text value="Name" />

        </p:paragraph>

      </p:cell>

      <p:cell horizontalAlignment="center" verticalAlignment="top">

        <p:paragraph>

          <p:text value="Result" />

        </p:paragraph>

      </p:cell>

      <p:cell horizontalAlignment="center" verticalAlignment="top">

        <p:paragraph>

          <p:text value="Test run description" />

        </p:paragraph>

      </p:cell>

      <p:cell horizontalAlignment="center" verticalAlignment="top">

        <p:paragraph>

          <p:text value="Summary" />

        </p:paragraph>

      </p:cell>

    </p:font>

    <!-- display the attributes of the test results -->

    <p:font size="8">

      <ui:repeat value="#{results}" var="tcr">

        <p:cell verticalAlignment="top" horizontalAlignment="left">

          <p:paragraph>

            <p:text value="#{tcr.testCase.name}" />

          </p:paragraph>

        </p:cell>

        <!-- decide which color has to be displayed, based on the test result -->

        <ui:fragment rendered="#{tcr.error}">

          <p:cell backgroundColor="rgb(255,0,0)" verticalAlignment="top" horizontalAlignment="center">

            <p:paragraph>

              <p:text value="error" />

            </p:paragraph>

          </p:cell>

        </ui:fragment>

        <ui:fragment rendered="#{tcr.failure}">

          <p:cell backgroundColor="rgb(255,215,0)" verticalAlignment="top" horizontalAlignment="center">

            <p:paragraph>
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              <p:text value="failure" />

            </p:paragraph>

          </p:cell>

        </ui:fragment>

        <ui:fragment rendered="#{tcr.passed}">

          <p:cell backgroundColor="rgb(0,255,0)" verticalAlignment="top" horizontalAlignment="center">

            <p:paragraph>

              <p:text value="passed" />

            </p:paragraph>

          </p:cell>

        </ui:fragment>

        <p:cell verticalAlignment="top" horizontalAlignment="left">

          <p:paragraph>

            <p:text value="#{tcr.description}" />

          </p:paragraph>

        </p:cell>

        <p:cell verticalAlignment="top" horizontalAlignment="left">

          <p:paragraph>

            <p:text value="#{tcr.summary}" />

          </p:paragraph>

        </p:cell>

        <!-- Print the test case description below the result row.

             To differ from the next row use a bigger border for the bottom. -->

        <p:cell colspan="4" verticalAlignment="top" horizontalAlignment="left"

                borderWidthBottom="1" paddingBottom="3">

          <p:paragraph>

            <p:font size="6" style="bold">

              <p:text value="Testcase description:" />

            </p:font>

            <p:font size="6">

              <p:text value="#{tcr.testCase.description}" />

            </p:font>

          </p:paragraph>

        </p:cell>

      </ui:repeat>

    </p:font>

  </p:table>

</p:document>
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Anhang F. Verzeichnis aller Icons

F.1. Bereiche

Icon Beschreibung

Definieren

Planen

Ausführen

Auswerten

Konfigurieren

Tabelle F.1. Bereiche

F.2. Aktionen

F.2.1. Aktionen

Icon Beschreibung

Objekt aktivieren

Objekt anzeigen

Objekt bearbeiten

Objekt duplizieren

Objekt löschen

Objekt wiederherstellen

Objekt dauerhaft entfernen

Objekt drucken

Objekt aktualisieren

Revision erzeugen

Item hinzufügen

Item entfernen

Item leeren

Einer Kategorie zuweisen

Nur aktive Iteration anzeigen

Externen Link öffnen

Verbindung überprüfen

URL auf Gültigkeit prüfen

Benutzerrolle in einem Projekt ändern

Authentifizierung prüfen

Lesezeichen anlegen
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Icon Beschreibung

Download beginnen

E-Mail verschicken

Filter-Bereich öffnen

Objekte zusammenführen

Duplikate entfernen

Eine Aufgaben einem Testfall oder einer Testsuite zuweisen

Alle Einträge anzeigen

Nur bereits ausgeführte Einträge anzeigen

Nur noch nicht ausgeführte Einträge anzeigen

Nur die zuletzt ausgeführten Einträge anzeigen

Tabelle F.2. Allgemeine Aktionen

F.2.2. Ausführungsaktionen

Icon Beschreibung

Objekt ausführen

Objekt manuell ausführen

Objektausführung blockiert

Objektüberprüfung durchführen

Objekt erneut ausführen oder aktualisieren

Testergebnis importieren

Tabelle F.3. Ausführungsaktionen

F.2.3. Aktionen bei der Testausführung

Icon Beschreibung

Vorheriger Schritt

Schritt überspringen

Alle verbleibenden Schritte überspringen und Test beenden

Die Ausführung pausieren

Schrittergebnis bearbeiten

Test-Review anfordern

Neuen Issue erzeugen

Vorhandenen Issue verlinken

Schritt bestanden

Schritt fehlgeschlagen

Fehler bei der Schrittausführung

Schrittergebnis unklar

450



Verzeichnis aller Icons

Icon Beschreibung

Schritt übersprungen

Tabelle F.4. Aktionen bei der Testausführung

F.2.4. Ordnende Aktionen

Icon Beschreibung

Verschiebt Objekte auf der gleichen Hierarchieebene nach oben

Verschiebt Objekte auf der gleichen Hierarchieebene nach unten

Verschiebt Objekte auf der gleichen Hierarchieebene zur gewählten Position

Verschiebt Objekte eine Hierarchieebene nach unten

Verschiebt Objekte eine Hierarchieebene nach oben

Fügt ein Testsegment vor dem Testschritt ein

Fügt ein Testsegment nach dem Testschritt ein

Maximiert Fenster

Minimiert Fenster

Maximiert Einträge

Minimiert Einträge

Fügt einen Testschritt rechts ein

Fügt einen Testschritt links ein

Fügt ein Testsegment rechts ein

Fügt ein Testsegment links ein

Tabelle F.5. Ordnende Aktionen

F.3. Tabellenoperationen

Icon Beschreibung

Kategorien-Bereich öffnen

Filtern / Sortieren

Schnellfilter anwenden

Tabelle exportieren

Spalten konfigurieren

Tabelle F.6. Tabellenoperationen

F.4. Information

Icon Beschreibung

Information

Warnung
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Icon Beschreibung

Fehler

Löschen deaktiviert

Mit anderen Objekten verbunden

Issues für dieses Objekt vorhanden

Objekt wird von externer Quelle synchronisiert

Synchronisiertes Objekt hat ausstehende Aktualisierungen

Hinweis

Aufgabe ist blockiert

Aufgabe hat ausstehende Abhängigkeiten

Tabelle F.7. Information

F.5. Eigenschaften

F.5.1. Ergebnisse

Icon Beschreibung

Bestanden

Fehlgeschlagen

Fehler

Schrittergebnis unklar

Übersprungen

Tabelle F.8. Results

F.5.2. Prioritäten

Icon Beschreibung

Blocker

Kritisch

Hoch

Niedrig

Trivial

Tabelle F.9. Prioritäten

F.6. Dokumentenformate

Icon Beschreibung

CSV

Excel
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Icon Beschreibung

HTML

PDF

XML

Tabelle F.10. Dokumentenformate
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A
Abdeckung, Anforderungs-
abdeckung

Die Anforderungsabdeckung stellt das Verhältnis der durch Tests
abgedeckten Anforderungen zu der Gesamtmenge der definierten
Anforderungen dar.

In Klaros-Testmanagement können Anforderungen direkt erfasst und
Testfällen zugeordnet werden. Dabei können einzelne Anforderungen
durch mehrere Tests abgedeckt sein und ein Test kann mehr als eine
Anforderung abdecken.

Administrator Eine Benutzerrolle, die vollständigen Zugriff auf alle Funktionen in Kla-
ros-Testmanagement hat.

Dazu gehören u.a. Installation und Wartung der Software, Updates, Sys-
temeinstellungen, Benutzerverwaltung, Backups und alle Rechte um
Tests anzulegen, auszuführen und auszuwerten.

Änderungsverfolgung Lückenloses Nachvollziehen aller Änderungen an den verwalteten
Objekten durch automatisches Protokollieren der Aktivitäten.

In Klaros-Testmanagement werden alle Änderungen auf der Detailsei-
te "Änderungen" des entsprechenden Objektes farbig und zeitlich dar-
gestellt.

Anforderung Eine vom Benutzer benötigte Eigenschaft oder Fähigkeit, die eine Soft-
ware erfüllen oder besitzen muss, um einen Vertrag, einen Standard,
eine Spezifikation oder ein anderes formales Dokument zu erfüllen.
[Nach IEEE 610].

Anforderungen lassen sich entweder in Klaros-Testmanagement direkt
verwalten oder mit externen Quellen wie z.B. JIRA synchronisieren. Ein
Verweis auf die entsprechende Anforderung, z.B. auf ein Dokument,
kann Testfällen und Testsuiten hinzugefügt werden (Verfolgbarkeit).

Arbeitsprotokoll Das Arbeitsprotokoll zeigt den zeitlichen Verlauf und die Dauer der Akti-
vitäten zur Bearbeitung einer Aufgabe an. Die für die gesamte Test-
ausführung aufgewendete Zeit ergibt sich aus der Summe der Ausfüh-
rungszeiten.

Aufgabe Mittels Aufgaben werden Testaktivitäten geplant und protokolliert. Die
Ausführung und die Ergebnisse der ausgeführten Aufgaben werden
automatisch mitprotokolliert und zur Auswertung herangezogen.

Authentifizierung Die Authentifizierung der Benutzer erfolgt in der Regel über Benutzer-
name und Passwort.

In Klaros-Testmanagement kann das Verwalten der Zugangsdaten
direkt in der Software oder über ein externes LDAP- oder Active Direc-
tory-Verzeichnis erfolgen.
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Automatisierte Testfälle Die Testergebnisse aus Automatisierungstools werden in Form einer
Ergebnisdatei in Klaros-Testmanagement eingespielt. Liegen sowohl
manuelle als auch automatisierte Testergebnisse vor, können sie
gemeinsam ausgewertet werden.

B

Benachrichtigungsereignis Benachrichtigungsereignisse sind Auslöser für eine automatische E-
Mail-Benachrichtigung an bestimmte Benutzer. Diese werden ver-
schickt, sobald das vorgesehene Ereignis eingetreten ist.

Mögliche Benachrichtigungsereignisse sind z.B. „Aufgabe zugewie-
sen“, „Benutzerkonto angelegt“, „Testausführung fehlgeschlagen“,
„Benutzerkonto-Passwort geändert“ und „Aufgabe bereit zur Ausfüh-
rung“.

Berichte (Reports) Berichte geben Auskunft über den Stand der Testaktivitäten, den
Zustand der Software, Hinweise auf kritische Komponenten und
ermöglichen eine Vorausplanung.

Dazu werden die Daten aus der Klaros-Testmanagement-Datenbank
nach bestimmten Kriterien geordnet und in textuelle und grafische
Übersichten aufbereitet. Beispiele für Berichte sind „Projektübersicht“
und „Testaktivität“ sowie Übersichten über Testfortschritt, Testergeb-
nisse und Testläufe.

Klaros-Testmanagement enthält zahlreiche grundlegende Berichte
bereits vordefiniert. Individuelle Berichte können selbst erstellt werden.
Alle Berichte sind in verschiedene Formate wie PDF oder Excel (auch
zu weiteren Bearbeitung) exportierbar.

Berichtsvorlagen In Berichtsvorlagen sind bereits grundlegende Bestandteile vordefi-
niert und können vom Benutzer nach Bedarf beliebig angepasst wer-
den.

Bereits integrierte, vordefinierte Berichtsvorlagen in Klaros sind:
„Testumgebungsbericht“, „Testsystembericht“, „Testsuitebericht“ und
„Testlaufbericht“.

Bestanden (Bewertung) Ein Test wird als Bestanden bezeichnet, wenn das tatsächliche mit dem
vorausgesagten Ergebnis übereinstimmt. (ISTQB)

Bewertung Als Bewertung wird das Ergebnis des ausgeführten Testfalls, Test-
schritts oder der Testsuite bezeichnet. Mögliche Bewertungen sind
„Bestanden“, „Fehlschlag“, „Fehler“, „Unklar“, „Übersprungen“.

Bugzilla Bugzilla ist ein Open Source-Issue Management System. Ausführliche
Informationen sind auf der Bugzilla-Webseite zu finden.

Klaros-Testmanagement verfügt über eine Anbindung an Bugzilla.
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C
Community Edition Die kostenlose Edition von Klaros-Testmanagement. Sie hat einen ein-

geschränkten Feature-Umfang, kann aber frei auch für kommerzielle
Zwecke eingesetzt werden. Sie kann von der Webseite unter Download
heruntergeladen werden.

Continuous Integration Kontinuierliche Integration (Continuous Integration, CI) ist die automa-
tisierte Integration von Codeänderungen von mehreren Mitwirkenden
in ein einzelnes Softwareprojekt. Es ist eine wichtige DevOps-Best-
Practice, die es Entwicklern ermöglicht, Codeänderungen regelmäßig
in einem zentralen Repository zusammenzuführen, in dem dann Builds
und Tests ausgeführt werden.

Ein Plug-in für den Jenkins Continuous Integration Server überträgt
automatisch die Testergebnisse eines Builds an Klaros Test Manage-
ment, wo sie ausgewertet werden können.

D
Dashboard Ein Dashboard zeigt eine Sammlung von Informationen, die typischer-

weise in Form von Diagrammen dargestellt werden.

In Klaros-Testmanagement zeigen Dashboards die Auswertungen zu
einem bestimmten Testprojekt an. Die angezeigten Diagramme kön-
nen individuell zu einem Dashboard zusammengestellt werden. Jeder
Benutzer kann beliebig viele Dashboards zusammenstellen.

Dashboards können privat (nur für den Ersteller sichtbar) oder öffent-
lich sein. Administratoren können ein Standard-Dashboard angelegen.

Datenbanksystem Eine Datenbank ist eine Sammlung von Informationen, organisiert in in
Wechselbeziehung stehenden Tabellen von Daten und Spezifikationen
von Datenobjekten.

Klaros-Testmanagement benötigt ein Datenbanksystem zur Speiche-
rung der Objekte und wird mit einer vorkonfigurierten Apache-Der-
by-Datenbank ausgeliefert. Weitere unterstützte Datenbanksysteme
sind MariaDB, Microsoft SQLServer, MySQL und PostgresSQL.

Detailseite Jedes Objekt (wie Testfälle, Anforderungen, Iterationen u.s.w.) besitzt
eine eigene Detailseite mit verschiedenen weiteren Unteransichten.
Diese variieren je nach Objekt und zeigen detaillierte Informationen zu
beispielsweise Eigenschaften, Anhängen, Änderungen und Ergebnissen
an.

Docker Docker ist eine freie Software zum Isolieren von Anwendungen durch
Containervirtualisierung. Die Container enthalten alle nötigen Pakete
und lassen sich so leicht als Dateien transportieren und installieren.

Klaros-Testmanagement kann ebenfalls als Container innerhalb einer
Docker-basierten Umgebung betrieben werden. Einsatzbereite Docker-
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Images für verschiedene Datenbanken sind bereits verfügbar. Eine
ausführliche Dokumentation dazu ist unter GitHub zu finden.

Druckansichten Alle Objekte lassen sich in deiner druckfreundlichen Darstellung aus-
geben. Mit verschiedenen Parametern kann der Detailgrad des Aus-
drucks festgelegt werden.

E
Enterprise Edition Die kommerzielle Edition mit vollem Support ist pro Benutzer lizenziert.

Die initiale Installation enthält 3 Benutzer. Eine kostenlose 30-Tage-
Demo kann unter Demo angefordert werden.

Ergebnisart Der erwartete Ausgang des Tests: Positiv oder Negativ.

Ergebnis, erwartetes, voraus-
gesagtes

Das Verhalten eines Systems oder einer Komponente unter festgeleg-
ten Bedingungen, das durch die Spezifikation oder durch eine andere
Quelle festgelegt ist. (ISTQB)

Evaluierungsart Die Art der Testergebnisauswertung: Manuell oder Automatisiert.

F
Fehler (Bewertung) Ein Fehler bei der Testausführung tritt auf, wenn das System den Test

nicht korrekt auszuführen kann. Er sollte nicht mit einem Fehlschlag
verwechselt werden.

Fehlschlag (Bewertung) Ein Test schlägt fehl, wenn das aktuelle Ergebnis nicht mit dem voraus-
gesagten Ergebnis übereinstimmt (ISTQB). Er sollte nicht mit einem
Fehler verwechselt werden.

Klaros-Testmanagement unterscheidet die Bewertungen „Bestanden“,
„Fehler“, „Fehlschlag“, „Übersprungen“ und „Unklar“.

Funktionales Testentwurfs-
verfahren

Ein Verfahren zur Herleitung und Auswahl von Testfällen, das auf
der Analyse der funktionalen Spezifikation einer Softwarekomponen-
te oder eines Softwaresystems basiert, ohne Bezug auf dessen innere
Struktur (ISTQB), auch bekannt als Black-Box- und White-Box-Tests.

G
Gast Eine Benutzerrolle mit vollständigem, aber nur lesenden Zugriff auf alle

Daten. Ein Gast kann Berichte in verschiedenen Formaten anzeigen
und abspeichern. Diese Rolle ist z.B. für Projektmanager, Kunden oder
Reviewer/Gutachter gedacht.

I
ID Die ID eines Objekts wird beim Erstellen automatisch angelegt und ist

nicht änderbar. Alle IDs bestehen aus einem Kürzel für das jeweilige
Objekt (z.B. TC für Testfall, ITR für Iteration) und einer aufsteigend ver-
gebenen Zahl. SEG00025 wäre also das Testsegment 00025.
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Integration Als Integration wird die Anbindung externer Systeme bezeichnet.
Klaros-Testmanagement verfügt über Schnittstellen zur Integration
mit Issue- und Anforderungsmanagementsystemen, Testautomatisie-
rungs- und Lasttest-Werkzeugen sowie Continuous-Integration-Ser-
vern. Außerdem existieren Schnittstellen zu Authentifizierungs- und E-
Mail-Servern.

Issue/Problem Als Issue bezeichnet man einen Teilaspekt, der zur Vervollständigung
einer Arbeit erforderlich ist. Dies kann ein Bug sein, ein verlangtes
Feature, eine Aufgabe, fehlende Dokumentation o.ä. Ein Issue wird in
einem Issue Management System erfasst.

Klaros-Testmanagement besitzt Schnittstellen zu mehreren Issue
Management Systemen. Das heißt, gefundene Fehler können direkt an
das angeschlossene IMS übergeben werden, ohne die Anwendung ver-
lassen zu müssen.

Issue Management System Ein Issue Management System (Issue Tracking System) ist eine Soft-
ware, um Issues zu verwalten.

Issue Tracking System Siehe Issue Management System.

Iteration Eine Iteration ist ein vollständiger Entwicklungszyklus, der eine (inter-
ne oder externe) Freigabe eines ausführbaren Produkts ergibt. Dieses
Produkt ist eine Teilmenge des zu entwickelnden Endprodukts. Die Ent-
wicklung schreitet von Iteration zu Iteration bis zum Endprodukt hin
fort (ISTQB).

Klaros-Testmanagement unterstützt agile Entwicklungsprinzipien und
verwaltet Iterationen als eigene Objekte.

J
Java Damit Klaros-Testmanagement ausgeführt werden kann, ist eine Java

64-Bit-Java-11-- Laufzeitumgebung erforderlich. Diese wird mit ausge-
liefert und bei der Erstinstallation automatisch verwendet.

JavaScript JavaScript ist eine in Webbrowsern eingesetzte Programmiersprache
und wird für das Ausführen von Klaros-Testmanagement benötigt.
Beim Einsatz von JavaScript-Blockern wie NoScript o.ä., muss das
Ausführen von JavaScript als Ausnahme zugelassen werden.

JIRA JIRA ist eine populäre Anwendung zur Fehlerverwaltung, Problembe-
handlung und dem Projektmanagement der Firma Atlassian Software.

Klaros-Testmanagement verfügt über eine Anbindung an JIRA.

K
Kategorie Die meisten Objekte können zur besseren Übersicht in Kategorien

angeordnet werden. Das Gruppieren der Objekte (Anforderungen, Ite-
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rationen, Testsysteme, Testumgebungen, Testfälle oder Testsuiten) in
Kategoriebäume kann nach selbst gewählten Kriterien erfolgen. Auch
Mehrfachkategorisierungen sind möglich.

Konformität Die Fähigkeit eines Softwareprodukts, anwendungsspezifische Nor-
men oder Vereinbarungen oder gesetzliche Bestimmungen und ähnli-
che Vorschriften zu erfüllen. [ISO 9126]

Konformitätsrate In Klaros-Testmanagement zeigt die Konformitätsrate an, wie viele
einer Anforderung zugeordnete Testfälle mit dem Ergebnis „Bestan-
den“ ausgeführt wurden.

L
Layout-Vorlage Die Layout-Vorlage ist neben dem Skript ein elementarer Bestandteil

eines Berichtes. Sie beschreibt den Aufbau des erzeugten Berichtsdo-
kuments in einer XML-basierten Beschreibungssprache. Layout-Vorla-
gen können an individuelle Anforderungen angepasst werden.

Letzte Erfolgsrate (Berichts-
diagramm)

Der Bericht „Letzte Erfolgsrate“ zeigt die neuesten Ergebnisse der aus-
geführten Testfälle für die ausgewählte Kombination aus Testsystem
(eins oder mehrere) und Testumgebung (eine oder mehrere) auf dem
Dashboard an.

Log-Panel Das Log-Panel zeigt Statusmeldungen wie Warnungen oder Informa-
tionen an. Standardmäßig wird nur die letzte Statusmeldung angezeigt,
kann aber mit Klick auf das +-Icon geöffnet werden.

M
Mantis Mantis (MantisBT, Mantis Bug Tracker) ist eine Open Source-Anwen-

dung zur Fehlerverwaltung und Problembehandlung in der Software-
entwicklung.

Klaros-Testmanagement verfügt über eine Anbindung an Mantis.

N
Nachbedingung Zustand des Testobjekts/Testsystems (und/oder der Umgebung), in

dem sich das Testobjekt/Testsystem (oder die Umgebung) nach Aus-
führung eines Testfalls oder einer Testsequenz befinden muss. (IST-
QB)

O
Objekt Als Objekte werden in Klaros-Testmanagement Projekt, Testfall, Test-

schritt, Testsegment, Testschrittergebnis, Testfallergebnis, Testsuite,
Testsuiteergebnis, Testumgebung, Testsystem, Testlauf, Anforderung,
Iteration und Aufgabe bezeichnet.
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P
Projektübersicht (Berichts-
diagramm)

Der Bericht „Projektübersicht“ zeigt die Anzahl der ausgeführten/nicht
ausgeführten Testfälle oder Testsuiten und die Anzahl der geplan-
ten/ausgeführten Aufgaben auf dem Dashboard an.

Projekt Ein Projekt ist der Grundbaustein in Klaros-Testmanagement und ent-
hält alle anderen Objekte, die zur Testausführung notwendig sind.

Q
QFTest QF-Test QF-Test der Firma Quality First Software ist ein plattformüber-

greifendes Werkzeug zur GUI-Testautomatisierung.

Klaros-Testmanagement verfügt über eine Anbindung an QF-Test und
kann die automatisiert erzeugten Testergebnisse zur weiteren Verar-
beitung importieren.

R
Redmine Redmine ist eine Open Source Anwendung zur Fehlerverfolgung, Pro-

blembehandlung und Projektmanagement.

Klaros-Testmanagement verfügt über eine Anbindung an Redmine.

REST (Representational Sta-
te Transfer)

Representational State Transfer (REST) ist ein Software-Architekturstil,
der eine Teilmenge von HTTP verwendet. Er wird häufig verwendet, um
Webdienste bereitzustellen.

Klaros-Testmanagement bietet mehrere Integrationsschnittstellen
basierend auf REST. Dazu gehören Lesezugriffe auf alle gespeicherten
Informationen sowie Importschnittstellen für Testergebnisse, Testfäl-
le und Anforderungen.

Revision Wird eine größere Änderung an einem Objekt vorgenommen und die
vorherige Version wird noch benötigt, sollte eine neue Revsion erstellt
werden. Dies wird durch Vergabe einer neuen Revisionsnummer reali-
siert. Nur ausgewählte Objekte wie z.B. Testfälle oder Anforderungen
unterstützen diesen Mechanismus.

Rolle Eine Benutzerrolle definiert die Rechte des Benutzers. Rollen können
global und projektspezifisch festgelegt werden.

In Klaros-Testmanagement gibt es die Benutzerrollen Administrator,
Manager, Tester und Gast.

S
Selenium Selenium ist ein Webbrowser-Automatisierungswerkzeug und wird

hauptsächlich zum Testen von Web-Apps verwendet.
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Selenium produziert JUnit-XML-konforme Testergebnisse, die in Kla-
ros-Testmanagement zur weiteren Verarbeitung importiert werden
können.

Skript Das Skript ist neben der  ein elementarer Bestandteil einer . Es extra-
hiert die für den Bericht vorgesehenen Daten und liegt als Java-Klasse
vor. Skripte können an individuelle Anforderungen angepasst werden.

Sprachen Die angezeigte Sprache der Benutzer-Oberfläche wird über die vor-
handenen Sprachdateien gesteuert. Diese werden im Verzeichnis .kla-
ros/resources/messages gespeichert und unter Konfigurieren / Sys-
tem / Sprachen aktiviert.

SUT Siehe Testsystem, Zu testendes System, Prüfling, Testobjekt.

System-Zugang Ein System-Zugang ist für automatisierte Vorgänge wie beispielsweise
den Import von Testergebnissen reserviert. Eine Anmeldung über die
Login-Seite ist hiermit nicht möglich.

T
Testaktivität (Berichtsdia-
gramm)

Der Bericht „Testaktivität“ zeigt die Testfallergebnisse für eine ausge-
wählte Kombination aus einem oder mehreren Testsystemen und Test-
umgebungen in einem ausgewählten Zeitraum als Histogramm auf
dem Dashboard an.

Testart Eine Gruppe von Testaktivitäten basierend auf spezifischen Testzie-
len mit dem Zweck, eine Komponente oder ein System auf bestimm-
te Eigenschaften zu testen (Funktional, Nichtfunktional, Strukturell,
Regression, Retest).

Testausführung, Testdurch-
führung

Der Prozess der Ausführung eines Tests für eine Komponente oder ein
System, der Ist-Ergebnisse erzeugt. (ISTQB)

Klaros-Testmanagement führt und protokolliert automatisch die Test-
ausführung, siehe Testrunner.

Tester Eine Benutzerrolle in Klaros-Testmanagement, die Objekte anzeigen
sowie Testfälle und Testsuiten ausführen darf.

Testfall Ein Testfall umfasst eine Menge von Eingabewerten, Ausführungsbe-
dingungen, erwarteten Ergebnissen und Nachbedingungen, welche für
ein bestimmtes Testsystem definiert wurden. Sie werden im Hinblick
auf ein bestimmtes Ziel bzw. auf eine Testbedingung wie z.B. die Über-
einstimmung mit spezifischen Anforderungen entwickelt.

Testfallergebnis Das Ergebnis der Ausführung eines Tests und seiner Bewertung wie
„Bestanden“, „Fehler“, „Fehlschlag“ „Übersprungen“ oder „Unklar“.

Testfall-Priorität Die Priorität des Testfalls: „Hoch“, „Mittel“ oder „Niedrig“.

Testall-Status Der Status des Testfalls: „Gesperrt“, „Genehmigt“, „Entwurf“ oder „Aus-
lassen“.
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Testfortschritt (Berichtsdia-
gramm)

Der Bericht „Testfortschritt“ zeigt die Rate der ausgeführten gegenüber
den definierten Testfällen eines Projekts für eine bestimmte Menge
von Testumgebungen und Testsystemen auf dem Dashboard an.

Testhistorie (Berichtsdia-
gramm)

Der Bericht „Testhistorie“ zeigt die Rate der definierten Testfälle gegen-
über den ausgeführten Testfällen eines Projekts für eine oder mehrere
Testumgebungen und ein oder mehrere Testsysteme in einer bestimm-
ten Zeitperiode auf dem Dashboard an.

Testlauf Die Ausführung eines oder mehrerer Testfälle mit einer bestimmten
Version des Testobjekts/Testsystems. (ISTQB)

Er bezieht sich immer auf genau ein Testsystem und genau eine Test-
umgebung.

Testmanager Die Person, die für das Management der Testaktivitäten, der Testres-
sourcen und für die Bewertung des Testobjekts verantwortlich ist. Zu
den Aufgaben gehören Anleitung, die Steuerung, die Verwaltung, Pla-
nung und Regelung der Aktivitäten zur Bewertung des Testobjekts.
(ISTQB)

Eine Benutzerrolle in Klaros-Testmanagement, die vollständigen Lese-
und Schreibzugriff auf alle Daten eines Projekts hat. Testmanager kön-
nen alle Arten von Objekten anlegen, ändern und löschen sowie Pro-
jekteinstellungen verwalten.

Testrunner Klaros-Testmanagement enthält einen webbasierten Client für die Aus-
führung manueller Tests. Dieser führt den Tester durch die Testschrit-
te, gibt ihm die Möglichkeit Anmerkungen und Anhänge zu erstellen
und protokolliert automatisch den Testverlauf und die Testergebnisse.

Testschritt Ein Testschritt in Klaros-Testmanagement ist die kleinste Aktion, die
innerhalb eines Testfalls abgearbeitet wird. Er enthält Ausführungsvor-
bedingungen, erwartete Ergebnisse und Nachbedingungen der Ausfüh-
rung für jede einzelne Aktion während der Testausführung.

Testsegment Ein Testabschnitt ist in Klaros-Testmanagement eine definierte Folge
von einzelnen Testschritten, die in einen Testfall eingefügt werden kön-
nen. Ein Testsegment kann in mehreren Testfällen gleichzeitig verwen-
det werden. Damit ist es möglich, ein Modulkonzept auf der Basis von
Testschritten zu realisieren.

Testsuite Eine Testsuite in Klaros-Testmanagement ist ein Satz an Testfällen, die
zusammen in einer Gruppe ausgeführt werden können.

Testsystem, Zu testendes
System, Prüfling, Testobjekt

Ein Testsystem repräsentiert in Klaros-Testmanagement die Software-
version oder die Produktversion, die getestet werden soll. Je nach
Branche sind dafür auch die Bezeichnungen zu testendes System, SUT,
Prüfling oder Testobjekt gebräuchlich.

Testsystem (Berichtsdia-
gramm)

Der Bericht „Testsystem“ zeigt die Erfolgs- und Fortschrittsrate von
Testumgebungen unter einem einzigen Testsystem in einem Radardia-
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gramm auf dem Dashboard an. Sind weniger als drei Testumgebungen
konfiguriert, wird stattdessen ein Balkendiagramm angezeigt.

Testumgebung Eine Testumgebung repräsentiert die äußeren Umstände, die das Test-
ergebnis beeinflussen können. Beispiele für Testumgebungen sind z.B.
das Betriebssystem oder ein Applikations-Server (z.B. Tomcat 9 mit
Ubuntu 20.04.2) oder auch Parameter wie Temperatur oder Geschwin-
digkeit.

Testumgebung (Berichtsdia-
gramm)

Der Bericht „Testumgebung - Übersicht“ zeigt die Erfolgs- und Fort-
schrittsrate von Testsystemen unter einer einzigen Testumgebung in
einem Radardiagramm auf dem Dashboard an. Sind weniger als drei
Testsysteme konfiguriert, wird stattdessen ein Balkendiagramm ange-
zeigt.

Trac Trac ist eine Open Source-Anwendung zur Fehlerverfolgung und
Problembehandlung in der Softwareentwicklung. Klaros-Testmanage-
ment verfügt über eine Anbindung an Trac.

U
Übersichtsseite Jeder Objekttyp besitzt eine Übersichtsseite. Dort werden die einzel-

nen Objekte, wie z.B. Testfälle oder Iterationen, tabellarisch angezeigt.
Neue Objekte werden ebenfalls hier erstellt.

Übersprungen (Bewertung) Ein Testfall oder ein Testschritt wurden bei der Ausführung ausgelas-
sen.

Unklar (Bewertung) Ein Test wird als Unklar bezeichnet, wenn unklar ist, ob das tatsächliche
mit dem vorausgesagten Ergebnis übereinstimmt.

Umgebungsvariablen Umgebungsvariablen sind dynamisch benannte Werte, die das Verhal-
ten von laufenden Prozessen auf einem Computer beeinflussen kön-
nen. Sie sind Teil der Umgebung, in der ein Prozess läuft.

Durch Setzen der Umgebungsvariablen KLAROS_HOME vor dem Start
der Anwendung, kann der Speicherort des Klaros Home-Verzeichnis-
ses an einen anderen Ort verschoben werden.

V
Vorbedingung Bedingungen an den Zustand des Testobjekts/Testsystems und seiner

Umgebung, die vor der Durchführung eines Testfalls oder Testablaufs
erfüllt sein müssen. (ISTQB)

W
Webbrowser Klaros-Testmanagement ist eine Webanwendung und läuft innerhalb

eines Webbrowsers. Unterstützte Browser sind Apple Safari, Google
Chrome, Microsoft Edge und Mozilla Firefox.
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Y
YouTrack YouTrack ist eine populäre Anwendung zur Fehlerverwaltung, Problem-

behandlung und dem Projektmanagement der Firma JetBrains.
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